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Briten vor Bapanne. 


Berlin berichtet britiihe Niederlagen, 
"ondon große Erfolge, 


Stille an fjranzöfiiher Front. 


(Ge'icefert von der „Allogtirten Breife“ 


London, 24. Augwit. Heute berichtete General Haig, wie folgt: 
— der Nacht haben unſere Truppen im Abſchnitt Albert Fort— 
chritte und dabei Gefangene gemacht. Heute früh wurde der Angriff 
war aufgenommen. An den Kampfen der legten drei Tage haben 
unsere Truppen iiber 14,000 Gefangene gemacht, und cine 
ſchütze erbeutet. führten nordweſtlich von Neuf Berquin, 
ſtoßenden Gebiet von Lys, geſtern Abend einen erfolgreichen Stoß aus. 
Oertliche Angriffe des Feindes während der Nacht nördlich von Bailleul, 
ſüdlich von Locre und nördlich von Kemmel wurden in ſcharfen — 
abgeſchla Heute Morgen fanden nördlich vom Kanal | 
Abſchnitt Givenchy für uns erfolgreiche Kämpfe ſtatt.“ 


Laut heutigen Nachmittagsdepeſchen dringt das dritte britiſche Heer 
ſehr ſchnell vor, an manchen Stellen auf einer Front von zwölf Meilen 
bis zu vier Meilen. Britiſche Truppen ſind bis auf zwei Meilen von 
Bapaume vorgedrungen. 

Laut Nachricht von der Front von heute Nachmittag mag Noyon 
jeden Augenblick fallen. 

Infolge der jüngſten ſchweren Verluſte an der Schlachtfront an der 
Somme an Flugzeugen müſſen feindliche Aufklärungsflieger jetzt in 
großen Geſchwadern und in viel größerer Höhe fliegen, als bisher, trotz— 
dem Een ſie ſhwere Einbuße. Auf dem Abſchnitt zwiſchen Mibert und 
der Straße Amiens-Roye ſind, laut neueſten Berichts, 62 feindliche Flug— 
zeuge — und 21 zum Landen gezwungen worden; 26 britiſche 
Flugzeuge werden vermißt. Dieſe Ueberlegenheit iſt ohne Vermin— 
derung des Luftkrieges in anderen Abſchnitten aufrecht erhalten worden. 
Auch wurde eine große Zahl Angriffe auf feindliche Stellungen weit 
hinter den deutſchen Linien gemacht und über 120 Tonnen Bomben ab— 
geworfen; Angriffe auf die Rheinprovinzen wurden mit größtem Nach— 
druck ausgeführt, nicht weniger als 21 in der letzten Woche. Die deut— 
ſchen Luftangriffe auf London haben tatſächlich aufgehört. Deutſchland 
iſt trotz ſeiner Verteidigungsvorkehrungen nicht mehr im Stande, ſeine 

Luftgrenze zu ſchüten. Die Wirkung der Herrſchaft in der Luft auf 
Seiten der Alliierten zeigt ſich in abgefangenen deutſchen Befehlen, von 
denen einer lautet: 
Abteilungen von acht bis zehn Mann zuſammen marſchieren.“ 


Eine Deutſchholländerin hat nach der Rückkehr vom Verwandten— 
beſuch in einem Dorf bei Bonn in Amſterdam erzählt, in Deutſchland 
herrſche, nach ihrem Eindruck, wirkliche Verzweiflung, der jüngſte Rück— 
zug habe namentlich am Rhein den denkbar ſchlechteſten Eindruck gemacht, 
die Beſorgnis einer feindlichen Invaſion ſei ſo groß, daß viele Familien 
nach Mitteldeutſchland abreiſen wollen. Auch die Verwüſtungen infolge 
der Fliegerangriffe ſeien groß. 

Zwiſchen Dinant und Givet an der Maas in Belgien, 
Meilen öſtlich von Bapaume, werden Tauſende von Kriegsgefangene und 
belgiſche Zivilperſonen mit der Anlage von großen Schußgräbenſyſtemen 
beſchäftigt. Von den zweihunderttauſend Arbeitern in den Kruppſchen 
Werken ſind 30, bis 40,000 an die Front gerufen worden, anderswo 
iſt die Einziehung von Waffenfähigen noch gründlicher geweſen, ſchreibt 
ein Zeitungskorreſpondent aus Deutſchland. Nach Kiel beſtimmte 
rheiniſche Landwehr mußte umkehren und wird an die weſtliche Front 
gehen. 
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Hauptman v. Salzmann ſchreibt in der „Voſſiſchen Zeitung“, 
die deutſche Seeresfeitu ng in Franfreicd augenſcheinlich auf die 
ſchinengeſchütze als Erſatz der Manneskraft großes Gewicht lege, und daß 
die Verſuche des Marſchalls Foch, taktiſche Gewinne in einen ſtrategiſchen 
Sieg zu verwandeln, durch Maſchinengeſchütze vereitelt werden würden. 
Von Pferden gezogene Maſchinengeſchütze ſeien jeder Kompagnie zuge— 
teilt, die weſtliche Front mit Maſchinengeſchützen uneinnehmbar gemacht 
worden. 

Beim britiſchen Heer, 24. Aug. Mehrere tauſend deutſche Ge— 
fangene ſind heute hinter dem dritten britiſchen Heer durchgekommen. 
Die Zahl der eroberten Geſchütze iſt noch nicht gezählt worden. 

Die Briten drangen heute Morgen auf der ganzen Front in der 
Pikardie in die deutſchen Stellungen ein. Sie ſind durch das Happytal 
hindurch und ſollen Recordel genommen haben. 

Das britiſche vierte Heer ſteht vor Bray, wo ſchwere Kämpfe im 
Gange ſind. Es hat in den letzten beiden Tagen nahezu 5000 Gefangene 
gemacht. Ins geſammt ſind ſeit dem 8. Auguſt 20,146 Mann und 598 
Offiziere gefangen genommen ae Nordlih von der Somme mır- 
den viele Sejhüße, darunter aanze Batterien Saubigen und Graben- 
mörjer, erbeutet. Südlich von - Sonme fielen in emer Schladt 
tausend Deutiche, „die britiiben Werluite waren gering. Deutſche Ge— 
fangene jagen, das der all — ie Eindruck im deutſchen Heer iſt, daß 
Deutſchland — entſcheidenden Sieg gewinnen kann und aushalten 
muß, um den Frieden durch Verhandlungen herbeizuführen. An der 
ganzen Front herrſcht große Hitze. 

Die Lage um Ihiepval herum iſt heute Morgen ungewiß, La 
Boiſſelle und Ovill lers ſollen dem Feinde entriſſen worden ſein, Mirau— 
mont iſt umzingelt, bis Biefvillers, anderthalb Meilen von Bapaume, 
ſollen die Briten vorgedrungen ſein. Kämpfe ſind dort und in der Nach— 
barſchaft von Mory, öſtlich von der Straße Arras-Bapaume, im Gange. 
Furchtbar wütet der Kampf bei Bihucourt und Sapignies. Die Deutſchen 
verſuchen verzweifelt, Bapaume zu halten. 

Berlin, 24. Auguſt. Geſtern Abend berichtete die Heeresleitung, 
wie folgt: „Angriffe der Briten ſind nordweſilich von Bapaume er— 
neuert worden;: bei Albert und an der Somme ſind unſere Gegenangriffe 
* Gange. Der Geſchützkampf zwiſchen der Ailette und der Aisne iſt 

lebhaft geweſen.“ 
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Morgen: „zeilweife feindliche Angriffe nord- 
weitlih von Bailleul und auf beiden Mfern der Yv3 wurden 
geihlagen. In einem Geacenangriff madten wir Gefangene. 

„Beitern jegten die Briten den am Mittwoh nördlih von der 
Anere & egonnenen Angriff mit voller Kraft fort ımd dehnten nach dem 
Uebergang über die Ancre ihre Front bis nördlich von Albert und über 
den Albert-Zomme-Nbichnitt aus. Der großgeplante Verjudh, durchzu— 
breden, ijt in feiner erfien Entwidlung vollig zufammengebroden. 
Die Priten erlitten gestern eine ichiwere Niederlage. 

„Huf dem Shladitfelde nordweitlih von Bapaume haben preu: 
hiſche Diviſionen mit ſächſiſchen und bayriſchen Regimentern einen 
Feindlichen Angriff vereitelt | und den Feind zwiſchen Moyenneville und 
Miranmont angegriffen. Der Feind wurde überalt überraſcht in der 
Entwidlung des Angriffs, welchen er geplant hatte, und auch in ſeinen 

vorbereiteten ſtarken Stellungen. An Stellen wurde er zwei Kilometer 
weit zurückgeworfen. Das zermalmte die für den Morgen geplanten 
britiſchen Angriffe. Sn Berlauf des Tages griff der Feind mehrere 
Male an, befonders von der Nichtung Puiſieur und Beaumont Hamel. 
Er wurde überall ı nit ihweren Perlujten zurüdgeworfen. Starke An- 
ariffe des Feindes ron Albert bradhen unter unjerem Feuer zusammen. 
Swiichen Albert und der Somme griff der Feind vn der ſchwerſten Ge— 
ſchützvorbereitung au und drang zeitweilig über die Landſtraße Albert— 
Bray in öſtlicher Richtung vor. Ein mächtiger —7 heſſiſcher 
Truppen, mit Teilen preußiſcher und württembergiſcher Regimenter, 
warf den Feind über die Straße zurück in ſeine Ausgangsſtellungen. 
Ins offene Feld vorfahrende Batterien ſchoſſen viele der feindlichen 
Sturmwagen in Stücke. Nördlich von Bray brachte der Feind Ka— 
vallerie ins Treffen; ſie wurde faſt gänzlich aufgerieben. Auf dem 
Schlachtfelde dauerten an verſchiedenen Stellen die Kämpfe bis in die 
Nacht hinein. 
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La Baſſee im 


Amerikaniſche Artillerie in Tätigkeit. 


Samstag, den 24. Auguft 1918. — %& 5 Ihr ——— —— 


Committee on Rublic Information, from Unde wood & Unberiwoob. 
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„Zwiſchen der Somme und der Oiſe war der Tag im großen 
Ganzen ruhiger. Die ſtarken Geſchützkämpfe ſüdlich von der Somme 
ſtarben am Vormittag ab. Südlich von der More ivaren infolge unferes 
seucers franzöjiihe Angriffe nahe Fresnieres nur zeitiveife im Stande, 
jih zu entwiceln, und wurden zurüdgeichlagen. Im Nbjchnitt Divette 
fanden Infanteriekämpfe ſtatt. Zwiſchen der Oiſe und der Misıe zogen 
wir Mittwoch Nacht, infolge Verſchiebung unſerer Linien hinter die Oiſe 
am Dienstag, unſere Truppen, ohne vom Feinde behelligt zu werden, 
hinter die Ailette zurück. Unſere Kompagnien, welche auf dem weſtlichen 
Ufer der Ailette gelaſſen worden waren, zogen ſich vor ſtarken feindlichen 
Angriffen, die zwiſchen Manicamp und Pons St. Mard gemacht wur— 
den, zurück. Teilweiſe Angriffe ſeitens des Feindes zwiſchen der Ailette 
und der Aisne brachen unter unſerem Feuer und Gegenangriffen zu— 
ſammen. 
örtlichen Angriffen drückten wir die amerikaniſche Poſtenkette 
zwiſchen Bazoches und Fismes zurück und ſchlugen feindliche Gegen— 
angriffe ab.“ 

Berlin, 24. Nuauit. Amtlih: „Während Fe auf das 
Ssnland wurden, laut joweit eingelaufener Verichte, sieben Flugzeuge 
des feindli chen Geſchwader⸗ von zehn, welches Karlsruhe angriff, von 
unſeren Jagdfliegern zerſtört.“ 

Berlin, 24. Auguſt. 
Abflauen der Kämpfe. Sie ſchreibt: 

Plato Laſſigny iſt nicht vom Feinde, ſondern von uns aus 
ſtrategiſchen Gründen ‚geräumt worden.“ 

Ter „Vorwärts“ faat, daß Marfchall Roc fein PBeites getan hat, 
um die Kriegslage im Weiten zu ändern, es jer ihm aber nicht gelunaen, 
11. 1 der „Vorfftichen Zeitung” fchreibt Hauptmann von Salzmann: „Die 
Berteidigungsichladyt, weldye jest geacır die numerische Neberlegenheit 
unferer Sende im Gange tt, infolge der Stärkung dur Amerifaner 
einſchließlich Keger, beginnt jhon das Tämmtern deutfhen Sieges zu 
zeigen.“ \ 

Die „sranffurter Zeitung” jchreibt? 
feft, und wir zweifeln nicht, daß jtc 
Ihen Kommando gefällt.“ 
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Die „Deutſche Zeitung“ erwartet ein baldiges 
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„Unfere Front von Bapaume iſt 
c5 bleiben wird, jo lange cS dem deut 


Beim amertfaniichen Heer in Frankreich, 23. 


Aug. In der Nacht 
vom Donerſtag zum Freitag wurden innerhalb der deutſchen Linie zwi— 
ſchen dem Vesle und der Aisne eine Anzahl von Branden beobadıtet. 
Amerikanische Oftiztere find deshalb der Anjicht, da die Deutichen jelbit 
Gebäude, die fie nicht halten wollen, ımd Material, das fie gegebenen 
Falls nicht ſchnell genug fortſchaffen könnten, zerſtören. Amerikaniſche 

Truppen drangen an Vesle noch etwas weiter vor, als am Donnerstag 
trotzdem die Deutſchen mittels Handgranaten und flüſſigem Feuer den 
Vorſtoß aufzuhalten ſuchten, 
mehrere Gefangene. 


Waſhington, 24. Auguſt. General Perſhing berichtete heute einen 
weiteren erfolgreichen Angriff amerikaniſcher Flieger mit Bomben auf 
die Bahnanlagen in Conflans, ſowie daß ein amcrikaniſcher Vorpoſten 
an der Aisne, zwiſchen Fismes und Bazooches, zurückgetrieben, ſeine 
frühere Stellung wiedergewonnen habe 

Drei deutſche Flugzeuge wurden von dem Amerikaner 
an einem Tage abgeſchoſſen. 

Paris, 24. Auguſt. Fra izöſiſche Bombengeſchwader beläſtigten die 
Zeutſch en am Donnerstag Tag und Nacht und warfen 43 Tonnen Bom— 
en auf feindliche Sammelſtellen und die Bahnhöfe Ham, Laon und 

————— laut amtlichen Berichts vom Freitag Abend. Jagdflugzeuge 
brachten vierzehn deutſche Flugzeuge nieder und ſetzten neun Feſſel— 
ballons in Brand. Ein ſtarker Angriff wurde auf die wichtige Flug— 
zeughalle in Mars-la-Tour gemacht; dort brach ein verheerendes Feuer 
aus und zahlreiche Flugzeuge gerieten in Brand. 
| Ein großes britifches Flugzeug bat mit feiner Mannihait und neun 
| Ballagieren eine Fahrt bon Franfreich nad) England, vom Innern 
Frankreichs nach dem Innern Englands, in knapp einer halben Stunde 
gemacht. 

Das hieſige Blatt „L'Heure“ 
Rieſengeſchütz erfunden haben, das der „dicken Bertha“ gleichkomme. 
| Das Arien! samt meldete heute: „In der Gegend von Laffigny und 
| ziwiichen der Oife ind der Misne war während der Nacht der Geſchützkampf 
ſehr heftig. ASranzöftiche Mbterlungen drangen in Lothringen an vielen 
|Rumnften in ferndlihe Gräben und machten Gefangene. In allen 
—— Teilen der Front verlief die Nacht ruhig.“ 

t des „Petit Journal“ haben die Briten in den le 
gen SO — Gefangene gemacht, davon 3000 am Freitag. 

Die Deutſchen leiſten längs der Divette, zwiſchen Laſſigny und der 
Oiſe, kräftig Widerſtand, und General Humbert bedarf Zeit, um dort 
der deutſchen Artillerie Meiſter zu werden. Die deutſchen Kanonen don— 
nerten am Freitag den ganzen Tag, vermochten aber Humberts Leute 
nicht am maſſenhaften Uebergang über die Divette bei Avricourt zu ver— 
hindern. Zwiſchen der Oiſe und der Aisne hat General Mangin feinen 
Halt auf das linke Ailetteufer von ihrem Zuſammenfluß mit der Oiſe 
bis Pont St. Mard, weſtlich von Coucy-le-Ehcateau, mehr befeſtigt; ſein 
rechter Flügel arbeitet oſtwärts, um die Gegend nördlich von Soiſſons 
vom Feinde zu ſäubern, dort haben die Franzoſen bereits die Höhen öſt— 
lich von Bagneux beſetzt und weiter nördlich ſind ſie bis an die Grenze 
von Crecy-au-Mont vorgerdrungen, alſo bis in den Bereich der Land— 
ſtraße von Soiſſons nach Chauny. So bedroͤhen ſie die ſtarke deutſche 
Truppenmacht auf dem Hochlande von Chavigny und Juvigny mit Um— 
zingelung, falls ſie ſich nicht zurückzieht und damit alles Gelände weſtlich 
von ya Landſtraße preisgiebt. 

London, 24. Aug. In London und Paris ſind die Anſichten der 
militäriſchen Sachverſtändigen über die Zukunftspläne - des Feldmar- 
Ihalls Hoc etwas geteilt. Die Einen glauben, daß er durd) fräftige 
| Sammerichläge den Feind nad) und nah an Zahl und Stellungen, ſo⸗ 
wie in ſeiner Zuverſicht zu ſchwächen verſucht, um dann an einem wich— 
tigen Punkt einen entiheidenden Schlag auszuführen, Andere dagegen 
iind der Anjicdht, dat; der Oberbeichlshaber den gegenwärtigen Rückzug 
der Deutſchen, oder den vielleicht beabſichtigten noch größeren, zu ver— 
eiteln ſucht, und ſich vorläufig mit einer großen Zahl von Gefangenen 
und erbeutetem Material begnügen wird. Letzterer Anſicht ſchließen ſich 
mehrere der fähigſten franzöſiſchen Kritiker an, weil ſie glauben, daß 
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Gortſetzung auf der 7. Seite.) 


und die Amerikaner machten dabei auch 
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Keine Hungersnot in Deutfchland. 


| Stodholm, 24. Auguft. „Teuticdhland it nody weit entfernt von 
Mushungerung md hat die Grenze feiner Musdauer noch lange 
nicht erreicht.“ Das ift der Inhalt eines Berichts an die „Al. VBreffe“ 
feitens eines Ihwediichen | jeitungsvertreters, Do rt focben von einem län- 
|geren Aufenthalt in Deutichland und ın Marienbad, Böhmen, zuriik- 
geehrt ift. Er beftätigt Berichte anderer Neifender im legten Monat. 


Su N torddentichland, namentlid) in Berlin, ijt auffallender Mangel 
an Sebensmitteln, doc) ijt genug zum Leben vorhanden, md die Speiic- 
wirtfchaften befierer Art bieten noch immer reichliche Portionen Fleiic) 
ohne Fleiſchkarte feil. Die Landleute haben im Allgemeinen noch reich— 
lich, ſelbſt in Norddeutſchland. Die Zuſtände verbeſſern ſich, je weiter 
man nach Süddeutſchland hineinkommt. 

In den Hotels in Marienbad erlabten ſich rund 
unbeſchränkten Mengen von Weißbrod, Butter, Milch und Sahne. 
Ungarn, welche die Minderheit der Gäſte bildeten, brachten eine ſolche 
Ausleſe an Lebensmitteln mit, daß ſie gewiſſermaßen einen auffallenden 
Lurus entfalteten. In Oeſterreich ſind die Zuſtände ſehr ſchlecht, außer 
für jene, welche als Kriegsinduſtriearbeiter Ertrarationen erhalten. 
Dieſe Klaſſe Leute verdient ſehr hohen Lohn und iſt mit der Lage zu— 
frieden, die große Menge der Bevölkerung ſehnt ſich aber nach Frieden 
um faſt jeden Preis. Der ſchwediſche Zeitungsvertreter bezweifelte die 
Möglichkeit einer erfolgreichen Volkserhebung in Oeſterreich mangels 
organiſatoriſcher Fähigkeit unter den breiten Volksmaſſen. Er ſagte: 
„Es erſcheint paradox, aber gerade dieſer Mangel an organiſatoriſchem 
Talent ſchützt die Doppelmonarchie vor dem Zerfall.“ Der Bahnver— 
kehr in, Deutſchland iſt, wie er verſichert, wenn auch ſtark vermindert, ſo 
pünktlich wie zur Friedenszeit. Das Rollmaterial iſt ausgebeſſert und 
neuangeſtrichen worden und ſcheint in gutem Zuſtande zu ſein. Der 
Reiſende verſpeiſte in einem Speiſewagen an einem fleiſchloſen Tage 
folgende Mahlzeit: Suppe, Fiſch mit — und Butter, Makkaroni 
mit Tomatentunke, Kompott und Tee. Dieſes Eſſen koſtete fünf Mark 
oder 85 Cents nach dem gegenwärtigen Kurs. Gefragt, was die Zivil— 
bevölkerung vom Kriege halte, antwortete der Journaliſt: „Man redet 
nicht mehr davon, vielmehr von Lebensmitteln, Sports sveranftaltungen 
und Iheatervorftellungen. Die Berliner Theater find allabendlidy ac- 
füllt, und die Sotels werden ausgebejjert, fir die Fommende Friedens- 
zeit bereit gemacdjt, wie man mir auf eine Frage antwortete. Mar 
Reinhardt baut fogar ein neues Theater. Viele habe ich gefragt, wie jie 
die jüngiten deutfchen Nüdichläage auffahten, md fait alle antwortete: 
„Hindenburg weiß, was er tut. Wenn er zuriicacht, geichieht e8 mit 
—— Abſicht, nicht weil er gezwungen iſt.“ Ich glaube, daß dies 
ie Anſicht der Mehrheit widerſpiegelt.“ 


Verſenkte Schiffe. 


Waſhington, Auguſt. Das Flottenamt gibt die Verſenkung 
von drei amerikaniſchen Dampfern in fremden Gewäſſern durch deutſche 
Unterſeeboote bekännt, wie folgt: „Lako Edon“. gepachteter Fracht— 
transportdampfer, 16 Mann vermißt, 39 gerettet; Namen noch nicht 
gemeldet, am 21. Muguit. 
„Weit Bridge”, SS00 Tonnen, drei Mann verloren, am 16. Muguit. 
„Kubore“, 7500 Tonnen, fein Menjchenverluft, am 15. Auguit. 

Ein atlantifjher Hafen, 24. Muguit. Der mit Verlujt von zivei 
Mamı und der Verwundung bon vielen anderen 125 Meilen öjtlich von 
New Mor von einen großen deutichen — beſchoſſene und tor— 
pedierte britiſche Dampfer „Diamed“, 4700 Tonnen, war ohne Ladung 
in Dienſten der britiſchen Admiralität von Liverpol nach New York 
unterwegs. Der Tauchbootführer bot nach der Verſenkung den See⸗ 
leuten ärztliche Hilfe an; aus Beſorgnis, gefangen genommen zu wer 
den, wurde ſie aber abgelehnt. Das Tauchboot führte vorne und hinten 
auf De Gefhüge und war fehr groß. Ein ſchwediſcher Dampfer, wel— 
cher ſpäter hier eintraf, war ſiebzig Meilen von hier von einem Tauch— 
boot eine Stunde lang, behufs Durchſicht der Schiffspapiere, von einem 
Tauchbootführer aufgehalten worden. 

Toulon, 24. Auguſt. Der britiſche Perſonendampfer 
zwiſchen Malta und Sizilien von einem deutſchen T— 
worden, trotz großen Riſſes an der Seite aber 
weſen, den hieſigen Hafen zu gewinnen. X 
verienften das Tauchboot und retteten jch3 Yon deflen Mannichaft bon 
65, darunter den erſten Maat. Dieſer machte, anſcheinend ſinnlos ge— 
worden über den Verluſt des Tauchbootes, einen Selbſtmordverſuch 
und erzählte, nachdem er beruhigt worden war, daß das Tauchboot das— 
ſelbe war, welches die „Luſitania“ zerſtört habe und insgeſammt 
600,000 Tonnen alliierter Schiffe. 


5000 Gäſte an 





24. 


„Bandy“ iſt 
Tauchboot torpediert 
geſtern im Stande ge— 
Begleitſchiffe des „Bandy“ 


TFenerwehr fireift. 
Pittsburg heuts ohne jeden Fenerichut 
infolge eines Lohnftreites. 
Pittsburg, 24. Aug. Die gefamte 
jtadtifche Feuerwehr, zmwifchen 700 
und 800 Leute, ift heute am Streit 
infolge vermeigerter Lohnerhöhung, 
und die Stadt ift ohne jeden Teuer: 
Ihuß, abaefehen von bem, den Bür- 
ger freimillig leilten. 
— — — 


Warfen Schaufenſter ein. 


Chicago und Umgegend: Heute abend 
und morgen teilweiſe bewölkt. Heute 
abend ein wenig kühler. Mäßige weſt— 
liche Winde. 

Illinois Heute abend und worgen teilweiſe 
bewöllt. Sn den öſtlichen und füdlichen Teilen 
beute abend ein wenia lüDbler. 

isconfin. Heute abend ud morgen teils 
weile bevölft, Steine twefentlihe PMenderung 
in der Luft! ärme, 

Ind.ına: Heute abend und morgen wahr 
ſcheinlich Regenſchauer. Morgen Tübler, 

Nieder Miwinan: Heute abend mi morgen 
teilweife bewölft, im füdlihen Teil morgen 
wahrſcheinlich Regen. 

Sonnenuntergang, heute: 7337. 

Eonnenaufgann ‚morgen: 6:08, 

Mondımtergang: Heute abend 8:42, 


Temperaturftand, 


Nacdhitehend ter Temperaturitand nad) 
den amtlichen Angaben ded3 Wertteramtes 
von geitern nachmittan von 3 lihr an: 
Uhr vadın....... 75] 2 Uber morgens 
Uhr morgens. ...7 


Ubr nahm 76 
Uhr nadm.......74 | hr morgens. ...7T 
7 Ubr vioraend,...7 


w abend&,.....7 
ar u | Ubr morgend, ... 


Uhr abemds,.....77 
Uber abend3......76 Ubr morgens 
Uber mörgen®.... 


Ubr 76 

Uhr abends......74 Ubr —— 

Uber abende......74 Ubr borm.. 

Ubr mitternadt. ‚78| 11 Ubr borm... > 
Ude mittags... * 3 


1 Uhr morgens. ...74 12 


Spitzbuben warfen im Laufe der 
Nacht ein Schaufenſter der Firma 
Carſon. Pierie, Scott & Co. sin 
und erlangten Kriegsſparmarken im 
Werte von ungefähr $1000. Von den 
Tätern fehlt biöher noch jede Spur. 


—  —— 


Member of the Assoclated Press. 

TheAssoeiated Press is exclusively 
ertitled to the use for republieation 
of all news dispatches ereulited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local nqws mıb- 
lishcd herein. 
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BADOD-I1Z en 


—— — 


klärte geſtern das Prämienſyſtem für ein Uebel, 


permit No. 175, peu, J 
the 4 Oet. ſ6, 1917, on Me 
at me POffid ot chieago. i. 
#$y order of the President, 
A. S. Burleson, 


Postmaster-General. 


2 Cents 30. Selhegang, — Nr. 201. 


ze] Die nationale Diannesttärte, 


Kongreß dürfte noch heute die Kriegs— 
dienſtzeit erweitern. 


Die Koſten des Bahnbetriebs. 


(Geliefert von der „Alloaitrten Brelfe* und den „United Bre& Affoctattons*.} 


Walhington, 24. Muguft. Die Annahme der von der Negierung 
empfohlenen Vorlage zur Tienjtbarmadung der gefammten Mannes- 
fraft des Landes und zur Feltfegung des militärpflichtigen Alters auf 
ziotichen 18 und 45 Jahren wird von den Führern jowohl im Haufe wie 
im Senat nod dor heute Abend erwartet. Tas Sau hat die meijten 
Iufäße, welche zu der Negierungsvorlage voraefihlagen wurden, abge- 
lehnt, auch mit 167 gegen 120 Stimmen einen Antrag MeKenzies, Ill., 
wonach Leute unter zwanzig Jahren nicht ausgehoben werden ſollen, 
bis alle über jenem Alter in der erſten Klaſſe unter Waffen ſind, und 
einen anderen, Maddens, Chicago, wonach kein Angeſtellter der Regie— 
rung vom Kriegsdienſt befreit werden ſolle, dagegen nahm das Haus 
den Zuſatz an, der Mitglieder der Geſetzgebung, alſo des Kongreſſes, 
und der Verwaltungszweige dienſtpflichtig macht. Stimmt der Senat 
dieſem Zuſatz bei, ſo werden 110 Mitglieder des Hauſes den bunten 
Röck tragen müſſen. Im Senat blieb der Zuſatz beſtehen, welcher Aus— 
ſtände während des Krieges verhindern ſoll. Im Senat hielt während 
der Erörterung Lodge eine Rede, in welcher er ernſt vor der „beſtändigen 
und giftigen“ deutſchen Friedenspropaganda warnte und forderte, daß 
der Friede Deutſchland diktiert, nicht darüber mit Deutſchland verhandelt 
werden müſſe. Deutſchland müſſe in eine Lage gedrängt werden, ſo 
daß es nie wieder den Weltfrieden ſtören könne. Der Redner ſtellte 
dann ſeine Friedensbedingungen auf: Abtretung von Elſaß-Lothringen 
an Aranfreich, der italienischen Teile Oefterreihs an Stalien, Sicherheit 
für Griechenland, Unabbängigfeit für Serbien, Nımänien, Polen uns 
die Slaviichen Bölfer, Befreiung Nuflands von Deuter Bebormun- 
dung und Miedervereinigung der durch den Preit-Litovsfer Friedens 
vertrag abaetretenen Gebiete mit dem rufjiishen Neih, Ichlieklih VBer- 
wandlung Konitantinopels in einen Freihafen und Trennung Baläftinas 
bon der Türfet. 

Die gefchieften Sandwerfer in der Schiifsbauinduftrie haben dem 
Arbeiterverföhnungsrat der Schiffahrtsbehörde in  freundichaftlicher 
Weife nahegelegt, ihre Löhne auf einen Dollar die Stunde zu erhöhen, 
den Kohn für Weberzeit zu verdoppeln und den Samstaghalbfeiertag 
auf das ganze Nahr auszudehnen, forwie für Nadjtarbeit zehn Prozent 
Nnfichlag zu bezahlen. Der Turrhichnittslohn der Leute ift jet 75 Et8. 
die Stunde, In Pridaeport, Konn., ımd anderiwo drohen. 50,000 
Arbeiter in den Mimittonsfabrifen init einem Aus ſtand infolge Ber- 
zögrumg der Verlegung ihrer Mihhelligfeiten feitens jener Behörde. 

Zaut heutigen Bericht3 der Zmrichenftaatlichen Handelsfommiffiost 
betrug die Ilnterbilanz im VBahnbetrieb unter Bundesauffiht im Jımi 
$58,959,000, hauptiählic infolge von Auszahlungen von Nüdftänden 
an gewährten Nohnerhöhungen im Betrage von $133,000,00; fonit 
wäre ein Mlcberfchuß von $74,084,000 erzielt worden, gegen einen folcdhen 
von $96,909,000 im Sum 1917. Der Sefamtverluft der Regierung im 
Bahnbetrieb in den eriten jehs Monaten diejfes Nahres war 290 Millionen 
Dollard. Die PBetriebseinnahmen in den jeh3 Monaten bezifferten fi 
auf $173, 194,000, gegen $158,203,000 in der gleihen Zeit des Bor- 
jahres. 

Führer der demofratifchen Bartei haben dem Rräfidenten mitgeteilt, 
dab die neue Steuervorlage nad) ihrer Anficht nicht vor Ende Oktober 
oder Anfang November Gefeg werden fönne. 

Nahrumgsmitteldireftor Hoover verfidert, von einer Beiprehung 
mit Mntsgenofien der Alliterten aus Franfreic zurüdgefehrt, daß die 
Brodlage viel bejjer werden wirde, mahnt aber das Volk zu hödhiter 
Zparjamfeit. 

Die Wandelbilderindnftrie it don der Ariegsinduftriebehörbe für 
einen nüslihen Geihaftsiwzeig erflärt worden, 

Die neıten $30-Zaujendmeilenbüdher, welche jeder zur Eifenbahn- 
tahrt auf irgend einer Bahn im Lande gebrauchen Tann, werden jet ver- 
fauft, am 10. nädjiten Monat3 werden aud) die $1} 5. Fünfhundertmeilen- 
bücher” erſcheinen. 

Der Regierungsausſchuß für Aktienausgaben hat an alle ſtaatlichen 
Kommiſſionen für öffentliche Nutzbarkeiten ein Schreiben mit dem Erſu— 
chen gerichtet, daß ſie mit der Verlängerung von Straßenbahnlinien, 
mit der Vergrößerung von elektriſchen Beleuchtungsanlagen, Pflaſterung 
von Straßen und ähnlicher Arbeiten, die nicht unbedingt zur Durchfüh⸗ 
rung des Krieges notwendig ſind, ſo lange warten ſollten, bis der Friede 
geſchloſſen ſein wird. Dieſer Ausſchuß wird auch in Gemeinſchaft mit dem 
Schatzamt und anderen Finanzinſtituten zu verhindern ſuchen, daß grö— 
here Sapitalien in nicht wichtigen Interncehmungen angelegt werden. 
E3 macht auch darauf aufmerfian, dak von jedem Einzelnen bis zu 
einem gavilien Grade Opfer gebradjt werden müffen, nm fo mehr foll- 
ten die Kommmijlionen für öffentlihe Nukbarfeiten und ähnliche Korpo- 
rationen vorsichtig fein bei der Ausaabe von Geldern, and jelbit einge- 
nangene Kiontrafte löjen, wen dureh ihre Erfüllung nicht die großen all- 
gemeinen Ziele gefördert iverden mögen, 

Nachdem die Prennmaterialveriwaltung fi) geweigert hatte, das 
Geſuch der Kohlenininenarbeiter um höhere Köhne zu beivilligen, anftelle 
des gegenwärtigen Prämienſyſtems, begann fie heute Schritte, um 
Lepteres ganz auszumerzen. Der Vrennmatertaldiftator Garfield er- 

es ſollte aber nit 
mit den Löhnen in Verbindung gebracht werden. Die Zohnfrage würde 
jedod) ariindlic unterfucht werden, und falls es fich herausitellen follte, 
dal; die Kohlenminenarbeiter ini Vergleich nit denen anderer Induftrien 
nicht gut genug bezahlt werden, dann wird das berückſichtigt werden. 

Die Raten für die Verſchickung per Expreß in der eritgn Zone von 

Obſt md ähnlichen Broduften, die jeit vielen Jahren jehr nförig waren, 
dürften etwas erhöht werden, da die Zwiichenitaatlie SHandelstommtif- 
fion fürzlich die allgemeine Erhöhung der Raten um 10 Prozent bemil- 
ligt bat. Das Departement für das Nechtswejen hat die bisherigen 
Beltimmmmgen, denen zufolge es den Regierungs-Einfaufstommifjisnen 
nicht geitattet war, mit Agenten oder Zwiichenhändlern Geichäfte j 
machen, chvas gemildert, und jo wurde den Slriegsdepartement geftatkt, 

Tertil-Maarey von Agenturen zu faufen, die ſchon vor dem Kriege be— 
ſtanden, und das Kriegsdepartement hat um eine ähnliche Begünſtigung 
nachgeſucht. 

Korporationen, deren Geſchäftsjahr mit dem 31. Dezember 1917 
zum Abſchluß kam, müſſen ihre Berichte über die Zehnprozent.Steuer 
auf unverteilten Ueberſchuß bis zum 29. Auguſt unterbreiten, falls ſie 
ſich nicht einer Strafe im Betrage von 50 Prozent ausſetzen wollen. 

Schatzamtsbeamte erklärten heute, jie jeien feit überzeugt, daß die 
Zahl der Zeichner und die Höhe der Summen auf die vierte Yreiheits- 
RE bedeutend die der vorhergeaangenen übertreffen würde, 

Die Republifaner im Senat haben heute bejdiloffen, auf baldmög- 
lichſte Erwägung des ſchwebenden Verfaſſungszuſatzes zu dringen, der 
das Frauenſtimmrecht einführt. 
ſtimmen ſollen, wurde nicht erörtert. 

Lodge zum Parteiführer im Senat, 
Senators Galtinger, erwählt. “a 

97 weitere Sominare find dont Siriegsamt heute zur Ausbildung 7 
von Studenten zu Offizieren und Interoffizieren ermädtigt morden; = 
bis September werden über 300 höhere Zehranftalten zu dem Iiwed 
ausgeriitet werden. Glementarfhulabiturienten von achtzehn Jahren 
und dariiber Fünnen eintreten, 

Die nationale Handelsfammer hat bei \ 
ichwerde über die Bundesbandelsfommifiton geführt und deren Neuge- 
staltung beantragt, infolge des Verichts der Kommiiffion über die Kriegs · 
gewinnwucherer, die Großfleiſchinduſtrie und die Empfehlung, die 
Regierung ſolle die Fleiſchinduſtrie übernehmen. 

Sekretär Lanſing und der italieniſche Botſchafter haben heute den 
Vertrag hinſichtlich der Aushebung von Amerikanern in Italien un} 
Italienern in den Ver. Staaten unterzeichnet, 


In der Verfammlung wurde: aud) 
als Nachfolger des verftorbenen 





Nie die republifanifchen Senatoren 


träfident Wilfon bitter Be- SE 
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‚Streu mpihalter 

für Ninder, in 
Be Be, 0 

Sicherheitsnadeln, 
nidelplattiert, ein 
Dub. auf Starte, 
Zußend 


er 3:c 


aATHTTHN 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


Kleider = Befefti« 
ger, ſchwarz oder 
weiß, alle Grös 
Ben, ein Dukend 


auf 33c 


Starie.. 
Rit Dye Seife, 
für helle oder 
dunkle echte Far— 


ben, ſpez. T3c 


Stüd zu 


DE Tuerion’s Montag-Bargains” 


Kleiderftoffe und Baumivollentunren 


Shepherb Cheds — 45 Zoll breit, 


Kpmarz und weiß farriert, dauerhaftes 
firting Material, nur in Heinen und 


—— Karrierungen 
beite 75c Qualität — die 


Yard zu nur 


Muslin. — Yardbreite ungebl. 
Sheeting Qualität, aus beiter 
Corte reines Sca Y3land Garn 
gemadit, wert 30c— 
die Yard zu 223C 
10 Hard an jeden Stunden. 
ther Ziding — Yard breite 
öhmifhe Sorte, rojenrotes 
Br — — Stoff, 
ehr dauerhaft, wert 
490 


Böc, die Yard 


Kinder: 
Kleider 


acmadt, acitreift und I 
Faffons zur Auswahl, 
bis 12 Jahre, $2.50 ı. 


Damen ⸗Kimonos, aus Extra große 
waſchbarer Crepe, f'cy 
geblümte Enttvürfe — 
elaftiihe Waijtlinie— | 
3 Shirred Skirts; 


2.25 wert $1 39 
au nur 0 
für Männer, Vongee 


Hemden mweiche od. geitärtte 


aud) Eportbemden nt. 
Baldh-Anzüge — Für! Hüte — Ci 
Anaben, 2% bis 7 | von) 
Sabre, in hellen und | für Ainaben, 
dunklen Farben, nett | ır. fancy blau 


Shirred 
Gürtel und 

erira breites 
—$5 ivert, 
| zu nur 


‘ 


beiekt, reguläre Sc | reguläre 39 Werte— | Größen 4 bis 11, 


Werte — 
Montag zu.. 


| Montag zu 
nur 


‚5Te 


—J — ———— ————————— 
Fertig gemiſchte Farbe, in allen Standard 


Farben, garantiert zufrieden— 
ſtellend, 82.25 wert, Gallone, 


81 


Kitchen Klenzer — das beſte 
Scouring Powder— ſpeziell 


3 Büchien 12e 


für 
Nub ⸗no ⸗More Seifenſchnitzel 


— großes Paket für 240 


Montag nur 


‘ 
c 


Br TORE, 


Eleonore. 


Noman von Auguſt Becker. 


äi 
Mufter, aus febr feinem & 


Sfirt3 für Damen — 
Rad, 


55.00 


Gr, 14-17%, $1 u. $1.25 Werte 
2 


bon Rah» Rah Hüten 


in | Bettdeden — extra große ges 
bleichte, doppelte Bettgröße — 
elegante Medallion Zentrum: 
Entwürfe, feine geſtärkten 


Stoffe, wert $2.50 $1.75 


— zu nur 
Leinen für Stidereiarbeit 


die 


ancharbeit, wäjcht ſich vorzüglich — 


ell Yard zu |ziell Yard zu |ziell Yard 


29c | 32c 350 


| 
7— 
1.29 C 


ingham 
arriert, 25 
Sröhen ( 
< : 


t 
orte 


3 Weoerle 


Schuhe 


Größe 
Zoll, 


Kg — 
36 Zoll breit, in weiß, 
Cream und Ecru — 
hübſche Muſter, regul. 
509c Werte — ſpeziell 


die Yard zu 37e 


:@ \ S I: 


| Sans - Slippers 


loſer 
Taſchen — 
Unterteil | 


zu nur 


u. Vercales 
Manſchetten 
Halbärmeln 


ne Partie 


in Khaki 
ı geitreift, 


aus farbigem Sammtet 
mit Carpet Sohlen — 
131%, 
Werte, 
Paar 


— 
IL 


124 | Werte, Mon= 17 
20 tag, Paar.... 


.69 


‚Basement. 


2 Bafete fir 


52c | 11le 


EEE 


420 


LE N ⸗ 


ſie ihm begegnet war. 
tühle Aufnahme, die er bei der Haus— 
frau gefunden, mußte nach der Auf: | 
mertfginfeit, mit welcher der Geheim: 


\rat ihn empfangen hatte, auch) bei 


(27. Fortfehung.) 
16. 
Herbig war zurüdgetreten mit ber 


\ 


Empfindung, als jei ihm das Blut) 


in den bern geronnen. Golden 


Ausgang jollte jeine hohe Liebe neh: | 


men! Diefe Erklärung fand jenes 


Berfchweigen und Verheimlichen, als | 
er glückheiſchend in ſchönen Herbſt- 


tagen nach ihren Lippen ſtrebte! Hin— 


tergangen hatte ſie ihn und ihren 
Gemahl in zwiefachem Verrat! Eleo⸗ 


nore war nicht eines ihm fremden, 
at Mannes Oattin, mie 
i 


nes edeln, verehrten Lehrers, des 


Mannes, den er unter allen Men— 
ſchen am meiſten ſchätzte. 


Eine wilde Zerknirſchung nahm 


e ihn glauben ließ, ſondern die ſei⸗ 


ı Gäjten aufgefallen fein. Uiter bie! 
fen Umftänden gewanı aefliffentliche 
| Spröbigfeit den Anftrich einer wb- 
| fichtlichen Beleidigung. 

Während er bei fich erivoa, ob und | 
tie er ihr entgelten jolle, 06 er noch 
länger mweilen dürfe oder beifer tat, 
(die Einfamfeit zu fuchen, um fein 
Geihik in feiner ganzen Schivere 
und QTüde zu betrachten; wäh— 
rend er bedachte, ob nicht ein ra: 
ſcher Entſchluß ihn am leichteſten den 
Qualen enthob, unter welchen er litt: 
ſah er ſich allmählich von Herren und 
Frauen umgeben, denen ſeine Per— 


—8* 


| 


1 
a iu 


die ihn mit ausdauerndem Bemühen 
in die allgemeine Konverſation zu 
ziehen ſuchten. | 


| WUlleiı er verbielt fih ablehnend, | 


©. Befig. von ihm. Ekel, Ihal erichien | einfilbig, turz, gab verfehrte ober | 


— 


= gemachten Crfahrung fand er fürs ginalität hinnahm, war der Ausfluß 
Erſte leinen Anhaltspunkt im Chaos berſtörter Laune und eines umſchat— 


ſchwanlenden Boden ſeines Bewußt⸗ auf naiv aufdringliche Fragen, und 


deres, — ſo ſaß ſie nach wie vor dor- im trockenſten Ton den Schein teil— 


E jegt verriet fein Zug ihres ſchönen kümmerte ihn jedoch wenig. 


+ 


ihm das Treiben umber, jein eignes 
Leben, Lieben und Streben ein müs 
fter Garten voll verworfenen Un— 
frauts. Eniſetzt, betäubt von der 


wirrer Gedanken und auf dem 


ſeins. 


Sah er von ferne nach ihr hin — 
und er vermochte auch jetzt nichts an⸗ 


ten, til die Freundin anbörend, in— 
mitten einer rebjeligen Schar. Aud) 


Antlibed eine märmere oder tiefere 


|zeriireute Antworten, oder erwiderte 
herb und abſtoßend. Seine Be— 
ı merfungen famen aus einem veraälls | 
‚ten Gemüt. Und fvra3 man ala Ori— 


tenden Geiitee. Gefährlich war er 
um ſolche zurüdzumeifen, fchredte er! 
auch vor anſcheinend albernen Ent— 
gegnungen nicht zurück, indem er ſich 


nahmloſer Torheit gab. Daß er da⸗ 
mit anſtieß, war nicht verwunderlich, 
| 


Beſonders gab ſich eine kleine un— 


N. Bewegung. Allein in fein ımeres | terjeßte, lebhafte Brünette Mühe, ihn | 


* 


an, daß er hätte aufſchreien mögen Auftauen gebrächt werden müßte. 
vor Ingrimm und wildem Schmerz 


zog dabei eine ſchrecklich Leere ein, 
ala fei da alles ausgebrannt, ver= 


tobt, Alte. Dann kochte es mieber | | 
[= | Verfhüchterung, fo daß er nur zum| 


in ihm auf mie ein brodelider Qu 


zum Reden zu bringeıt. 
rückhaltung, | 
hielt man für nicht3 anderes ala! 


1 


„Ad, Herr Doktor, Sie fommen 


F über ungeheuern Verrat, über heuch- | aus Rom?“ fragte fie. „Was mat 
F lerifche Arglift und kalte Vertvorfen= | dem der borahefiiche Yechter?” 


4 


Er 


En 


—* 


heit. 
Solche Stürme durchtobten ihn, 


„Kann nicht dienen, gnädige Frau. 


Ungebleichtes Craſh, vorzüglicher Stoff für 
F 
18 Zoll breit, 20 Zoll breit, 24 Zoll breit, 
356 wert, ſpe⸗ 39e wert, ſpe— |49c wert, jpe= 
zu 


Kinder: N, 


Hlen, Größ. 3 bis G, 


berzug und mit janis 
tärer Watte gefüllt; | 
$1.50 we 


Bartic Str 
ftarfeın I 
Narben, aı 
waſchbar, 


für Knaben-Schuhe — Babies Barfuß-San— 
Männer u. Damen — aus Satin Calfſtin 
gemacht, Knöpf-Faſ— 
ſons, Größen 9 bis 


Teppich-⸗Beſen — 4fach genäht, aus ſtarkem 
Bejenkorn gemacht, bejter $1.00 Wert; 
Montag für nur 


Nub =» 19 = more | Ruß =» no - more |Glajiic White; 
Laundry Seife, Waſch Pulver— Laundry Seife, 


10 Stücke für 10 Stücke für 


Ar 


Denn die! ihren 


'fommeinben Appetit, 


ıman fi 
wenn bon milden Bäumen Holzäpfel 
‚fommen oder Konfequenzen der im 
‚Nu mehfelnden MWeltanfchauungen 
für bie Praris gezogen werden. Sonft 


ernſter 
Blödſ 
als 


die M 


Erine 2 
) Seine Zu: | mi 
feine Schweigſamkeit T 


Ich habe mit Leuten dieſes Schlags 
© während er mit ber Verpflichtung, | teinen Umgang aepflogen.“ 


Corduroy Velvets — ſchwerer Velour 
Finiſh, engliſ 
volle 32 Zoll 
henſchattierungen, auch Naby, braun, 
grün und Taupe, wert 

81.75, die Yard zu 


e Faſſon Suiting Qual., 
reit, volle Partie Stra— 


Baumwoll. Watte — Comforter 
Größe Rollen, volle 3 Pfund, 
in einem ununterbrochenenStück 
bon 72 bei 90 — meid) u. $1 
flodig,, wert $1.50, zu.. i 

Nur 2 an jeden Kunden. 


Küchen-Handtuchzeng. 108 
Zoll breit, ertra jchiverer unger | 
bleichter Leinen Crafh, mit echt 


blauem Border, extra 163 
gut, wert 25c, Yard, c 
0% 


Natentleder und 
ht, bicafame 


Niet Htidffin 
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Firniß — in heller Farbe, die beſte Sorte 
für Fußboden und Holzwerk— 
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Mer 


LA N N; 


Mr’ 


ten Sejtandb war er bald mit bem | 
Nötigen berjehen. Ein faftiges Stüd: 
Indian ſtillte den mit dem Eſſen 
tommenben ‚ einige Gläfer 
styeinmwein hoben fein Gemüt aus! 
ber Bedrüdung und gewährten be ı 
gewöhnlihen cugendlidlichen Iroft. | 
Allein mit inmerem Schauer dachte ı 


‚mit dem greifen Yyreunde, dem Herru 


des Hauſes. | 
„Und was fagen Sie zu dan fo: 
zialen Erſcheinungen in unferer | 
Reichshauptſtadt?“ fragte ihn am 
Buffett eine aus den Rheinlanden 


J 
I 


A Dame fort. 


| weiber aufdedten. ) 
JWeib ſchon, verderbliche Täuſchungen 


— ind 8* | a bereiten.” 
nes Erepe Tiffue, ren. de Rolle, BR; -u bereiten 


M autes Yuch, an welchen ei 
N | Kritifer im Einzelnen hundert Aus: 
MM fiellungen zu machen Haben mag; 


Knopfe aefaht hatte und mie ein 

Zintenfiih feine Beute hielt. So 
vermochte die Matrone unbelüimmert 
mit Herbig zu plaudern, und fie adj 
tete auch nicht weiter darauf, daß 
fi allmählich ein anfehnlicher Zus 
hörerfreiS abfichtlih oder zufällig 
um ihren Plat jammelte. 

„Und erklären Sie mir nur das 
Eine,” fing fie plößlih an, „mie 
fommt’3, daß Sie, der mir al3 ageifl: 
ſprühender, liebenswürdiger, welt— 
männiſch gebildeter junger Mann 
geſchildert worden iſt, ſich hier in der 
moroſen Sonderlingsrolle gefallen. 
Sie ſteht Ihnen gar nicht!“ 

„Das tut mir leid.“ 

„Leid oder nicht leid. Sie müffen 
einer alten Frau fchon erlauben, auf: 
richtig zu fein, Löfen Sie mir das 
Rätjel.” 

„Runmohl. ch geftehe zu,“ ver- 
feßte Herbig, „daß ich abfalle, mie 
Macbeth im vierten Aft.“ 

„Wie meinen Sie dad nun mies 
ber?” 

„Nach dem Ießten Herentrug liebt 
Macheth, mie ein Verrüdter, 
gemeine Rebendarten. Sollte da$ 
Khrem Scharffinn entgangen fein 
Frau Geheimrätin?“” 

„Es ift mir biß jeßt nicht aufge— 
fallen,” erklärte fi. „Doch glaube 
ih, Sie haben redt. Allein, mie 
paßt das auf Sie? Welche Armen 
dung mollen Sie der Reminisgzen;z 
geben?“ 

Herbig zögerte mit der Antwort. 
Dann fprad er: 

„Das ift mein Gebeimnid. Ueb- 
rigeng mußte ich nicht, daß ich mich 
hier anders, törichter als font gebe 
und äußere.” 

„Sie handeln töricht, 


indem Gie 


A fich ungzeitig einer Gemütäverftim- 


mung überlaffen; aber SXorbeit 


A fpricht nicht aus Khren Fauftifchen 


vi 


Aeußerungen.“ 

„Wirklich, gnädige Frau?“ 

„In der Tat hätte ich auf das Ge— 
genteil geſchloſſen, viel verborgenen 
Sinn darin gefunden,“ fuhr die alte 
„Allein, ich bin bereit, 
Sie aufzugeben, wenn Sie durchaus 
ſein wollen, was Sie ſcheinen.“ 

„Tun Sie das noch nicht, Frau 
Geheimrätin,“ mahnte er, „ſo wenig 
Sie Macbeth beurteilen dürfen auf 
ſeine Ausſprüche nach der letzten Be— 
gegnung mit den Hexen hin, die ihm 
den ganzen Trug der drei Zauber— 
Genügt doch ein 


„Halt! Laſſen Sie mir die 
Weiber in Frieden, ſonſt kriegen Sie 





les mit mir zu tun!” warnte die alte 
| Dame. „Die Frauenfeele ift wie ein 


ır galliget 


allein das Merk an fich fol er mir 
gelten Yafjen ... .“ 

„Meinen Sie demm, Daß heute 
noch,“ miſchte ſich hier der Profeſſor 
mit dem Geierprofil unverſehens ein, 


daß heute noch ein Buch gelhäßt, | mächtigen Turmes zu Babel, dm 
die Zufenbung enes Buchs als Ehre | newöhnlichen Volt und den Großen, 


angejehen wird? DO nein! Heute 
wird ein Faß Bier, ein Korb Wein 
oder Eier, eine Mettmurft, ein 


Schinken cder Käfe als milrdige 


Serbia an di ehe | — i 2 — EU a 0 
Herbig an die erſte Wiederbegegnung Ehren- und Huldigungsgabe von muͤßte oder die Bierverkäuferin ein— 


großen Männern betrachtet.“ 


„Das tt in der Ordnung,“ bez | nung hielt. Ebenfo ficher aber ift e3, 


daß diefes Getränf feinem von und 


merkte Herbig. „Ein Buch läßt ich) 
nicht verzehren.” 

„Jedenfalls iſt es oft ungenieß— 
bar, wie unſere jetzige Literatur 


‚Ntammende Dame mit etwas tiefer | überhaupt,“ äußerte die alte Düme, ıy 
und rauher Stinime, grauem Haar |Tih Herbig zumendend, der, ihren] 
‚und Feäftigen Zügen, im denen fich | VBlik verftehend und dem Geier zus | 


Charalter, Feſſigkeit und Anſtand vorkommend, ſofort einfiel: 


 ausprägten. | 


„Gar nichts, meine 
war Herbigs Antwort. 
„Das iſt zu wenig!“ erwiderte ſie 
in einem Ton, als ſei ſie gewohnt, 
rückhaltslos die Rückſichten zu bean— 
ichen, die man einer Frau von 
ihrem Alter und Anſehen ſchuldete. 
Ich begreife nicht, Frau Geheim— 
rätin,“ verſetzte jetzt Herbig, „wie 
darüber wundern mag, 


Gnädige,” 


Finnen 
'ıprı 


gab es Ritter des Geiftes, fagt ein 
Mann, heute Ritter des 
dejfen Ausgeburten fich 
Glaubensartikel aufpränaen. 
a3 ijt der Geift der Welt. Chief 
ift alles, meint Timon von Athen.“ 

„Sie find ein Peffimift,“ äußerte 

tatrone, 
„Wenm Sie wollen, feßen wir un 
it unferer Beute am jenen leeren 
1%," meinte fie gemütlich, wie eine 
Rheinländerin. „Wir Zönnen da 
ejfen und plaudern... Kommen Sie!“ 

Und Herbig folgte ihr. 

Dort jaß leider bereits ein Herr, 
bei defjen Anblid die alte Geheim- 
rätin brummte, als finde fie diefe 
Geſellſchaft ſo unwillkommen, als 
entbehrlich. Der Herr Profeſſor, 


141 
ulnns, 


a 


„Hür abgeflumpitie Gaumen, ber: 
zeihen Sie, guädige Frau, oder für 
|folche, denen der Gefhmad für get= 
ftigen Genuß überhaupt fehlt, ja! Du 


| befriedigt nur noch der berfifizterte | 


Weinſchwelg, 


jammer — 


Bierſchlauch, Katzen— 
daneben kaliforniſcher 


und ruſſiſcher Fuſel, ſtandinaviſche 


Heringe, Pariſer Rattenragout. So 
ſiſt nun die von unſerer neidiſchen 
Kritik genährte Mode, und die Mode 
geht ſtets dem Echten aus dem Wege. 
An Gutem fehlt es nicht in unſerer 
ſchönen Literatur; wahre Perlen der 
Erzählungskunſt liegen in unſchein— 
barſter Hülle vergraben. 
nenne ich nicht; allein, 
nachmittag fand ich in einem Gro— 
ſchenbändchen ein wahres Kabinett— 


Banne der Sinne 
Ruſſe, Engländer oder Franzoſe 
ſchreiben könnte. Man muß derlei 
nur zu finden wiſſen, und dazu ge— 
hört ebenſo Geſchmack, als guter 
Wille, den man bei uns nicht mehr 
vorausſetzen darf!“ 

„Oho!“ fiel hier die Geheimrätin 
lebhaft ein, während der Herr mit 
der Geierphyſiognomie haſtig und 
darum unſicher nach irgend welchem 
taſtete. 
noch manche andere Urſache, 
eigene Schuld mitwirkt. 


“N 
. 


wie ed fein 


auch 


Namen 
erſt heute 


ſtück anſchaulicher Seelenkunde: „Im 


"Das Vier im Leben ber E— 


\ 
\ 


Von John Aubele. 


Wer an den Urſprung des Bieres 
denkk, ſtellt ſich gewöhnlich zwei Din— 
ge vor: den alten Gambrinus, von 
dem nichts vorhanden iſt noch vor— 
handen war, als eine ganz unbe— 
ſtimmte mittelalterliche Sage, und 
außerdem ein herrlich ſchmeckendes 
Getränk, gebraut aus Malz und 
Hopfen, das tauſendmal beſſer war 
als irgend eines, das wir heute mit 
aller Kenntnis nud Wiſſenſchaft zu 
brauen verſtehen. Dagegen —5* 
wir, daß Jahrtauſende vor jener 
Sage die alten Chineſen ſchon ein 
ſehr wohlſchmeckendes und erquiden. | 
des Bier aus Hirſe und ſpäter aus 
Reis machten und es den Seelen ih— 
rer Abgeſtorbenen und ihrem eigenen 
Wohlbefinden ſehr fleißig und täg— 
lich opferten, und zwiſchenhinein, zu 
mancher Zeit ſogar übermäßig flei— 
Big dem Biergenuß ſich ergaben. Ja, 
ſie hatten ſogar Temperenzgeſetze 
und Abſtinenzprediger; nur Prohibi— 
tioniſten gediehen damals noch nicht, 
die Heuchelei war dem hochgebildeten 
ı Chinefenvolt ein Greuel. Man fieht 
aber,"daß e3 nicht? Neues unter ber 


|Sonne gibt und fih das Alte nur 
Imiederholt. Heute mwilfen mir aud, 
allerdingd erjt feit ganz menigen 
Jahren, daß im Tale des Euphrat 
und Tigris, in Babylonien und Uf- 
iprien, dad. vor Nahrtaufenden bie 
fruchtbarfte Gegend der Welt mar, 
daß ſchon vor ſechstauſend Jahren 
Bier gebraut und im Haus und in 
der Kneipe getrunken wurde, lange 
ehe der Urvater Abraham dort durch— 
wanderte und ſich dann mit Kin— 
dern und Rindern in Paläſtina nie— 
derließ. 

Ebenſo genau wiſſen wir, daß nicht 
viel ſpäter die Einwohner des frucht— 
baren Nillandes, Aegyptens, ihr Bier 
brauten und ſich Menſchen und zahl— 
loſe Götter daran ergötzten und lab— 

ten. Von den Göttern berichten aller— 
dings die Hieroglyphen nur, daß die 
Prieſter das Bier für ſie in den Tem— 
pel brachten und als Opfer vorſetz— 
ten: ob und wie die Götter das Ge— 
tränk ihrer göttlichen Weſenheit ein— 
verleibten, ſteht nirgends ausdrücklich 
verzeichnet, vom Bier aber blieb nie 
etwas übrig. Die Pharaonen hatten 
ihre Brauereien, ihre eigentlichen 
Hofbrauereien, ebenſo die Tempel 
mit ihren enormen Ländereien und 
zahlloſen Sklaven ihre eigenen 
Brauereien, Getreideſpeicher und 
zünftigen Brauburſchen. Es wird 
behauptet, ſie hätten zum Biere ihre 
Radi genoſſen zu einer Zeit, wo die 
Bayern noch als Wilde, mit der Bä— 
renhaut betleidet, in den Wäldern 
den Auerochs jagten. Sicher iſt es 
aber, daß die Aegypter für den ſehr 
häufig auftretenden Katzenjammer 
ein ausgezeichnetes nationales Mittel 
fleißig benutzten, den rohen geſäuer— 
ten Kohl. Auch den Erbauern des 


hat das Bier geſchmeckt und ſie oft 
in frohe und glückliche Stunden zu 
verſetzen vermocht, oft ſogar jo, daß 
der Stadtpoliziſt in Aktion treten 


geſponnen wurde, weil ſie nicht Ord— 


geſchmeckt hätte, da es breiig, dick, 
ſauer und höchſt primitiv gebraut 
und vergoren war. So war das Bier 
ange vor der Zeit, während und 
nach der Gefangenſchaft der Juden in 
Zzabylon, ſo war es lange vor ber 
Zeit und zur Zeit, als Joſeph Pre— 
mierminiſter in Aegypten war, nach— 
weislich ein paar Jahrtauſende, eht 


Moſes im Binſenkörbchen auf den 


Nilwellen ſich wiegte. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Das urſprüngliche und allgemein | 
‚übliche Braumaterial im Euphrat- 
fand mie im Nilland war nicht etwa 
‚die eemälzte Gerjte, jondern Brot, 
ganz gewöhnlicdhes primitives Brot 
aus Spelz, gebaden auf dem heißen 
| &tein, wie die Mazzen, oder geröfte- 
ter Brotteig, außen frujtig und hart, 
| innen iweih und die Milchfäurebatte- 
rien enthaltend, ein Brot, dad in 
Stiide gebrodhen, in warmem Waffer 
aufgemweicht wurde und fo bie Bier: 
maiſche bildete. Getreide, wie Gerſte, 
Weizen oder Spelz, einzuweichen, 
keimen zu laſſen, zu trocknen und 
darren, die Mälzerei, iſt eine Errun: | 
genſchaft ſehr viel jpäterer Zeit, ob- 
|aleich die Eapypter vor Chrifti Geburt 
| Kenntnis des Mälzproffes befelien 
haben. Die genannte Brotmaifope 








| 


Quãlt Euch nicht ſo J 


| 
| | 
| 


wegen Eurer Hauffarbe, 


Kuopfe an Herbigs Gejelihaftsrod | Yemehr Ihr Eure Gefichtshaut maffa- | modernen Honigmeth. Unf 


handelt und Euch 
mitt fogenannter 


* 


wurde natütlich der Selbſtgärung 
überlaffen, von Hefe mußte man 
nichts, weder Brauer noch Bäder, 
ausgenommen bom Sauerteig, der 
GSauerteiggärung. ©o ift das Brot» 
baden ber erfte Zeil bed Brauprogzefs 
fe3 gewefen, der Brauer war zuerjt 
Bäder und dann Brauer; beided war 


| ungertrennlich, und wenn ir, einige 


Jahrtaufende überfpringend, nad 
Deutihland hinüberfhauen, fo fin- 
den mir, daf lange: Zeit das Brau- 
und WBädereigewerbe in berjelben 
Hand lag. 

Nun müffen wir aber in der Kul: 
turgefchichte der Dienjchheit noch jehr 
viel mweiter zurüdaehen, wenn mir 
dem Urfprung des Biere auch nur 
einigermaßen nahe fommen wollen. 
Es liegt ja flar auf der Hand, daß 
die primitiven Völter ohne feiten 
MWohnfit und als Jäger und Hirten 
fih auc bejtändig auf der Wander: 
Ichaft befanden, die Bodenbearber: 
tung, fomit den Gelreidebau nicht 
fannten oder nur fpärlih pflegten. 
Aber auch diefe Hatten ihre gegorenen 
Getränke, und fie freuten fi) des 
Dafeins beim  forgenbrechenden 
Srunf, und ihnen lieferte dad Gär- 
material und damit das erheiternde 
Genußmittel — der Honig. Schon! 
die allerprimitioften Völfer veritan- 
ben die Zubereitung des Honigweing, | 
des Metz, und der Met war ber 
Vorläufer des Biere, leitete über 
zur Bereitung des Brot=, ded Getrei: 


Der Dien]t von Sachleuten 


zum Anpaffen von 


Telephon Dionrse 2697 


Apparaten für Rißgeſtaltungen, 
Stügbändern und 
Bruch- 
bändernm, 
Gummi-Strümpfen und Gupporters, 
Süntlihen Armen und Beinen 


fteht unferen Kunden zur Verfügung. 


(Seit 58 Jahren etablirt.) 


HOTTINGER ©" 


Diien bis 
Anpaffen und Berfaufen erfolgt nur 


Fabrik: Breife 
803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave., 
6:30 Mods. Sonntags von 9—12 Uhr Bor, 
in unferem Bertaufsraum, 6. Floor. 


(Benutst den Habrftuhl.) Nicht in der Apotheke, 


ift. Auch damals noch gab es fomwohl 
jüße Biere, im Gegenfaß zu den bit= 
teren oder aehopften, alfo Honigbiere 
und Hopfenbiere. Somit ijt es un- 
richtig und unhiftorifch, unferem 
Biere ein höheres Alter als Inapp 
ein Yahrtaufend zuzufprechen, wenn 
wir auch gerne zugeben wollen, daß 
die Vorläufer desfelben heute nad: 
weisbar mehr als fehstaujend Jahre 


| Mode - Neuheiten. 


Eigendienjt der „Abendpoft”. 


Bluſenmuſter. 


Georgette Crepe mit Kragen und 


de-, des Gerſtenbieres. Europa, wo- alt ſind. Nun erſt der große Held Manſchetten aus Atlas gibt eine gute 


bin wir uns jet wenden wollen, war 
arößtenteil3 von Wäldern bebedt, 
welche den Bienen Wohnung und 
Nahrung lieferten. Der Honig war e3 
befanntlich bis ins Mittelalter, ber 
Zuder den Völkern; das Wadj3 lie: 
ferte den Römern zur Schreibtafel, 
den Heiden und Chriften die Sterzen. 
Khnen allein ift der Meth, Honig: 
meth, befannt, nud Honigmeth war 
der direfte Vorläufer des Bieres. Ho- 
nigtwaffer, der warmen Temperatur 
und den gärungserregenden Pilzen 
der Quft ausgefegt, beginnt in furzer 
Zeit zu gären, und e8 entjteht ein an= 
genehm ſchmeckendes alkoholiſches Ge— 
tränk, welches viele Jahrtauſende, 
wo die Rebe nicht gedieh oder nicht 
bekannt war, das einzige berauſchen— 
de Getränk der Völker bildete. Dies 
war der Fall in Indien, in Klein— 
afien, in Europa, und bis in die Neu— 
zeit hinein iſt der Meth noch bei faſt 
allen Nationen der ziviliſierten Welt 
bekannt. Vielleicht lebt auch gerade 
in unſerer Zeit deſſen Zubereitung in 
den Prohibitionsgegenden von neuem 
auf. Als die Völker das Nomaden— 
tum aufgaben, feſte Wohnſitze grün— 
deten, Ackerbau zu treiben anfingen, 
— verſetzen wir uns beiſpielsweiſe 
in Europa in die Wera der Pjahl- 
bauten, fagen mir in bie Seit bon 
ungefähr 1000 bi8 500 Jahren vor 
unjerer Zeitrechnung — alſo erſi 
dann war die Möglichkeit gegeben, 
überhaupt ein Getränk aus Getreide 
oder aus Honig und Getreide zu ent— 
decken Wenn wir alſo leſen, daß z. 
B. in Egypten der König und nach— 
herige Gott Oſiris das Bier erfand 
und den Menſchen ſchenkte, ſo bedeu— 
tet das, daß in jene mythiſche Periode 
die Anfänge des Ackerbaues in 
Egypten zu verſetzen ſind, die An— 
fänge des Bierbrauens. Gerade ſo 
verhält es ſich in allen anderen Län— 
dern, wo Bier erſtand. Allen dieſen 
erſten Bieren verſchiedener Länder 
und verſchiedener Zeiten fehlte aber 
gerade das, was unſere Biere von an— 
deren Getränken unterſcheidet, was 
ihnen den eigentlichen Biercharakter 
verleiht — der Hopfen. Bis ins elfte 
Jahrhundert kannte man in Europa 
den Hopfen zur Bierbereitung abſo-⸗ 
lut nicht. 

Ueber das Bier der Germanen be— 
richtet zuerſt der Römer Tacitus zu 
Anfang unſerer Zeitrechnung, welcher 
Gerſtenbier mit ſchlechtem Wein ver— 
gleicht. Auch über das Bier der Gal— 
lier ſtammen die erſten Berichte aus 
römiſchen Quellen. Die Römer ſelbſt 
aber haben nie Bier gebraut. Ikalien 
war, wie es noch heute iſt, ein Wein— 


land. Verſuche, die Römer in irgend 


welche Verbindung mit Bier zu brin— 
gen, wie es kürzlich in einer Braue— 
reianzeige in der Preſſe getan wurde, 
iſt falſch und unhiſtoriſch. Selbſt das 
Wort Cereveſia iſt nicht römiſcher, 
ſondern keltiſcher Abſtammung, wie 
es von ſachkundiger Seite unanfecht— 
bar nachgewieſen worden iſt. Cerevi— 
ſia iſt lateiniſiertes Keltiſch: Ker und 
Uis, Wachswaſſer, d. h. Honigwaſ— 
ſer, und geht zurück auf den uralten 
Meth. Um mit dem Altertum abzu- 
ſchließen, kann alſo als nachgewie en 
angenommen werden, daß die ur— 
ſprünglichen Biere der älteſten Zeit 
Getränke waren, wie ſie noch im heu— 
ligen ruſſiſchen Brot-Kwaß erhalten 
ſind und im urgermaniſchen und 
er heutiges 








„Geben Sie nur zu, daß girt, mit heißem Dampf oder ſonſt be⸗ Vier aus Geireide und Hopfen iſt 


ein Produkt des Mittelalters und ein 


Verwandeln 


Brauer nichts, als 


und Bierbrauer Gambrinus. Leider 
iſt auch er neueren Datums, und lebt 
der ſogenannte Erfinder des Bieres 
auch nur in der deutſchen Sage und 
nicht in der Geſchichte. Ein gewiſſer 
Herzog von Brabant war Schußpa> 
tron der Brauerzunft in Köln, und 
wenn wir nicht irren, aud in Brüj- 
fel, Xanprimus (1371—1419). Ein 
Ihwabifcher Ehronitenjchreiber ver: 
feßt ihn fogar bei der Erjchaffung 
der Melt nach) Neaypten nud identifi- 
ziert ihn mit Dfiris. So hat ein bie: 


| Zufammenfteltung. Zwiſchen die 
|fnopfbefegten Ausläufer des Kragens 
tommt eine einfache Weite. 


derer Schwabe den Erfinder des Bie- | 


res eben auch nur erfunden. Die er: 
ten Meifter und für Kahrhunderte 
die beiten Meifter diefer Kunit blie- 
ben die Klofterbraumeifter. War an» 
fäanglih in Europa das Bierbrauen 
im Haufe eine Sade und Obliegen: 
heit der Hausfrau, wie heute das 
Brauen des Kaffees und des Tees, 
jo entwidelte fi mit dem Wachstum 
der Höfe, der Dörfer " und Städte 
aus dem Hausbrauen das Brauen in 
befonderen DOrtsbrauereien, in denen 
die Yamilien der Reihe nad) und un: 
ter obrigieitlichen Verordnungen und 


Beitimmungen ihren Bedarf zunädjft | 


jelbft brauten. E3 entftanden dann 
die ftadtiichen Brauhäufer, das bür- 
gerlihe Brauhaus, die Konzentra— 
tion der Braurehte und fehließlich 
dad geiwerblide und induftrielle 
Braumelfen. Da3 Hausbrauen vers 
Ihmwand, und an dejfen Stelle trat 
das Berufäbrauen und dad moderne 
Braumelen und Braugewerbe. Es 
entjtanden bie lizenfierten Braue= 
reien, es entwidelte fid) der Berufs: 
brauer, das eigentliche Brauhand- 
wert und mit ihm die Brauzunft. 
Sn den großen Städten finden wir 
diefe Zünfte fchon im frühen Mittel: 


alter, im dreizehnten und vierzehnten | 


Sahrhundert, und diefe zählten zu 
dein ftolzeften und mägitiajten Hand: 
mwerlägenofjenfchaften bis in die Neu- 
zeit hinein. 

Mir machen einen weiteren großen 
Sprung und verjegen uns in die Zeit 
des Aufwachens der Wiſſenſchaften 


und befonders einer ganz neuen Wil: | 


fenfhaft, der Braumiffenfchaft vor 
etwa hundert Jahren. Das Bier: 
brauen war bi3 dahin eine Sade 
reiner Erfahrung, ver Heberlieferung 
und, am rihtiaften ausgedrüdt, eine 
Sache des Zufall. Gemiffe Kunft- 
griffe und Handgriffe waren bem er: 
fahrenen Brauer gewiß aeläufig, un) 
aerilfe Biere und Bierjtäbte erran= 
gen fi auf lange Zeit hin fogar 
einen Weltruf. Wir erinnern 3. 3. 
an das Einbecker, das lange ber den 
Münchener Bieren in der ganzen da— 
mals bekannten Welt einen hervor— 
ragenden Namen beſaß; an denBroy— 
han, an die Hamburger Biere uſw. 
Bon den inneren Vorgängen beim 
des Gerſtenkorns 
Malz, des Malzes in der Maiſche 
zur Bierwürze, der Würze durch Gä— 
rung in fertiges Bier mußte der 
was er erfah: 
rungsgemäß mit ten Nugen beobady: 
tete, Er befaß mweder Thermometer 
noch Sackharometer, er war bis bor 
weniger al3 hundert Jahren vollftän: 
dig unbelannt mit dem Wefen der 
Särung, der Hefe, der AUltoholbil- 
dung, et arbeitete nah) althergedrag)- 
ten und vererbten Regeln und Schab- 
Ionen. Das tiefere und eigentliche 
Mefen aller diefer Vorgänge war ihin 
ein Buch mit fieben Siegeln. Dann 
traten Männer auf, die diefe Siegel 
und biefe Geheimniffe zu löfen Br 


in 


tie er gemammt murde, hatte dem Vor allem | 


Sautnahrung, | 


Produft Europas. Wir überfpringen | gannen. E3 famen die Snftrumente 


Größe 36 erfordert 2 Yarbs 86 
Zoll oder 174 Yard 40 Zoll breites 
Material. 

Chnittmufter Nr. 8966. 4 Grös 
Ben: 36 bi3 42 Zoll Bruftweite, 


Schnittimufter find unter Angabe ber 
gewünschten Bröße und der betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung von 10 
Gent3 zu beziehen durch die „Mobe- 
abteilung“ der „Abendpoit“, 223 MWeft 
Baihington Str., Chicago, IM. Cheds 
und „Money Orders” follten auf „Ihe 
| Abendpoft Co.“ ausgeftellt werben. 


— — — — —— — — — — 


Wiſſen ſeither auch Spuren des 
Fortſchritis bei den Bierbrauern hin— 
terließ. Er ſchwärmt noch von der 
guten alten Zeit, von der er das als» 
‚terdgraue Märchen glaubt, daß fie 
bejfer war als die heutige; er beventt 
nicht, daß die Verhältniffe andere ge- 
worden find, die Anforderungen an= 
tere und die Menfchen andere. 

Und find die Menfchen etwa nicht 
ander geworden? Haben mir vor 
Hundert, vor fünfhundert, vor tau- 
fend Jahren foldhe einfältige Men» 
Shen gehabt, die den Bierbrauer, 
den Biertrinfer. verdammt und ver: 
fehmt haben? Die da3 Bier und den 
Brauer aus der MWeltgefchichte eli- 
Iminieren wollen? Die andern Men- 
Ifchen verbieten wollen, ein Getränt 
Izu genießen, ba& der Menfchheit, der 
Kulturmenſchheit jeit urdenflicher 
| Zeit ein zuträgliches und harmlofes 
|&enußmittel mar, das ihnen das 
| Dafein erheiterte und das Leben Ie- 
|benswerter gejtaltete? Und troßden, 
trog bdiefen anderen Menjchen einer 
\verheudhelten Neuzeit, bringt uns 
‚wieterum die Gefchichte, und die Ge- 
\fchichte des Bieres vor allem, einen 
ſchönen Troſt entgegen: die Scho- 
|Ffung, die Wefen in diefer Sche- 
| pfung3welt, haben fich feit Uranfang 
dieſer Weltexiſtenz wohl veränder— 
ten Lebensbedingungen angepaßt. 
Sie waren wohl der Form, nicht dem 
Weſen nach, gewiſſen Veränderungen 
unterworfen, aber aus dem urzeilli— 
ſchen Gärungskeim, der ſeiner Natur 
und Beſtimmung nach den Zucker zu 
Alkohol und Kohlenſäure verarbeitet, 
wird nie und nimmer etwas anderes 
werden, trotz Prohibition, trotz Fa— 
natismus, als ein Hefepilzchen, das 
unentwegt und unbeeinflußt und un— 
behindert dafür Sorge trägt, daß die 
Geſchichte des Bieres und gegorener 





und erheiternder Getränke weiter und 


weiter fortgefüürt werde bis ans 


ihre Gewalt zu zähmen, noch im Sa-⸗ „Aber den Apoll von Belvedere 


lon weilte. Und während ſich dabei 


habei Sie doch beſucht?“ 
„Entſinne mich nicht. 


© der Aufruhr feiner Gefühlte notge⸗ 
* Prungen etwas legte, 


b° 
Br 


ein nagende3 Gewilfen in ben 


= Hörten Menfchenfinn, mie eine 
© rige Ratte in den vergifteten Köder, 


und verbohrte fich in denfelben. Der 
FMapitab zür ruhigeren und richtige- 
ren Beurteilung der Dinge war ihm 
verloren gegangen. Obwohl er hätte | Bliden an, daß Fräulein Lenz fid 
© einsehen müffen, daß Eleonore unter 


eine | nicht borgeftellt mworben.“ 
zähe | 
Wie geweſen?“ 
ver⸗ 
gie⸗ 


nahm 
ſtumpfe Bitterkeit, eine träge, 
Entrüſtung ſein Empfinden ein. 


ni 
| 


cht geſehen?“ 
„Leider nicht; er muß zur Zeit ver— 
reiſt geweſen ſein.“ 

Die kunſtſinnige Dame ſah den 
gelehrten Römer mit ſo bedenklichen 


jagie er ſich in ſeinen Groll hinein 


hell auflachend zu ihm wandte. 


en bewandten Umſtänden kaum an⸗ „Nehmen Sie ſich in acht, Herr 


Iſt mir | 


„Dan bat mich nicht eingeladen.“ | 
„So haben Sie auch) den Laofonı: | 


ders handeln konnte, ihre Haltung 
unter den Augen ihrer Gäjte ber 
F Saöjlage entjprechend war, mern die 
heimlichen Störungen ihres 
unter der Oberfläche verborgen blei- 
Eben follten, bier wenigiteng nicht her- 
Snorbredien durften: fühlte er fich 
ern auch nachträglich aufs 
Dieſſte verlegt von ber zur Schau ge— 
Hragenen unempfinblichen Ruhe und 

m Talten Gleihmut, mit meldhem 


De 


barbarifher Unbildung 
ja no gar nichts genoffen. 


Eorae tragen.“ 


ir 


Doktor, dab Sie nicht in den Ruf 
fommen,“ 
e| fagte fie. „Indes fommen Sie, fol= | ben und fcheuchte in Gefelihaft mit 
Herzens | gen Sie mir zum Buffet. Sie haben 
Ihre 
Lebensgeiſter bedürfen der Anregung, dem Gehörkreis ſeiner glückücher— 
und ich werde für etwas Erquickendes ſchwachen, klagenden Stimme. 


„Sind Sie denn nie im Vatikan 


auch ſchon ein ſeltſames Ausſehen: 
große Augen bei vorſpringender 
Naſe und ſtark zurückweichendem 
Kinn. Dies gab ſeiner Erſcheinung 
etwas Auffälliges. Geierartiges, Ge— 
ſpenſtiſches. 
er und plauderte dabei nach rechts 
und links, indem er, da viele ſeine 
Nähe flohen oder auswichen, die 
Leute beim Knopf zu packen pflegte. 





Gewöhnlich ſtellte er ſeine Sätze in 
Frageform auf und beantwortete ſie 
dann ſelbſt mit einem ſeufzenden „O 
ja!“ öfter noch mit einem klagenden 
„O nein!“, wobei er wie ein Blut— 
fink piepte. Als fanatiſcher An— 
hänger der Viviſektion hatte er ein 
Buch zu deren Verteidigung geſchrie— 


einer Schilderung ſeiner „ſchönen 


| 
| 


Verfuche” die Leute weit hinweg aus 


Günftig traf e8 fich infofern, als 


MWillen!os Tieß er fich beftimmen, | der Herr Profeffor eben einen Un- 
fih zum mohlverforgten Erfrifch- 
ungstifh führen zu laffen, und dur 


glüdlichen, ber ohne Ahirung ber Ge- 
fahr ihr unverfehens/ verfiel, am 


Fortwährend muffelte | 
v Heike | „Reklame madt nur, wer fie nötig 


| die Koterieen, die au) das beite tot= | 
Ihmeigen, da3 nicht aus ihrem Kreis 
| hervorgegangen, gegenfeitigen 
ı Rubmesaffeturangzen, die das öffent: 
'lihe Urteil verwirtende Markt: 
Ichreieret . . .” 


die 


| bat,“ fchaltete Herbig ein, während 
die alte Dame fortfuhr: 


(Fortfegung folgt.) 


— — — - 


Augeblich bankerott. 


Gläubiger verklagen H. C. Wood, Be— 
ſitzer des „Arena Polar Grove“. 


Gläubiger von Harry C. Wood, 
dem Inhaber des „Arena Polar 
Grove“ an Broadway und Thorn— 
dale Ave., haben im Bundesdiſtrikts— 
gericht Woods Bankerotterklärung 
beaniragt. Seine Schulden betragen 
angeblich 345,000. Woods, der ſein 
Lokal als „trockenes Kabaret“ be 
trieb, ſchreibt ſeine Klemme dem 
Umſtande zu, daß die Stadt ver— 
ſäumt habe, die Kabaretordinanz 
durchzuführen. 





Creme, 


frühe Mittelalter. Karl ver Gro: | 


P Löfungen | daS | ter. F 
| % und was nicht jonit | pe jiht auf dem fräntifhen Thron. 


| Ende aller Zeiten. 


+. ⸗ 


und Apparate zur Beſtimmung der 
Temperaturen, des Zucker- und Ex— 


| nod abmüht, deito | 
| arößer iſt die Ge— 
fahr der Ver— 
ſchlimmerung. 


Fort mit 
Schönheits— 
mitteln 


Bringt Cuticura⸗ 
Ih Ceife und -Salbe 
LI bei der täglichen 
Toilette in Anivendung. Babet in 
eg Maffer mit ber Seife bei Auf- 
teben und AYubettgehen, benußt reid)- 
ih Seife, die am beiten mit den Hänzs 
den angewandt wird, Die dadurch fehr 
weich werden. Bejtreicht irgend melde 
Beiden von Stippenbildung, Nöte oder 
Sautrauheit mit der Salbe, und Tat 
fie fünf Minuten einziehen, ehe ihr bas 
bet. Nichts ijt befler, reiner, milder 
oder twirffaner. Dann vermeidet zu 
ftarfe3 Effen. Ueberanftrengung, Schlaf» 
berluft oder Grübeln. 

Probe von jeder Sorte frei durch bie 
Voſt mit S2feitigem Buch über Die Haut, 
Man fende Roitfarte mit Wdrefje: Cu- 
tieura, Dept. 25, Boſton. Ueberall zu 
haben. 


In feinen Bfalzen, wie in den nun | traftgehaltes, e8 famen die Chemiter, 
aufblühenden Klöftern bejtehen und | die ihre Wiffenfchaft auf die Brau- 
gedeihen eigentliche Brauereien. Aber | prari3 anwendeten, und ed fam ta3 
nod immer ift feine Rebe bon Go= | zielbeivußte und da3 
pfen. Das Bier ift jedoch ein Getränk | Arbeiten, die Beherrf hung und Kon: 
aus gemälztem Getreide geworden, |trollierung der Praris dur tie 
der Honig verfchwindet mehr und |Wiffenfchaft, e8 fam die neue Zeit, 
mehr; imMorgenland wie im Ubend- | die erflärte, ergründete, die bemies 
land verfteht man Getreide in Mal; und die aus den dünnen Fäden ber 
zu verarbeiten und daraus ein wohl alten, verftaubten Spinnengemebe 
fchmedendes Getränf zu bereiten. Na: ben Starken Faden flocht, welcher den 
mentlich find es die Klofterbrüber, |zum Denken jebt angeregten Brauer 
die fich der Braufunft widmen, und |zum ficheren Ziele Hinleitete. Der 


zwedbewußte | 


|Mahte feiner Uniform Wichre. 


| Sergeant der Bundesarmee augeblich 
des Diebftahls geh =-3i-. 

Sn einem Geftändnig, welches ber 
dem 161. Piomierregiment zugeteilte 
Sergeant Harry E. Hanfen angeblich 
ablegte, gab diefer zu, aus einem 
Bürogebäude des Chrifllichen Ver: 
eins junger Männer im Camp 
Grant am 16. Auguft Geldans: 
weifungen in Höhe von $2500 ge- 
ftohlen zu haben, Er wurde verhaf: 





die Klofterfrauen ftehen ihnen keines— 
wegs nach, iſt es doch eine Kloiter: 
frau, die uns zuerſt — es war im 
elften Jahrhundert — darüber be— 
richtet, daß jeßt dann und mann 
Hopfen zum Bier verwendet werde, 
um es ſchmackhaft, hauptſächlich aber 
dauerhaft zu machen, nämlid) die hei: 
lige Hildegardis. 

Erſt jetzt und erſt von jetzt an 
kann von einem Getränk geſprochen 
werden, das Bier in unſerem Sinne 


Laie, noch in unſerer Zeit, ſtellt oft tet, als er verſuchte, mehrere dieſer 
die naive Frage, wozu der moderne Anweiſungen im Hauptbüto der 
Brauer die Chemie, die Biologie, die | Adams Erpreß Co, Nr. 817 Süd 
Ponfit, Mechanik, das Mikroftop, Wels Straße, einzufaffieren. In 
das Laboratorium und die eraften | feinem Vefit fand man 40 diefer 
Wiſſenſchaften brauche. Er ift noch Anweiſungen. Verſchiedene von 
mit der mittelalterlichen Idee behaf⸗ ihnen, in Höhe von 885 und 8850, 
tet, daß der heutige Bierbrauer ein wurden von ihm im Hotel La Salle, 
Produkt ſo herſtellen könne wie der im Morriſon Hotel und in der Apo—⸗ 
alte Oſiris, der alte Gambrinus und thele von Buck & Rayners einkaſ⸗ 
die alten Klofterbrüber; er denkt ſiert. Hanſon gehört ſeit ſieben 
nicht daran, daß die Welt und das! Jahren der Bundesarmee an. 





auf einen, mit den Landesfarben ge⸗ 
ſvImudien Moiorwagen buch die 
Straßen der inneren Stadt gefahren, 

um eine Kabelſpule gewunden. Sie 


BER Nnyug ind Husiehun. 


— — — 


Eröffnung im Grant Rarf wird der 
Barade folgen. 


Regiftrierungstag. 


Junge Männer müilen fi heute zum 
Militärdienft anmelden. Eine 
Million Viarfentäufer in Coot 
County. — Vaßverweigerung. 


Der große Umzug am Arbeitertage 
und die Eröffnung der von der Re— 
gierung veranſialteten „Kriegsaus— 
ſtellung im Grant Bartım 2. Sep: 
tember follen mit einander vereinigt 
iverden, wie gefiern Abend angekünz | 
digt wurde. Die Leitung beider Ver⸗ 
onſtaltungen, die in ihrer Vereini⸗ 
gung eine der größten je im Lande 
dageweſenen patriotiſchen Demon— 
ſtrationen bilden werden, liegt jetzt in 
den Händen eines gemeinſchaftlichen 
Ausſchuſſe. Dieſem gehören John 
J. O'Connor, Simon O'Donnell, 
Charles Fihmorris, %. %. Conroy, | 
D. G. Gunther, Samuel PB. Gerion, | 
Georse Spangler, Kohn T. Stodton, 
9. 9. Merrid, D. F. Kelly, W. F. 
Hamleton und Edward T. Moore 
cn, fewie Charles W. Yolds als 
VBorfiber. Herr Folds teilte mit, daß 
nach Beendigung des Umzugs die 
Ausſtellung mit einem Urbeiterpro: | 
gramm eröffnet werden wird. 

Leider wird die Feier nicht in Ges | 
genwart von Präfitent Wilfon ftatt- | 
finden, ivte man gebofft hatte, bemn | 
Sekretär Edward Nodeld von ber 
Chicago Federation of Labor erhielt | 
geitern ein Ielearamnı bom Sekretät 
des Präſidenten, Joſeph Tumulty, 
mit ter Nachricht, do der Präfiden: | 
zu feinem größten Bedauern bon] 
Amtzgefhäften abgehalten veir, | 
Ehicago am Arbeitertage zu befuchen. | 
G$ werben aber hohe Neaterungsbe- 
amte und Vertreter der Alltirien ber 
Feier beimohnen, u. a. Edward N. 
Hurley, Vorfiger der Schhiffahrtsbe- 
hörte, und der belgiſche Geſandte 
Baron de Cartier Marchienne. | 

Das Rote Kreuz wird im Grant | 
Part ein Nothofpital errichten und 
Hilfsftellen an der gejamten Mari: | 
linie. An dem Umzug werben ih 
cud 2500 Dann den Schiffs— 
bauhöfen in South Chicago beteili- 
gen, und ferner ſind neu angemeldet: 
Kiſſenmacher, 2000 Mann; Bagger— 
arbeiter, 100; Protective Union, 687;3 
Küfer, 1000, Brückenwärter 200; 
Bundesangeſtellte, 150; Fenſterputzer, 
60; Bflafterinfpeftosen, 50; As- 
phalipflaiterer, 50. Die Poftclerts | 
iwerden jich in voller Stärte, 20009 | 
Mann, beteiligen. | 

Der Vorverfauf der Eintrittzfar- 
ten zur Ausftellung nimmt einen im=| 
mer größeren Umfang an, ber Un: | 
fat ift auch in der meiteren lmge: | 
bung von Chicago, wie in Milmaus | 
fee, Madifon, Rodford, Elgin, 
dianapolig und Fort Wanne bebeus | 
tend. Die Ausftellungsbauten nü- | 
bern ji ihrer Vollendung, und ge=| 
itern find mehrere Züge mit Ariegs= 
trophäen der amerifanifchen und alli= 
itien Iruppen eingetroffen. Der! 
Programmausſchuß will täglich drei 
Vorführungen veranſtalten, beſtehend 
aus Anſpraächen, Schlachtenwandel-⸗ 
bildern, Konzert und Scheingefechten 
zweier „feindlicher Armeen“, die gus 
Landtruppen, Seeſoldaten und Ma 
troſen beſtehen werden. | 

An das Programm für den Xr=| 
beitertag ift ein Schiffswettbau ber | 
2500 Mann aus South Chicago, bie | 
am Umzug teilnehmen, aufgenoms | 
men morbden. | 

Heute Regiitriermng. 
Heute müffen ih alle jungen | 
| 
i 





aus 


Männer, welhe feit yem 5. Juni 
1918 das 21. Lebensjahr vollendet | 
baben, für den Militärdienit regiftrie- | 
ren laffen. Das Kriegsdepartement | 
macht hierüber zur Vermeidung von | 
‘rertümern und Verivirrung Folgen: | 
des befannt: 
Regiſtrieren laſſen müſſen ji am | 
. Muauit alle jungen Männer, die 
in der Zeit vom 5. Juni bis zunt| 
24, Auguſt 1918 21 Jahre alt ge= | 
worden find. Befreit davon find nur 
Solche, die fi Thon im Militärs | 
dienit befinden. Mer frank tft und) 
iih cus diefem Grunde nicht ftellen | 
fann, fann am Reagiftrierungstage | 
bei irgend einer Aushebunasbehörbe 
Erfundigungen über feine Regiitries | 
rung einziehen. Wer abwefend ift, | 
ann Sich brieflich bei feiner Aushe: | 
bunasbehörde anmelden. Wer feinen 
feiten Wohnfit bat, muß fich an dem | 
Ort regiftrieren laffen, in dejfen Be: | 
sirf fein derzeitiger Wohnfit Liegt. 
Die Regiftrierung ijt heute von 7| 
lihr morgens bis 9 Uhr abends im 
Gange und wird nad einer Schäbung 
in Chicago etwa 5000 junge Leute | 
den Militärpflichtigen hinzufügen, in | 
*llinois 9545 und im ganzen Lande | 
150,000. Bon der Regiejtrierungs- 
pflicht find außer den jehon imDienit | 
befindlichen nur jübifche junge Leute | 
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befreit, diefe fünnen fit am Montag | 
tegiitrieren laffen, da heute Sabbath 
ift. Die Negiitrierung findet fait in] 
allen Diftritten in den Räumen der 
Yushebunasbehörden ftatt, nur in 
wenigen jind beſondere Lokale dafür | 
beftimmt, die man bei ber Behörde | 
erfahren kann. 


uyi 
Die Kerihingfampagne. 


| va 500 andere ablöfen, 
abend damit fertig wurden. 


| tionalen 


In- gebaut und wird 


Motorführer 


enthült alle bis jetzt gezeichneten Na— 
men. Den Ehrenplatz nimmt Arling— 
ton Heights mit 1800 Namen ein, 
ebenſo vielen wie der Ort Einwohner 
zählt, und Abdrücke dieſer Liſte wer— 
den allen aus Arlington Heights 
ſtammenden Kämpfern an der Front 
zugeſchicht werben. 

Lloyd D. Waddell, Vorſitzer der 
Kampagne für Illinois, iſt von den 
Ergebniſſen der Kampagne befrie— 
digt, ſagt aber, daß Illinois noch 
weit hinter ſeiner Quote zurückſteht. 

Vaß verweigert. 

Frl. Mary E. MeDowell, die be— 
kannte Vorſteherin der 
der Univerſität Chicago, 


Chriſtian Aſſociation den Auftrag, 
Frankreich und England zu beſuchen, 
aber das Kriegsdepartement verwei— 
gert ihr vorläufig den Reiſepaß, bis 


Bundesbehörde kürzlich das Haupt— 
quartier der friedensfreundlichen 
„Fellowſhip of Reconciliation“ aus— 
hob, fand ſie auf der Mitgliederliſte 
den Namen von Frl. MeDowell, und 


| 


Siedelung der Annahme der Verkehrsordinanz. 
Pe . erhielt | Unklagen erhob fie nicht. 
fürzlih von ber Young Women’s toird fie einen Bericht veröffentlichen. 


| 


feſtgeſtellt iſt, ob ſie Friedensfreun⸗ entſprachen nicht ganz den Tat- 
din und Kriegsgegnerin iſt. Als die ſachen, ünd die Unterſuchung iſt ins 
Waſſer gefallen. Ein Unterausſchuß 


traut, einen Bericht abzuſtatten. Wie 
verlautet, 


dies hat Anlaß zu der Unterſuchung 


gegeben. Frl. MeDowell iſt ſchon vor 
einer Woche nach New NPYork gereiſt 


J 


von wo ſie mit 19 anderen Damen 
nach Europa abfahren wollte, um die 


|Derhältniffe, unter denen die Muni: 


ttonsarbeiterinnen leben, tcnnen zu 

lernen. Das Vorgehen des Striegsde- 

partements bat fie überrafcht, denn 

fte hat, mie fie fagt, diefelben Anfid: 

ten über den Krieg wie Mräfident 

Wilſen und Kriegsfetretär Water. 
Laien fih drillen. 


Am nähften Montag werben 550) Relultate ausfpregei, ließ aber recht 
Al-klar durchblicken, daß ſeiner Anſicht 
nach ein Reptilienfonds vorhanden 


Geſchäftsleute, meiſt mittleren 
ters, in Camp Steever, Lake Geneva, 
einen vierzehntägigen militäriſchen 
Uebungskurs beginnen und darin et— 


Unter 
den letzteren befand ſich ſogar ein 
Herr, der ein künſtliches Bein 
ein Anwalt aus Springfield. 
Induſtrielle Sparſamkeit. 

Die Verwaltung für induſtrielle 


Ediſongebäudes, 72 W. Adams Str., 
ein Büro eröffnet. Louis M. Stu— 


mer, der Verwalter, hat L. H. Hart- * |S — un! | 
’ s a DATE ey angeblich erhielt, war eine Au: | Summe zu unterzeichnen, welche fie 
man zu feinem Gebilfen ernannt und |‘ er ſie 


reiſt heute nach Waſhington, um 

einer Konferenz von Abteilungen des 

Kriegsinduſtrieausſchuſſes des na— 

Verteidigungsrates beizu— 

wohnen. 
Zuckernot. 

H. J. Ullman, Nahrungsmittel— 
verwalter für Oak Park und River 
Fore 
beſtürmt, die Zucker 
Einigen bewill 


wollten, anderen nicht. 
Der bekennte Vergnügungsdam— 


haben wollten. 


pfer „Theodore Rooſevelt, wird um-⸗ 
jury 
zum Truppen— 


die geſtern 


bat, | 


l 
I 


| Staatsanwalt 





ı Alderman ihm erzählt habe, er habe 


| Steffen trug bie Gejchichte Ald. 3. | 


ft, wurde gejtern von 70 Frauen | 


igte er, mas fie haben | 


| bernommenent 


trangport zmwifhen Gnaland und! 


sranfreich verwendet werben. 


als unwichtig erflärt worden, und 
daher maq e3 fommen, daß die ge- 
merbsmäßigen 


au 
2 


felputz-⸗Salons“ geſchloſſen werden, 


falls die Beſitzer nicht weibliche Ar⸗ 


beitskräfte finden können. 
Feierliches Flaggenhiſſen. 
Unter entſprechenden Feierlich— 
keiten wird morgen nachmittag in 
dem Saujergeviert 2200—2300 S. 


\ 
1 
I 
I 


\ 


'zu entfchsiden habe, od die Orbinanz 
aut fei. 


Homann Avenue eine Flagge gehißt | 
werden, welde die Mütter der bra- | 
ven Nungens, die aus dem Öevtert i 
zu den ahnen einberufen find, ae: | 


jtiftet haben. Nicht weniger als 


vierzig Mann hat dieie kurze Strede | 


zu 
Sta 
an der 
gehißt werden. 
halten Stadtgerichtsdiener 


im Heer und zur Flotte der Ver. 
aten geſtellt. Die Flagge wird 
23. Str. und Homan Avo. 


=), 


Anton 


einzuſchüchtern zu ſuchen. 


gen 
ſind, nicht von öffentlichen Beamten 

gemacht werden.“ 
Anjpracen werden | 9, h 
| geihmworenen ermwiderte dem Stadt: 


S. Cermaf und Stadtrichter. John | 


ur 
- 


(. Mahoney. 
Eine ähnliche eier findet heute 


abend in dem Säuiergeviert au der | 


Wincheſter Ave., zwiſchen Wolf und 
Taylor Straße, ſiatt, das achtund— 
dreißig Mann zum Heer und zur 
Flotte geſtellt hat. 
— —ñ— — 
Sind jetzt organiſiert. 


| Der Streif an der Omnibuslinie dauert 


fort. 

die Chicago Motor Bus 
daß der Streit ihrer 
und Schaffner por= 


Während 
Co. erfläıt, 


über fei, erflärt die Gemertih 
AFubrleute, Chauffeur, Stallleute 
und Helfer, daß der Streit erft ve: 
gonmen bat. Er brah am Freitag 
boriger Woche für beſſere Arbeits— 


| 


| 


| 
| 


aft der D. Rennolbs, unter Mayor Harrifon | 
| Mitglied der Ingenieursbehörde für 3, 


bedingrngen und Löhne aus, als die) 


hundert Streiker noch nicht organi— 
ſirt waren. Sie ſetzten ſich aber ſo— 
fort mit der Chicago Federation of 
Labor in Verbindung, deren Präſi— 
dent John Fitzpatrick das Arbeits— 


mittelung ſeitens der Regierung er— 


ſuchte. Dieſe beauftragte John Len- 


non mit dem Amt. Inzwiſchen ſind 
die Streiker auch 
gewerkſchaft als 
Chauffeurs Union Nr. 
Mann organiſirt worden, denn wei— 
tere 40 Mann haben ſich dem Streit 


„Auto 


angeſchloſſen. 


— — — — 


von der Fuhrleute⸗ 
Livery⸗ 


| 
| 
mu n s 0 | * - — f 
mit 14 | Gerücht um, bie Hochbahngefellichaf: | 
I 
I 


| 
| 
I 
| 
| 


I 
I 


|departement in Wafhington um Vers | fie feien gegen die Ordinanz, hätten 


ı der Grandiurg mareıı teilmeije recht | 


z . . En lebyaft. 
Sparſamkeit hat im Zimmer 937 des 7* 


iu Verfahren nicht hinter 
DI Vrh ed Stref 1 a 22 En 90 

Die Arbeit des Stiefelputzens iſt Ald. John H. Lyle von der 32.Ward 
gab den Mitgliedern der Grandjury 
ſogar eine regelrechte Lektion über 


Stiefelputzer jih nad | ipre Pflichten und Rechte, 


anderer Arbeit umtun und die Stie=! 


| Straßenbahnfragen, bon der Grand | Nyifadelpbia 7; 
| jury vernommen worden ilt, bie ihn burg 0; die Riegen Brooklyn und 


ten würden die ſtaatliche Nutzeinrich— 
Itungstommiffion um die Erlaubı 


a Fan en Aagrigten 


— In feiner Wohnung, 1126 Wolfs 
ram Str., ſtarb am Donnerstag nach— 
mittag ganz unerwartet an einem Herz⸗ 
ſchlag der in deutſchen Kreiſen wohlbe— 
kannte Schneider Adolf Beſchle. Der 
Verſtorbene war am 29. Juni 1858 in 
Stockach, Baden, geboren, wanderte im 
März 1881 nach Amerika aus und 
machte Chicago zu ſeiner neuen Heimat. | 
Bor 37 Nahren heiratete er in Chicago | 
Irl. Marie Reichert, welche jetzt fein | 
Dabinfcheiden betrauert. Der Veritors | 
bene war einer der Gründer des Ges 
langbereins Harmonie und dejfen aftis 
j ves Mitglied bis zu feinem Ende. Die 

Die Grandjury beendete geſtetn Sänger geben ihm heute nachmittag 
ihre Unterſuchung der angeblichen das Geleit zum Roſehill Friedhof. Er 
Grabſchereien in Werbinduug mit | 


Grandjurg beendet Grabichunter- 
fuchung, erhebt aber feine Anktlagen 


Mindet feine Beweifc. 


Staatdanwalt Hoynes angeblide Le: 
weife für Grabich nidıt genügend. — 
Ald. Lyle lieſt der Grandjury die Le— 


viten über ihre Pflichten und Rechte. 


gehörte auch dem Schwabenverein an.! 
—> 1. — 


Das Geld wurde ihr aufgedrängt? 


Dagegen 
Hat den Spich umgelehrt und it jelbit 
Hagcar geworden. 
| Grau Unna Roverftad SFleming, 
|>te Gattin eines dem ameritanifchen | 
Heere in Frankreich angehörigen Sol⸗ 
daten, wird von Louis Roſenfeld, 
—* EHEN. und 
—* mit ns, | Dach Frieblander, einem Spirituo— 
murde bon der Grandjury damit be= | fenhänbfer, beſchuldigt, ih unter | 
falfchen Vorfpiegelungen $20,000 be: | 
ztehungsmweife $1500 von ihnen ae: 
borat zu haben. Sie ftellt diejes ent: 


ſchieden in Abrede. Ihrer Angabe | 
den Hof ge:| 


Mit anderen Worten, Staatzanmalt 
Hoynes bombaſtiſche Ankündigun— 
gen, er habe hinreichendes Beweis 
material, um Anklagen zu erheben, 


wird darin ausgeführt 
werden, daß bei der Annahme der 
Ordinanz nicht alles mit rechten 
Dingen zugegangen ſei, daß viele 
Anzeichen auf Grabſch hindeuteten, 
daß aber die Grandjury vergeblich 
nach diretten Beweiſen geforſcht 
habe. Es verlautete, daß mehrere 
Mitglieder der Grandjury Anklagen 
erheben wollten, daß aber der 
Staatsanwalt und ſeine Aſſiſtenten 
davon abgeraten hätten, weil das 
Beweismaterial nicht hinreichend ſei. 
Hoyne wollte ſich 
nicht über die Unterſuchung und ihre 


nach haben Beide ihr 
macht und ihr dabei das Geld gera— 
dezu aufgedrängt; davon, daß fie es 
zurückzahlen ſolle, ſei niemals bie | 
Rede gewefen. Zu ihrem größten ! 
Erftaunen fei aber, bald nachdem fie | 
einem Undern die Hand zum Lebens: | 
bunde reichte, der Betrag von ihr ge: ! 
‚orbert morben. Ueberdies fei er of: 
fenbar viel zu hol, denn derartige 
Summen habe jie nie erhalten. | 
Frau Fleming wurde verhaftet ! 
und auf Beranlaffung der Genann- 
ten heute dem Stadtaericht an der ©. 
Clark Sir. vorgeführt, welches die 
Verhandlungen auf den 4. Septem- | 
ber anjchte. Die Angeklagte fteht un: 
ter einer Bürafchaft von $5000. 
Ssnzwifchen hat Frau Fleming Ro: 


' 


gewefen jei, um die Ordinanz zur 
Unnahme zu brinaeı. Gleichzeitig 
aber mußte er zugeben, daß er ber 
Grandjury auch das Berveismaterial 
vorgeleat habe, das, wie er am Tag 
vorher erilürt hatte, genügte, um ſenfeld ſowohl wie Friedlander auf 
Anklagen zu erheben. 350,000 Schabenerfat verklagt, we⸗ 
Die geftrigen Verhandlungen vor gen engeblicher Verleumdung. Sie 
macht geltend, daß beide falſche An- 

gaben über fie verbreiteten, ihren gu: | 





Unaefähr 25 Aldermeı Ui | | 
waten vorgeladei, wurden aber nur ten Namen in den Shmuß_ zogen | 
teifweife vernommen. Das einzige nd fie überdies zwangen, Schuld: | 


UD 


Belaftungsmaterial, daS die Grand: |Theine auf den vierfachen Betraq ber | 





gabe Ald. W. BP. Steffens, daß ein | wirklich bon ihnen borate. | 


Gefährliher Burfie. 


D. Kofiner, einem der Tyübhrer rn D = 
Faktion Harrifon-Dunne, zu, der fie!z 2... En > Se 
auh ernft nahm. Der Urbeber ber 
Gefchichte bedeutete ihm darauf, daß | r,, ten gedadt, in fen Ber: 
er ſich einen ſchlechten Witz mit Stef— | hatte ai — * ind 
jen gemacht vum, un Jacob Seederg überrumpelt, ala er| 

Mb. Eye mundi auf. ich in deffen Wohnung Nr. 11,845 
Einige der don der Grandbjury! Mihigan Wpe., Eintritt berjchafft | 
bernom ı, Uldermen ermiefeit | Hatte, E:eberg jtellte den unet- | 
lich nicht fo fügfam, wie die Grande | einufchten Weruher und hielt ihn 
und die Staatsanwaltfchaf: | mit einem Wafchbrett fa lange in 
augenfcheinlich erwartet Hatten, und Schach, bis die Polizei zur Stelle 
hielten mit ihrer Anficht don dem) mar und fich "einer annahm. In der 
dem Berg. Wache gab der Gefangene feinen Na⸗ 
men alsz Sam Ulrick, Nr. 12,2517 S. 
State Straße, an. In den Taſchen 
des gefährlichen Burſchen fand man! 
die Baupläne mehrerer in der Nac— 
barſchaft belegener Mietshäuſer. 
=—=—-2°+o  — — 


UP Beceindtreiich | 
| 


$700 für feine Stimme erhalten. 
nicht allein 
2 ji trug, | 
jondern aud) die Baupläne der Ge- 
baude, denen er einen Befuch abzu: 


| 


Sie ſuch— 
ten ihn auszufragen, was er von der 
Ordinanz halte. Er erwiderte ihnen, 
daß er dieſe Frage mit den Wählern 
Chicagos aufnehmen werde, nicht 
mit der Grandjury, die die Grabſch- 
anklagen zu unterſuchen, nicht aber 


Der Nordweſt Damen— 
berein wird am ON 
Mittvod, vormittags 10 Uhr 

Fs iſt nicht Sad — — — 
„Es iſt nicht Sache der einen Ausflug nach der ſtädtiſchen! 
Grandjury oder der Staatsanwalt- 99 ‚le machen. Die Mitaglie | 
a — * Mole machen. Die Mitglieder kön— 
ſchaft, ertklärte der Alderman, der Jen sich Giien mitbringen. Kaffee 
ſelbſt Juriſt ift, den Großgeſchwore⸗ ee — | 
nen, „Bürger oder öffentliche Beamte | — anf: 

| q N * Der Deutſche Unterſtützungsverein! 
Böhmerwald erwählte in ſei— 


Sie foll- | 
darauf fehen, dab Fkandalöle : * 

ner Generalverſammlung folgende 

Beamte: 


Aeußerungen, wie ſie in den heuti— 
apa —8 J « J— 92335 ar pP = .| 
Morgenzeitungen zu finden | „Fräfident, Peter Schna- | 
bel; Bizepräjident, 3. Chriitl; ! 


protokoll. Sekretär, A. Langham- 
mer; Finanzſekretär, Henry Meisl; 
Schatzmeiſter, Georg Schmid; Archi- 
var, J. Jahr; Verwaltungsrat:! 
W. Steinbach. Der Verein bat auf 
Wunſch ſeiner Mitglieder und deren 
Freunde beſchloſſen, am Samstag, 
dem 19. Oktober, ein Feſt zu ver: | 
änſtalten, benannt „Die Böhmer— 
wälder-Kirmeß in Amerika.“ Fer— 
ner wurde beſchloſſen, an den Feſt- 
lichkeiten des Schuhplattlervereins 
„Edelweiß“ und des „Deutſch- 
Galizier Krankenunterſtützungsver- 


eins“ ſich zu beteiligen. | 
— — 





21 
ci 


Einer der Groß: 


bater, die Grandjurh werde, um die 
gewünschten Bemweife zu erlangen, | 
einfhüchtern wen fie einfchüchtern ! 
molle, worauf Alb. Lyle eıtgegnete, | 
fie würden das nicht mit ihm mas | 
en, demm er werde es fich nicht ge> 
fallen lafjfen. Die Ueußerungen, aıt | 
denen der Stadtpater fo Starken Xır= 
toß nahm, rührten von Hilfsftaat!- 
onwalt W. 9. Dupal her, ber er= | 
flärt hatte, feiner Anficht nach Habe | 
fich jeder AUlderman, der für die Or=! 
Dinanz gefiimmt habe, des Amt2=| 
mißbrauchs ſchuldig gemacht. 
Ingenieur vernommen. 
Es wurde geſtern bekannt, daß J. 





Vom Baſebaufelde. 
Ergebniſſe der Freitagsſpiele. 
„National League” — Chicago) 
New Hort Cincinnati 8, | 
Bolton 5, Pitts- 


Os 
23 
’ 


über die Ordinanz, ihre Tragweite > 
und ihren Wert ausfragte. Er ge-⸗ 5* 
hört zum Anhang der früheren 
Mayors Harriſon und Dunne. 
Tomaz Deuther, Sekretär | 
Northmeitfive Commercial | 
ciation, aab vor def Grandjury aıı, | 
geiwilje Xidermen hätten ihm erklärt, | 
| 


Louis ſpielten geſtern. 
„Americanfeague"— Chicago 
6, VBhiladelphia 5; Cleveland 6, | 
S'aibingten 2; Boiton 6, St. 
Aflo- Louis 5. Tas Spiel der Detroiter | 
* n Nerv Nork wurde verjchoben, 
Bisheriger Stand diefer Ligen: | 
„National League.“ 
Gew. 2 


der 


zerl. Pros 


aber fpäter dafür geitimmt. Bemeile 
aber Hutte er nicht. 
Söhere Socdhbahnfahrpreiic. 
Sn finanziellen SKreifen 
La Sale Straße ging geitern Das 


Ghicano . 655 | 
Rew Nort 
Pitlsburg .. 
Cincinn 
Yroolldı x 
Philadelphi 
VBofſton 


onises 
. Loniß ... 


‚un 





131 


’ 
in | 
41 


an Der 


4 
4 
426 
Ir ‚415 
„American League.‘ 

Gew, 


QR 
Ser! 


Rros, | 
Boſton un 
C 568 
Waſhington 
Rew Nort 
Ghicand .. 


2 
119 
42 
.495 
487 


zur Erhöhung der Fahrpreiſe er— 
ſuchen. Wie verlautet, verlangen ſie 


| Abendpoft, Chicago, Samstag, * 24. 


Anguſt 1018 


Schuettlers Begrabnis. 


Trauerfeier wird ſich zu einer außer⸗ 


ordentlich eindrucksvollen geſtalten. Flieger gefallen. 


a 


Serabmarfirte Konpon-Spejiaitäten nur für Montag || | 


Zur Veadtung: Keine Poft-, Telephon- oder CE, DO. 2. Beltellungen ausgeführt, — 


in ber 


Inune, Nr. 34 


| Uhr ift 


a 


iin denen 
Feuerwachen 


Am Montag nachmittag wird 
Hermann %. Schuettler, der amDon- 
nerötag abend nad) langem Kranten- 
lager im Wlerianerhofpital aus dem 
Leben jhied, auf dem Rorehill Fried» 


|of zur legten Ruhe gebettet werben. 


Die unzähligen Freunde des verjtor: 
benen Bolizeichefs fomie die große 
Daffe der Benölterung Chicago 
werben borher . hinreichend Gelegen> 
heit haben, einen legten Blid auf die 
Züge des Heimgegangenen zu werfen, 
der feine beiten Mannesjahre im 
Dienite feiner Mitbürger, deren Le— 
bin und Eigentum feinem Schuße 
anpertraut war, verbraßte und dei- 
fen Gemifjenhaftigteit, Ehrlichkeit 
und Mut in der oft durdaus nicht 
leichten 
Yhitbürger im 
mwarben. 

Die Leichenfeier, deren Einzelhei- 
ten gejtern na) einer Belprechung 


größten Maße er- 


der Fumitienmilglieder mit dem ame | 


tierenden Polizeichef Jokn H. Alcod 
feltgefegt wurden, wi. vorausficht- 
lid) eine der größten und eindruds= 
vollften fein, die Chicago je gejehen 
het. Die Leiche wird zwei Stunden, 
von zwölf bis zwei Uhr Nachmittags 
evang. St. Pauls Kirche, 
Orchard Str. und Kemper Place, 
aufgebahrt ſein, 
private Feier in der Familienwoh— 
53 Bosworth Ave., für 
die Familienmitglieder und die näch— 
ſten Freunde ſtattgehabt hat. Um 2 
die große öffentliche Feier, 
bei der Paſtor Rudolph John, 
langjährige Seelſorger der Gemeinde, 


deren Mitglied der Verſtorbene ſeit 


Jahren war, amtieren wird, und 


lichen Zuge nach dem Roſehill 
Kirchhef, wo die Beiſetzung ſtttfindet. 
Die Marſchordnung. 


In einer Sitzung des aus den Al— 


dermen Powers, Richert, Haderlein, 
Franz, Coughlin und Lipps beſtehen-⸗ 
den ſtadträtlichen Sonderausſchuſſes 


der mit den Vorbereitungen für das 
Begräbnis des verſtorbenen Polizei— 


ı chef$ betraut ift, wurde heute die fol: 


gende Marfchordnung den 
Trauerzug feltgefebt: 

Amtierender Polizeihef Kohn H. 
cod mir Stab, 


für 


U 


nahdem eine kurze 


2 


der | 


Erfüllung feiner Dienst: |energifh Einfpruch erhoben, ve 
pflichten ihm das Vertrauen ſeiner ſenkte ſpaniſche 





daran anſchließend geht es in feier; | neteilt bat, 


Beim amerifanifchen Heer, Ab- 
Ihnitt Vesle, 24. Aug. Leutnant 
Louis Werbier, ehemals yührer ber 
Lafayette-Fliegerſchwadron, iſt im 
Kampf gefallen. 

Memphis, 24. Aug. Auf dem 
Parkfelde ſtürzten Fliegerleutnant 
Samuel Toppina von Binahamp- 
ton, N. Y., und Kadett Kofeph D. 
Cary geitern aus 400 Fuß Höhe ab, 
infolge Maſchinendefekts. Topping 
ſtarb eine Stunde ſpäter, Carh erlitt 
einen Beinbruch. 


Deutſchland proteſtiert in Madrid. 
Amſterdam, 24. Aug. Deutſch— 


land hat in Madrid gegen die Ab— 
ſicht der ſpaniſchen Regierung 


rt. 


L: 


dur) interiirte 
deutihe Schiffe zu erjehen, wird 
heute amtlich aus Berlin gemeldet. 


Um 21. Auguft wurde aus Ma: 
drid gemeldet, der fpanifche Bot: 
Ihafter in Berlin fei amngewiefen 
worden, die deutjche Regierung zu 
benadpriätigen, Spanien werde in 
feinen Häfen liegende deutfche 
Schiffe au Stelle von don QTauds 
booten verjentten Tpanifchen be— 
nußen. Diefe Entfcheidung wurde 
nah einer Situng de3 Tpanifchen 
Kabinets in San Sebafiian amtlid 


befannt gemadt. Reichskanzler von J 


— — an 


Hertling hatte es abgelehnt, Garan- | 


tieen 
geben. 

Deutichland iit bereit, die Tauch— 
bwottätigfeit außerhalb der Gefahr: 
zone zu beichränfen, fan aber, wie 
der Ipanilchen Regierung mit: 
feine Sarantie bieten 
feine Musnahme: 


gegen den Tauchbootkrieg zu 


8 


cz 


md Spanien 


\ftellung einräumen, hofft aber, dal; 
| Spanien jenem Whumjch gemäß neu: 


Itral bleiben werde, 

Kaiſerin ſchwer nexvenkrank. 
Amſterdam, 24. Auguſt. Kaiſer 
Wilhelm, welcher ſich ſeit der März— 
offenſive an der Frent befand, iſt 
nach Wilheimshöhe zum Beſuch der 
infolge Ueberanſtrengung bei der 
Verwundetenfürſorge nervenkrank 


— 


| 


| 
| 


| 


zuſemmengebrochenen Kaijerin abaes | 


reiſt. MWie der i 
‚fchreibt, werden die Söhre der Kat: 


. “2 ı n } .. 6 4 jenſtrflicht 
Berittere Polizei unter dem Kom- ſerin durch ihre Dienſerflichten am 


mando von Leutn. G. H. 
Muſiktapelle. 


Polizei zu Fuß unter dem Kom- | 
Imando Kapitän T. %. Covahlins. 


Feuerwehr. 


Bürgermehr unter dem Kommando | und mariciert von Ancon, 


n 
D 


n Oberftleunant ©, B. Meehan. 
Ehrenbahrtuchträger. 


Der Leichenwagen. 


dv 


Meideling.  Telud) de. 
| 


Kranten gehindert, 
Putſch in Bern. 


* 


Vorort bon Limao, nach 
Regierungstreue Truppen ſind ihm 
entgegengeſandt worden. Hier herr 


N 


Lieblingspferd des DVerftorbenen. | ernite Sorge, und der Präfident hat 


Kraftwagen des Verftorbenen. 


Iperiönlich alle Kaſernen 


Mayor Thompſon, ſeine Kabinets- Ueberall ſonſt herrſcht Ruhe in der 


Fuß. 

Staats- und Countybeamte, 
Fuß. 

Mitglieder der Polizei, zu Fuß. 
Abordnungen, zu Fuß. 
Stadtgerichtsdiener. 


2 


Vereinigungen und Geſellſchaften 


zu Fuß. 
Angehörige 
Kraftwagen. 
Kraftwagen. 
Die Bahrtuchträger. 


Die Lifte der Chrenbahrtuchträger | gepört, Inut Mostauer Depeſche der 


mitglieder und bie Ulbermen, zu 


| * 


u 


des Verſtorbenen, in 


Republik. 
Das unglückliche Rußland. 

Amſterdam, 24. Aug. Hunger, 
Typhus und Cholera herrſchen in den 
nordruſſiſchen Provinzen, laute Pe— 
tersburger Depeſche an die „Weſer— 
3 
fterben aus, in manden Orten erhält 
jeder nur zmei Pfund Hafer mwöchent- 
(ih und fein Brot. Der Bahnverkehr 


zwifen Mostau und dem übrigen 


IRupßlarid, außer den Provinzen 
'Iper und Tula, bat vollftändig auf: 


ſchließt Bürgermeiſier Thompſon, die Düffeldorfer Nachrichten“, teils in- 


ftäbtifchen Abteilungsvorfteher, Dlitz | fofge paffiven Widerftandes der Ei: | 
lieder des Stadtrats, Richter des | fenbahner und teils infolge dei 
| Stadtgerihts und viele andere ein. ! Sprengung der Bahnbrüden und 
"Al aktive Bahrtuchträger fungieren | una 
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die Polizeihauptlsdte: Stephen 8. 
Mood, Ratrid Lapin, Mar Nootbar, 
Sames Gleafon, Thos. 7. Meagber, 
‘umes D’Toole, Mar Dunner und 
Sohn MeEarthy. Der Bürgermei- 
jter ernannte gejtern einen aus ben 
Stadtvätern Powers, Richert, Ha— 
derlein, Lipps, Coughlin, X. U. Me: 
Cormid und Franz  beftehenven 
Stadtratäausfchuß, der mit dem am- 
tierenden Polizeichef zufammenarbei: 
ien wird zwecks Feſtſtellung der Ein: 
zelheiten der Beteiligung der ftädti- 
chen Behörden an der Tzeier. 

Der verftorbene Polizeichef wird 
in voller Uniform begraben werben. 
Seine Mühe, fein Gürtel, Polizei: 
fnüppel und andere Gegenstände, die 
ſein perſönliches Eigentum waren, 
wurden geſtern Nachmittag von 
Charles Agnew, der ſeit nahezu 20 
Jahren das Amt des Sekrekärs des 
Verſtorbenen bekleidete, vom Rathaus 
abgeholt und nach dem Trauerhauſe 
geſchafft. 

Das Rathaus ſowie die Gebäude, 
die Polizeiſtationen und 
untergebracht ſind, 
wurden ſämtlich in ſchwarz und pur— 


pur dekoriert, und auf ihnen, ſowie 
auf allen ſtädtiſchen und auch vielen 
Privatgebäuden wehen die Flaggen 
‚auf Halbmaft zu Ehren de3 bahinge- 
ſchiedenen Polizeichefs. 


— ⸗— — 
Falſcher Alarm. 


In der Polizeihauptwache ſchlug 
geſtern abend plötzlich der nach der 


Bundesreſervebank führende Ein— 
brecheralarm an, und ſämmtliche Re— 


ſerven rückten ſofort nach dort ab. und keineswegs nur unter dem aus der 


Doppelmonarchie 


Sie drangen in die Bank ein und 
fanden eine Frau, die damit beſchäf— 
tigt war, den Fußboden aufzu— 
ſcheuern. Eine genaue Unterſuchung 
ergab, daß die Frau, während ſie die 


Zerſtörung der Geleiſe durch Gegen— 
revolutionäre. 

General Steherbatcheff, 
ruffifcher Oberbefehlshaber an ber 
| tumänifchen Front, und Oenerai 
TIchermifoff, früher Berehlshaber an 
der ruffifchen Nordfront, haben, der 
| „‚Rheinifch-Weftphälifchen 
in Effen zufolge, Kommandojtellen 
im tſchechiſch⸗ lovakiſchen Heere ange— 
nommen. Erſterer war nach dem Fall 
der Kerenskyſchen Regierung Ober— 
befehlshaber der die Bolſchewiki be 


im letzten Januar war er von der 
—8 4 

'Bolfchemwifiregierung als Voltsfeind 
| geächtet, fpäter gefangen gejegt und 


paulsfeftung freigelaffen worden. 


Prof. Mulitoff, ehemals ru] 


leinft Dozent an der Chicagoer Unit: 
verſität, ift, laut Depefche der Voſſi— 





der Berfaffungsdemofraten 


„Lokal-Anzeiger“ 


GMichts oͤhne Koupon verlauft.) 


RTMENT 


ASIEN & BEL 


Montag: Spezialitäten 

* Mit Koupon. 

8,5033 Dards gebleichter Shaler⸗Flanell, 
mit febr fehwerem umd doppelten isliche 
ad, den feiniter und reiner gebleichter 
Vaummwolle gemadt: cin Wert, der in 
den meilten Läden fite 30c biß Adc vers 


fauft wird — fpeziell — die 3 
Yard air ; 213e 
(10 Pards an einen Stunden.) 


Koupon: Spezialität 

Schr feine weiße 
gerippte Union Suits 
für Damen, ſchön 
verziert, niedriger 
Hals, ohne Aermel, 
reguläre und Ertra— 
größen, ein regulä— 
rer 7he Wert, ſpe⸗ 


ziell der zur 
C 


(Wan einen Kunden) 


Koupon. — 
ſchwerer galp. 
Draht Yail, : 
nicht zu lede 
T5c bderfauft; 
Koupon nur 

Koupon. — 
neitügen, mit 
stonpon 2 

Konpon. 
be 
men, sint N 
beitte nirgen 
verfauft, mit 
stonpon nur 


— — 2 TE 
Koupon-Spezialität 
& 2. Coats 
beiter 6-Cord Näh- 
faden, in ſchwarz 
oder weis, alle ae: 
wünſchten Nummern 
zur Auswahl, de N 
Spulen, ſpe— 100 
ziell 3 für.. 
(3 an einen Kunden) 


X Grocery⸗ 
für w 
Koupon. 
RPulver, groß. 
nut Houpon 
Nicht an Ki— 
Horden. — 
Zeifeniitigel 
niit Konvpon, 
Nondon. 
Ztar »iarle 
ter stafice, m 
stonpen 
Ronden, 
Jam, 


donpon 


— .—— 
Houpon- Spezialität 
Fleiſhers ſchwar— 
zes Strickgarn, volle 
4 Stränge, in den 
meisten Xäden fiir 
51.25 verfauft, Ipe= 
ziell mit Die: 8 
ſem Noupon C 
(2 an einen Nunden) 


in 


mit 

Rag Carvpet 
extra ſchwere 
85c, am Mon 
Korwon., 


Stüc 


Spez. Bargaius 
im Hausausſtattungs De— 
partment, mit Koupons. 


für nur. 


Waſchbrott 


35c Zorte, mit 


—U e — ⸗⸗ ⸗ 
⸗⸗ — 


Spez. für Montag 


Brinnt Dielen Aoupan 


Car ON % 
mercerifierted Hälel- 
garır, weiß od, ecris 
alle newünfcten 
Nummern, die 10% 
Sorte, — fveziell — 
das Sinäuel 


(5 Anäuel an einen 


h Kunden.) 


ONT 


Montag: Spezialitäten 
Mit Noupen, 

0 Dards Ned zeal „erdyr Ging 

bam in neuen Muftern, hübfhe Wlaids, 

Cheds Ctreifen, einfarbig ufw, Alles 

neue fombinierte Cchattierungen, echtfars 

big, requlärer 4öc Wert — fpezielf zum 


Verfauf am Montag, die Yard 230 


(10 Yard3 an einen Kunden,) 


I 


3,650 


Koupon: Spezialität 
Ertra ſchwere 

Cualität Canvas 

Arbeits- Handſchuhe; 

geſtricktes Handge—⸗ 

lenk Top, ein regul. 

20c Wert, ſpesiell 

das Paar 

nur 

(2 Paar in Jeden.) 


12 Ort. extra 
Schrumpeimer, 
Holsartif, gar. 
n; regulär zu 


Hartholz Lei— 


—— Zu 


Familiengrös 
Sartbolsrabs 
eibfläche, wird 
a Koupon- Spezialität 
Echt ſchwarze 
baumwollene nahil. 
Strümpfe für Da— 
men, mit doppelter 
serie und Zehe, in 
Größen 9, 9% - und 
10, ein guter 2% 
Wert, f 


Baar . '3103e 


(2 Raar an Seden.) 


Sperials 
lontag. 
Grandma 


Palet, 140 


NUT... 
nder berflanft 


Feine Porar- 


un 
BIB..... 10e 
Unſere ed 


friſch geröfte— 
it dieſ. 


Speziell für Montag 
mit Koupon. 


Extra ſpez. Blan⸗ 
let-Verkauf, ſchwere 
wollegefließte, 72 bei 
84, wert 86 Baar; 
für Montag mit 
Koupon, 


B8. 65 


Jar 


300 


Großer 


vnuvon. 
Rugs. 25x36. 
Onaliät, wert 


tag u. 55e 


a 
e 


— — — ——— —— — 2 EEE EEE. 


Bevorſtehende Vergnũgnngen. 


Samstag, nach— 
beginnend, hält der 


Am heutigen 
mittags 3 Uhr 
Schunhphattlerverein 
wei ß im Aſhland Grove, Aſhland Ave. 


und Addiſon Str., ein großes Sommer- 


nachtsfeſt, verbunden mit Wettlegeln, 
ab, für das ſeit längerer Zeit von einem 
erfahrenen Ausſchuß die umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen worden ſind, 


ſo daß allen Teilnehmern recht unter— 


| baltende Stunden 


Lima, 24. Auguſt. Oberſt Zamu- N 
nio vom Pionierkorps hat an der 
Spitze ſeines Regiments revoltiert 
ent 
Huasko.“ 


*V 4 
beſucht. Zweiglinie) bis zur 


eitung“ in Bremen. Ganze Dörfer 


ehemals 


Zeitung“ 


tämpfenden ukrainiſchen Heere, und 


im letzten Dezember aus der Peter- 


ſiſcher 
Miniſter des Auswärtigen und der-— 


ſchen Zeitung“ aus Moskau, aus der 
Partei 


ausgetreten und will eine neue Par: | 


Itei mit der Forderung einer 


I 


I 
| 
I 
I 
l 
I 
I 


| dimoftof, wo es 


Ders 
faffungsmäßigen Monat 
ic bilden. Um 27. Juli war e 
aus Kieiw, der Hauptjtadt der Ufrat- 
ne, ausgemwiefen morben. 


er | 


| 


Peking, 20. Auguft. Ein dinefiz | 


fihe3 Kontingent it im Mukden, 
Mandſchurei, auf der Reiſe nach 
ſich den Alliierten 
anſchließen ſoll, eingetroffen. 
—————— 


Edelweiß Kaſe. 


Der echt ungariſche Charakter des 


| 
| 


in YBarmel3 Garten in Nile3 ab. 
Ssorichrungsaustebun bat auch Diesmal | 


in Ausſicht geſtellt 
werden können. Natürlich wird es auch 
an Erfriſchungen in feſter wie in flüſſi— 
er Geſtalt von beſter Beſchaffenheit 
nicht fehlen. GintrittSfarten fojten im 
Vorverkauf 25, ai der Slaffe 35 Cents 
die Perſon. 

Am morgigen Sonntag, begin— 
nend um 10 Uhr morgens, hält die 
United American Social & 
Kid Eoctetn ihr jührliches Basker— 


3 


Y 


} 523 33 *3 “ 
Tcht | primmf im „River Grove Piente Ground 


ab, Man 

(Harlem⸗ 
72. Straße, dem 
Endpunkt der Linie; dort werden Au— 
tos warten, um alle Teilnehmer nach 
dem Piknikplaß zu bringen. Komite— 
mitglieder werden an 72. Straße ſowie 
auf dem piknikplatz die Teilnehmer m 
Empfang nehmen und als Führer wal— 
ſten. Für Spiele, Wettlaufen uſw. für 
die liebe Jugend iſt aufs beſte geſorgt. 
Ueberhaupt hat das Komite nichts un— 
terlaſſen, um den Mitgliedern und de— 
ven Freunden einen recht genußreichen 
Tag zu bereiten 

Der Ungariſche Schwaben— 
vereinvon Chicago veranſtaltet 
| am morgigen Zenntag bon 10 Ihr mor— 
zgens an im Electric Park, Niles, SIL., 
Dans Varumels Garten, fir feine Mit: 
glieder, deren Familien 
ein großes Vasterpiinif, verbunden mit 
| Preisfegeln und ſonſtigen Beluſtigun— 
gen für Jung und Alt. Das Tanzbein 
wird nach dein Takte eines guten Or— 
ſcheſters geſchwungen werden, und dazs 
ſerfahrene Komite hat keine Mühe ge— 
ſcheut, um den Beſuchern ein paar ge— 
nußreiche Stunden zu bereiten. Ein 
prachtvoller Schafbock wird als erſter 
Preis an den beſten Kegler gegeben. 
Um den Garten zu erreichen, fahre man 
mit der Milwankee Ave.Linie bis zum 
Ende (Friedhof), dann gebe man fünf 
| Weiimiten nördlich bis zum Garten. Die 
Mirglieder, ihre Freunde md alle Teil: 
nehmer ſollten ihr Eſſen mitbringen. 
Der Eintritt iſt frei. Bei ungünſtigem 
Wetter wird die Halle benutzt. 

Der Herrenausflug des 
Männerchor findet 
menden Freitag bis 
September, ned 
fhrt. 
jeit einiger Yeti an der Vrbeit, um die 


(Illinois Foreſt Reſerve) 
nehme die Grand Ave.-Car 


* 





a 

| Junger 
bom  fom 
Montag, Den 
Cedar Lake. Wis., 


» 


beitmöglichen Berbereinungen zu treffen, | 


und kann heute ſchon allen Teilnehmern 
vergnügte Stunden in Ausſicht ſtellen. 
Cedar Yale, Wiz., mit feinen j.battigen 
Ufern it ein vor der Welt abagejonder- 
tes, ideal gelegenes ledehen Erde und 
bietet der Natıngenüfje gar viele, Much 
da3 Vergnügungsprogramm iſt fehr 
reibbaltig. Areunde find zur Teils 
nahme willfommen, mitlen ji jedoch, 
wie Mitglieder, bi3 fpäteitens Vlitttwoch, 
den 28. Mugiit, abend, in der Nords 
jeite Turuballe oder bei Bilgram (Linz 
coln 1296) anmelden. 
Der Berliner 
jein Drittes und letztes Pifni 
ſon am Sonntag, dem 1. 


* 
c 


* 


Na 7 
wei h 


ul 


ein t 
f der Cnie 
Zeptember, 


i 
N ag 
zer 


in ausgichbiger Weife für Unterhaltung 
für Jung und Alt und für Erfriſchun— 
gen geſorgt. Auf Zahlreiche Beteili— 
gung der Mitglieder und ihrer Ange— 


hörigen und Freunde wird gerechnet. 


Der ‘ 


Kroaten Krankenunterſtüßs— 


ungsverein hält am Sonntag, dem 


Edelweiß Kafe, 35 W. North Yve,, bat | 


ihm in furzer Zeit zahlreiche Stamm— 
gäſte und andere Freunde verſchafft, 


ſtammenden Publi— 
fum. Der eigentümliche Zauber der 
Muſik, ungariſcher und anderer, welche 
die vortreffliche Zigeunnerkapelle an je— 
dem Abend. des S ch ai 
Nachmittag, ertönen läljt, regt Die Gäſte 


den Beſuchern 


1. 
M 
— 
mittags an ſein erſte 
kegeln ab. 
Vorverka 


dia 
an 
Das 


September, im Eurefa Bart, 3424 


2 
> 


oe. . - . l 
Eintrittsforten  fojten im— 


Stomite bu teine 
bereiten. Fücr ſchöne Stegelpreiie, Erz 
friſchungen und guten Imbiß iſt aufs 
beſte geſorgt. Mitglieder mit Abzeichen 


Sonntags auch am haben Zutritt. | 


Ser Deut =» Galizier| 


— — — — — 


| 
| 


Edels) 


und Freunde 


Ein erfahrenes Komite iſt ſchon 


Oedenburger Komitat— 


. Irving Park Blod., von 1 Uhr nach-⸗ 


Piknik mit Preis- 


— 


Am Montag, dem 2. September, hält 
die Plattdeuntſche Gilde Bel— 
mont Nr. 39 im kleinen Hain von 
Riverview Park ihr Sommerfeſt ab. 
Die von der Gilde mit den Vorkehrun— 
gen betrauten Herren haben ſchon tüch— 
tig gearbeitet und für mannigfache Un— 
terhaltung und Bewirtung geſorgt, wie 
es ſich für ein plattdeutſches Volksver⸗ 
gnügen geziemt. Zur Feſtfreude wird 
das Auswürfeln von Sommerwürſten 
| md Scjinten unitreitig viel beitragen. 
| Ter Eintritt feitet 25 Cent3., 
— — —— — 


Beim Wurz’nicpp. 


Mujif, wie man fie außerhalb de3 
| Kongzertjaale3 felten zu hören bejommit, 
ı ein jttlvolle3 und doch gemütliches Lo— 
| fal mit tadellofer Ventilation, prompte 
und aufmertjame Bedienung, borziigs 

ide Küche und Ditto Keller und, fogus 
| Jagen als Strone des Ganzen, der 
Wurz'nſepp als Gaſtgeber — das ind 
die Hauptvorzüge ſeines Münchner Lo— 
kals Nr. 715 W. North Ave. Und daß 
fie gebührend gewürdigt werden, davon 
zeugt die Tatjache, daiz die allabendli= 
ben Songerte jih in der heiße— 
ten Sahreszeit eiited nicht minder 
guten Vejuche3 erfreuen, wie fonjt. Für 
die Leitung der Küche ſpricht es, daß 
der Speiſezettel ſowohl in Bezug auf 
Quantität wie Qualität die ſchwere Not 
der Zeit kaum erkennen läßt, trotzdem 


der Wurz'nſepp alle Wünſche der Nah— 


rungsmittelbehörde auf das Gewiſſen— 
hafteſte beobachtet. Das Wolfgangſche 
Orcheſter trägt dem Zug der Zeit dürch 
patriotiſche Nummern auf jedem Pro— 
grumm Rechnung. In den beiden mor— 
gigen Konzerten treten wiederum zwei 
beliebte alte Bekannte als Gälte auf, 
der Tenoriſt Heinrich Riehl und der 
Humoriſt Ernſt Heinen. 


Extra Pale und 
„Bairiſch‘ von der Conrad Seipp 
Brewing Co,, in Flaſchen und 
Fäſſern, Telephone Calumet 730. 

miſa· au 


| 
| 
| * Holländer, 
| 
\ 


Unterhaltung des Vereins „Tue Recht 
und jcheue niemand“, 

Der beiannte und beliedte Kran 
| tenunterftügungsperein ve Recht 
| und jcheue Niemand” wird hinfort 
mit jeder zweiten Geichäftsperfamme 
lung im Monat ein Tanzkränzchen 
bei freiem Eintritt und jedermann 
zugänglich abhalten. Das erſte die— 
ſer Kränzchen findet am kommenden 
Dienstag ſtatt. Fremde können auch 
der Geſchäftsverſammlung beiwoh— 
nen, um Einblick in die Leitung und 
die Geſchäfte des Vereins zu gewin— 
nen. Die Verſammlungen werden 
am zweiten und vierten Dienstag im 
Monat, 8 Uhr abends, in Hacks 
Halle, Nr. 1764 Larrabee Str. ab— 
gehalten. Am vierten Dienstag iſt 
jeder Fremde willkommen. Die Be— 
amten des Vereins ſind: Präſident, 
Guſtabd Wendt; Bizepräſidentin, 
Gertrud Tarnow; Expräſideet, Aug. 
Becker; prot. Sekretär, KSouis Pe— 
ters; Finanzſekretärin, Henriette 
Kiederlen; Schatzmeiſterin, Karo— 
line Janſen; Führerin, Hubertine 
Groß; Wache, Anna Gieſe; Truſtees: 
Wm. Meine, Hans Borg und Franz 
Simon; Bummelſchazmeiſter, John 
Groß. Ter Verein bezahlt $200 
Sterbegeld. Gegenwärtig merben 
Frauen und Männer im Alter bis 
zu 55 Xahren frei aufgenommeır. 
Anmeldungen nimmt entgegen: 


x“ 


| 

| Tanztkranzchen. 
| — — 

| 

| 


> 


nn 


mp 
ulre 


uf 306, an der Naffe 40 Cis. | Buftad Wendt, Nr. 305U Greenpien 
eMühe geſcheut, 
vergnügte Stunden zu| “ 


Tel. Wellington 3009. 
— 
Aus einem Nachruf. — Der 
Verſtorbene war ein Kegler geweſen 
und zahlreich waren die Kränze, die 


[ve. 


— 


“2 





In Coot County hatten bis ge: | 
ftern abend 1,000,000 Perſonen 
Kriegsiparmarfen gelauft, doch wird | Zwei Kerle, die zugeben, 
die Kampaane nicht eher ruhen, als Zuchthausvögei zu ſein, wurden ge— 
bis die Zahl der Käufer in der Stadt ſſern an der 20. und State Straße 
Chicago dieſe Höhe erreicht hat. | unter nem Verdacht feſigenommen, 
Coot County hat $7,000,000 bi? | eine aanze Anzahl Kraftwagendieb- 
10,000,000 in Sriegtjparmarfen | Hähle verübt zu haben. Sie gaben 
gelegt; wie der Verkauf im aanzen | ihre Numeı : als John Smith aus 
Staate fteht, ift noch nicht beftimmt | Kepria, ftammend, und Nicjarb 
emittelt. Wiliamet, Nr. 2032 Wafhington 2 

Die große Ehrenlife wurde geftern ! Bipd., an. „sei die „Bonntagpeit”. 


ſein Grab ſchmückten. 

— Kleines Mißverſtändniß. 
„Haben Sie ſchon Falls „Geſchiedene 
Frau“ geſehen?“ — „Nee, wußte gar 

nicht, daß er verheiratet geweſen.“ 

— Boshaft. — Fremder (der nicht 
|fehr fauber ausfieht, ald er vom Wirt 
aufs Zimmer geführt wird): „Sie, 
find nicht vielleicht Wanzen in bem 
Bette?! — Mirt :,Bis jeht mod 
nit!“ 


in angenehmiter Weife an umd verfekt Krankenunterſtütßungsver- 
ſie in eine mit der Umgebung harmo⸗ lein veranjtaltet am Montag, dem 2.| 
| nierende Stimmung. I Diejer läßt ! September, ım Mibland Grove, Gede 
| man jich die von Küche md Keller dar | Afhland Ave. und Addifon Str., jein 
gebotenen guten Gaben, Die ungariichen | erjtes großes Commerfeit, verbunden 
Berichte Gulajch undPaprifanhendf, den | mit Preisfegeln und Tanz. Der mit 
feinen Yepfels oder Nälejtrudel, den | den Vorbereitungen betraute Ausſchuß 
feinen Tofuder nicht zu dvergeiten, Dop= | ijt fchon jeit längerer Zeit an der Arbeit 
pelt munden. Die freundliche und | md hat alles auf das beite beforgt. Im 
püntftliche Vedienung trägt ein Nebris | Falle von Negeniwetter werden die Gäite 
ge3 zum VBehagen der Gäjte bei. im der inneren Halle auf ihre Rechnung 

fommen. Tickets im Vorverkauf 256, 

an der Kaſſe 8380c. Anfang 12 Uhr 
+ | mittags. 


=t Yonis 474 


Dr i 

En eine Preiserhöfung, bie ihnen eine) Si. as A Möbeln -Herumfchob, ben auf dem 
alte! fiebenprozentine Verzinfung ihrer | Kniladenbia ...............47 405 | Huboden befindlichen Knopf, der 
| Anlagen, die mit $71,000,000 ange: Sentige Spiele. ten Mlarm in Bewegung fette, be: 
fest find, Fihern würde Sebt ver) „National League“ — Vroof- | rührte. 

‚fen Fi ihre Linien mit nicht ganz | Iyın in Chicago; PBojton in Cin- 
fünf Brozent. 3 wird erwartet, cinnati; Philadelphia in Pittsburg; * Wer fein Srundeigentum ber- 
Itah die Kommiffion Erhöhung der New Nork in St. Louis. kaufen will, erreicht ſchnell feinen 
Fahrpreiſe auf 6 Cents geſtatten „AmericanLeague —ChicagoZweck durch eine kleine Anzeige in 


vird lin Philadelphia: St. Louis inder „Abendpoſt“. 


Boſton; Detroit in New VYork; 2 * M 
£efjet die „Sonntagpeit”. | Cefet die „Fonntagpeit” 


— +9 ——— 








Cleveland in Wafhington, 





— Peblisber: “TEE ABENDPOST COMPANT”, 
a a 3 18-255 W, Washington St, 
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Zur Orientierung. 


Nicht weniger als 94,409 Perſonen, 67,718 Män— 
ner und 26,790 Frauen, ließen am Mittwoch ihre Na— 
men in die Stammliſten eintragen und ſicherten ſich 
damit das Recht, in der Vorwahl am 11. September 
„mitreden“ zu dürfen. Das bringt die Gefamtzahl 


der regijtrierten Wähler in den 35 Wards der Stadt | 


auf insgejant S75,768, wovon 553,184 Mäner und 
322,584 Frauen find, Bor der Regiitrierung am Vor: 
tag waren 781,360 Wähler, darunter 295,794 Frauen, 
in die Staminliiten einaetragcit. 


Die heute jtattfindende Revifion wird diefe Zahl 
ganz beträchtlich vermindern. Denn nahezu 150,000 
Männer in wahlfähigem Alter, von denen die meiſten 
jedenfalls in die Stammliſten eingetragen waren, wur— 
den zu den Fahnen gerufen, und die jüngſte Regiſtrie— 
rung umfaßt Viele, die ſeit der letzten Wahl um— 
zogen in andere als ihre früheren Wahlbezirke und 
nun von den Stammliſten dieſer zu ſtreichen ſind. 

Das ändert jedoch nichts an der Tatſache, daß die 
Regiſtrierung größer ausfiel, als man in politiſchen 
Kreiſen erwartet hatte, und ireinzelnen Ward wirtus 
überraſchend groß war. So in der 2, der 25. der 6. 
7. und 32. Ward und in der 35. und 18. Ward; auch 
die 27. ſchnitt recht gut ab. In anderen Wards wie— 
der war die Regiſtrierung verhältnismäßig gering. 
Der Grund läßt ſich leicht genug erkennen, wenn man 
die politiſche Färbung der betreffenden Wards in Be— 
tracht zieht. Die Wards, welche eine beſonders ſtarke 
Regiſtrierung aufweiſen, ſind mit Ausnahme der 35. 
und der 18. ſtark republikaniſche Wards — und der 
Kampf zwiſchen den republikaniſchen Faktionen, bezw. 
den drei Bewerbern um die tepublife nische Scnat- 
Nomination, PlcCormid, Fol ımd Thompfon, wird 
äußerjt heftig geführt, hat das öffentliche Interelie in | 
ſehr hohem Grade erregt. 

Die weibliche Regiſtr ierung war, aus verhältnis— 
mrähig, eeringer als die manaliche und verteilt ſich 
fchr ungleih. So made fie in der 1, Ward nur 20% 

er männlihen aus, in der 2. rund 60%, in der 6. 

74% und in der 25. Ward 75.8%, Du Diefer Ward 
find neben 28,218 männligen nicht weniger als 21,380 
weiblidje Stimmberedtigte eingeihrieben — in der 27 
neben 30,217 männlihen nur 15,933 weiblige. Im 
allgemeinen läht fi beobachten, daß die weibliche 
Regijtrierung in den rebublifaniihen Mards jtärfer ilt 
al3 in den demofratiichen und jchiwad) it in = Wards 
mit ſtarker eingewanderter Bevölkerung. s letztere 
iſt leicht erklärlich und am Ende natürlich ee 
und gut iit 8 nicht. Das gilt.aud für die gewaltigen 
Unterjhiede zwiien den Sejamtzahlen der Regiitrier- 
ten der verschiedenen Wards. Wir finden fünf Wards 
(10., 16., 17., 19. und 20.) mit zufanmen 48,961 
regijtrierten Stimmberechtiaten, und eine Ward, die 
95., mit 49,598; eine andere, die 27., mit 46,200 
(davon 30,217 männlidhe); eine. * (32.) mit 
44,750, und die 33. Ward mit 41,736 Stimmen. Die 
legtgenannten vier Wards haben —— 25 Proz. 
aller Regiitrierten und nur adıt Stimmen im Stadt- 
rat — fnapp 11.5 Prozent der Gejamtzahl, Der 
große Unterihied in der Neatitriertenzahl der ver: 
Ihiedenen Wards iit zum Teil erflären aus der 
größeren, bezw. gering ren, politischen Ste ereſſenahme 
und Regſamkeit ihrer Bevölkerungen: das macht die 
Sachlage aber nur um ſo bedauerlicher, denn die 
politiſch regſameren und größeres Intereſſe für die 
Volitik bekundenden Bevolkerungsteile ſollten im 
Inkereſſe des Ganzen möglichſt ſtarke Vertretung 
haben — wenn ſchon ein Unterſchied geduldet werden 
ſoll, oder unvermeidlich iſt, ſtärkere als die 
indolenten ſich um die Politik nicht kümmernden Ein— 
wohner. In der Hauptſache iſt der große Unterſchied 
aber doch auf die veraltete Wardbegrenzung zurück— 
zuführen: eine neue Wardeinteilung, die der ſtatt— 
gehabten Verſchiebung der Bevölkerung Rechnung 
rrägt, iſt eine der dringlichſten Forderungen der Stadt. 

Der frühere Gouverneur E. F. Dunne erklärte 
geſtern vor einer parteipolitiſchen Verſammlung, die 
Politik („polities“) müſſe vertagt werden, überall, wo 
fie irgendwie die erfolgreiche Durchf üh rung des Krieges 
behindern könnte, im Uebrigen müſſe ſie auch in Kriegs— 
zeiten ſich betätigen und auf der Nacht jein, int In— 
terejle des Volles — die demofratifdie im Beſonderen 
zum Schutze der Maſſen gegenüber den großen kapi— 
taliſtiſchen Intereſſen. „Dieſe Intereſſen“, ſagte er, 
Ichlafen niemals; ſie ſind immer an der Arbeit, in 
Kriegszeiten ſowohl wie im Frieden. In Kriegszeiten 
ſchwenken ſie die Flagge und verſuchen ſie, die An— 
ſprüche der Bürger auf entſprechende Dienſtleiſtung zu 
annehmbaren Raten durch patriotiſches Geſchrei zu er— 
jtiden....“ Gerr Dunne ſollte wiſſen, wovon er 
ſpricht, und wird es wiſſen. Darin hat er unzweifel— 
haft Recht: die Intereſſen ſchlafen nie — ſind 
immer darauf bedadıt, ihren Vorteil zu wehren, 
ihre Macyt zu erhöhen. Das Ichrt? Te nun, die alte 
Lehre: Ewige Wachſamkeit iſt der Preis der Freiheit. 

Wirklich frei von VBedrüfung, Ausbeutung uw. fann 
nur das Wolf jein, deiien Majjen tet auf Wahrung 
ihrer Anterejien bedacht find — in der demofratifchen 
Republik ftets reges Interefie nehmen an der Politik, 
fih über alle Fragen unterricytet halten und gewiſſen— 
haft ihr Wahlrecht und ihre Bohlpflicht ausüben. Das 
alie Lied: Was Du ererbt von Deinen Vätern, erwirb 
es, willſt Du es beſitzen. — — 
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Finnlaund ein Königreich? 


Finnland, deſſen Streben nach Unabhängigkeit 
ſeit über zweihundert Jahren ſich der werktätigen Sym— 
pathie der ziviliſierten Welt erfreute, Finnland, in dem 
fortſchrittliche Beſtrebungen ſtets willkommen geheißen 
wurden, und das als erſtes aller Länder den Frauen 
politiſche Gleichberechtigung gewährte, Finnland, deſſen 
Bevölkerung bisher ſeiner republikaniſchen Geſinnung 
wegen bekannt war, beabſichtigt als Regierungsreform 
die Monarchie einzuführen. Bei der erſten Leſung der 
bezüglichen Vorlage im Landtage wurde für dieſe nur 
eine Mehrheit von vier Stimmen abgegeben. Bezüg- 
U der dritten Zejung meldete eine in der „Nord- 
beutihe Allgemeine Zeitung” veröffentlichte von Hel- 
fingfor3 über Amjterdan nad) Berlin gelangte De- 
= »eihe: „Die Vorlage zur Wahl eines Königs von 
3 u ift vom finnischen Zandtage in dritter LZe- 
E abgelehnt worden; die zur Annahme notwendige 


Mehrheit von Fünffecfteln wurde 
Hieraus Fick fi) Ihlichen, daß die Errihtung einer 
Monardhie in dem ehemaligen ruffiihen Großfürjten- 
tume ausgefchloffen und das Weiterbeftehen der repu- 
blifanifhen-— Regierungsreform in jenem Lande ge 
fihert fei,. Gleichwohl berichtete das Kabel vor mich: 
teren Tagen, daß die Wahl eines finnijchen Könias 
für Anfang September fejtgejekt worden fei, was als 
Beweis anzufehen fein würde, dab; der finnische Land: 
tag die bezügl. verfafiungsmähigen Beitimmungen 
außer acht zu lajien gedenfe. Andireft wird dieic 
Annahme dur Stabelgramme beitätigt, wonad) der 
deutiche KHaifer e8 einem Sobenzollernprinzen nicht gc- 
jtatten wird, fid) die Köniasfrone Finrlands auf: 
zufegen. Von wohl unterridyteter Seite wird erflärt, 
daß der Landtag unter einem Gejeke vom Sahre 1772, 
deſſen Giltigkeit übrigens vielfach beitritten wird, zur 
Königswahl ſchreiten kann. Dieſes Geſetz ſchreibt für 
eine ſolche Wahl nur ein einfaches Mehrheitsvorum 
des Landtags vor. 


Die vom finnischen Senat angenonmtene und dent 
Landtag zugefandte Vorlage betreff3 Errichtung einer 
finnifhen Monarchie ift jtarf den fchwediichen Ber: 
fallungsbeitimmungen nahgebildet. Dana) muß der 
König evangeliihen Glaubens fein, und die Monarchie 
it Fonftitutionell und erblih. Die ausführende Ge: 
walt jteht dem Stönige, die gefeggebende dem Reichs: 
fag zu. Der legtere muf; alle Verträge mit auswärti- 
gen Mächten qutbeiben, der König darf ohne feine Ge: 
nehmiqung Zeinen Krieg führen oder Friedensverträge 
abichlichen, und alle Miniiter jind ihm verantwortlich. 
DTurd die im Scnat erfolgte Annahme des Antrages 
auf Einführung der Monardie find die Gegenjäte 
zwiichen den beiden Saudtparteien des Landes be: 
trächtlid verihärft worden. Ber einzige Vertreter der 
ihmwedischen Bartei im Ministerium, Senator Stallio, 
tat zur, und die Fennomanen, die urſprünglich die 
Gleichberechtigung des Schwediſchen und Finniſchen 
verfochten, dann aber antiſchwediſche Tendenzen be— 
tätigten, übernahmen die alleinige Führung der Re— 
gierung. Mit Ausnahme eines Teils der Jung— 
fennomanen leiſten ſie heute im Großen und Ganzen 
Deutſchland treue Sefolaf Daft. Obwohl der deutiche 
Ntatjer Mitglieder jeiner unmittelbaren Yamilie als 
Bewerber um den finniichen Königsthron ausgeiähloi- 
jen bat, darf als fihher gelten, dab; er mit allen Krärten 
für die Erwählung eines deutichen Prinzen eintreten 
wird. Zatiählich find bisher auch) nur foldhe als Stan) 
Didaten fir diejes hohe Ant genannt worden, darunter 
auch, wohl nur tertimlid, der Großherzog Friedrich | 
Franz IV. von Mecklenburg, der jedoch kaum geneigt 
ſein dürfte die großherzogliche Krone gegen die un— 
ſichere finniſche Königskrone auszutauſchen. 

Tie Wichtigkeit, welde Yınnland in den deut: | 
chen Blänen beigemefjen wird, ergibt ji) u. W. daraus, | 
dat es unmittelbar an das Murmangtiiche Kititentand 
tößt, auf weldhes es Anspruch erhebt, u. daher nicht un- 
Iiwer veranlaßt werden Tönnte, an der Vertreibung 
der dort und in Archangel gela ndeten A lliiertentruppen | 

teilziinehnien. Much in Fommerzieller Beziehung ver: "| 
| wicht Sinnland von großer Bedentung zit werde 
Rad Fertigitellung der großen Brüde über den 
Torneafluß an der finniſch-ſchwediſchen Grenze, dürfte 
in wenigen Wochen eine direkte, breitſpurige Bahn— 
verbindung zipiichen Chriftiania, Stodholm und Bekin | 
oder mit der Grenze Berfiens oder Afghaniſtans cr» 
öffnet werden fünnen, lm da3 Sic 
Windungen längs der Kiülte Hinztehende finntiche |: 
Ciienbahnnes zu verbeffern, hat der finnifhe Konaref |, 
bereit3 70,000,009 Dark  ($19,000,000) bewilligt. 
Zunächſt handelt es ſich um den Bau einer Verbindung 
zwiſchen Nurmes Kajana und Uleabörg via Utrask, 
wodurch die Fahrt von der ſchwediſchen Grenze nach 
St. Petersburg um einen halben Tag verkürzt werden 
wird. Doeutſchland beabſichtigt ſich die Vorteile der 
neuen Route nach Aſien durch Errichtung einer Fähr— 
bootlinie nach Reval und Helſingfors zu ſichern, auf 
welcher Bahnzüge befördert werden ſoll, ſo daß Paſſo— 
giere ohne Umſteigen von Berlin nach den genannten 
Hafenſtädten fahren können. Selbſtverſtändlich wür— 
den auch Eſthland, Livland und Kurland, ſofern ſie 
dem deutſchen Einfluß unterſtellt bleiben, in Verbin— 
dung mit der neuen finniſch-aſiatiſchen Bahnlinie ge— 
bracht werden. Die Durchführung dieſer und anderer 
Pläne hängt jedoch nur zum Teil von der Erwählung 
eines deutſchen oder deutſchfreundlichen Prinzen zum 
Könige von Finnland ab. Auch das Schhiefal Finn: |, 
lands wird wie das vieler anderer fleiner Nationen 
auf den Schlabtfeldern ranfreichs, vielleicht auch | 
auf ruſſiſchem Boden entichieden werden. nd das 
itolzge Schäude, das fi deutine Hoffnungen erbaut 
haben, mag ſich als ein Slartenhaus erweisen, dal die 
eherne Hand des Kriegsgottes rückſichtslos zuſammen— 
wirft. 
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Naubtiere töteten 8 Menſchen. 
Regierung hat eine Statiſtik über die 
ausarbeiten laſſen, die Raubtiere und 
Jahre 1916 unter den Eingeborenen von Britiſch— 
Indien angerichtet haben. Der Bericht ergibt, daß 
nicht weniger als 2278 Menſchen Raubtieren zum 
Opfer gefallen ſind, davon 847 in den gefährlichſten 
Naubtierdiftrikten. Non dieien 817 Todesfällen waren 
mehr al3 500 von Tiaern verurjadht, auf deren Ned: | 
nung überhaupt die Hälfte der gejamten Zahl fällt. 
Im übrigen hatten Arofodile, Alligatoren und Wild» 
ichweine 400, Yeoparden, Syänen, Bären, Wölfe und 
Elefanten 750 Menichenleben vernichtet. Die Todes— 
opfer der Schlangen erreichten indes eine weit höhere 
Siffer, Zunahme von etiva 
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näamlidy 26,000, was eine 
3000 gegen das Jahr 1915 bedeutet. Setötet wurden], 
in Indien an wilden Tieren im Sahre 1916: 1400]! 
Tiger, über 6000 Xeoparden und mehrere a 
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weniger gefährlicher Tiere. 
* * | 

Mas ıft Paris? In einem Vortrag über die 
Stadt Paris als foziales Problem, den tüngit Frofef- | 
for Robert Michels in Bern achalten, heißt es: Nenn | 
wir die Eigenart der Stadt Paris in einen Saß zu- 
ſammenfaſſen wollen, ſo können wir ſagen: Paris iſt 
eine Syntheſe von Nord und Süd, der Kreuzungspunkt 
germaniſcher und der romaniſchen Kultur. Ja, ſchon 
die äußere Natur bildet einen Uebergang vom ſonni— 
gen Süden zum nebligen Norden, denn der Himmel 
und die Wieſen zeigen keine ſatten Töne wie am Mit— 
telmeer oder in England, ſondern Uebergangsfarben: 
„bleuatre, verdatre“. 

Die Bevölkerung der Stadt Paris bietet eine Mu— 
ſterkarte einmal von ganz Frankreich, denn Paris iſt 
gleichzeitig eine bretoniſche, lothringiſche, provinzia— 
liſche, flandriſche Stadt, und dann von ganz Europa. 
Die Seineſtadt beherbergt nicht nur eine ſehr große 
Zahl von Nichtfranzoſen, etwa 200,000, ſondern dieſe 
fallen viel weniger als Landesfremde auf, weil der 
Franzoſe ſie leicht aſſimiliert. Darum die vielen Aus— 
länder, die in der franzöſiſchen Geſchichte hervortra— 
ten (Mazarin, Gambetta). 

Der Name Paris läßt uns zwar zuerſt an die 
Vergnügungsitadt und an die Frauen denfen. Doch 
ijt die Parifer rau beifer als ihr Ruf, was ſchon der 
gewiß ſachverſtändige Caſanova anerkaunte. Er rühmt 
ihr Sparſamkeit, Arbeitsluſt und Tatkraft nach. Das 
franzöſiſche Familienleben, dem viele literariſche Werke 
ein nachteiliges Renommee verſchafft haben, kann den 
Vergleich mit dem jeden Volkes aushalten. Paris iſt 
in Wirklichkeit eine Stadt der Arbeit und der Bildung 
mit der größten Univerſität der Welt und einer Legion 
von hervorragenden Künſtlern und Gelehrten, da die 
Stadt nicht nur das politiſche, ſondern auch das geiſtige 
Zentrum Frankreichs darftellt. 


* 
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Chage, Cent, den 24. Kaya 1018 — 


Man ſagt, im Wein ſoll Wahrheit ſein. 
Nun, hie und da trifft es ja ein; 
Jedoch ſo maunchen weiß ich auch, 

Der füllt mit Rebenſaft den Bauch 
Und lügt vergnügt und munter 

Tas Blaue vom Himmel herunter. 


Jede Kriegöiparmarte trägt zur 
ſchnelleren, erfolgreicheren Beendi— 
gung des Krieges bei. Wer wollte 
da nicht ſein Scherflein beitragen? 

Wer lacht da? In der Nähe von 
Poughkeepſie, N. Y. ſind ſogenannie 
Volizeifallen aufgeſtellt worden, um 
Autoraſer zu fangen. . . . Die erſten, die 
ins Netz gingen, waren zwei hohe Po— 
lizeibeamte, welche dieſen Fallenplan 
mitausgehedt hatten.... 

Kr Montelair, N. 3., dürfen die Vers 
fedrspoliziiten Sonnenschirme tragen... 
Darüber lacht man mwohl bier.... Wenn 
aber die Damen jekt Badeanzüge mit 
— Pelzbeſatz tragen, dann iſt das voll— 
kommen — vernünftig, nicht wahr? 

Ein Frauenzimmer Namens Smith, 

eine jogenannte New Porter Gejell: 
Ihaftsdame, leitet die MWühlereien ges 
gen Die deutjchipradhigen Zeitungen des 
Landes. So ſehen dieſe Wühlereien 
allerdings aus. Nur ein Frauenzim— 
mer, das von ameritaniſch en Rechtsbe— 
griffen, von Billigkeit und Duldſamkeit 
ſo krauſe Vvorſtellungen hat, wie fie die— 
ſen Kreiſen eigen ſind, kann ſich zu ſol— 
chem Tun hergeben. 
‚ Wie wir erfchen, wird infolge angeb: 
licher Knappheit de na auch der | 
für Zwiebeln, in die Höhe gehen. 
Es iſt zum Weinen! 

Eine verſpätet eingetroffene Num— 
mer der „London Times“ vom 4. Juli 
widmet der ameritaniſchen Unabhängig— 
keitsfeier zwei ganze Seiten. Die Los— 
reißung der ameritaniie yen Kolonien 
bom „Mutterlande” ertlärt ſie durch 
folgende editorielle Muslaffung für „bes 
te ehtigt“ :„&3 jteht verzeichnet, daß Die 
erite über einen amerifanifchen Kriegs— 
ſch if gehiite Flagge das Motto trug: 
„Tritt nicht auf mich!" Diefe War: 
nu ng war an die Etiimper in England 
gerichtet, Die den FFreibeitsgeijt in den 
amerifanifchen Stolonien vor fait ein 
und einem balben Jahrhunde rt zu un— 
terdrüden ſuchten.“ Wir wollen 
dieſes nachträgliche Eingejtändnis des 
Unvechts Englands ficherlich nicht un— 
terichäßen, möchten jedoch den „Done 
nerer an Der Themje” daranf aufinerf= 
jam machen, daß die zitierten Worte 
fich „eigentlich“ auf die Schlange bezv= 
Sinnbild über dent Motto 
auf der Flagge angebra cht war. 


Aus dem nmerifeni! ſchen Blätterwald. 
„Wenn ein alter Mann es ſofort ſieht, 


daß ein junger Mann ſich zum Narren 


in zahlreichen halten läßt, ſo ko mmt das daher, daß entf 


der alte Vila um fie) Daran erinnert, 
ihn als 
paſſiert iſt.“ 


wie 
junger Mann das Nämliche 


(„Toledo Blade“.) 
„ei den meilten Menjchen iit Nene 
mtr ein anderer Namen für Merger, 
ertappt worden zu fein.” 
(„Mlbanı Journal“. ) 
„Ein ruffifster Gelchrter jagt, dak 
„zu viel Meden ein Anzeichen gefäbrli- 
cher Krankheit iit.“ OO, meine Damen!“ 
(„Memphis Commereial Appeal“.) 
„Wie kommt es, daß nur Narren 
nicht —— Anſicht ſind?“ 
(„Baltimore American“.) 


Niederum ft von den Bundesbehör— 
den eine Frau in Haft genommen wor— 
den, Die Da3 Heiraten bon Eoldaten ge= 
Ibäftsmähig betrieb, um die den Gattin: 
nen Jolcher zuſtehend de monatliche Bervilz 
li gung Folleftteren zu können. at dieſem 
Aal lle hande It e2 ich um Die =1jährige 
— Burke-Hiſer, die die Namen ih— 
rer beiden in Frankreich weilenden 
€ emänner an ihrem Brieffajten auge= 
| bracht hatte, damit Briefe fie beitimmt 
—— würden Wie Bundesbeamte 
rſichern, haben ſie ſogar Frauen er— 
miktelt, die aus ähnlichen VBeweogrüns 
den drei Eoldaten gebeiratert hatten, 
Die Strafe für derartige Vefchtwinde: 
ungen der Regierung ijt im jedem Falle 
fün? Jahre Gefängnis und eine Geld» 
itvafe von $5000. 


„Wer kann Vollbürger werden?” 
fautet eine — in einer St. 
Louiſer Zeitung Danach ſcheint das 
Blatt auch von Bürgern zu wilfen, die 
nicht als voll angefehen tverden, 
Ausgebeutete Welallager können, wie 
ein —— verſichert, nicht 
noch einmal ausnebentet werden. Mhal 
Das iit fo etwas ähnliches wie die Ge— 
Iichte mit der Flaſche! 


Beachten Swerte Anzeigen. 


Sradanzug billig auszuleihen. 
ſonders für Kandidaten geeignet. 
demſelben wurde bereits ein 
examen glänz end beſtanden. 

Junger Dichter mit idealer Weltan⸗ 
chauung ſucht ſich zu verheiraten. 


Be⸗ 
In 
Staats—⸗ 


Da: 


en mit S—10,000 Mark nicht ausge= 


chloſſen. 
366 —* eine große Liebe für die 
ergangen! ſeit; nur was ſie gewährt, 
it ‚ewig und unveränderlich wie der 
od, und zugleich, wie das Leben, warm 
und. beglückend“, ſchrieb Wilbelm von 
Humboldt vor Bundert Sahren an eine 
Freundin, 


6 


Ne 


In Waſhington find 17 Frauenrecht— 
lerinnen beſtraft worden, weil ſie bei 
einer Kund gebung vor dem Weißen 
Hauſe am Standbild Lafayettes hinauf— 
geklettert waren. Aber, meine Tamen! 


Wie Fritz Renler dichtete. 


Aus einer heiteren Geſellſchaft 


in 


Friedland in Mecklenburg hat man ein— 


mal die Frage an Reuter gerichtet, wie 
er es machte, wenn er dichtete. Er ant— 
wortete darauf mit folgenden Verſen, 
die ein allgemeines Bekauntwerden ver— 
dienen: 


mM 


„Wie ich Dichte, willſt du wiſſen; 
Zwar nicht gerne geb' ich's fund, 
Doc du fprichit mir zum Gewiffen — 
So vernimm den wahren Grund: 
Erſtens nehm' ich einen Bogen 

Ganz gewöhnliches Papier 

(Einen Pfennig nur der Bogen) 

Und den Vleijtift jpiß’ ich mir. 


Ind fo wandern nun twir dreie 
(Nämlich ich, Papier und Stift) 
Wohlgemut hinaus ins Freie, 
Wie der Weg ſich gerade iriffi. 


Langſam geh' ich hin und wieder, 
Sinne dies und denke das, 

Sehe mic) zuleßt 6ohl nieder 

sn Das weiche Wiefengras. 


Hordh! Ta hör’ ich Iuftig plaudern, 
Qurtig, was die Stimme ſpricht, 

Se id; nieder ohne Zaudern — 
Und fo mad’ id ein Ge dichti⸗ 


WMien ſchheit erwache. 


Von Paul Haas, Mitglied der Freunde deutſcher 


Kriegsjahr I wenn immer wieder den Bewohnern 
Amerikas deutfcher Abjtammtung Ge: 
legenheit geboten wird, zu beiweifen, | 
dab das Land der freien Wahl das 
Land der mahren Liebe ift; das 
Land, für das wir leben, für das| 
twir arbeiten, für da& mir fterben. 
Mit Stolz blide ich auf Amerikas | 
| Bräfidenten, der — einzig in der |® 
heißt die ſchreckliche Kriegsloſung. Weltgeſchichte — Amerika nicht eines 
Zagend und Bean ftellt die | materiellen Getwinnes megen in den 
dentende Menfchheit fich die inhalts- | Arieg führt, fondern eines we | 
fhwere Frage: Muß es denn fein: | baren deales-halber, für eine freie | 
Muß e3 denn fein, daß mehr und | Weltdemofratie. | 
immer mehr edle Menfchenopfer dem | Dieles Ziel erreichen zu helfen, ift | 
| 
| 


Demofratie. 


—— — — — 


Ein viertes blutiges 
fand vor wenigen Wochen ſeinen Ab— 
ſchluß, und nicht einmal ein ſchwa— 
cher Hoffnungsſtrahl auf einen bal— 
digen die Menſchheit beglückenden 
Frieden durchdringt die lichtloſe 
Nacht des grauſigen, männermorden— 
den Krieges! 

Blut! Blut und noch mehr Blut! 


unbarmherzigen Kriegsgott darge- eine Ehren? und Menſchenpflicht für 
bracht werden müſſen? Muß es denn | jeden Einzelnen, ber darauf An— 
fein, daß Millionen den Iekten Seufz | Ipruch erhebt, ein freier Menih zu 
zer auf Europas blutgeträntten | fein. Und nur, wenn biefes Ziel es.1$ 
Schlahtfeldern hauchen, um Trauer, |reicht wird, dann fann der fampf- 
Not und Sorge in ungezählte taufen: | geübte Arm wieder friedlih an 
be traute Heime zu tragen? Pflugſchar greifen in dem beglücken— 
Fürwahr, der iebige Krieg bewies: | den Bewußtfein, ein Wert beendet zu 
E3 jchont der Krieg auch nicht das | ‚haben, an dem Jahrdunderte vergeb- 
arte Kindlein in der Wiege lich gebaut haben. Kind und Kindes— 
Wehmut und Grauen erfüllt ie | finder merden die Friedensfrucht der 
Herzen der Mütter, die heut’ den |blutigen Saat ernten und dauernd 
zarten Säugling liebevoll in den Ur: | genießen. 
men tragen; Anaft und Entjegen bie | 
Fame ter, die an da3 noch ungeborene | «I 
Kindlein denken. | 


| Die 


4 


Ö 


| Opfer fei zu groß, um unfer ftolzes | 
Umerifa auf den Gipfel höchiten 
Nuhmes zu ftellen, als den Bringer 
des Weltfriedens, nachdem die 
Menſchheit ſich ſehnt. Europa wird 
uns danfen — Deutfchland wird uns | 
danken. 

Der Frieden der Welt kann nicht 


Kinder, die Freude einer glück— 
lichen Ehe, der Stolz der Eltern, die 
Hoffnung des Alters, wofür hegen 

und pflegen, wofür erziehen wir ſie? 

| Dafür, menn dieſer Krieg geendet, 
eine neue Generation in die ſchillern⸗ 


de Wehr geſteckt werden kann, um 
geſicher £ 1e d l 
noch einmal auf Befehl unverant: efihert werben ohne den vollſtändi 


wortlicher Staatsoberhäupter für, er = * —— sin. 
Autofratie oder Demokratie impfen | Dartigen eutſchen Regierungsſy— 
zu müffen? 'jtems, an deffen Spite die Hohen | 
Nein, und dreimal nein, trauernde zollern⸗ u * ‚es a 
Menjchheit, nit nody einmal wird nigBhauß, daB in Giunben der Ge | 
E 19H Messe. Sohn 9 fa8 fahr tem Volfe viel verſprach, und 
er freigeboren⸗ ” J nen "> | wenn * Not vorüber, nie ſein Wort || 
a —— Rus ben nn hielt. Diefes Königshaus, das Stor: | 
etten des Wiilttartsmus geborene | s 
Ex Gutopas zu ben Waffen grei- pionen nad) Beitfchen aebrauchte, um 


2 „jede Regung nad) politifcher Freiheit 
- —— Zerſtörung der ſchö im Volke zu unterdrücken. 


Das Sehre Joel, das Amerite in |yap er jahrelang hinter Befunde: | 
den Krieg trieb, muß und wird jebt| Berj : te? 38: | 
erreicht werben. Das Refultat des | Mauern jmaditen mußte? Was ein 
Krieges wird das politifche Selbſt— Schurz, bob er aus Deutfeland flies 
beftimmungsrecht aller Kulturvölker — 4 Reihe 
ſein. Und auch die intelligente deut— N len a 
Ihe Nation wird alle jeine Entmwid: eg — En sr ee 
u w o 1t> sy nPr 
lung hemmenden Ketien: ein Gottes: | — —— —* 
Ignaden = Fürftentum, Militarismus redt p ge | 

L YFeltungen und Zuchthäufer geworfen 
und ein jreches Junkertum abſchüt-⸗ FRE 

teln und die Fahne der Demotratie wurben, weil e83 Männer waren, die 
: Eoften F 4 freies Bolt unter | ihr Land und ihr Volt liebten und 
* a Wölfern ® |es herausführen wollten aus = 

L . z > . . 
Der Gott, der Eifen wachlen lich [engen Duntel bes IE TREE 
rn "| politifchen Xebens.. 
der mollte feine Anechte. p a — 

Leider müſſen feir bekennen, daß ae en — 
die hochintelligente deutſche. Nation —8 brüdenbe Soc yolitifcher Kneoht: 
bis heute die politifch unfreiefte un: —— — on faßt = 
ter den Kulturnationen der Welt iit. us toi A 

Deutſchlands größter Bundesſtaat -_ = aß es num mitHilfe Ames 

) nDdS ( ‚/rifas gelingen möge. 
Preußen, mit dem elenbeften aller San; ee ift e8 die Pflicht 
a vr ift —* u. = bes Deutſchtums in Amerifa, mit 
der arte moderner Staaten; 

Deutfählanbs Slei@äverfoffung ein ftarfer Hand in die Räder der Welt: 
2 man = gefchichte einzugreifen, um unter 
Hohn für wahre Demotratie. der meifen Führung unferes Prü- 

&3 ift im Laufe des lebten Jahres | finenten dem beutfhen Molte bie 
von berufener Geite fopiel über | TFeffeln brechen zu helfen, die der De: 
Deutfchlands polittiche Mängel, über | mofratie ein Aergernis, dem Frieden 
den eg und unbegrenzten Ub- |ein Hindernis find. 
folutismus feiner Fiirften, über den|Die Uhr ver Zeit Yaht nicht 
volföerwürgenden Militarismus und fih Stellen, 
über die freche Machtanmaßung der vorwäris drängt der 
ohne Raſt, 


Junker geſchrieben worden, daß heute 
nur noch philiſtröſe — in Und all das Bollwerk ſoll und muß 
zerſchellen, 


dieſem Lande ſich auf Seite Deutſch— 
lands ſtellen kann. Das hemmend in des Rades Spei— 
chen faßt. 


Freudig begrüße ich darum ſtets, 


von Männern, 


z 





| 
| 
\ 


Zeiger, 


zurüd 


Denn 


des Eis als geologifches Werkzeug. 


Son R. Bommeli, 


Schluß.) 


Ein Teil der auf den Gletſcher 
geſtürzten Felstrümmer gelangt 
durch Eisſpalten auf den Grund des 
Gletſchers und wird gleichfalls ab— 
wärts geführt, wobei ihre Ecken 
ſcharfe Schrammen oder „Kritze“ ins 
Gletſcherbett eingraben, ja dieſes 
förmlich abhobeln. Aber auch die 
Trümmer, die als Hobeleiſen wir— 
ken, erleiden mannigfache Verände— 
rungen; ſie werden gleichfalls abge— 
ſchliffen, und wenn ſie nicht mehr 
hart ſind, zu Sand und Schlamm 
zerrieben, übernehmen nun die Rolle 
eines Polierpulvers und ſchleifen den 
Felsuntergrund ſiellenweiſe ſpiegel— 
glatt. Das iſt die Grundmoräne, 
welche am Gletſcherende teils vom 
Waſſer fortgeführt (Gletſchermilch), 
teils ausgequetſcht und mit der 


häufig geſchrammt, und wenn er aus 
hartem Fels beſteht, poliert, an den 
Abhängen des Tales ſind die Sei— 
tenmoränen aufgeſetzt, und überall 
liegen mächtige ſcharfkantige Fels— 
blöcke, ſogenannte Findlinge. Die 
vom Gleiſcher polierten Felspar tien F 
(Gletſcherſchliffe) erhalten ſich viele! 
Jahrtauſende, wenn ſie durch Le —8 
vor Verwitterung geſchützt ſind. Den 
Lehm ſchafft aber der Gleiſcher ſel— 
ber durch das Mahlen, Hobeln und 
Schleifen. Der Sletfcherleh m iſt häu⸗ 
fig ſchuld an der Verſumpfung des 
Tales. Oft werden durch Moränen 
Bäche oder Flüſſe geſtaut und es 
entſtehen Seen. Dieſem Vorgang 
verdanken der Sempacher und Hall— 
wyler See im Kanton Luzern, der 
Pfäffiker-, Greifen- und Katzenſee 
im Kanton Zürich, der Achenſee in 
Tirol und die meiſten norddeutſchen 
Seen ihre Entſtehung. Wie es 
ſcheint, vermögen manche Gletſcher 
unter gewiſſen Umftänden mulden⸗ | 
| Sirnmotäne bereinigt wird, fürmige — außzubolen, 
Martins, ein franzöfi ſcher Glet- wodurch ſie eb 
ſcherforſcher, beſchreibt die Grund- heitragen, da ſich jene Mufben nach 
moräne folgendermaßen: dem Rückzug des Gletſchers mit 
„Dringt man durch ein Gletſcher— are füllen (Starnberger Gee). 
tor ziwifchen dem Boden und ber Un=| Das alles ijt das Werk des zarten, | 
terfeite eines Gletfher8 vor, die) zierlihen Schneefriftalls. 
zahlreihen Höhlungen benugend,| in der füdlichen falten gone und! 
welche fi am Ende des Gletfchers | ebenfo am hohen Norden, auf Spib- 
öffnen, fo trifft man auf ein La=| bergen, Nomwaja Senlja, befonders 
ger von Gefchieben und feinem, mit) aber in Grönland, erftreden fich bie| 
MWaffer getränktem Sande. Entfernt| Gleifcher über das aanze Land, Tä- 
‚ ler und mäßig hohe Berge mit ihrem 


man biefes3 Lager, jo ertennt man 
daß da3 unterliegende Geftein durd)| triftallenen Mantel gleihmähig über: 
die Reibung geglättet, poliert, abge=| bedend und ihre Enden noch auf dem! 

Meereshoden vorfchiebend. Hier bre- 


nubt und mit geradelinigen Kriten 
bebect ift, melde mit einem Grab=| chen riefige Schollen ab und fhwim: 
men ala Eiäfelber fort. 


ftichel oder einer feinen Nadel ein- 
Wo dagegen ein bergiger Ufer: 


gradiert fein könnten. Der Mecha: 
zismus, durch welchen diefe Kribe| rand das Vorbringen des Eifes hin- 
eingearaben find, ift derfelbe, den die) dert und letzteres ſich Durch einzelne 
Sinduftrie verwendet, um Gteine oder | Lüden bindurchgmängen muß, da— 
Metalle zu polieren.” entftehen gewaltige Gletfcherbrüche, 
Eine Gegend, melde lange Zeit| „Gletfcherfastaden“, Eistrüm mer bon 
bon Gletfchern bedet war, zeigt fehr| tolojfalem Umfang und fonberbarer 
charakteriſtiſche iaentümlichkeiten:) Geftalt ftürzen mit betäubenbem Ge: 
Die Täler erfcheinen wie ausgehobelt.| töfe den fteilen Talmeg ins Meer| 
Erhebungen und Vorfprünge find| hinab. Die Sletfcher „talben”, mie 
abgerundet und abgefchliffen (Rund-| die Polarfahrer fagen. Die „Kälber“ 
böder!), quer dur8 Zal ziehen fich| werden ald Eisberge von Winden 
bie Stirnmoränen, aus Lehm, Sand, | und Meeresftrömungen bi3 meit in 
gefriten Geröllen und großen edi-| die Gewäjfer ber gemäßigten Zone 
gen Blöden aufgebaut; der Boden ift| hinausgetrieben und baburdh ber 








— — — — — — — — — — 


Darum, Menſchheit erwache! Nick — 
Ruh nicht Raſt ſei uns gegönnt, tein | ; 


| ter beitragen. Wenn folche Cistoloffe) 


| berivundeten: 


ı Colorado Ave., 


ed 


Tonesauseige 


reynden Mb Belannten die traurige Mai 
riht, daß meine geliebte Gattin und umfere 
Mutter und Großmititer 

Zora Ruhnte 

am 22. Angufr entichlafen if. Die Beerdigung 
findet itatt am Montag, den 26, Auguft, um 2 
Uhr nahm, vom- Trauerba”fe, 1725 W, 14. 
Str, um J. 30 nachm. nach der ebang.-dutd, 
Immannel-tirche, Aſhland vd, ımd 12, Etr,, 
von da mit Aırtos nah Concordia, Am file 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


beiten: 
Albert Ruhnte, Gatte, 


Frau J. Jenzen, Tochter. 
Lillie und Erwin Jenzen, Enlellinder. 


| frfa 
« Tode*anzeige. 
| 


Die nächte Ausgabe der 


„Sonntagpoſt“ 


enthält außer zahlreichen unter— 
haltenden Romanen, Novellen, & 
Humoresken, Erzählungen und $ 
} volkstümlich wiſſenſchaftlichen 
* Abhandlungen nachſteheude in— 
$ tercjiant: SriginalAnfſätze: 
Die Bradıt der heimifchen Wäl- 
der, II, Teil, ein Streifzug 
dur; den MWaldparfgiütrtel, 
von Adolph Kauf 
mann. 
Wilhelm Buſch, Teil, 
Henry F. Urban. 
Erblicktes und Erlauſchtes von 
Dr. Wolf von Schier-7 
brand. h 
Ginige Dentiche, die als eng- & 
liſche Patrioten berühmt wur- % 
den, von Dr. N. Krijbna. 
5 Sur Geichigten von Albert? 
Weihe. 


* 


WERE. 


—8 


* 


Due unden und Belannten die traurige Nad: 
r ‚ dab umnfer dielgelicbter Vater 
Ludwig Pfundner 
nach langer Kranlheit fanit im Seren entfchlas 
fen ift. Die Beerdinmmg findet ftatt am Mon: 
tag u Ubr morgen. ti ‚rbers Kapelle, 9038 
Lincoln Mve, ned der Iberefiasstirde, von 
da nah dem ©t, Friedhof. Um ſtille 
| Zeilnahme bitten die Iraneınden Sinferblie: 
I berren: 
seieph Yinudner, Sohn. Matilda Schlüter, 
Tereſa Haidf, Helene Stonitih, Hediwig Guth- 
mann, Anna Gderer, Töchter, 


a 


nr 


$ 


5 
3 
1 
Hy UV 
4 


von 


* ** or DS 


Rofeybs 


a. 


Todesanzeige. 
n und Vefannten die tiarrige Nah: 
daß 1" ıfere liebe Tochter und Schweiter 
Thereſia Roſie Liptorits 
am 24. Auguſt im Aller von 1 Jabhr ſanft im 
Herrn entſenafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 26. Anguſt, vorm. 10 
Uhr, bom Ivanerbarfe, 154 %. 45. Etr., nad 
der St. Georgessüiiche, don da nac 6 dem <t. 
Marion: Gotre . Um ftilfes etleid bitten 
die trauernden Hint rblichenen: 
— en lisadeth Qipfovits, Eltern, 
rauf, Bruder, 


Freunde 
vit, 


5 


* 


ſtelle der „Abendpoſt“ und 
„Sonntagpoſt“, 223 W. Wojh- $ 
ington Straße, ſowie bei den 2 
Zeitungsbändlern und Trageen. | 
> 3 Cents, | 
* * * 3 
| 
Sqiffohtt gefährlich; fo zum Betz) 
fpiel im Atlantifhen Ozean zwiſchen 
Europa und Nordamerifa. Ueber 
Grönland liest dad Eis wie ein| 
| Riefenfchild in einer Mächtigfeit von! 
1000 Bleter und fidt nad allen! 
Seiten feine „Wuslaufgleticher”, die) c 
Erzeuger der Eiöberge. Uingeführ fe 
maq einst Standinavien und das 3 
nördliche Curopa auögefeßen haben; IE SEE Te lunmeniet, Lancfar den 
ein ähnliche es Cisfeilh Bat auch die Serein ein ferneres obfergeden. Nocdmare 
Alpen bon ber Mittelineerküfte RR TR u 
aut Donau bebedt. Die 2000 Öle t⸗ ie Ri oft Ser: vaı — 
ſcher unferer Hochalpen ſind nur win- 
zige Ueberreſte eines zentraleuropäi-| 


Geſtorben. 

Johann Freiwald,. 

n om 2. Dear. geitorben am 

gelicbter soite bon 

rei wald Rattan 

un un 1 Auguſte 

‚rom und 
Chriſtine und muel. 
Dienstag, dei © 


Au beitellen in der Geichäfts- % F 
| 
1 
l 


aebore 
Aug. 


24. 
Florentine 
Voter von John. 
wald, Frau Elbvira 
Bigger; Bruder 
Beerdi· 
den von des 
hunng 2436 0%. 2 Ave. um 

30 nachm. mit Autos Concordia⸗ 
Friedboſ · amo 


1018: T 


‘ 


— * 
DEE EEE Sen 


... \ cd 


Dantjagung. 

Te a Beamten und Mialicdern de3 Touglas 
Gegenf itinen Unterft i tzungsve eins bon Eli 
cago, on 9 recben wir biermit uns 
ſeren herzlichſten zant ans Tür die [höne Tes 
rdigung von Mitglied 

Lonis Buchwald, 
Herren Präſident und Schabmein er 
streichen orte in dev alle >. 


A⸗ 


ch 


! fowie den 


ir die ic 


4212 Keatiırg 


Dantiagung. 
Wir ſprechen hiermit unſeren herzlichen Dank 
ſchen „Inlandſ ſees“ Die Eisberge aus alien Verwandten, Freunden ind ug 
Ic befonders der Trene Ecitweltern nae 
bes Polarmeeres erreichen eine ee vr. — 25 * — — — fi 
ftaunliche Größe; find doch) folche von! den Imönen Gefana und bie beraliche Anfürache 
am rad unſerer vielgelſebter Sat ind 
100 Meter Höhe — * roorben, | Sutter \ 
wobei nicht zu vergefien tit, daß ber — 
Fe Vlumenfpeuden. Rog⸗ 
untergetauchte Teil etioa neunmal| Kan — — 
größer iſt als der ſichtbare; di 
Mafſe kann 20 Millionen Rubitme:! 


Achtungsvoll: 
Stoeberl. 


Varbara 
die ſchönen 
unſeren herzglichen 


erner für 

anf, 

Famili 
Dan?ſfagung. 

— fm J he ic Lerwandten und 

mein t berztihen Danf aus für die 

hme und fi nen Blumenſpenden. 

Neerdigung nteines Heben 


ın ganzen Scharen das arme Shi fl ss 
einkreiſen, — ſelbſt dem beherze— | . 
ten Seefahrer die Ungit anfommen. 
Gemäß *— A ſtammung bon) 
Gfletihern führen mande Eisberae! 
—— mit, die beim Abſchmel—⸗ ⸗ 
zen auf den Meeresgrund ſinken und 
dadurch den Meeresablagerungen un 
(Salt, Ion) ein eigentümli ee teen 
präne gebeıt. | benben vet 
Mit den Eiöbergen ift nicht zu Sobnes 
verwechſeln das Salzwaſſereis, wel— 
ches durch Gefrieren des Meeres ent— | 
fteßt..  Dasfelbe bilbet Tafeln bon! 
ziemlich ebener Beichaffenhett. Durch — 
Gezeiten und Strömungen, haupt— 
ſächlich aber auch durch Wind nud 
Sturm werden dieſelben jedoch zu 
einem graufigen Chaos, übereinan= 
der geichoben, fo daß fie Giswäle| 
von 6, 8, 10 Meter Höhe bilden. | - —— 
Dazmwifchen find breite Spalten, Die, .. — —— —— 
ſich oft plötzlich innerhalb weniger — Clybourn Ave. Xet. Tiverjen 2000. 
Gefunden bilden. Dadurch mird das | i1Omifamognt 
Vorbringen auf dem aefrorenen Eiö- 
meer fo ungeheuer erfchiwert. 
— —— 
Heutige Verluſtliſte. 


en gefallen und acht an Wunden 
geſtorben, 


vof { Ic va 
die mir bei Da 
| Gatten 
Iehann Vont 

| bewiefen wurden. efonders banfe ich dem 

Herrn Paltor sata fiir Die troftreihen 
| Worte, Nocn ais Allen berziichen Dant. 
Frau argare tha Vogt, neit Familie. 


— — 


Sg 


"jagung 


rıvandten 1md 
vTeren ber 


Bekannten 

tu lichen Dant für 
Bete ilianuna und fc Hi nen Blumen— 
dem Begräbniß unſeres geliebten 


ches = 


iches 


Erncſt Dofweiter. 
Insbeſondere danken wir dem Serrn Vaſtor 
L. Kohlmann für ſeine troſtreichen Worte. Noch» 
mals umferen innigften Tanr. 
ee ulius und Lexuiſa Dolkweiler. 
—— — — —— 


IX 


Leichenbelatter 


Zigeuner⸗ 


Orche ſter — Gute Hausküche. —Tel. Div. b411. 


Ede weiss 


'Gafe and Hungarian Restaurant 
Magyar Otthon' 
56 ſchwer verletzt. =. v. Fraut. Prop. 


Waſhington, 24. Auguſt. 835 West Norti Avenue 
heutiger Mitteilung des Generals | 


Ede Giybourn und Tanton Str., Chicago. 
Perſhing find ſieben Amerifaner — RE ER EEE 
im Kampf gefallen, aht an Wum- 
den geitorben und 56 — ber: 
wundet worden. 1llnter deu GSefal- 
lenen jind feine aus = Mittel— 
weſten, unter den an Wunden Ge— 
ſtorbenen aber Korporal Andrew 
F. Wagner, 176 Weit Park Ave., | 
Elmhurſt, Ill. und die Gemeinen 
Harry E. Holmes, Syracufe, Kas., 
Se fe Sudfon, Nord Chattanoogo, 
Tenn., Frederick D. Jones, Ekford, 
Mich., und Meftinley Robinfon, 
IMaufeon, DO. Unter dan Schwer- 


no! 


| Ernte jeden Abend vom ungar. 


Sieb 


Wourz'n Sepps 
driginale haieriſche Wirtſchaft. 


715—717 NORTH AVENUE, 
Sehen Abend zud Eruntag Nachmittag 


Münchner Rüde, 
Sonntags von 4 Uhr an 10 Gent Eintstik 

Imp. Anauilotu zu derlaufen beim 
ſvrfamobes 


veranſtaltet von der 
Plattd. Gilde Belmont 


No. 39 

5 Fe int NRiverviewu Bart (Meinen) 

Tinit — am Montag. den 2. Sept. 1818 

| (Xabor Day). Zicke t3 250; Anfang 2 Ubr, 


__a924,51 31 
a. 


‚Tue Heit ui eene Niemand 


Kronken —*2 
! fadet alle Freunde und Belannte ein zum 
ſuch ihres freien 
ı Tanzkränzchens 


jcden vierten Dienstan im Monat in Hag's 
Halle, 1764 Larrabee Str. 


Ackermann, 3110 
Paul Borders, 
Mount Hermon, Ky.; Rufus Guffe eh, 
Cabell, Ky.; Hubert H. Harris, Winne— 
mucca, Nev.; Edward Smith, Durand, 
Mich.; Charles Wardell, Ladd, Ill. 
Soweit ſind, einſchließlich: 2911 
zur See, 4212 gefallen, 1260 an 
Wunden geſtorben, 1594 an Krank— 
heiten, 715 an Unfällen oder an-— 
deren Urſachen. Im Kampf ver— 
wundet wurden 10,476, vermißt, | 
einſchließ lich Gefangener, werden 
2187, insgeſammt 20,444. | 


Kos 9. 
Chicago; 


Gemeine 


Ve⸗ 


Zchuhplaltlerverein Edelweiß 
Sommernachtsfeſt 


verbunden mit Kegeln Samstag, der 24. 

Auanft, im Wihland Grove, Nordiveitcde Atb« 

ı land Abe. und Nddifon tr. ıinfang „ Ubr 
Nad: | Neadm. — Eintritt 25c im Vorderlauf, an der 
Mutter | Kalle 35c die Fr, 


Todedanzeige. 
Freunden und VBefannten die tra! wige 
richt, daß unſere aelichte Gattin und 
Mary Lauterbach 
im Alter von 76 Jahren entſchlafen iſt. Beer— 
digung am Dienstag, den 27. Auguſt, 


7 2:30 | 
- . u = = B 
nehm. vom Saufe Ihrer Taster “ma, 635 ÜNLAT SCHWAhEI-VETEIN VON — 
So. Xeloit Ave. Foreſt Part, nach dem Wald⸗ 
heim-Friedhof. Um ſtüille Teilnahme bitten er t aa 32 zke t f if 
. — 2 n ST. 
trauernden en j Großes His L Bi m 
Fred Lanterbach, Gatte. F Ar Broft-| ., . 2 
ven zu - dad, — att PER. voran Auna Droft I mit PRreisfegelt und anderen PBeluftigungen, 
meyer, Grau Emma Shaver, rau Mita | Ü — ⸗ Ben n 2 
g * Mar annirr, | Sonntan, den 25. Aurguit, im Electric Rart, 
indie», rant, John und Martin Lanter. | = ‘ * rn : * 
inder Niles, Jil. — Milwaufee Abe. Car zum Eude 
_bad, Kinder. ſamo 8 
EEE und doſa 


geht 5 Wiunuten nördlich. 


int hdeutſche Gifden 


son den Vereinigten Stan» 
ten von Worth America. 


Todedanzcige 
‚sreunden md Velannten die traurige Nad)- | 
tigt, dab unfer gelichter Gatte und Yater 

George Kebiier | 

im Alter dor 73 Rabren 8 Monaten entiäla« * 

fen iſt. Beerdigung am Montag, 1330 nachm. 

bon der Kapelle 750 W. North ve, mit Mırtos | I 

nah dem Nofehillegriedbof. Um filfe Teils) — 6 1 4 

nabme bitten die frauernden Hinterbliebenen‘ | Grot Gilde Dffice: 

Helen Mebigyer, Sattin. Frau Auquſt Demte, 9046 Wat ar: > 
Nudoiph, Tohn, Wilfiem, Frau Mimnel | 2046 W. Korti) Aue., Wicker Park Hal 
> u — 3 * u * nn 
Laner, Frau John Nyan, Harry und Tui Zielepbon Armitage 5604. 

Negen Eintritt und Bedingungen ivende mai 


Rebſcher, Kinder. ſaſon 

7 — ao — fih am irgend ein Mitglied oder an die Grıl 

Zodesanzeian Side Office, a910,2417.14 

Unſeren Freynden und Bekannten die trau—— — — — 

| tige Nachricht, daß ımfere liebe Wiutter * 

Katharine Bree | 

im Alter don 79 Iabren geitorben it, Die) 

Beerdiaung findet am Montag, den 96. Augırft 

ftatt, um © Uhr mornens, bog Trauerbaufe, 

1041 Wolfram Etr., nah der Et. Petord:nirche 

in Niles Center don Ya nah dem riedhof da» 

felbft. An ftilles Beileid bitten die trauern- 
den Kinder: 


William, Leopold, sohn, 1 seleot Bree und hi 
Gran Jofephine Ha 


WILLIAM B. LUCKE- 


Plumbing, bas Fitting und Sewerage 
„a... North Hoyne Ave. 
aratuzen werben fchmell, ing m 


8 andgeführt, — zu 





Teder Löffel v 


Zuder bedeutet Schiffe 


Der Buder, melder 
unjere tränfe ſüßt, 
muß nad Amerifa in 
Schiffen gebradyt er: 
den. Letztes Jahr wur—⸗ 
den 400,000,000 Pfund 
zu dieſem Zwede einge⸗ 
führt. Dieſe Schiffe 
werden jekt benötigt, 
um Eoldaten nad der 
Sront zu befördern. 

Trinft weniger 
füße Getränfe, 
Wir befinden 


uns im 





bedeutet joviel weniger für einen Kämpfer 


— — — 


Dunne eröffnet Kampf. 


Greift Faktion Sullivan als Ver— 
treterin großer Korporationen an. 


Bart ählerſchaft. 


Rede des Gouverneurs bezeichnet Eröff⸗ 
nung der Kampagne der Verbündeten 
Demokratie. —Foß bleibt im Rennen. 
— Mayor greift Meßormid an. 


18 


ON; * 
9 66 an ’ 
Vie Verbündete Demofratic, wie 


die Anhänger Harriſons, Dunnes, 
zracgers ımd Hohnes, welche die 
reguläre demokratiſche 

tion d. h. die Faktion Su 


Organiſa 
— »Mailiili® 
Sullivan De» 
nete ihre 


Yan la lass hy 
wohlung ihr 


kämpfen, ſich nennen, ert 
Kampagne für die Er 
Countytickets 


Ires 
Lich abend mit 
eier Berjammlung in der Dawey 
Schule, 54. .und Union Ave., 
u der der frühere Gouverneur E, 
I. Dune als Hauptredner fprad). 
Cr gefelte die Faftion Sullivan 

Vertreterin kapitaliſtiſcher In- 
tereſſen mit den ſchärfſten Worten. 
„Dieſe kapitaliſtiſchen 
erklärte das frühere 
haupt, „ſchlafen nie. In Kriegs— 
wie in Friedenszeiten ſind ſie ſtets 
auf dem Poſten. In Kriegszeiten 
hüllen ſie ſich in die Flagge und ver— 
ſuchen die Forderungen der Bürger— 
ſchaft nach anſtändigem Betrieb und 
augemeſſenen Preiſen mit patrio- | 
tiſchem Hurrahgeſchrei zu über— 
tonen. Seit Jahren hat in der 
demokratiſchen Partei ein Kampf 
gewütet zwiſchen denen, die den gro— 
ben Korporationen freundlich gegen- | 
überſtehen, und denen, melde die 
Intercſſen der Bevölkerung höher 
ſtellen als die der Korporationen.“ 
Dieſer Kampf tobt auch jetzt. 
der ſtaatlichen Nutzeinrichtungs— 
kommiſſion wird verſucht, eine Er— 
höhung der Gasraten durchzuſetzen. 
Im Stadtrat ſtehen Ordinanzen zur 
Beratung, die ſicher den Straßen- 
bahnfahrpreis erhöhen wer Es 
iſt Zeit für die Bevölkerung, daß 
fie ſich in A racht der neuen 
Laſten, die ihr aufgebürdet werden, 
bewußt wird, wen ſie für öffentliche 
Mentter a ablen fol, Wir unter: | 
breiten den demwfratiichen Wählern 
d:3 County die Namcn bon Slandi- 


UL 
daten, die niht mit Gold be: 


geſtern 


— 
_ 


gir 


Q I 9 2 


N aaanhd nn 0 
Intereſſen“, 


Staatsober— 


— 


Vor 


den. 


+ 


han 
ID 


189 
usr 


ſchmiert, von Straßenbahnintereſſen 


Fr 
gott 


an änkelt ſind oder nach Gas 


riechen.“ 
Wird Rennen nicht aufgeben. 


Kongreßmitglied George E. Foß, 


der fih um die rebublifaniice |, 


den Bundesjenat | 
bewirbt, itimmte gejtern feinen | 
Kampagneleitern die Medill 
MceCormick aufgefordert haben, aus 
dem Rennen auszuſcheiden. Foß 
erklärte, er denke nicht daran, den 
Kampf aufzugeben. | 

\ 

I 

I 


Nomination Für 


zu, 


Maſon antwortet. 
Kongreßmitglied Wm. E. Maſon, 
der ſich um eine Wiederwahl 
wirbt, antwortete geſtern dem Aus 
ſchuß der „National 
League“, welcher die Kandidaten für 
den Kongreß auf ihren Patriotis 
mus hin unterſucht. 
nete, der ſich nach Waſhington zur 
Sitzung des Kongreſſes begeben hat, 
erklärte, ſeine Amtshandlungen 
ſprächen für ſich ſelbſt. Da aber 
ſo viele falſche Angaben über ſeine 
Haltung gemacht worden ſeien, er— 
klärte er, er habe aus Gewiſſens— 
gründen gegen den Krieg geſtimmt, 
habe aber erklärt, wenn es zu 
Krieg komme, werde er alle Opfer 
bringen, und habe ſein Verſprechen 
gehalten. 

Thompſon greift MeCormich an. 

In einer Anſprache in der Schoen⸗ 
hofen Halle griff Mayor Thompſon 
geſtern abend ſeinen Mitbewerben 
Metill MeCormid Scharf an. Er ers; 
Härte, McGormid habe im Ja X 
1913 als fortſchrittliches Mitglier 
der Legislatur die Erwählung des 
fortſchrittlichen Kandidaten für den 
Bundesſenat Frank H. Funk von 
Bloomington aus ſelbſtſüchtigen 
Gründen vereitelt. „Die 300,000 
Foriſchrittler,“ erllärte der Mayor, 
die im Jahr 1912 für Frank H. 
Funk als Gouverneuräfandidat | 
ſlimmten, haben nicht vergeſſen, wie 
Medill MeCormick die Fortſchritts⸗ 
partei verraten und die Erwählung 
Frank H. Funks zum Bundesſenator 
vereitelt hat. Drei Kandivaten für 
die zwei Gike im Bunbesfenat waren 
im Feld: James Hamilton Lewis, 
Lamrenee Y. Sherman und frant| 
9. Yunf. Ein Bündnis zmwifchen den 


f 
be⸗ 


— 
— 


— 


zum | 


wählt werten follten. 


| Brid, In „Ganzen... ou... 


ceuritl Ic 


AN A * 
Der Abgeord-⸗, 


| Winis 90% 


| Stady, 
ı 


U. S. Food Adminiſtration. 


Anhängern ziweier Kandidaten hätte 
tie Wahl der beiden Kandidaten 
durchſetzen können. Die Republikaner 
in der Legislatur, die ſich bewußt 
waren, daß ſie und die Fortſchrittler 
einander näher ſtänden als Fort— 


ſchrittler und Republikaner den De— 
Imofraten, verfuchten 


ein Bündnis 
mit den Fortjchrittlern abzufchlichen, 
gemäß dem Sherman und Funt er- 
Sit 8 nicht 
daß Sie, Medill MeCor— 

perſönlichen ehrgeizigen 


Bee 
Tatſache, 


mick, aus 


Gründen die Erwählung Funks be— 
kämpften und unter den Vertretern 


Ihter Partei Unfrieden ſtifteten und 


dadurch Ihre Partei des Sitzes im 


Bundesſenat beraubten, der ihr auf 


Grund ihrer Stärke in der vorherge- 
hendenWahl zukam? Warum murbde | 


Funk beiſeite geſchoben und ein Ab— 
# 


iD 


Wurde die Fortichritt 
SHinois damals verraten, 
den Boiten felbit wollten?“ 

——1)+0-— —— 
— 


| Pebensmitielpreife. | 
— 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon— 
trolle ſetzte heute folgende Lebens— 
mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 
feſt: 


de? d 


N 


an 
1 


syarter in 


meil Sie 


Bzeid, den Breis den 

Kicinhändler Hausfrau 

* zahlt. zablen ſellle. 

Weiſzbrot — 

por Laib 

brd. nicht einaewidelt. .0.08 

%“ Hd, nicht einucwigfelt. .0.06% 0.07% 
ı fd, eingemitelt......... 0.08% 0.09-0.10 
ie fd, einactwitelt.......0.12% 0.14-0.15 


per Yaıb 
vu 


bibelanite Warfen— 
Zaummwolliad...$ 
i 1, Bapierfäde..... 
> umd, ausgewogen... 
Andere Marten — 
Fab, Baumwollſack.. 1.49-1.52 
5 Blamd, ausgewonen.... U.3U-0.51 
Zihrot. und Grahammehl— 
5 Pfund Sat 0.25-0.30 
Keggeumehl— 
Rein — 


ra. 
330. 36 


1.56-1.65 
9.33-0.30 


0.28-0.35 


Raummollfad.. 

I rein) 

D Saumtwollfad.. 0.26-0.31 0.29-0.36 

smenl ver 100 Bıd ver Prund 

sorsennnn0n.0.+90.00-5.25 0.05415-0.004& 
un... 4.50-5.25 0.05 


1.26-1.45 1.3 


CID Soon0nn 0004 0.% -( U6be 
Gerſtenmeii — 
‚ Rah, Baum 97 


olllad.. .15-1.2 
230.2 
ver 100 Pyd. per Pluno 
...55.25-0.25 0.05% -0.07% 
per 190 Yitaımd per *T*tund 
...$11.25-11.60 0.12 -0.15% 
- 11.00-11.25 0.12 0.15 
89.50-11.50 0.10%-0.151% 


1.21-1.40 


0,25 


Saum 


Wa 4 
Pruu v 


Hominy — 


Neis — 


Dnis— 
$5.50-6.10 0.0742 0.08 


Mit jedem Yfund Weizenmehl mu 


ein Pfund uriogate verkauft werden. | 


Malss 


» 
Mat 


eßbare 


regate für Weizenmehl ſind: 
gries, grobtörniges Maismehl, 
iehl, Hominy, Kartoffelmehl, 
Reis, Reismehl, 
Buchweizenmehl, Hafermehl, 
Oats, Süßkartoffelmehl, Soja— 

meumehl, Feteritaumehl. 

Roggenmehl kann ohne Surrogaie 
vertauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot- oder Grahammehl müſſen ſechs 
Pfund Surrogate verkauft 


Maisſtärke, 
aehl, 
* 


7 
In 


Zehntel 
werden. 


ver 100 Pfd. 
nördliche. ..$2.00-2.30 


ber 10 Eid, 


V.31-0.34 


Kartoffeln ⸗— 
Ar. 1, ncue, 
Butter — 
y. estra, in per Brund ver Pfund 
ae 
In Pappſchachteln Uee 
vnmtbuttei-— 
Standardſorte, Schachtel 
oder pcr Nolle. ....... 
»Dittellorte, tolle u, 


a 


0,44—U.5U 
böher als vbige Breilc 


.0.30-0.31  0.33-0.36 


Nälc— zunerican Bollmtb— 
VNaund 


.0.26-0 28 


rund 


DV F — (6.32 > 
0.28-0.2U -- 
0.35 -0.40 


1.....120.31-0.33 


0.38-0.45 
per Ded. 
z ın Bappicbedteln 1 Gent 
cbine Areite. j 
Kondenſierte Milch — 
ver Büchſe 
Cents 
2 


per Did, 
.44-0.50 


mehr als 


ver Büchſe 
Cents 

019 -0.23 

0.15%- 0.19 


....0.1624-0. 181 
..0.1412-0.16 


BUGEE „oo00.00..0.1U va 
Suder— ver Ku Brumd 
Kiarır „soon on eneancna0n.9 1 .05-B.30 
Sirup — Dod Büchſfen 
Mei3 90%, Zuderrohr 
Hapid. u, 81.229-1.32% 0.12-0.14 


guserrohr 
10%, Std) Michi. 3.60 -3.85  0.35-0.43 
Backpflaumen — ver Bid 
70— 80 Stũct 0.1012-0.11 0.12%-0.15 
90—100 Eritd.. .......0.00 -0.10 0,11 -0.14 
VBohnen— vor DO Rd ner Stand 
ausgefudt....12.50-13.50 0,14%-0 1712 
— —— 415. 50 0.16 . 194 
BitttO 2un0..000......10.00-11.00 0.12 -0.15 
Büchſenlachs — 1 #7? Buchſen- 
td Buchſen, Buchſe 
BE as ...$1.00-2.10 0,19-0.23 
Red Mlasla „ursncsnoner. 2.85-2 95 0.26-0.32 
Schinken, ganze — 
10 —12 Pfd. im Durch⸗ pe 
ſnittt632 —33 03 3 
14 bis 16 Bund. ...... 0.30—0.32 0.32—0.37 
Sprd— 
Beſte Eorten ....0.44 
Mittlere Eorion,.0.40 -0,42 0.43 -0,4= 
Biercrfige Crüde, 
gang oeoenon...00.26 -0.29 0.29 -0.35 


Schmalz (Geſtes außgelaſſenes) — 
In Pavierſchachteln.... . O. 29 -0.30 0.32—0 37 
Beim Plund............ 9.28—0.20 0.31—0.36 
Standard, rein— 
Beim Pfund aernaonren er 0.270.238 0.30-0.35 
Zchmalzerſatz — 
Beim Bund... ... .0.24 -0.25 
Korhöle. in Bühien— 
per Buihte per Buchſe 
Pint 0.28-0.31% 0.31 -.39 
Dmarf ....... 0 5915-0,584 D.OR%-0 73 
ummwollianendl— 
ner RE 


Dırfa 
Bud 220 


Ile ( 
ver rund 
0.03-0 09 


Büste 


per Ltimd 


. 


-0.49 047 -0.55 


.+d. 
J 


0.25 -0.31% 


Vviaisſedl, 
N 
Da 
Hein ... 0 37—0.46 
MC nenn enennennen 0.66 0.73% 0 740 92 
Junghühner — 
Friſche, bis b Pſd..O.a3-0.34 


0.35-0.39 
5 Diß & Pfund. sen. 0.33-0.34 


0.35-0.89 


mmen mit den Demofraten actrof: | 
fen, gemäß dem Louis erwählt mwur- 


‚den Willen 
3; dem Leben. Gseihe empfing, wie man | 


3-1.58 | 


0.32 | 


5 | 


Geritens | 


rn UA 0.460,51) 


ui 


Sartmonch .....0.2716-0.28% 0.301,-0.54%, | 


32-0.38 | 


114-0 141% | 


cr und vper Pfund 


 Mbendpoft, Chicago, Enmötag, den 


Ein Theaterjlandal im alten Yand- 
ſtädt. 


In dieſem Sommer wird im 
Lauchſtädier Klaſſiker-Theater wie— 
der geſpielt. Am Ende einer breiten 
Lindenallee erhebt ſich das ſchlichte 
Schauſpielhaus. In ſeinem Veſtibül 
ſteht heute noch der Regieſtuhl, von 
dem aus der Weimarer Hoftbeaterler- 
ter mit ben erniten, leuchtenden Au: 
gen die Proben leitete. Was könnten 
die alten Linden, die den Mujentem- 
pel flantieren, alles erzählen von 
großen Dingen und Menjchen: von 
Schiller, der früher al3 Goethe, ſchon 
1789, nad Laudjtädt gelommen 
Iiwar, mo er feiner Lotte mündlich 
feine Liebe erklären durfte, und ber 
dann vierzehn Jahre jpäter bei den 
Aufführungen von „Wallenjteins 
Lager“ und der „Braut von Mefji: 
na“ im neuen Iiheater ungemöhnli= 
he Ehrungen entgegennehmen durf= 
te; vom häufigen Zufammenfein 
ne und Goethes, deffen Ehri- 


ſtiane in der Lauchſtädter Badeliſte 
bis 1806 immer als Demoiſelle Vul— 
pius aus Weimar, ſeit dem 5. Juli 
11807 aber ftets al3 „Frau Geheimra- 
ıtin von Goethe” aufgeführt mird; 
|bon 
| Goethe am 10. Auguft 
|Tsreunde bereitete, und die mit ben 
Imunderbvollen, von Madame Beder 


'gefprodenen Stangen bes Epilnges 


1805 dem 


zum Lieb bon der Glode ergreifend | 


\abfchloß; von Xojeph Eichendorf, der 
‚als fiedzehnjähriger Student zu bie: 
jer Trauerfeier mit feinen Kommili: 
|tonen gewandert war; dann, etwa 30 


Sahre jpäter, von Richard Wagner, | 


| der unter 
bahn als Kapellmeijter begann und 
on diefer Stätte den erften Satz ſei— 
ner E-Dur-Sinfonie niederjchrieb. 
Am 20. Juli 1802 Hat Goethe das 
Shaufpieihaus mit 

|„Wa3 wir bringen“ und mit einer 
Aufführung des „Titus“ von Mo- 
zart feierlich eingeweiht; eine pietät- 
volle Refiauration hat das Haus ver 
dem Verfall gerettet, Der alte Thea 
terfchuppen aber, der vorden den 
Lauchſtädter Kunſttempel darſtellte, 
und den die Hallenſer Studenten, 
wie wir aus einem Briefe des wei— 
mariſchen Hofſchauſpielers Becker an 
| 


I 


1 
| 


den Landfammerrat Kirms, Goethes 
Mitdirettor, erfahren, 
„Schafhütte” nannten, 
|lcgten Jahren feines 
 Schauplab eines argen Standals ge- 
weſen, dem eine Schöne Scaufpiele> 
rin, Therefe Schlanzowsty, zum 
| Opfer fiel. Das ging fo zu? 

Un einem Herbittage des Jahres 
11797 jhied Chriftiane Neumann 
ıBeder, Goethes „Euphrofgne”, „ein 
Bild der Geduld, der Milde und 
Güte, mit der volliten Ergebung in 
des Allmächtigen“ aus 


eine 
den 


nur 
mar in 
N 


L 


Imeiß, bie Irauerbotigaft in den 
|„formlofen“ Gebirgen der Schweiz 
am Vierwalbftätterfcee mit tiefftem 
Schmerz, den er dann in feiner Ele- 
gie jo wunderbaren Ausdrud verlie- 


\ben hat. Als Kirms, der Herr Land— 


kammerrat, vom offenen Grabe ber 
zur legten Ruhe Gebetteten in feine 
Behaufung zurüdgefehrt war, quälte 
‚ihn die Frage: Wie Erfah finden für 
lie, den Liebling des Hofes, der qun= 
zen Refidenz? Und als bald darauf 
Goethe wieder eingezogen war in 
fein Weimarer Heim, da harrie diefe 
| fihiwierige Frage immer noch ber Lö: 
Jung. Brief um Brief, von Kirms ge— 


fertiat, flog hinaus in alle Welt. Die | 
Madame | 


Debütantinnen famen. 
Hunnius von Leipzig eröffnete als 
Emilia Galotti den Reigen; Demor: 


l 
nr 
an 


; Madame Tilly aus Hamburs, 


u 
— 
— 


— 


D 
— 


all 


noch andere. Alles umſonſt. 
Publitum blieb den Leiſtungen 


dieſer Debütantinnen gegenüber kalt. 
Immer ſchwieriger wurde die Lage, 


zumal Herzog Karl Auguſt in Kürze 
zurückerwartet wurde, und die Erle— 
digung dieſer Beſetzungsfrage vor 
ſeiner Heimkehr dringend wünſchte. 
In ſeiner Not ſchenkte der HerrLand— 
tammerrat gerne ber Empfehlung 
Gehör, mit der ihn ſein Regiſſeur 


ger Theaters, Madame Thereſe 
Schlanzowsky aufmerkſam machte. 


rin, die denn auch freudig, ohne Wiſ— 
ſen ihrer Direktion, Prag verließ 


der ergreifenden Totenfeier, die 


Bethmann hier ſeine Lauf-⸗ 


dem Feſtſpiel 


ſtehens der 


ſelle Götz von Mannheim ſchloß ſich 


die als Schülerin Friedrich Ludwig 
chröders ſiegesgewiß ſein zu dür-⸗ 
fen glaubte, folgte, und nach dieſen 


as 


Ne Ktriegſaußſtellung. 


Eintrittskarten ſind jetzt in der 
Geſchäftsſtelle der „Abend⸗- 
poſt“ zu haben. 


Am Arbeiterfeiertage, Montag, 
dem 2. September, wird im Grant 
Park die große Kriegsausſtellung 
eröffnet werden, durch welche 
dem Publikum Gelegenheit ge— 
boten werden ſoll, ſich durch 
den Augenſchein mit der modernen 
Kriegsführung vertraut zu ma— 
chen. Es wird gar vieles Hoch⸗ 
intereſſante dort zu ſehen ſein, 
jo unter anderem eine ganze 
Reihe von Kriegdtrophäen, welde 
von amerifanifchen Soldaten er— 
obert wurden. 

Ser Brei für die Eintrittd: 
farten beträgt, wenn fie im Vor» 
aus gekauft werden, nur 25 
Gents. Sie find jebt zu biejem 
Betrage in der Geichäftsftelle der 
„Mbendpoit”, Nr. 223—225 W. 
Wafhington Str., zu haben. Spü: 
ter wird man 5L Gents dafür be» 
zahlen müjien. 
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allerdings weniger ihrem Talent als 
ihrer Anmut zu verdanken. Manchen 
Mangel überſah das Publikum ihrer 
hübſchen Augen wegen; manche Stö— 
rung in der Harmonie des Enſem— 
bles, die der beſondere Stolz 
Weimarer war, wurde angeſichts der 
äußerlichen Vorzüge der Schauſpie— 
lerin weniger empfunden; ja ſelbſt 
Bötticher, der ſtrenge Kritiker, hatte 
für manchen Mangel ſanft enitſchul— 





digende Worte und ſprach die Hoff⸗ 


nung aus, daß bei längerer Zugehö— 
rigkeit der Debütantin zum Weima— 
rer Enſemble der wünſchenswerte 
Einklang gewiß zu erhoffen ſei. 
Goethe freilich war anderer Mei— 
nung; ſein ſcharfes Auge täuſchte ſich 
über die künſtleriſchen Fähigkeiten 


Madame Therefens nicht, aber vor=| 


und 
oder 


erit hatte er feine Wahl mehr, 
Imußte bag Engagement wohl 
‚übel qutheißen. 

| Das neue Mitglied [pielte eine um 
die andere Rolle immer mit dem Er: 


fola, daß ihre Schönheit das tritifche | 


Empfinden des PBublitums lahmleg= 
te. Da, eines jchönen Tages kam 
'einer, der hatte die Courage, das 
(laut zu jagen, was andere jicher im 
ſtillen dachten: ein flotter Student 
aus Halle, mit Namen Heinrich Am— 
broſch. Der hatte, einen Bruder in 
Weimar beſuchend, der Vorſtellung 
des „Abällino“ beigewohnt, in der 
Madame Schlanzowsky die Roſa— 
munde unter ſtarkem Beifall ſpielte. 
Der Studioſus war über den Man— 
gel an Tiefe eritaunt gemejen und 
| hatte nicht faſſen können, wie dieſer 
Erſatz für die vielgeliebte Neumann— 
| Beder die Weimargner zu befriedigen 


ber | 


24. Auguft 1918. - 
Bant, fondern ein jeder auf die Büh- 
ne nad) der Schlangomäty, da wollen 
wir fehen, ab diefer dad Dellamieren 
richt vergeht." „Wenn aber Goethe 
oder bie Polizei...“ meinten ein 
paar ängftlihe Gemüter, „A bah!“ 
fiel Umbrofh ein, „ein Hallenfer 
Student fürchtet fich vor dem Teufel 
nicht, und aud) nicht por Goethe oder 
gar der Polizei, wer feine Courage 
hat, der bleibe zu Haufe, ich geh’ und 
tu, wie ich gefagt habe.“ 

Lärmend ging die Runde augein: 
ander, um noch meitere Kollegen zum 
Kampfe für die wahre Kunit zu ent- 
flammen. Die Werber fanven bereit- 
williges Gehör, und fo traf nad 
Tifh am Heiligentor ein anfehnliches 
Irüpplein zufammen, das fingend 
im paarmweifen Zuge gen Lauchitädt 
marfciertee Dort angelommen, 
machten fie in der Schente „Zum 
Gambrinus” den erften Halt. Die 
feine Wirtsftube war leer; nur in 
einer der Fenſterniſchen faß ein Elei- 
ned, [pindelbürre® Männden, das 
die ftaubigen und erhibten Antömm- 
linge unbeachtet ließ. Als jeder der 
Studenten mit einem tüchtigen 
Schlud den erften Durst gelöfcht hat- 
te, erhob jich Heinrich Ambrofch, um 
noch einmal feine genauen Befehle 
für die Ausführung der Kirfhkern- 
fanonade zu erteilen. Und mieber 
war alles begeiftert für die edle Ga- 
che. 

Das kleine Männchen in der Fen- 
fternifche Hatte ftaunend alles ae- 
hört. Mit einemmal hufchte er zur 
Türe hinaus und jaate Tpornftreichs 
in die Wohnung der MadameSchlan: 
zomwäfy, in deren Zimmer er ohne ane 
zuflopfen eintrat. Thereje, die gerade 
ihre Rolle memorierte, erfchraf nicht 
| ivenig, ala fie den alten Theaterbie- 
ner Ambrofius Beuther —diefer mar 
da3 fpindeldürre Männden — in 
Ifolcher Aufregung vor jich jah. Aus 
'den abgeriffenen Worten feiner Er= 
\zählung erfuhr fie unaefähr, um 
was e3 fi handelte, und jie erin 
nerte fi noch recht qut der ehemali— 
gen Worte des Hallenfer Studenten 
an feine Freunde, Der geireue Alte 
| berichtete ihr dann noch mit allen 
| Details, was er im „Sambrinus“ 
Ivernommen hatte. Und er verfiel in 
einen wütenden Zornesausbrud, den 
er in den ſchweren Seufzer ausklin— 
gen ließ: „Wenn Erzellenz nur bei 
uns wäre, der würde dieBuben ſchon 
zur Raiſon bringen! Oder wenig— 
Iftens der Herr Landkammerrat!“ 
Und er meinte, man follte doch viel: 
leicht die Polizei rufen. „Die bleibt 
uns noch immer!“ verfehte Iherefe, 
in deren Köpfepen in diefem Augen: 
blid ein rettender Gedante aufzu- 
leuchten fchien. „Laljen Sie alles, 
| Beutber, e3 mwird vielleicht nicht To 
Ihlimm, al3 Sie denken.“ „Wie Gie 
meinen, Madame, aber die Polizei 
!follte man menigftend benadhrichti= 
gen. Wenn fie milfen, daß Er: 
zellen; nit da ift, find jie frech, die 
Lausbuben... Nichts für ungut, 


wohnte Wittung. Da fam der Auf: 
teitt Umaliend, Iherefe war faum 
zwifchen den Kuliffen hervorgetreten, 
als fi im Publitum eine mwachfende 
Unruhe bemerfbar machte. Erft ein 
Tlüftern, Kichern, dann lautes Ge- 
lächter mit einzelnen Ausrufen ver- 
mifcht. Auf den Sperrfiben und in 
den LZogen ein allgemeines Vermwuns 
dern über die unerflärliche Beſetzung 
der Amalia-Rolte. Und erft auf dem 
Barterre der Studenten! War das 
ein Staunen, Rufen, Fragen. Wlle 
mandten fih an Heinrich Ambroſch, 
der nicht wußte, ob er feinen Augen 
trauen follte. „Sit da3 die fchone 
Schlangowäty, vie megen ihrer 
Schönheit in Weimar engagiert 
wurde?” fragten ihn die Kameraden. 
' ‚Um berentmwillen find wir. nad 
Lauchſtädt geiwandert? Die hat dich 
iin folden Zorn verfeen können?” 
Ambrofh vermochte fi) von feiner 
Ueberrafehung nicht fogleich zu erho= 
len. Er zudte nur die Achfeln. Als 
aber nach der Tleinen, von Beder 
alänzend gefpielten Szene Franz 
|Moors Amalia wieder in den Vor: 
dergrund trat, war er wieder Herr 
der Situation. „Wertt ihr denn 
nicht,“ flüfterte er den Nächiten zu. 
i„daß fie unfer Komplott erfahren 
hat? Daß fie ung verhöhnen mill? 
!&ie will ung Lügen jtrafen, weil wir 
jagten, 
fie ihre Erfolge. Aber das joll ih 


Inicht gelingen, Die Kirſchenkerne be— 


Ireit! Achtung! Feuer!" Rafch ging 
das Kommando von Ohr zu Obr, 
und das Bombardement richtete ſich, 
über die Sperrſihe hinweg, nach der 
Schauſpielerin. die ohne ſichtliche Er— 
ſregung in ihrem Dialog fortfuhr. 
Becker ſtand zitternd neben ihr und 
richtete hilfeſuchend ſeinen Blick ge— 
gen die Loge, aus der denn auch 
Rufe nach Ruhe laut wurden. Von 
der Galerie herab erklangen Ord— 
nungörufe der Polizei, aber verger 
bens. Die Kanonade wurde immer 
| heftiger, der Lärm immer größer, bis 
dem gefolterten Regilfeur die Gebulo 
viß und er an die Rampe trat und 
mit zitternder Stimme ins Puöli- 
Ifum rief: „Was foll das? Kirfch- 
6* auf die Bühne werfen! Iſt das 
Wir 


So⸗ 


Hallenſer Studenten würdig? 
werden nicht weiter ſpielen!“ 
gleich ſank die Gardine. Da klangen 
die Rufe: „Bravo Becker!“, was den 
geſchmeichelten Künſtler veranlaßte, 
nicht, wie er erſt beabſichtigte, der in 
ihre Garderobe geflüchteten Schlan— 
| z0mäty nachjzueilen, fondern das Zei: 
chen zum fofortigen Gmporziehen 
|des Vorhangs zu aeten, um neben 
lauten Beifallsjtürmen die einjtim: 


mige Forderung nad) TFortfegung bes | 
Mit einer |” 


Spieles entgegenzunehmen. 
Igraziöfen Werbeugung bejahte er, 
| dann ftürmte er in die Garberobe ber 
Madame Therefe. 

„Sp, nun fehen Sie, melden Er: 
folg Sie mit Xhrer unglücdlichen 


nur ihrer Schönheit verbante | 
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ı zu fchenten, ihren 


Dr.LAWION A@> 


hren:, Najen-, Hald- und Lungen-Spezialift 


Sh bin der einzige Arzt in Ghlcags, der Behandlung 
ausipließltch für diefe Organe anaeigt. 

Sch babe viele Jabre lang dielem bejonderen Biweig ber 
Medtain fpozıelle Aufwerkfamteit nemidnet, und Hin 


fer in der 


age, Eu erfolnreih au behandeln, ala bie 


meilten anderen VMerite 


Sc bebandle alte 


Ertrantungen und Schwächen ber 


Mugen, tie Ihtvade, mwällerine, wehe Augen, granulterte 
vider, Entzündungen der Hornhaut, Störungen ded Gebr 


nerb3 oder irgendwelche 


Schtraft. 


Sch babe dicle von Blindheit 
Augen Ichimerzlos. Ich vpaffe B 


Taubbeit 


andere Urfaden abnehmender 


gebeltt. Sch heile Idhielende 
rillen forrelt an. 


Ktopfacräufde, Ausfluß aus den Obren mb 
‚ andere Obrenleiden 
, liden Metoden behandelt. 


nad den neuclten und, “lienidafte 


Satarıb und feinen Komplifationen in der Nafe und im 


Hals befondere Aufmerffanteit gewidmet, 

— nicht Aſthma Heufteber oder Bronchitis, 
Labt mich Euch auf Irgenpwelde Lungenihtoade unterfu 
fuct Tann geheilt Werden, wenn bet Ketten richtin behandelt. 
Epredt dor in meiner Office und labt mı 


bendlung für Auge, Ohr, 


Nafe, Hals und Zungen erllären, "ae* @s ift 


VBernadläffigt 
chen. — Lungenlchwind⸗ 


ch Euch die Wichtigleit — Be⸗ 
tei. 


_-W. M. LAWHON, M. D. 


2193. TDearbo 


len 


öffnete fie das Fenſier und ſprach, 
neben ber Bitte, ihren befcheidenen 
Leiftungen auch fernerhin Beadhtung 
inntgften Dani 
aus... „Vivat, Madame Schlan- 


.mn 


zowäti!” rief ihr ter Chorus noch 
mals entaegen. 

Beder, der in feinem Erfolg Be: 
juhte Genugtuung im 


einträchtigte, 
ber Rache und fand fie. Schon an 
nädhjften Morgen fandte er einSihrei: 
ben, das Madame Schlanzomätys 
unmürdige Komödie in den grelljten 
Farben ſchilderte, an Exzellenz Goe— 
the nach Weimar, und mit der näch— 
ſten Poſt traf bereits die diktatoriſche 
Antwort ein: daß die Schauſpielerin 
wegen Verſtoßes gegen bie Theater: 
gejege Jofort zu entlaffen und vom 
benachbarten Deffauer Hoftheater 
vorläufiger Erfaß zu befchaffen fei. 
Schabenfroh und gerechtfertigt leitete 
Beder den Beicheid an die Schaufpie- 
lerin meiter, die nun nicht mußte, 
wohin fie fich wenten follte. Prag, 
vo man jie bordem gefeiert hatt», 
twar jchließlih das einzige Ziel. Mit 


leiner fchleichenden Krankheit in der 


I 
t 


I 


‘dee hatten, und die fchlimmen Fol⸗ 


gen für Sie werden Sie erſt noch ſe 


* * — * 4 a ‚ S 
vermöge. Darüber war er miüteno, | Madame.” Beuther z0g fich zügernd | hen! „sh weiß, mas ich mir 


und ohne Hehl äußerte er fich laut 
den Freunden gegenüber, ala fie fi) 
|bor der Tür des Schaufpielhaufes 
| zufammenfanden: „Madame Schlan- 
zowsky ſoll nur nach Lauchſtädt 


tommen, da werden wir Hallenſee 


Studenten ihr ſchon zeigen, daß wir 


von einer Schauſpielerin mehr ver⸗ 


langen als eine hübſche Viſage!“ 


Madame Thereſe vorbei und hörte 
mit Entſetzen die Worte Ambroſchs. 


ſiedelung nach Lauchſtädt mit großem 
Bangen entgegen, denn daß mit den 
kunſtbegeiſterten Studenten nicht zu 
ſpaßen ſei, das wußte ſie. Eines nur 
konnte ſie beruhigen: der Gedanke, 
daß auch Goethe die kleine Badeſtadt 
zum Sommeraufenthalt wählen und 
ſchon durch ſeine Anweſenheit jegliche 
Demonſtration verhindern würde. 
Wenige Tage vor der Abreiſe aber 
mußte ſie zu ihrem großen Leidwe— 
ſen erfahren, daß Goethe ſowohl als 
Kirms durch Staatsgeſchäfte in 
Weimar zurückgehalten ſeien und der 
Regiſſeur Becker an die Spitze der 
Geſellſchaft zu treten habe. 
ſchwerem Herzen packte ſie ihre Gar— 
derobe, und als ſie den großen Reiſe⸗ 





nicht an der ausgelaſſenen Fröhlich— 
|feit teilzunehmen, mit ber ſich die 


Ein Eilbrief ging an dieſe Künſtle- Kollegen über die Stunden einer zu ſagen; aber dieſe blie 


holperigen Fahrt hinweghalfen. 
| Nachdem die Komödianten und 


Suft in diefem Augenblick huſchte 


©o fah jie der bevorfiehenden Ueber⸗ 


Mit 


zur Türe zurück, mit einer Miene, 
die ſeine Wünſche ziemlich deutlich 
zu erkennen gab. Thereſe brachte ih— 
nen auch das nötige Verſtändnis ent— 
gegen: „Ich danke Ihnen herzlich, 
Beuther,“ ſagte ſie, entnahm ihrer 
Börſe ein Silberſtück und drückte es 
dem Theaterdiener in die Hand, der 
nun mit Bücklingen verſchwand. 

Die Schauſpielerin ſetzte ſich 
das Fenſter und verfolgte den Ge— 
danken, den ein guter Genius ihr zur 
Rettung eingegeben hatte. Sie wollte 
über diefe Studenten triumphieren, 
die ihr Unheil wollten, und fo ficher 
mar fie ihres Erfolges, daß fie zum 
großen Erftaunen Beuthers fo hei: 
ter und übermütig lächelnd fich in 
ihre Garderobe verfügte, al3 ermar- 
teten fie die Ehren eines Benefiz: 
abends. Mit dem Schmintitift zog 
fie tiefe Falten über Gtirn und 
Wangen, und gab dur) da und bort 


ihen Gefihthhen ein Ausjehen, daß 
f': über ihr eigenes Bild im Spiegel 
erichraf. Uber lachend Hatjchte fie in 
Idie Hände, ala das Pocen des In— 
fpizienten an der Garberobetür fie 
mahnte, ihren Plaß auf der Bühne 
zum Auftreten einzunehmen. Bor 





auf die erite Schaufpielerin des Pra> | wagen beftiegen Hatte, vermochte fie|d.r Garderobe begegnete fie Veuther, 


—* auf ſie zukam, und wohl die Ab— 


aufgeklebte Pfläſterchen ihrem hüb— 


ſchuldig bin!“ verſetzte ſie gelaſſen. 
„Wollen Sie jetzt die Runzeln 


J — 


und Falten gutwillig entfernen oder 


den Skandal noch weiter treiben?“ 
brüllte Becker. — „Wollen Sie mich 
nun endlich in Ruhe laſſen,“ erwi— 
derte Thereſe, „oder ſoll es ſo weit 
kommen, daß Sie den Arzt rufen 


müſſen?“ — Das wirkte bei Becker. 
‚Er wich dem Widerſtand der Schlan— 


— und verließ die Garderobe. 

JWieder hob ſich der Vorhang. Be— 
geiſterter Applaus begrüßte das Wie— 
derauftreten Franz Moors. Wie aber 


nur Amaliens Kleid fichtbar wurde, | 


ITchien der Skandal von neuem los: 
I zugehen und das Bombardement tie: 
der einzufeßen; bo, was war Das, 
alles jah verwundert einander an 
und im Parterre fanfen die bereits 
erhobenen Hände. 

Mar da3 denn Madame Scdlaır: 
zowsky, die Amalia des erjten Aut: 
\zuges? Mo waren die tiefen Falten, 
bie häflichen Pfläaftechen? Welch ein 
Liebreiz nahm mit einem Gchlage 
das ganze Wubitorium 
Becker ſtutzte, ihm konnte die ſtaunen— 





A— 





o Naar sy u s . 
fit hatte, ihr ein paar Troftesworte ‚net Parinerin galten. Jm Parterre | 


'Halfe fteden. Heftig aeftitulierend 
leri.: er zum Regifjeur, der gerade bie 


und wenige Tage fpäter vor Kirms ihre Garderobe glücklich unterge: | [ehten Striche an feine (‚rang Moor: 


ſtand. Mit hübſchem Geficht 
einem prächtigen Organ begrüßte ſie 
den Geſtrengen, dem ſie ausnehmend 
gut gefiel. Mit begeiſterten Worten 
rapportierte er an Goethe, und ſchon 
am nächſten Tage betrat Madame 
Publikum fand Gefallen an der ein— 
nehmenden Erſcheinung der Künſtle— 
rin, und verließ zum erſtenmale ſeit 
Item Tote ber Neumann das Theater 
Itieder in gehobener Stimmung. 
| Kirms trat nad) dem Fallen desVor- 
hang3 fragend in die Loge Goethes, 
| ber, ohne auf das beifällige Urteil 
feines Mitdireftors einzugehen, wie 


Jh 


aus einem tiefen Iraume eriwachend 


'fagte: „In diefer Rolle hat mir un: 
jere liebe Iote jtet3 die arößte Freude 
gemacht, abgefeben davon, daß jie 
diefelbe nach meiner Anmweifung ber= 
körperte. Ach Kirms, wenn Euphro— 
ſyne bei uns wäre!“ Freilich, eine 
Euphroſyne war die Schlanzowsly 
nicht, das mußte Kirms 
aber die kurze Zeit drängte zu einer 
Entſcheidung, und deshalb empfehle 


18 


"ler doch das Engagement der Debü- im Chore 


und! 


Iherefe als Ophelia die Bühne. Das | 


bracht waren, lenfte Beder feinen 
Schritt zum hochmweifen Herin Bür— 
germeifter, der die nötige Berilli- 
sung zu Theateraufführungen huld- 
vollji erteilte, 
prangten an allen Straßeneden bie 
Zettel, die den Zauchitäbtern und ih- 
‚ren vornehmen Badegäften verfünde- 
ten, daß als erfte Vorftellung des 
Herrn Friedricd) Schiller „Räuber“ 
gegeben würten, 

‘m „Hallefhen Courier“ las bieie 
| Unzeige mit allen Einzelheiten ber 
Beſetzung des Trauerſpiels auch 
Heinrich Ambroſch, der ſich ſofort 
‚einen böfen Plan 


‚nen im „Schwarzen Roß” zufammen: 
‚gerufen, und als fie vollzählig ma: 


Wenige Tage fpäter | 


ıMaste legte. Mit haftigen Worten 
ſchilderte er dem Geſtrengen das un— 
mögliche Ausſehen der Madame 
Schlanzowsky. Becker ſtürzte zu The— 
reſen. „Sind Sie verrückt gewor— 
den?“ rief er nach einem entſetzten 
Blick in das Geſicht der Künſilerin. 
„Noch nicht! Aber haben Sie ver— 
nommen, mas mir bevorjteht?” frag: 
te biefe in ruhigitem Tone. — „Beus 
ther fprach mir davon, und Sie glau: 
ben diefes Märchen und mollen fi 
fo rächen?” — „Räcden? Nein, aber 
ih mwill fiegen!" — „Da irren Sie 
| fi. Uns alle werden Sie blamieren, 


zurechtlegte. | die ganze Vorjtellung bringen Sie in | ten die Stollegen, als 
Schleunigſt wurden die Kommilitos ; Gefahr, und ich trage bie Verantwor- | Therefe nach ungezählten Herborru- 


| fung. Deshalb befehle ich Xhnen un: 
Iverzüglich, diefe lächerlihe Maste 


Bruft — der Stummer über die plöß: 


| Tiche Entlaffung und die Strapazen 


ber Reife waren nicht ohne böfen 
Einfluß auf ihr Befinden geblieben 
— erreichte fie ziwar die Stätte ihrer 
früheren Iriumphe, fonnte aber 
troß allen Bemühungen nicht die Lie- 
be des Publitums wiedergewinnen, 
bie fie fich durch ihr heimliches Ent- 
weichen verjcherzt hatte. Und mieber 
fam bie Frage: „Wohin nun?” Sie 
ließ e3 nit an Verfuchen fehlen, 
bou) alles mißglüdte, bi3 nach weni: 
gen Wochen der lebte Heller veraus— 
gabt war und ihr Leiden fie auf ein 
armliches Krankenlager warf, von 
dem fie ficd nicht mehr erhob, 
— — — — 
Waren ſanft entſchlummert. 


In Winnetka drei jugendliche Automar— 


der feitgenonmen. 
Polizeihef Cooper de3 Vorortes 
innetfa wurde gejtern nadymittag 
auf der Ktenilworth Landitrafie auf 
einen Straftiwagen aufmerffam, der 
dort lange Zeit hielt. Er forfchte 
nad) und fand die jugendlichen Ge- 
Ihwilter Sojeph und May Ryan, 
646 Dafley Boul., fowie einen 
anderen jungen Burfchen namens 
Frank Lamont, 1813 Tripp Ave., 
in dem Gefährt. Alle drei, von 
denen keiner über 18 Jahre alt 
iſt, waren ſanft eingeſchlummert. 
Cooper ſetzte ſich an das Steuerrad 
und fuhr das Auto nach der Polizei— 
wache, wo die jugendlichen Auto— 
marder, — denn es ſtellte ſich 
heraus, daß das Auto einem ge— 
wiſſen W. L. Sharpe, 7124 Wale 
Ave., gehört — recht unſanft aus 
ihren Träumen geweckt wurden. 
— — — —— 


Kurz und Neu. 
* Bundesrichter Landis 


xı 
DIR 


m 


ift nad, 


gefangen? | Cincinnati abaereift, mo fein Bru= 


der, der bortige Gefundheitstommilj- 


de Veivunderung, mit der das Pub: |fär, geftorben ift. Die Verhandlung 
lifum mit einemmal nur noch Augen | über den Antrag auf einen neuen 
für bie Schlanzomstn hatte, nicht ent Prozeh für die „Induftrial Workers 
gehen, und er mußte erfahren, wie of the World“ ift big Dienstag ver- 
‚sntereffe und Beifall nur noch feis |fchoben worden. 


* Blenda 2, Obman, 1837 Trar- 


ben ihm im | gerieten die Studenten in erhöhte | well Ape., ift von Richter Landis als 


Aufregung. Ambrofch fah fein Spiel | Hilfsclert im Bundesdiſtriktsgericht 
verloren; auch feine Getreuen waren angeftellt worden. Sie ift die erfte 


der Schönheit diefer Circe zum Op- 


\ 
! 


ihre3 Gefchlet3, die in Chicago einen 


fer gefallen und hatten für feine toüs | folchen Poften befleibet. 


tenden Ermahnungen, doch der heili= 


lerin täufchen zu laffen, nur taube 
Dhren. Der Enthufiagmus der jun- 


Ihe, daß Ambrojch es für geraten hielt, 
das Hauf unter Proteft zu verlajfen. 
| Die Kameraden aber blieben und 
konnten fi) nicht genug tun an Bra= 
|vorufen für Madame Schlanzomsty. 


„Das befommt ihr fchlecht!" Jag- 
ji Madame 





jTen am Edhluffe der Vorftellung in 
ihre Garderobe zurüdzog, und Beu: 


‚ten und das braune Vier in ben ho=| abzulegen. Eilen Sie, es ift fieben,Ither dachte, als er die Lampen zu 
‚hen Krügen fchäumte, hub Heinrich | hören Sie: bas/Publitum wird fchon |verlöfchen begann, dazfelbe, denn er 


lan: „Xhr wißt, Kameraden, was ich 
jeud) von der Madame Schlanzomäty 
| berichtet habe. Nun bentt euch: heute 


als Amalia! Das ift ein Hohn auf 


die Kunſt!“ „Ganz recht!" Klang es 
das Jafjen wir und nicht 


rm 


| ungebulbig.“ #8 murbe auf der Ga- 
ferie fehon tüchtig getrampelt. Ma= 
dame Therefe machte aber feine An- 


zugeben, | betritt fie in Lauchitädt das Theater | ftalten, der Weifung des Negiffeurä 


zu folgen. „Ich melde Jhre Renitenz 
noch heute an Erzellenz,“ fuhr Bet- 
Ifer in böchiter Wut fort, — „Da: 


‚tentin, zumal fie ja au dem Pubs | gefallen, wir pfeifen fie aus, wir zi-|Tönnen Sie“ antwortete Thereſe, 
Tifum offenbar gefallen habe. Goethe | fchen fie nieder.“ „Mehr als dies," | „aber vorerft regen Sie mich nicht 
zauderte noch und wollte wenigſtens unterbrach Ambroſch den aufgeregten auf, ſonſt bekomme ich meine Verven— 


noch eine weitere Rolle bon der 


16 
— 


helm. Madame Thereſe gefiel dem 
Auditorium auch in dieſer Rolle und 
erhielt nun den von Kirms gefertig— 


Chor: „Pfeifen und Ziſchen iſt eine 


chlanzowsky dargeſtellt ſehen. Sei- abgeſchmackte Sache, wir müſſen mit 
ne Wahl fiel auf Minna von Barn- neuen Waffen 


kommen: wir alle 


wandern heute hinüber nach Lauch— 


ſtädt, dort füllt jeder ſeine Taſchen 
mit Kirſchen, die wir im Theater eſ⸗ 


Sähne ..........0.25-0.26 0.270,31 1ten Kontrakt. Ihren Sieg hatte fielfen, und fein Kern fliegt unter die 


anfälle, und dann fünnen Gie fid 
durch die Garberobefrau die Amalia 
Ipielen Iaffen.“ Der Regiffeur fah, 
daß jebes meitere Wort unnüß ſei, 
und jo gab er da3 Stihmwort zum 
Beginn, 

Die erften Szenen taten ihre ges 


fannte den Stolz Bederd, aber eı 
freute fih doch, daß die fluge Ma= 
dame die Hallenfer Malefizianten jo 
umzuftimmen verftanden hatte, Ind 
den Uerger, den gönnte er dem Re: 
gilfeur! 

Iherefe Heidete fih rafh um, da 


fie möglichft vor den Kollegen aus! 


bem Theater und beionders ein Zu: 


jammentreffen mit Beder vermeiden 


mollte, Ein jubelnder Willlomm em: 


pfing fie an der Ausgangstüre; bie 


Hurra und Bipats der Stubenten 
verfolgten fie bis in ihre Wohnung 
und langen nod von der Straße 
herauf, als fie in ihrem Zimmer an= 
gefommen war. Lüchelnden Auges 


gen Leute wuchs bon Szene zu Se: | ein 
Ine, und erreichte fchlieklich eine Hö- wohnhaft if 


| 


| 





* In Evanfton find geitern zmer 


gen Stunft zu gebenten und fich nicht, | Fälle von Kinderlähmung feftgefteltt 
| ie ber Pleb3 von den äußeren Vor= | worden. Die Patienten find der 19 
zügen biejer oberflählihen Darjtels | Yahre alte 2 


Zarrence Leiter, Nr. 940 
Eufter Str., und der 16jährige Bud 
Andrews, der im Gebäude des Ver- 
hriftliher junger Männer 


————- ——— 
Todesfälle. 


NHachitehend veröfientlihen tolr die Namen 
der Deutficent, über deren Tod dem Gejund«- 
beitsanm Ykeldung auaing: 

Arnold, Zacob, 649 Eufter Ave, 

Beilfuß, Albert, 53 0., 3947 yederal Str, 
Belgple, Adolph, 62 3, 1127 Wolfram Str. 
Brebach, Thies, 853 WW, 86, Straße, 

Busch, Yillian (geb, Ecdheuing), 6956 &. May 

S.raße. 

Dohl, Marh, 73 I., 1625 Bine Sir, 
Ehrhardi, Jabn, 57 %., 3029 ©. Wells Er. 
sleibner, Franf, 29 3. 

Haß, Peter, 311 Wriohtwood Ave. 

Hellwig, Louiſe. 

Sofmanır, Barbara, 708 S. Campbell Ave. 
Kaiſer, Gertrud, 27 J. 3524 Broadwah. 
Kies. Auguſt, 57 3. 

Klick, Geörge, 20 J. 3623 N. Claremont Ave. 
Yereizen, Sarıch, 6412 ©. Morgan Eir, 
cher, Anguft, 35 3 S. Nidgeway Abe, 
Aubnle, Dora, 1725 W. 14. Straße. 

zittle, Marh, 85 I. 

Isendorf, Yonife (geb. Koriman), 46 I3., 3569 

Velden de, 

ee 
Bankerotterklärungen. 


Geſuch von James C. Lambos, Konditor, um 
Vanferoiterflärung; _ ‚angemeldete Verbind— 
lichfeiten $3700, Veſtände 53095, 

Gefuh don Franf Schmid, Naent, um Banle— 
rotterllärung,. Angemeldete Berbinbdlichleiten 
$16,335.56, Beltünde $666,02, 

Sefuh der Släubiger don Sarıy E. Wood in 
Firma Arena Polar Grove, 

Geſuch von, Blaine L. Ramſah. Arzt, um Bars 
ferotterflärung, Angemeldele Berbindiichfeis 
ten $7253.41: Veltände $085,50, 

Gefuh ton Paul Scharsli, Piebger, um Bons 
ferotterflärung. Angemeldete Berbindlichleis 
ten $1309.10; Beftände 8225, 

Sefuh_don Släubigern um Baflrretigsfiäsung 
der Voung Inner Dud Reat Belting Co. 

I 


‚n Str,, 


( 


Gegenüber dem 


PVoltnebäube.) Chieago, Ill. 


Anzeigen⸗Annahmeſtellen. 


Jet Dr uuwyllepeitwess Sielien werden Ile 
Sligrigen Iur die „Abenopojt“ und „ 
sul" zu oeutelben Preuen eNigegengemwiunmen, 
wie ın der ae des Rattes Alenn Dies 
telben Dis 10:30 Uhr Vormittags aufgegeben 


z ı werden, erfheinen lie no am nämliden . 


mwäbrend für die „Eonntagpoft* bis um 9 
Uhr Samstag Abend Anzeigen entgegengenom- 


men werben. 
Noardieite 
2,2. Deine, v34 Genter Eir,, Ede Wilfell 
Etxraße, 
9. 3. Emumm, 958 Center Str, Ede Ehe 
— ſeid upenue, 834. N. Klert 
actarat & GB, Clart Straße, nahe 
Gore . 8118 R. @I = 
shriitmann & Dienzied, .“ia 
Ede Hulfted. nun 
9. 8, A mel, 3772 N. Clark Straße, Ede 
Grace Etr., 
Terringn wiarmady, 2401 Elybourn Une, Ede 
ullertun Ave, 
8, tiptg, 1733 N, Halfteb Errabe, Ede 
v 


Sablteih, 2000 N, Halfteb Gtrabe, Ede 


‚unenie Ztr. 
A. G. Loriinn, 2200 N, Halfted Etrade, Ede 
MWeblter i,be. 
I. Q, Digit, 1343 Larradee Str, Ude Ei 
Bront Wepaiz. 1056 Sarzetes Min 
ran egale, rrabee 
F —— Str. . 0 
a aa, 2000 Larradee &r, Ede Enter 
tabe. 
Kern, 2, Naufhert 2303 Lincoln be, Ede 
Erhard Er. 
E. 2 —— 172 W. North Abe. Ede Wells 
rabe. 
N. Geo. Hy, 421 D, No Abe. &edg- 
wid Etr “N 


2* 
N, S. Docderlein, a468 W. Rorth Abe. Ede 
Clebeland Ave. u 
8. 6. NAuman, 601 W, Nor) Abe, Ede Bar 
rakee Eir, 
Gen Aary, 757 W, Nord Abe,, Ede Halfteb 
abe. 
m, 25 1320 Sedgwid EStr. nahe Sul⸗ 
an Etr. 
@. & ©. Trun Store, 1330 Sedgwick Straße, 
nade Eiegel Etr. — 
Ooden Grove Bharmach, 1708 Shefſield Ube 
Dun. Nennen, 1108 Medfter Mb 
6, nen, ebfter 
Ceminarb Abe eun. Gi 
er gegan 1388 Wedſter Ae. Ece South⸗ 
or be, 
Jouay a 600 N. Wells Str, Ede Ohio 
Etrabe, 
Dodp’s Yharmacy, 1000 R. Wells Ete,, Ede 
Dal Etrabe. 
a rail, 1201 N, Wells Etr,, Ede Di» 
ifton Etr, 
Lineo!.: Kart Drug Co., 1832 N. Wells Er, 
Ede Lincoln Abe. 
Lrre Diem 
Vicyer Trug & Arun wo, 3207 NR. Mfbland 
user 3. Sale. 3586 A. Uftlond be, Cds 
. 558 * 
—— Etx. * 
Sr. B, Ehlers, 2059 LZelmont Abenue &4s 
Pailing Etr, 
8, E. Bengert, 1601 Belmont Abe, Ede Lip 
eoln Ave, 
N 3; Rellon, 1201 Belmont Ube,, Ede Maeine 
Avenue, 
M. ——— 2200 Belmont Ude, Ede Leu 
it Str. 
G. J. Kasbaum, 3405 NR, Gicero Une, Ede 
elmont Abe. 
Ges, Huber, 1000 Diverfen oe, Ede Epeje 
e 


fiel h 

Diendelfohn Pharmach, 1557 Dib Parh 
way, nabe Afhland Abe, eich 

— — 1801 George Str, Ede Bim 
coln Eir, 

Adolph Umenhofer, 2405 NR, Salſted Straßze, 
Ede Yullerton Abe. 

x. 3. Ylanuery, 2800 N, Kalfteb Ete, Ede 
Diverſey Parlwab. 

W. 8 Xena, 3558 R. Yalftb Gtraße, @de 

re ut Trug Ge, _S088 Breing Ben 

rving Pai cn ® r 
Ybd> nabe Andl⸗ St, e 

— Bud, 3604 Jrving vart Blvd,, nohe EL 

on Abe, 

Geo. Scehle- 4022 N. Kebaie * ve,, nahe Reland 
Avenue, 

Zogn Weinhofer, 3601 Lawrence Ubenue, Cde 
Genial Park Ave. 

A. G. Reimer, 2300 Lincoln Abe, Ede Du 
verich "c..Imay, 

John Qi. Wiertca, 2973 Lincoln Ubenus, Ede 
Eoutbyort Ape. 

N. 8175 Lincoln Abe, Ede Belgiens 

denue. 

Gupier Pharmach, 4008 Lincoln be, de 
Euhler be, 

Sonvvcr Sharmach, 4365 Lincoln Ave, Cds 
Montrofe Ude, 

Nogers RParl New Go, 7035 Rabendwsch 
Ade., nahe Greenlenf, 

5.0. Shmidt, 2004 Modcoe Wlbb,, Ede Mobeh 


Straße. 

Chatte * Hirtſch. 2558 Southport Wenne 
nabe Fulſerton Avbe. 

en 3401 Eouthport Wenns, Ede 
oscoe Blovd. 

3. D. Levlton, 5349 N, Weltern Abe, Ede 


r 


f Sullerton Übe, 


eftieite: 
9. C. Eihardt, 3201 Armitage Ibenue, Ede 
Kedzie Abe, 
I. I, Nuten, 4354 Armitage Übenue, nabe 
ofiner Abe, 
Gentrai Bart Pharısach, 8570 Armitage We— 
a Ar 1918 S. Wiblanb Wide. nade 
19. Etraße, 
Nie Kann, 1048 N. Aſhland Übenue, Ede 
Emiln Etr. 
9. 3%, Yudoipy, 3000 Belmont Ube,, Ede Sa 
sramenio Abe 
®. ges: 1357 ®. Chicago Abe, Ede Abe 
trabe, 
— W. Cheego Avenue, nahe 
bla e. 
ri de le Bharmach, 1800 W. Chicase Mbe,, 
e Moo E 
— * 1858 W, Chicago Ube, Bde 
incoin TIr, 
Barter & Barier, 2100 WB, Ghicags ipe, Ede 


Sobne Abe, 

E. 8: Heih, 2600 W, Diviflon Etrabe, Bde 
Maplewecd be. 

G, 8 — 2635 W. Diviſion Ste, Ede 
Mosar h 

M. Bormers, 3471 Eliten Ude, @de Mibens 
Avenue, 

Grand Lincoln Pharmach, 1859 "zınb Une, 
Ede Lincoln &ı;, 

J. nn 3741 Grand be, Ede Ham 
n Updenue, 

. — 2028 S. Salſted Sir, Ecke Canci⸗ 
or, Alde. 

Waller 8: Gall, 958-N. Lenbitt Sie, Ede 

a Sir, 
®, w Onrtwig, 800 Nitilwaulee be, Ede 


Chie Abe. 
Alenel 1059 Milwaulee Mre,üde 


3. ©. Xelowäly, 
Noble Etr, 

Soer 2. Dunled, 1440 Milvanlee Moe, nahe 
Evergteen Abe, 

O. N — « 1050 Milwautee Abe, Ede 
Weſtern Abe. 

9. G. Hnebner, 2301 Milwaukee Abe. Ede 
Galifornia be, 

F. M. Schaher, 3547 @, North Mbenue, Ede 
Weſtern Ave 

Fred Winhoti. 8027 North Abe. nahe Exam 


ord Abe, 
@. ß Wiaff, 4159 WB. North be, nahe AL. 


301. 8. Setimum, 2148 N, Robeh Bir, nahe 
@, ©. Bernard, 1953 D, Tablor Sie, Ede 
Sun Stall, 1658 3. 21, ®ir,, Ede Bow 
@. 9. Weoiterödorff, 2111 W, 21, Str, nabe 
dieige Yramtnom, 2159 Welt 21. Ele, Ede 
8. 3. Cüwatalt, 1756 ©, 28, Stroke, Ede 


California Abe. 
Güdleite: 

F. M. Mares, 2876 Archer Abe., Ede Vom 
field Str, 
field Er, . 

Albert —— 058 S. Aſhland Abe, de 
61. Strabe. 

9. D Ertenftein, 4701 Cottage Grobe he, 
Ede 47 ir, 

a. 9, Nurraid, 301 WB. 47. Str, Ede Prince 


ton pe. i 
Ertenitein & Bam, 239 €. 51. Etrake, nahe 
PBrairie de, 
oben Orien 3417 ©, 51. Etiraße, nabe Bier 
ern ®. 
Sohn Huotoveg, 258. E, 115, Etr,, nabe Borelt 
benue, 
um, $, Anode, 1600 @, 88, Sie, Bde Ui 
land Abenue. 
a, GC. Wittiams, 1603 W. 03, Ede 
. €. Sirendter, 5057 @tate Er. 
aul ©. finniner, 501 @, 26, ke, 
u mal Übenue 


Zirafant Sieruaa, 1801 2. 35, Straße, 





» Bart — MWileriet Wergnü- 


— Qllerlet Bergnugungen. 
„A Warriage or don. 


and — „Barıy on ıbe WSıng“, 
tombardi td.“ 

„Ddd& and Ends of 1917“, 
„Ob. Lout!” 

„Harry in Balte“, 

„Endes vor Mouth“. 

r.—„äibe Barden ot Baradtiie”. 
„Orientin Enemies“ 
Konzeri 


— 
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teden 


Berlangt: Viänner und Sinaben 


Uinzeigen unier dicier Nuhrii Ic das Kor) 


Berlangt: Chauffeur, erfahrener, vor⸗ 
fihtiger Mann, willens im Garten zu 
beiten, Dichyaniter, für Stearnd Li» 
moujine 1914. Offerten mit Angabe 
Bon Referenzen und Gchaltsaniprücen 
zu richten an ©. W. Cramer, 3434 N. 
Salited Str. Yo—fa 


Berlangt: Grienblecharbeiter mit Er- 
fahrung an galvaniiiertem Gifen; jte- 
tige Arbeit; gute Arbeitsverhältniiic. 
She Oxweld Acetylene Go., 3626 Jafper 
Blace.. Nehmt Aibland Ave. Gar bis 
37. Str., geht ? Blods dftlidı. frſaſon 


Berlangt: Weber und | m Spin- 
ner; beitändige Arbeit. °. Baum 
Go., Frontier Ave. * Blackhawk 


Etr., nahe North Ave. und Sarrabee | 2 


frfafon | tr be 
u Fubrit. 


älterer Mann als — 
EStellung ſuchen Männer u. Knaben 
sort) 


Straße. 


Berlangt: Gin 
Borter oder Hausmann; $12 die Wo 
he, Zimmer und Giien. Nadhzufragen 
bei Paul Schiefer, 642 Tole Ave. 
lephon Lincoln 3257. 


Berlangt: Aelterer Mann für leichte 


Borterarbceit und Sänge zu beforgen; | 


ftetiger Plat. Gisler Bros, 80U N. 


Start Str. 
Berlangt: 


Mann für Porterarbeit; 


ſtetiger Platz. EG. W, Bedemeier & Go., 


213 N. Morgan Sir. 


Berlangt: Eiſenblecharbeiter mit Gr: | 


fahrung an galvaniiiertem Gifen; ſte— 
fige Arbeit; gute Arbeitsverhältniiic. 


The Sxweld Acetylene Go., 3626 Jaiper | > 
Nehmt Albland Avc. Gar bis | 


Blace. 
87. Str., seht 2 Blod3 öftlidı. 


ja-—-do 
Berlangt: ner. 

Spredt vor beim Houſekceper. 

Randoiph, 175 Weit NRandolph 


Hotel 
u. 
rn 


Berlangt: Ein Mann, um in Gonntry 
Grcamery zu aröciten; 6 biß 8 Stun: | 
ben Arbeit; $8V0 den Monat. Schreibt ! 
an: Thomas NAichholzer, Woodworth, 
Bis. | 

Berlangt: Guter zuverläffiger Yund)= | 
mann; verheirateter vorgezogen. |. 
N. Ra Ealle Str. fajon | 


Berlangt: _Schlofier. M. Klein &|- 
Sons, 3226 Belmont Ave. Itfa 


Berlangt: Ein tühtiger Saloon Bor | sHenduoi 


Irfa | 


4931 Milwaukee Ave. 


ter, 
Berlangt: 


und Nolis. 3140 Lincoln 9 


Ave. | 
— | 
erlangt: Ein in allcn Bainter- Arbe iten gut | 
beiwanderter Mann, mub reelle Weld Arbeit | 
baben. Ernit, 2815 N. Kacine Ude. 
Berlangt: Erfahrener Rorier; guier Lohn be» 
zablt, 506 W. Chicago Vive. ſaſen — 
Verlangt: ? 
—leite, ftetige Arbeit. 


Helterer Mann al3 Radt-Janitor 
145 R. Clart Str. 

ſaſen 
Junge in Bäckerei; 
Abve. 


Erfahrener 
4547 Montroſe 


Verlangt: 
Tagarbeii. 


Derlangt: Junge, Gänge zu beforgen, bat 
fehr gute Gelegeubeit, fi) herauf zu arbeiten; | 
guter Lohn. Chicago Pluſh & Leather Caic ) 
Eo,., 116 N. Sranllin Er, falomo 

Berlangt: Helfer in Väderei, 


ei, Zagarbeit, aute 
Bezahlung; aute Gelegenheit zum Berbefiern. 
Adr.: N 1732 Abendpoft. fajomo 
‚ Berlangt: Erfabrener Rorter und Lundmanı 
in Gafe. 1610 W. Diviſion Str. 

Verlanat: Porter für 
loon, $15 die Woche, 


Reftaurant und Ta: 
Scarborn Etr 
ſaſon 


321 ©. 


Verlangt: Baueiſen-Arbeiter und Helfer: gu- 
ter Lohn für richtige Männer. Louvre Orna— 
mental Iron Co, 315 Union Part Court, | 

fafon 
Porter für Saloon 
Dearborn Eir. 


und Reſtau⸗ 


Verlangt: 

rant. 147 N. 

— | 

Einfpän nerwagen 

Kann vorſprechen 
Lale Str. 


Berlangt: Schreiner für 
und im Zinfbop au belien, 
Sonntag morgen, 807 W. 


20» I 


Berlanat: @eibitänbiger Calesbäder fü 
347 


denlundihaft, Nordfcite. dr: T U 
Abendpoft. 


Berlangt: Guter 
bäyde. Nachaufragen bc 


2575 Emerald Ave, 


Sanitor f 


ur 
> 
r 
zT, u 


©. 


Nucller, 


— 


Verlanat: Lunchmann. 
1801 Clyborrn Ave. 

Verlangt: Erſahrener Saloonporter; mu 
Sanitorarchit tun: 60 den Monat, Zimt 
urs Moft. 6659 €. Halited Eir, 

Berlangt: Tiy Klcaner. 


4558 Mentworth 
Üdenue. fria 


Verlangt: 
‚Robn. 205 


erlangt: 

Binftreiher-Arbeiten (Nictunion). 
en Samstag abend und TZonntag, 
Sucrtamento Adenuc. 


DIN 
m 


North Ave, 


Nachzufra⸗ 
31 17 
fria 





Berlangt: Gandhmacher für Fudge, gebrannte 
Mandeln ufiw.; gute Stelle. Adr.: RB 1094 
Abendvoit. itfafon 


Berlangt: Porter und Yundhman, Ihe Berg: 

Hoff, Randolph und Halitcd Er. frſa 

Naß-⸗Reinigert und 
Hench Winl, 25 

frfal on | 

Rorter,. 56 3%, Mas: 

Tea | 


PVerlangt: Erfabrener 
ärber; ftetige Arbeit. 
tage Grove Abe. 


Berlangt: Erfter Klafie 
bifon Straße. 
Berlangt: Tühtiger Lundman, 
W. Madiſon Straßze. 


Verlangt: 
zen verlangt. 


Marx, 
Iria 


— 1 


Erſter Klaſſe Bartender: Referen— 
Marz, 56 W. Madiſon Straße. 
fria 

Guter Bainter für Blumenförbe; 
Dscar 
iria 


ung 
Erfabrung mit Nir-Brufb haben, 
Bei iner, 325 W. Randolph Str. 
Berlangt: 
um fih allgemein nüßlih au machen. 
Leiftner, 325 ©. Randolph Str. 


I — 

Berlangt: Männer, über 50 Jahre alt, für 
leihte $abr..arbeit, au an Wood Worling 
Maichinen. Anzufragen: 637 Dal Eir,, zwei 
Blod3 weitlih bon Larrabee Etr. do-fon 


Berlangt: Erfahrener Dry Cleaner. U, Guens» 
tiber 318 €. 35. Eir. doirfa 


Berlanst‘ Stnaben über 16 Dabre. 
Keller Potterb Co., 2618 Herndon Etr., 
Brightiwood Ave. do—fon 


Berlangt: Porter, aute Stelle. 
Sohn Kranz, 1: MW. Randolph Etr, 


Berlangt: Vleharbeiter. Wir brauden eineı 
gewandten Viann, der mit Arbeiten an galva— 
niliettem Gifenblch, meilt Nr. 20 Gauge, voll 
vertraut ift. Etelige Arbeit, guter Lob. Ihe | 
G. 9. Buhl Co. Fabrik für Trodenanparate, | 
1031 €o. Er tr. ord Abe. \el. Ban Buren 

dofrfa 


Berlangt: Mann, um in Calloon zu arbeiten, 
3424 Jrding Par! Blvd., Ede Bernard S 


Zwei gute Männer für Baden und 
Oscar 


Geo, 


Mr. Beber; 


dofrſa 


— 

Serlangat: Bauzeichner. Antworten Brieflich 
nad 565 ®. Waſhington Blod. Zimmer 604 
frfafon 


Berlangt: Medaniler und Mafiniften für 
leiäte Ssuftrumentenarbeit. Mm. Gaertner & 
©o., 5345 Xale Bar! be, mi-mo 


Berlangt: Erfahrener Ealoonporter, 
Wirbeit, guter Lohn, Zimmer, Koft. 
North Abe, frſamodi 


Serlanat: Mann, Plerde zu reinigen; 385 
den Monat und 5-Zimmer-Slat frei, 3421 N. 
Halfte Er. bo-fon 


ftetine 
4134 W. 


x 


— — — URL, 


ı leichte Arbeit in Wiöbelfaprif. 
| Bros., 1666 Diedentn Str. 


| Ainzernen wnier oieler 
Ein 


frfa | 


| ier 
| fanır 
2 erfahrene Sausmänner. | = 


ı N 1705 


Erſter Klafſſe Brotbäder an Brot! Ium 


 Objt während der 
ſchälen; 


Franſen zu Hauſe 
Baum Co., Frontier Ave. und Blackhawt 


Nehls. 


12: Slat-e. | . 
Works, 1963 Sputhport Ave. 


ofort nadaufragen. | 


falon | 
| 


Mann als Gefgirrwafcer; giner | 
frfa | 


Deutſcher Kaiı ıter für allgemeine $ 
Nord | Saundiy. 


.Igen nadhmittagd. 1516 


nabe | 


| ftetine Arbeit, ©. 
Wells 


— — 


‚Berlungt: Männer und Siuaben 


Mneeinen umier miete: Hubril *c das Work) 


Berlangt: Abonnenten-Sammler für 
Stadt und Land. Nühetes beim Bir- 
fulator der „Abenbpoft“, 225 W. Waih- 
ington ir. 20jul*& 

Berlangt: Haus: Mobers 


Str. Anderſon. dofria | 


Verlangt: win ledi,ser, nücdhterner, deutfcher 
Mann, über 45 Jahre alt; muß mir Iyerlzcug 
umeeben und Dampifefiel heizen fönnen; Xobn 
$40 den Monat. 53 Zimmer mit Ga3 ımd Elel- 
trizität; muß Referenzen haben, Adr.: N 1706 
Abendpoit. frfafen 

Berlangt: Ein junger Dann mit etwas Er- 
fabrung in der Bäderct zu arbeiten, $18 per 
Siodhe. 312 €, 31. Straße. bofıfa 


Berlangt: Vlänner und Frauen 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 

“ir haben 
Stein ingen ımt 
etiva den 


Serlangt: BYuderrüben-Urbeiter 
eine ganze Arzabl von gulen 
Ernicn ton Zuecerrüben, beginnend 
20, September, au $10.00 per Nero, Freie 
wWohnung und Ciſe nbabntabrt. — Yadhaitira- 
sch in den folgenden © Stellen um Yusfumit: 
Al. Weber, 1642 Orca: d Eir, Chicago 
Pe e r Beıgler, 1832 Claire 

Cleveland, Thiv. a 

Negen tmeiteren Einzelheiten 
Mihigan Cugar KCompand, 505 
ding, Saninaw, Michigan. 


Ill. 
St 


adrelſirt: 
Eddy Bi il 





Verlangt: Männer und Frauen für | 


"Ebepaar oder 

Gottaae, 
Herrn mit 
Sonntag 

— 


oder 


Verlangt: altes 
n, 4 Heim 
ben 


gunch ga: 
Mit zu 
Hohyn c 


12 : 3336 ®. fafoıno 


serlangt: Mann 
wigen 


Frau, 


mitteljäbria 


bet 


ubrit 1c do® 


icht: 
macht 


Wells 


Luncht nann en 
Koricerarbeit 
<tr., H. 


Jahr 
jtetig 


nder, 
tum, fu 


“2 
8943. 


anır 


rarbeıt ht gen 
ide rich 


Junger Bäcker, aute 
oder Cal s, fuhrt Stellung, 
Smeite San) Räder 


562 


Seh icht: 
ſucht 
hinten. 


Arbeit 


Mãb ri Ar beit 
ehe u ‘ 


(Sc 


Mann 
fchr 


bartenden Tanıt, 
U X 453 Abendpo 
fi 


der 


.idr.: 


Geſucht: 
ſtetigen 


Korter, 
Flat 
an Brot umd 
20 R. Vells 

frfafon 
Diiice-GSherf, 
fuht Arbeit, 


Sejucht: Zweite Hand Bäder 
lolts fucht itelige Arbeit, 15 
Flat. 

Rooffcever und 
Empfehlungen, 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
ren, beſte we 
ftia 


nd Gale 


Gef uct: 
Stel blung. 


ſtetig Zelepbo: 
friafon 
Geſucht: F: macı Manı, 33, fudt ® Irbei it als 
— ‚oder Sanitor, vderitebt 
X r machen. WMdr.: N 1711 
doirla 
gute, ftetig 
Referengen 


Etels 
d G 
Hanſen, * 8 Em erald 


und zuberlälfig, 


GSefucht: 
militärfrei, 
lung. ®. 


Bartender 
ſpricht mehrere 
Staſſel, 1608 W. 


ledig 
Str. 


Diviſion 


Verlangt; Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter Dieter Rubrik 1c das Wort) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Frauen, um Tomatoes und 
Einmacheſaiſon zu 
Gelegenheit für ſolche, welche 
mehrere Wochen Zeit übrig haben, um 


etwas Geld zu verdtenen; müifen Ame- 


rifanerinnen oder naturaliiert fein. 
Sprague Warner & Go., 600 W. Grie 
Straße. 
Erfahrene Hände, um 
zu knoten. C. F. 


Verlangt: 


nahe North Ave. und Larrabee 


. 1703 9. Rodweih| I⸗ 


Ip 


Ave. | 
ugik I— 30% | 
Tenste | 


mit, 


borm. 8 bie] 


dritte Hand an | 
»Baoler, 2234 ! 


eriab: | 
Nüd er fucht | 


! arbeit 
Feneri mg, 
| 





aaliot | 


Sprachen ſucht Stel⸗ 


2ſagiwæe 


frſa 





Str. 
ße. friafon 


Berlangt: Frauen, um in Thompions | 
Itagheller Yaundry zu arbeiten; moderne 
|Beguemlidfeiten; Grjahrung nidıt nd= | 
tig; ichnelle Beförderung für gute 


Ar- 
beiterinnen. Kohn R. Thompion 
350 N. Clark Str. Frast mad 


Verlangt: 
alt und Frauen, um 
Maichinen zu arbeiten; furze Stunden; 
Tag: nder Narhtarbeit. Phoenix 


Berlangt: Sofort, 50 Frauen; 
geben Arbeit ind Haus; Bezahlung | 


während der Lchrzeit. Sofort vorzuipre: | 
fafonmo | 


Ichen in 1119 Milwanfce Ave. 


Verlangt: Frauen und 
Rapiermadje- Fabrik; gute 
Arbeitäverhältnific. 
Boulevard. 


Stunden und | 


Verlangt: Mangle Mädden und an: 


dere Arbeiterinnen in fühler, janitärer | 


Irving Park Yaundry Go.,| 
24augiioX | 


4905 Irving vVart Dvd. 
Verlangt: Waitrek, 
Serlangt:, Junges 

fice au arbeiten; cine 

bevorzugt, Mnzufragen 
Verlanat: Mädchen und Frar ien 

Nähmaſchinen Pennants und F 
kodinfon, 102 N, „Fran iin Etr,, 
Sragt nah Mir. Ulrich. 

m Säfeln, Nach 
Milvaufce vente, 


156 


Müdden, 
die an 
245 


in zent tel * 
Nordie 


Nordſeite 


North Vve. 


u ol 


an 


Terlangt: Frauen zu 


Verlangt: Mädchen, 
(bacteln, zu m adıen; 
Operators. C. 


> + r * 
will, 00% 


Paſte Worlers, 
auch Covering 
dauf & Co., 216 N. 

23ag2wX 


"erlangt: Srauen, 
I ftubf zu Ieornen; guie 
Lernens; Tönnen $15_ 
verdienen, Ctunden 7: 
Samstag 1, Tag. 
lin Etraße, 


morg. 
Nug Co,, 2 


Olſon 


Verlangt: 
zu erlernen. 


Zigarrenbox 
Zuperior 


Irimmen 
Straße. 


Mädchen, 


116 B 


—* 





Verlangt: Erfahrene 
Fleider u, Elirt2 und 
Arbeit, guter Copn, 

Piedtie & Co. 34 € 
Nerlanat: Mädchen für 

Tleidern; Teine Cırfabrung nötig. 

Ciedtie & 


Hüherinnen an Tamen» 
Straße Bam: ſtetige 
©, 


20a g 


Guter Yobn, 
Go., 34 Eiid 
20agin X 
bei Aleider- 
2Dagiwmf 


e * 
Str 


Erfahrene Mädchen 
1356 N. Robey Str. 


Verlangt: 
macherin. 


Hansarbeit 





59,1 
| ſaſo mo 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
feinen Yamilie_don dreien 


Bipd, Tel.: Belmont 4606, 


„erlar rat: 
beit in einer 
2202 N, Kedzie 


R. 


Bügeln 
Plag für 
ſamo 


Hausar—⸗ 


Frau zum Waſchen, 
Privatſamilie; ſtet 
Adr.: N 1776 Ubendpoft. 


Serlangt: 
Reinmaden, 
gute Frau, 


I ®Rerlanat: “"ädchen für allgemeine 
beit; Tleine Ramilie. 2529 Piilwaufee 
| nabe Logan Blod. 


Frau als Geſchirrwaſcherin; 
North Ave. 


Verlangt: 
Lohn. 205 W. frfa 
16—18, 
Tel 


Mädchen, 
3006 Logan Blvd, 


Verlangt: Junges 
Silfe der Hausfrau. 
Belmont 4062. 


Berlanat: Mädchen oder junge Frau fir all 
Mrs. I. Dliff, 831 So. 


gemeine Hausarbeit. 
Wincheſter Ave. Xelephon Eeeley * 


Co., 
Mr. 


VX 


Mädchen über 16 Jahre 
an Garnwinde- 


Dye 
ni—fon | 


wir 


Mädchen für | 


1405 Irving Bart | 
afon | 


' Zelepi 


| Stelle als 


Rave | 
Machine | 
Clinton | 


SlagiiwE| 


&trheit an Straken-| 


| 
| 


-| 
I 
\ 
I 


und | 


Ave, 
frfa 
outer! 


Aut 


ag2ivk 


ng 


erlangt: Fraaen und Mäddyen. 


(Unsergen ınter diefer Rubril Ic dad Wort) 


Hansarbeit 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 

beit, fein wachen; guter Lohn: deutfches oder 
ungarifdes bevorzugt. 6134 Greenwood Ave. 
Phone: Midwah 7163, ſaſomo 
Verlangt: Frau 
fiir Moniag und 
Abve., 1. Flat. 


Ein 
furze Stunden, im Weinceftaurant. 
Wells Straße. fafon 


zum waſchen und reinmachen 
Donnerstag, 1351 N. Hohne 


Verlangt: 
tagarbeit; 
27 €. 

Verlangt: 
und inbalider Frau aufzupaffen; 
Nadzufragen 1167 Eddy tr, 
Avenue, 


leine Wäſche. 
nahe 


Verlangt: 
beit, 
drei; 
Lohn. 


Mädchen für allganeine Hausar— 
mitteljähriges bevorzugt: Familie von 
alle modernen Bequemlichteiten: guter 
3042 Wilſon Ave. ſaſomo 


und Stopfen, 
81.50. Teleph. 


Verlanat: Frau zum Flicken 
halben Tag alle zwei Wochen, 
Ravenswood 61. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für 
beit: lein Kochen; drei Erwachſene. 
fragen in Bäckerei 2150 Larrabee Str. 


Nach zu⸗ 


Verlangt: — 
& Kiopf, 45 €, 
Verlangt: Mä 
Aöchin 
427 No 


Saloon Lund Aögin. Zider 
State Eir, 

den für Hausarbeit, 
fcine % Iche, febr guter 
lace. Tel, Lincoln 47 


\ muß ante 
Icın, 
Slun 
jaſo modi 


Verlangt: Erfahrenes 
meine Saurarbeit zwei ıımd 
tein Malen, auter Lohn. Telepbon 
netla 1182. Ylnz eigender zahlt Telepbong: 


Mädchen für allae 
Win 
ebühr. 
langt:? dh en oder junge Kraut mit oder 
ind a Sausbälterin fir 5:Jimmerflat 
Behan ig, autes Heim, nicht viel 
Adr.: N 1738 Abendvoſt. 


ohne 
ke Mrs 
fafon 


au für 


Sausarbeit. 
ſaſon 
öſterreichiſch- ungariſche 
erin; ftetige Arbeit: 

N, Klarl Str. 


1: Meltere Fr 
Sallted Str. 


Serlangt: 


ma diben oder rau ı fin it allge meine 
s lochen lann; guter Lohn 
Bo — 


Nädcen, 
Ave, 
zum Waſchen, balben 
3542 N. Dalfied eir. 


für 


Frau 


3307 Fullerton famo 
erlangt: Frau 
8 Lis 1 Ubr. 
Der langt: Köchin 
Diviſion Str. 


Lunch. 


vufineß 


deuiſche Frau für 
geln, Waſchen und 
Koſterlib. 5200 Prairie Avbe. 
sion iwood 6058. 


3 Tage 
Reinma— 
Tel 
Irfa son 


Frau X 
Heim und etivad Pobn finden 
leichte Hausarbeit, Borsufprehen awifehen 10 
und 2 Uhr, 746 Zilden tr. fria 

Berlangt: Haushälterin, Nachzufragen vor 
10 Uhr vorm oder nach 5 Uhr abends. 1325 
School Str. 1. Slat. fifa | 


Verianat: 
r + ’ 
ann aut 


anct: Zwei Frauen zum Musiegen bon | 

e air Lincoln ımd PBelmont, JabrZchule. | 
tragen beim Engineer Wir, DicCollan, 

frfa 

äffiae Frau oder Mädchen 

arbeit und bei Kindern au 

Ave,, 1. Apartnien:. 
23aginE | 


Verlanat: Zube 
für allgemeine 9 
7651 


helfen. 


Verlangt: Frau für leichte Küchenarb it: 
Kochen; Lohn $12 die Woche. Krana, 128 
State Etr, friaton 


fein 


Mädchen für ı al Iner sine Hans 
Familie, 2202 9 
Belmont 469 6, 


rlangt: : Ein 
in Tleiner 
Ypd, Tel. 


dufa | 


Serlanat: 
bälterin bei Witwer; 
Rerfon, Anzufragen 253 Cait 115, 
fington. 


Eir,, 


Serlangt: 2 Mädchen als 
bei gıttem Lohn und guter Behandlung. Gone | 
cordia Teacher Kollege, River Foreit, I. 
dofrf a 

Nerlangt: Tüchtige Waſchfrau 
bügeln ſann. Ewpfehlungen verlangt. 
Wellington 416. 

Verlangt: Mädıhen für allgemeine Haıtsar» 
beit; guter Lohn. Nahzufragen im Store 
350 W. North de, dofrfa ; 

Verlangt: 
wachen in 
89 die Woche. 
Straße. 


die auch aut 
Zelevb 


Eine erfahrene Fran zum Gef irre 
Lundroom; Teine Sonntagsarbeit: 
3. Mahlor, 528 W, Van Buren 

dofrſa 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
88 die Woche; lein Waſchen; lleine 
62. Eir,, 1. Apt., 


Rerlangt: 
Sansdarbeit; 
Familie, : ©. 
Stony land Ade, 

Berlangt: 
N. Glart Etr., 


bofrfa | 


Wäſcherin bei Frau Jamm, 
oben, linls. 


V vlaı tat: 


Deutſch⸗ung ariſche ältere Frau bei 


tindern md bei der Hausarbeit mitzubelfen, | Peutiher Zrau. 


Tel, Albany 3013, 


4926 Armitage Ude, 
do—fon | 


bei 


Nerlangt: Köchin ımdb Slindermäbcen, 
leiter Sansarbeit zur helfen; Referenzen, 
silmette 2125. Bezahle Telephonioſten. 

dofrfafon 
für allgemeine 
Gde 


Berlangt: i 
Yeit. 3424 Irving 


Mädchen 
Bart Biod,, 


Hausar⸗ 
Bernard 


Ver rlang Frau für Küchenarbeit, Sonntags 
frei. 39 N Wells Sır., oben, dofrfa 
erlangt: Mädchen Fiir allgemeine Hausar⸗ 
beit; gutes Heim, fleine Familie. 5038 W anne 
Ave., 2. Flat. Telephon Edgewater 4563 
— 
8wei Frauen ober Mädchen 
Iteftaucant, North Ave, 
di—fa 


Ver ılana 1: 
Stücher tarbeit, 


für 
715 





Stellung juhen Frauen u. Madden 
(Unzseigen unter dieter Aubril 1 Gt. das Yüort) 


Scfuht: Frau in mittleren Jahren wünfet 
Stelle al3 Sauzhälterin, Mrs. Schmid, 073 
N. Clart Str. 

Geſucht: Alleinſtehende, 
mittleren Jahren ſucht gule Stelle als Haus— 
18 terin W wor, auch mit erwachſenen 
Kindern. 1730 Abendpoſt. 

1 4 Jahre altem 
Haushälterin. Tel.: 
d5 Ave. 


mit 
fafomo 
allge ‚meinte 
RK. Bieler 


1 2iss. 


für 
3. 703 Willow 


: Frau wii 
Irving 3122. 


Geſucht —D tä — Beſchäftigung 


Geſucht: Frau, Mitte der 30er, voii nicht 
Hausbälterin, ncht auh außerhalb 
Adr.: NR 1741 Abendpoſt. 
‚Seh Ih: Eine dei tie. 
anitändigen Klar 
versiamilie. Mdr.: 
Gefudht: mitteljährige Frau, ohne Anhang, 
Blat für Sausbaltung in befferem it: 
3. Rbonc: Diverfey 1645, fafon 


Chi — 


altfihe Frau 
als Haushälterin 


1719 Mbpoft, irla 


Stellenvermittlungs-Büros 


| «Anzeigen unter dieter Nubril 14c die Yeile.) 


— 


Fuhrs deutſch-ungar. Büro, täal. bofte 


orth Ave. Telephon: Lincoln 2100, 


õaglinte 


Fachſchulen und Unerrich 


(Anzeigen unter dieſer Aubrif 14c die Bette.) | 





Zither⸗ 


ttoßilcher, 
erfch 8209, 


teilt 
Teleph 


„ Nandolins Suritarrsllr ıterricht 
26 a9 ) Lincoln Ave. 


17,1 


Grürdlihber Birlin« uno Piano » Unterricht 
Ihr, ın? Mr3, Urtbur Hirfh, 637 North Ave. 
Tel.: Lincoln 5147. 12ſep miſaſon 


Zu vermieten 
(Anzeigen ıumter diefer Rubril 14c die Zeile.) | 


Su bermicten: 6 Sit 
hell, 8 Zimmer, Zoilet, 
Place, 


immer mit Vad, 
$15. 944 Koncord 
fafomo | 
Bu dermieten: Drei heile Zimmer, $6. 
lackhawt SEtr. 
vermieten: An 
eleltr, Licht. 


mn 


rubine Leute 
1018 N. Nihmond tr, 
bofafn 


Zu 


Simmer, 


3. Flat, Front. 
Ein 44 


9397 


Zimmer, $16, 
Brickgebände. 
Garage, 84.50. 


Zu vermieten: 6 
alle Fell umd rein, 
merflat, $1..50, 
| field Ave, 

Zur bermieten: 

2. Floor, $12, 


reines 4-Zimmer-Flat, 
Halfted Etraße, 


Helles, 
1828 N, 


frfafon 


7:Bimmer-Flat, $35 Monat 


Su bermieten: 
Miete, Damvthrizung, 


1143 N. Mozart Etr,, 
am Sumbolbt Park, 


Küchenmädcen, feine Sonne | 


Gi ine ältere $rau für Hausarbeit | < 


Nacine | 


falo | 
Adr.: 


Hausar⸗ 





Lohn. 


Baby in Familie. ! 


21 x 


' (Su 


fafoıo | 
in der Hilde ! 


| bani 
Tag, ! 


7121 
frfa ! 
— ; zimmer, 3. 


mittleren Wlters oder ülte re 
nr 


I, sed, “Ce 


rau mittleren Mlter3 als Haus⸗ 
auter Platz für richtige 

Reu⸗ 
—— 


—X in der Küche | 


dofrfa | 


und 


feparater Gingang und 
Herrn bei Privatfamilie, 
wad. 


nahe | haltung oder zwei einschte 
North Avbe. 

or 0 
bofrfa | | 


Bu bermicten: 
$ 


Zel, | 
| anemlichleiteir, 


| winicht; 
| Halited Et“, 


traße, dofriu j 


mit 


audberläffige Frau in | 


Knaben 
Englewood 


Hausarbeit. | 
nubung an zwei. 


fafon | 
| coin Bart, 





ſucht 
in! 


<tele| ein, 


| len für Krivatbäufer, Hotel3 und Keltaurants. | 
1540 


' tage, 


en | 
8,24 .25ag | 


Tann Kinder haben. 


an 


ihön und | 


bier belle 


jints 
Shef⸗ 


fofon 


Abenbpoft, Chicago, Samstag, den 2. Knguft 1918, 


Bu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile.) 


Bu vermieten: Glegantes aweited Flat, 6 
— und Alloben, Eckhaus, nahe — 
Bart. 423 Webfter Ave. 


Zu — 3 Simmer lat, 
und groß. 1901 Bilfell Etr., 


fhön, rein 


Ede Ciay. 


Schöne belle 4 
2039 


Zur bermicten: 
nung, Bad, $15. 
Zu dermicten: 3 fhöne Zimmer mit Bad, 
$15; zweiter Sloor, Front. 2133 Sheffield Ave, 


5 Simmer Wob- 
Fremont Str. 


Dfen: 
wWells 
ſaſon 


Su vermieten: 7 und 8 Zimmer Flats, 
heizung, nahe Lincoln Park, 1762 N. 
traßt. 


Suche fhöncd, belle 4 Zimmer Flat mit Bad 
und Por, Nordfeite; gute Karverbindung. 
N 1734 Abendpoit. fafon 

Zu dbermieten: 
Straße. 


4 Zimmer Flat, $8., 
fafon 


Zimmer Flat, 1. Zloor. 


Bu bermieten: 
803 Lill Ave. 

Su vermieten: Bier belle reine Zimmer, Yad, 
$15. 1815 Diffell Str, 

Zu ber mieten: 
ten, 1. $loor, $6, 
Zu dermieten: 4414 N. Glarl Etr., 7 Zim— 
mer fche modernes Zlat, Dampfheizung, Janis 
torferdice, nur $40, Tel, Monticello 8865, 

fa—do 

Zu dermicten: 2315 N. Hallicd Str,, 
ner mit Bad, $15. 


‚neu del,, 


Helles 2 
111I N, 


immer- la‘, 
Homan Ave. 


Gar— 


6 Zim⸗ 


ſaſon 


Diverſey. 
‚29,31 
Bad, $12. 3417 
1Tag,fami* 
Vermicte clega tes 3⸗Zimmer⸗Flat, giæ. 
1512 Orchard Str. fafon 
ı bermteten: 
fer. 3223 Ni 


2832 Burling, n 
ag24 


5 3. u. B 
Zu vermieten: 
Hoyne Ave. 


4 Binmer, 


Z3wei 
Leavitt 


Zimmer, 
Sir. 


und „af: 


Gas 


SU 
Diverich 
Ylat, beil 
nterbai 
Diverfey 8459. 


bi rmieten: 26; 2 

Parkway, 
Porch, Vad. 5 
vpreiswert. 


daſſte 
delor —*— 
Zimmer 
(GGarage). 


m, nabe 
> immer 
und Bad 

Phone: 


zu vermieten: 1871 N. 
mei lat, eleitr, Lit, 
"rmitage 627, 

3u bermicter 
Str. 
Vier ſreundiiche helle 
2270 Fofter Ave. 
bermieter : 4 
Floor. 


Leavin Str. 
Rad, $14, 


z⸗Rim⸗ 
Telephon 


3-Zimmer⸗Flat. 738 Black 





zu ver mieten: 
812 ), 


mer, 
Zimmer, 
1726 


Floor 
Clybourn Ave. 


frſaſon 


3u 


Zu vermieten: Vier Helle Simmer und Pad, 
$18; drei beile Zimmer und Bad, 812. Keruger, 
3464 N. Clart Str. wWellington — 

* 


34: 


Zinimer und Board 
(Unzeigen unter dieler Rubrit 140 die Seite.) 


Su bermicten: 
Surrabee eir., 3 


Schönes ontzimmer. 1021 
lat. 

Zu vermieten: Schönes, helles HYimmer an 
beſſeren reinlihen SHerren_ als Alleinmicter; 
“ricdhaus,. 1932 Mohamt Str., 3. Flut. Tel.: 
Yincoin 9186. 

Zu berimieten: Helle und faubere 
Zimmer an auftändige Herren, $2 
| wullerton Barlıvay. 

gu dermieten: 
Rarf. 

46. 

Zu vermieten: Freundliches Simn mer nm 
3 Mimuten vom Yincoin Bart. 2035 Mio 
Strabe. Tel. Lincoln 8111. ſaſon 

Su vermieten: Neine, einfade. 
eben falls Barlor mir Yeitungsmi afler — 
1556 N. La Salle Str. 


Fro 


.00. 558 


Schönes, heit immter, nabe | 
455 Center tr, 2 Blat. Zei.: Yincoin 


— 2 
so 


bermieten: Ein möbliertes 
ohne Frübftiick, Herr 
2027 Ebeifield Ode, 


Zu 
oder 
Salt, 


Himnier, 
oder Tame, „rau 


Zu vermieten: Kleines Zimmer an Herrn. 

1746 N. Wells Str., 3. Flat. 

Frontparlor und Küche, 
Nachzufragen 1048 No. 


Zu vermieten: 
Dampfbeizung, $5. 
sell Eir,, Etore, 


Bu bdermieten: Yivei möblierte berbundene 

Simmer, leihte Haushaltung; ebenfalls großes 
lleines Frontzimmer. 28 W. 
Tel. Euperior 9906, fafı m 
vermicten: Ein reines helles Simmer, 
Bad, an anftändigen 
1452 Diverfey Parts 
ſaſon 


Str. 


Zu 


Frontzimmer für leichte Har 
Zimmer. 2539 W. 


Zu vermieten: 


es 


“ Bermiete Schlafzimmer 
1644 N. Halſted Str. 

Zimmer bei 
1617 Vine Str., 


mit Küche, 


3 vermieten: 
hinten, unter, 


Möblierte Zimmer, $1.25 


und 
1.50. 1515 Larrabee Str. 


Möbliertes, 


helles, reines 
Zelephon; 

bei üfterreic) ungar, 

Hiuterhaus. 


Zimmer, alle Be— 
Koſt, wenn ges 
Stau. 2459 3. 


Elegant möbliertes Frontzim— 


Bu bermieten: 


mer an Herrn oder Dame in modernem parts 
ment; 
531 Edgecomb Place, 


eleltr. Licht und Telephon, 83 die W 


Apart. 
Somelite möbliertes Zimmer 
und elelte, Licht. 225 


229 


oche. 


Zu vermieten: 
Bad, Telephon 
Velmont Ave, 
Eee 

Zu vermieten: Schönes, luftiges Schlafzim— 
mer mit Bad, nahe Armitage Ave. und Hum— 
boldt Vark. 1844 Nebrasla Ave., Hinter— 
Cottage. 


"Alleinmieter, 


Berlaı tat: Noomer, 746 ; Ror:h 


Ave., 1. Blat. 


u dermieten. Trei möblierte Bimmer, in 2 
Zimmer 3 Serren, in einem Zimmer 2 Herren, 
1312 N, Glarl Etr., 4. Floor, midofa 

Möblierte Srontzimmer, doppelte md eins 
zelne, für feihte Dausbaltung; 1, Vlod dont 
Lincoln Bart. 2103 N, Clarl tr, =3ag" E 

Zu permieten: Elegant möblierte Frontzim— 
mer, baſſend ſür Zwei, auf Wunſch Board; 
Piano, ſchönes Heim, nahe Bart und ce, 
18 Goethe Er, didofa 

Chöne Zimmer, 222 Widc,, gea. Lincoln Pt 

sag, ladidol in: 


DR 


Vermiete fhönes Frontzimmmer mit stüchen! Yes 
1924 N, Clarl Eir,, 2, Flat, 


Srobes Iuftiged Zimmter, alle 
modeinen Berbefferungen, Reinlichleit aarans 
tiert; paffend für I oder 2 Herren, nabe Lit 
2036 Cleveland Mlve,, 3. * 
16, 17, 


3u bermicten: 


Möblierte Zimmter, $1.50 bis ss wö Femis. 
600 2, Glarf Etr, 


Boarder verlangt. 


1643 Halfted Etr, 


Stagiwf | 


Boarder3 verlangt: 1651 N, aa Straße, 
19agiw& 


Bvarders berlangt. 


2017 Biffell ir ie, 

1va altvE 

3u vermicten: Helle Schlafzimmer, 

gewüiniht auhb Wohnzimmer, au as: oder 
Herrn; Yad, eleltr. Licht, Tampiheizung, 
Zelephbon; ruhiges Haud, 458 Vriar Vlace 
Kaufmann. 2411** 
— — — — — — —— —— nn 


Zu mieten gefucht 


| (Anzeinen unter diefer Rubrik 140 die Bctle) 


u mieten aefudt: be oder 6: 
Nord» ode: Nordmweitfeite, 
von berantivortlid en Leuten, 

ticello 10331. 


Siunmer Got: 
mäßige Micte, 
zelephon Wotts 
doirfa 


1433 Olto | 


| Dis 
fafon | 


Zim⸗ 
ſaſon 


und 4| 


' Mübein, 
| Ebop, 


nos 


einzelite | 


fafon ! 





mit] 


Illinois | 


i coln 


fafoıno | 


alleinitehender ! 





|mwie andere Läden 
Syman & Go. 215 X. Slarf | 


21an2108 | 





ven | 


- Möbel, Hausgeräte u. f. w. 


(Anzeiner unter dıefer Mudrif 14c die Betle.) 


Zu verlauſen: Gasofen, Dreffer, EBzimmer- 
möbel, 911 Webiter Yive,, Topfloor, 


Schaulelſtuhl, Drefſer und 
Verlaſſens der Stadt. 20946 
Flat. ſaſon 


Ti⸗ 
nahe 


bon Broadway, 
ſaſon 


Zu verlaufen: 
Victrola wegen 
NRodwell Etr., 2. 


Zu verlaufen: Möbel, Betten, Dreffers, 
ſche. Stühle, Rugs. 4445 Klifton Yive,, 
Montrofe Ave., 1 Blod weftt, 


‚Su beriaufen: 
zimmertifh und 
Howe Str. 2. 


Sprechmaſchine, 
Parlor⸗Set 
Sloor. 


billig. 1947 


Zu verlaufen: Ein guter Garland Kochofen, 
GSasofen und Gasrange, fpottbillig. 4340 Nord 
Dallcy Avenue. 

Zu verlaufen: Heißwafferbeizer, 
und »aushaltgegenftände, Start, 
Abenue. 


awei Defen 


Groger Tal Treffer, 
Möbel, 1718 Larrabce Str,, 


verlaufen: 
ulidere 


Yu 
Range, 
hinten. 

Zu verlauſen: Billig, Mahagoni 
Paͤrlor Set, Mahagoni, Mefſſingbett, 

5336 8. Wincheſter de, 

Helles 6 Simmer: Slat wegen Siranfheit bil« 
lig au verlaufen. Sommt nad 6 llhr abends 
oder Sonntag bis 1 Uhr nachm. 230% Lincoln 
Ave. 1 Treppe. frſaſon 

Zu berfaufen: 5 Zimmer Möbel, billig, zus 
ſammen: Miete 817; 1. Blvor, 1813 Nortb 
Part Abenue. fria 

Zu verlaufen: 
Gasoſen 


Dreſſer, 
Parlor 
frfa 





Neuer Nochojen, 


fpottbillig.. 1625 Xarrabee Eir, 


22agtımntt | 


Händler 
Zu berfaufen: Für die Lagerloiten, 
Artifel: Pratvolie große Bietrola mit teuren 
Necords; elegantes großes echtes Leder Par: 
lor Zuite, mul $150 gefofiet haben; 
lcd 7:Ztüd EhzimmerZct, auch 
mälde, Diefe Möbel und 
wie eu, da fie mur 
den, md fi I Dom neueiten Stil, Ywir derfau 
fen fie für die erite Offerte, Wir 
fie aud einzeln, Wir nehmen Liberty 
als Yabhlıng und Liefern Toftenfrei ab, 
fofort. 
Weſtern Storage Houſe 
— 2810 Harriſon Str. 
Offen taañch bis d ühr Abends, 
t Nadmitlags. 


bier Dclae 


5 Monate 


Vonds 
Kommt 


23ag afrfaioı imi lint 


au verlaufen: Möbel Ruas, Bianos, Oefen 
Gisfhränie, Wetten; für die Pagerloiten dris 
lauft, Bromwns Storage, 2022 %. Nacine Ape 
‚weigladen: 1153 Wsells Str, nahe Divifion, 
fafen 

Cebt unfer Yager von, neuen und gebrauchten 
Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
2261 Lincoln Ude, Zei. Lincoln 1377. 
15m4*% 


Pianos, mufifaliihe Anfirumente 
(Anzeigen unter dieter Rubrit tie die Zerle) 


Zu verlanfen: Neues Tiano 
nelf Ave. Ich, Queniwortb 7 
Zu verlaufen: x, 
pire Cleaners, 
ı verlaufen: ‚Fünf 
fpetibillia, $5 monatlich, 
Straße, 


59° 4 ar: 
dofa 
Em: 
ft 1a | 


& C. FIſcher 
Genter Eir, 


Piano, 
937 
wenig. aebraudite 
1061 %. Halſted 
1Vagtıv& 
835 laufen — Piano, 
1956 garraber” Straße. 
Vtctor-Eprewinafginen billig, Records ın al» 
len Spraden. 335 W. Nortd Abe. Rataloge frei, 
7mati*% 


beiten . 
1yaniıvmk 


mit 


Nähmaſchinen, Bicycles n. f. w. 


(linzeigen unter dteler Nubrit 14c die Beile) 
Vene md gebaute Eattlers, Schuhmacher⸗ 
u Carriage-Trimmer-Mähmaſchinen;: 
Maſchinen nehme in Tauſch;: — aller 
Art werden piimftlih ausgeführt. Hernt, Nues 
ter, 1328 Erdgmwid ir, 25av,fa* 
Ausbvertaäauf bon Singer-Hähmaſchinen, bil 
liaſte Preiſe, auch auf Abſchlagszahlungen. Ge— 
brauchte 83 aufwärts. Reparaturen garantirt 
Eocper, 335 W. North Ude. Tel. en 
mi 


Untomobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) 


verlaufen: 1917 — 5-Raffenger 
(Alten), mie neu, mit Electric 
verfaufe preisivert. 5943 ©. 


Auto— 
Starter | 
gseftern 
fafoıt 


Br 
mobil 
und Licht; 
Aven Ic. 

Gebe das Gefhäft auf, verfaufe 
Trirel mit Tele Generator, in befterm 
$375: vertnmfche au fir Tomrina Car, 
wert besablt. 633 WBillow Sir, Telepbon Lin 
2182, 22091w* 


Pferden und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Nuhrit 14c die geile) 


Zu — Pferd, 7 Jahre alt, 1500 Pfd. 
ſchwer. 1402 Waſhburne Ave. 

verfaufer tt: R Mord, Gefeirr, Buggh, 
3112 rn itage Avenue. 


Zu 
Wagen. 


Z3u verlar fen: 
vpferde. Max Auer, 
Belmont Abe. Tel. 


Zwei fhöne junge Arbeitz 
5109 Nordica Ade,, 
Columbus 805, 


Hunde, Vögel un. j. w. 
Elnzeigen umtee dieler Nubrıt 14 die Beile) 


Zu ver! aufcıt: 6 Raar Homer QTauben 
nur 85, Melroſe S 

Zu verkaufen: Echte 
2 32 Sheffield Abe., 

zu verfaufen: 
mont Abe. 

Su derlanfen: Neinraffige 
pies, Diad und fan, Nielfen, 5800 
Avenue. Telephon Midwahy 4158. 

agt5,17,20 


2524 


Dad: hund Rupp ies,. s. 
oben. 


Kanit ıhen. 


Seller, 


4 w \ 
fafon 


Dachshund-Pup⸗ 


99 


mm. 0.0 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 die Seile) 


Moderne Kleider für Vänner und 
junge Männer zu $1 —— Ab⸗ 
zahlungen; 815, 820, 825, ſo billig, 
für Baargeld ver: 
faufen. 
Str, Wir nehmen Liberty Bonds an. 

13uug*&E 
nicht 
Maßz gemachte 


Neue, 
nach 


Männerfleider-Larguins: 
bolte, fir $25 bis $45; 


Anzüge und Leberateber tebt $15 bis $22,50 | 
nah Maß gemachte Auzüge 
Sonn⸗ 


Etwas gelragene, 
85 u. aufw. Offen täglich, Abends u. 
tag3. ©. Gordon 1415 S. Halſted Sir. 
4ap*k 
————— — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dicfer Mubrif 14c die Yeile) 


Kaufe alle alten fünftlihen Zähne ır. Zahn— 
gebiſſe, auch Gotdzähne, Brücken, ſowie zerbr 
The Bictoria, 1483 N. Wabaſh Ave., Zim. 200 


Plumbers und Supplies 


(Anzeigen unter dieſer Ruhrit 146 ofe Zelle) 

bevples Blumbing & Dealtug Zuppiy Bu, 
4uvu yriltwaufer Abe, 461 Nord »atlted Str. 
gwagr ttce und Berfaufsiaume tm 2109 W. 
2. Eir. Alles zu WboletaterBretien oerfuunt. 
Zpezielle Preite fir Blimmabinge und wetzunmgs 
matcrialten in Quaniitäten. Tel.: Sabm 1048, 
28in.3mti 


Biombiug © vvlicz für billiefie Rıeile tür 


Jedermann. 2. Cerilendlatt, 2750 Lincoln Ave. | 


int? 
— — — — —— — — —— — — 


Rechtsanwälte 


Anzeigen unter disfer Rubrit 14c die Seile) | 





Anftändiger Mann fucht Bimsner 
Adr.: 


bei Frau; 


Zimmer, 
Parl Nachbarſchaft. 


Mann mittleren Alters ſucht 
field oder Douglas 
N 1707 Abendpoft. 


Adr.: 


Mecdaniler winfht Himmer und Voard bei 
Privatfamilie, Cinzelbeiten erbeten in deutich 
| oder engliih unter N 1739 Abendpoft, 

Dame, Stadtangeitellte, fucht 
Nordfeite; archer YNandichranf 
| Abendefien gewünſcht. Adr.: 


Zimmer auf 
heißes Waſſer, 
N 1740 Abendpit, 


Gefhäftämann, 
45 Jahre ait, 


Witwer, ftetig und fauber, 
fucht einfaches, rubines Schlaf: 
atı.mer als Nlleinmieter bei Tinderlofem Ehe— 
haar oder Witwe, $12 monatlih. Gebe von 
Samstag bi3 Montag Abends aufs Land, Nä 
bere Angaben, Carlinie ufw, an Adr.: N 1744 
Abendpoit, 


Stinderlofe3 Ehepaar fuht 3 oder 4 Dimmer: 
Benberg, 2046 


Flat, Dampfheizung, Nordfeite, 
Home Er, 


Etetiger Mann, 


anftändiaer frau; fein Roominghaus; 
feite, Ubdr,: € "R 18 Ubenbpoft, 


N 1712 Abendverft. | 
faion | 


bar: | 


ſaſon 





fafon 


Glert, fucht freundlih mübs 
liertes Bimmter, mit oder ohne Frühſtück bei 
Nord 


deutſcher Reotsannan 
Praltizirt an allen Gerichten. 127 N. Dear—⸗ 
born Str. Zimmer 1444. "ib®% 
Richard AM. Koch, 25%. Dearborn Etr,, 7, 
Flur, befannter deutfdyer Adbofat md Wutar. 
Ubends: 1572 N. Halıicd Str.. Ede Noriy Ave, 
1801*4 


Srted Bıolle, 


wour8 I. Boıttlieb Deung- sungarıder 
ydvufut, erleilt Sat fret, Simmer 500, 133 
Walhington Eir., von 9 Uhr org, bis 3 Uhr 
%adhm,, und 1572 %. Halfted Zır. von 4 ud: 
Nachnm. bis 8:30 Abend3, am ae von 

bis 1 Ubr Nabın. "Phone: Diverfenp 313 
9 x 


Dr. Hugo Kadau, veutfc-üfterre.std- 
ungar, NRecht3onwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Seriht3iohen. 651 Welt Nortb Avenue. 

80da* æ 


Amtiliche —— — und Affiduviis 
werden ausgeſerlign dom Öffentlihen Notar 
der Übendpolt Eo., 223 W. Saibingion SEE 


Deunch· ungariſche· Adbolat, Kollelter und 
Roſar; draitiai⸗in auen Geridien, Oſen 
auch Abends u. ESonntags. Bilte borzufprechen. 
sam. 2133 N.Clarl tr, Tel Diverfen —* 58. 


runder Gb« | 


suL2 Lincoln | 
falon | 


8.00:| X 


Heizofen und | 


folgende | 


pracdtvols | 


Bictrola find fo aut | 


brand) Ir | 
g:braugs ioıır | Noonmmabaus, 


1 — 
verianſen Ales 


Sonntags 


| bafter Ede 





® ia« | 


Zom. | 


gebraue te, 





ı Dus 


| 
Yu id Ton | 
Suftand, | 
Mehr⸗ ice 


Iper Boft zugefandt, 


ein 


| für Stiche, 
| Sehr einfadb, mit auten Nefiltat zu handhabeı 


nche!' 
dofa | 


Bette: 


für | 


Tel: | 


ı echmidt, 


Blackſtone 
I 
7 Beinwunden. 


abge: | 





I md 


| öfterr. 
| junge 





Gerhäftsgelegenheiten. 


(Anzeiaen unter vieler Hırhrıt I4c Die Betle.) 
— — — — — — — 


Dellfateffen und Grocery — 

Veltzahlende Ede, feit vielen Jahren etabliert 
in dicht beficdelter Rachbarſchaft der Nordieite, 
muß fofort verfaufen wegen fhlimmer Stranl: 
beit: gar feine Konkurrenz; die ganze Nachbar: 
Icaft ift au diefen Plaß anaewiefen. Elenantte 
Firtures friſcher Warenworrat; nehme $650 
fiir Alles; dollitändig : 1200 wert; Miete $30, 
mit eleganten: lat und Yad. Ysenn Sie einen 
wirklich aut zablenden Plaß haben wollen, Tom: 
men Sie fofort nad 1859 Mobawl Ztr,, Ede 
Aisconfin Etr.. 5 Vlods! veftlich bon Clart Str, 

Nettes 14: Zimmer Roomina hans 
Nachbarſchaft billig zu verlaufen. 
La Salle Str. nahe Goethe. 


in —* 
1308 No. 
fafon 
Yu berfaufen: Grocerb umd Teiifateffen. Sc 
"mit, tänlihe Einnabme 590 bi3 $100, Nord: 
weftfsite, Telephon Humboldt 42 
Zu vermieten: Store mit 
Nat für Cleaner und Der, 
Straße. 


Wohnung 
1708 N. 


auter 
Halftıd 


Suter Bäder, verheiratet, Tann Delivery und | 
Valery billig _ und mit wenia «eld übernch- 
men, Mdr,: D 1080 Abendpofl. 

gu verfaufen: Electric Sch ıIbreparier-2 
05455 N, Klarf Er, 

8135 lauſen Roomn tabaus, befett, ftetige 
Roomers, 815 wöchentlicher Reingewn in GMoh— 
let). 1578. Huron Str. 

Eine aute — Route wegen 
tärdienſt billig zu verlauſen; Reinge 
bis 870 wöchentlich. Schmidt, 3015 
vort Ave. 


zb op. 


Laden 
und Grocery-Firtures;: 
feit über 15 
Miete 8335: 
Seminary Ave. 


Zu vermieten: 
gen Set Butcher— 
Butcher und Grocer 
nüßtz: Dampfheizung: 
ceſſions. 2300 
Lincoln 3138. 

3u verfaufen: Willie autachendes Delifatel: 
jengefchäit wegen Berlaffens ver Stadt. 
N. Kedaie Ave. 


Tan fen: 


bon 
Sahren be: 


dofaf.n | 


möblirtes 14 Simmer 
Yale (Webentternung >, 
tie Winter vorhanden, 
Zuperior 3526. Agenten 
dofalon 
Su ber Haufen: Sigarren«, Candy» uud Schul— 
Laden, 3 belle INobnainmer, neben 
Schule. 2960 Belmont de, 


Neu 
nabe 
beſebt, Kohlen 
preiswert. Telephon: 
verbeten. 


Zu ver 


dofa 

Su verlaufen. Stationerb-, 
— Laundry bexahlt die 
öſtlich von Wells 
Wohnzimmer, billig. 


Notion- Tabal— 
Miete; nahe lehb— 
Str. Damwpfhei— 
sung, 166 W. 
Abenue. 

3u verlau fen: u 
<trabe. 

gu vermieten : Mile 9 Depot, 
Kohlen- und Eisgeſchäft, Lohnung und Ztal 
lungen; Miete 330. 1658 Campbell Ave. 

Dũgerei zu berlaufen. Eine der beſten, viele 
Jahre im —— im Logan Sanare Siſtrilt 
befint ie Yuuerci lamm preisivert gelaunt Weis 
den, Ginentümer zicht fich V!lters ivenen am: 
dem Geſchäft. ventliche Einnahmen $650, 
tchme tleines Eigentum in Zauſch. 
1977 Ahendvoſt. 

5 berfanfen: Saloon b 
den Taa. 1203 N 


doſa 


ud: 


Noont, 


frfa 


geeignet für | 


Adr.: O 
mi-fon 
Einnahme 880 
2lagtw* 


AUulig 
oscoe Blod. 


Perſonliches. 


inzetaen unter dieler stuorıt 14c die el: e) 


Verlängert Ener Leben um 10 Sabre, indem 
Sbr in dem foonfien, das ganze Jahr gleichen 
Nina in Amerita lebt. Ihr flönni beſſer leben 
bei weniger Urbeit und Euch des Lebens mehr 
erfreuen, als an irgend einem anderen Plap. 
Bier Stunden Arheit den Taga bringt mehr als 
ein gutes Auslommen ein. Keine extrem hei— 
hen Sommer noch lalte Winter. Fiſch, Auſtern,! 

Wild in Maſſe: Gemüſe und Obſt 

Jahr. Nach ölorida achen die Neich 
ihrer Erboluta,. Ihr Tönmt Euch jept des 
bens ebenfo erfreuen wie dieſe und Ihr brauch 
nicht vict tal zes. Wenn Ihr nicht —— ſeid, 
jept zu geben, dönmt Jbr einen JMlap erbalten, 
dar Euch jedes br einen auten ri ofit ſichert 
bis Ihr Euch surüdziehen —J Schreibt 
mich um volle Einzelheiten dieſer Ofſerte. — 
Albert Guchring, 514, 110 So. Dearborn Str. 


Lebe 


_-4ag,fadidoimt | 


Hemorrheidal Eulbe gegen blutende 
blinde Hämorrhoiden DOC md 831. o0. — Suuich 
Kran, Zulbe ge,. Adernerweiterung, 
verfnot 19, 51.00 und 82. V0. — NMheumancura, 
einzige Naturmittel gegen Gicht, Geienl— 
und Mus sfel-Itheumatismus, $1.75, 3 Flalcheit 
$4.50, Begale’s Magenpulver, ein erprobiee 

wittel gegen aroniiche Wagenfrantbeiten, DUC 
per Eiadiel, u für $2.,50. — Flufor-Rulver 
ür Sem ufpeilen der Krauen und Mädchen, 
$1.00 pır Eadlel, 3 für 82.50. — Erxirubo, 
ein, neues empfehlenswertes Nittel gegen Gai 
lenſteine, Vieren- und Blafenleiden, $2 
Flaſche, 3 Flaſchen $5. Bruſt⸗- und Lungen— 
gegen Huſten Lungen- und Halsbeſchwer— 

oc per Schabbtel, 6 für $2.50; auf Psınmah 


den, 


Begale’s dentſche 
1654 Yarrabcee Sitr., 


Apotbele, 
chic Go. 


Wer Mugengläter braudt, gehe zum 


deutſchen Optiker und Iptometrift, Dr. 
M. Schwimmer, 625 North Ave. 


2ına milanıo* 


Betroleum Gas DBerzung 
Parlor, Zentralhetzungeu. YPacdöten, 


— 


Rüberes bei 3. U. Luedcede, 


fafo ! 


' oder 


fams | 


°| port, 
mit einem bollftändis | 


liberale 8 N 
Zelephoit | 


I ton, 
4140 | 


groper | 


Ehicano | 


303 U salhi nnton | 


I ferpeisung, 


ı Saus, 2 


Starlov 


| 2202 


| bon 


lie 


und 2 


an! 


ud | 


Adern⸗ 


die 
die amie Trans 





Tel. Kenwood 2441 4308 Greenwood Ave 
—A hnk | 
nie ist der Befriedigung der Fühe:! 
fvn’ “Muti » Tender. Kvot! 
Sch ube. 23 Eid wels Shr., ebener erde 
C Zorechſt unden dor U bis ; 
Dime, Irene 
Gomble *— ⸗Syezai 
zeeted ſür 
X ufırı tionen, 


Zie derlagen 


tihigan Pipe,, ! 
infles, Scars 

Hals verlandt 

agıd, 17,24 | 


„Flabby“ 


Paverbanging, € leimt: ring Wird ı 
billig ausaefubet, Arbeit garannt 
3340 N. Aſhland Ave. Phone: Gracet 


80, Z4agimt& | 


Raintin g, 
gut und 


land 


heilt offene 
Upolhele, 


— 
und alte 
xscll3 Straße, 
20ſep, ſa* 
und Leber— 
Schwibba⸗ 
Straße. 
—D lat doe 


Schentel 
600 


Yriftonfalbe 


Gegen Mbeumuttsmus, Yiteuens 
leiden, Ertältungen ul. ıehmt die 
der bei G. Bullinm.c, 2253 W. 12. 


Beraltete ts u, 
Yeber- 
voſität, 


Ha umfranfpeiten, 
und Nierenleiden, 

Schiwindelanfälle 
Seit Beguales Kträuteriec; 
$1. Berlandt per "oft 
ıhefe, 1654 Yarrabee Straße, 


Mageı ls, 
Rheumatismus, Yietz 
befertigt in Yuızer 
Bader 2505 5 Rurdete 
Begales deut ſche Apo⸗ 
4de4 fa* 

Wanda 
Adr. angeb. 


Taumgarien. 
Engelmann, 


Qev, 


0251 


Obe rtinfa, Di! te 
BellePlai ne u, 
dojafoit | 


und Affidavils 

öffenittihen Notar 
Wafyıngton SM. 
117% 

einen sn ts 
ribria, als 
125 Abend: | 
frlafon | 

Nafterarbeit und Rep araturen be ſſens ausge⸗ 

führt. Schiemann, 28090 N. Elart Str. Tel. 
Wellington 25. lagim E 


Amtliche Beglaubigungen 
werden ausgefertigte vom 
der ÜUbendpoit Eo., 223 W. 


Welche linderloſe Familie möchte 
ben, Tiährig, oder ein Mädch en, i 
ihr eigenes arrchmen? Adr. 
poft, 





ojäl 
R 1723 


=.‘ ſehr danlbar fein tie 9 
iiber den Anfentbait bon Beter I. Ahlers s. — 
N, Olfen, 2134 %. Kenftone We,  2VaalımE 


i Neiim igen 
| 
| 
| 


* 


Mt. Clemens Salzbäder für | Rheumat 
Lumbago. 15534 ee, Ede 
Zei. LYafe Sic 9043, 

Piano Stimmen 
aa rantiert. Zelevb. 

Pain tina, aperbanaing, G 
billig; Arbett garantiert, Arndt, 
lington 1755. 


Lincotn. 
20a aim * | 


Neparieren * Ar beit 
Albany 8362. i-fa 


Nom 1q evt | 
* — % 


1ugim Y | 


Heiratsgeinde 


(Anzeigen unter diefer dtubrif 3 Eis. d. "Bort 
er Teine Anzeige unter einem Dollar. » 





‘ 
Heiratsgeſich: Oeſterreich-Ungar. 33 Jahre 
alt, möchte gern di, Belanntſchaft mit einem 
Aungar. Mädchen m achen zweck? Deira!; 
itwe nicht ausgeſchloſſen. Ehrenſache. 


Agenten verbeten. e > 1978 Abendvoit, 


Heiratsgeſuch: Deutſcher 
alt, mit einer Hühnerſarm 
wert, ſucht die Belanntſchäaft einer 
baldiger Heirat. Adre: Herman 
B. Box 271, Jackſonmville, 


43 
Florida, 84000 
Dame zwecks 
NRadneg, Rome 
Florida. 


Mann, 
in 


Sahre 


gebildeter Mann, 
wünſcht die Be— 
Mädchens oder 
Nur ernſtge—⸗ 
Damen z3wi— 
Jahren berückſichtigt. Adr.?“ N 


Heiralsgeſuch: 
ſchon einige Jahre im Lande, 
tanntſchaft eines anſtändigen 
tinderloſen Witwe zweecks Heirat. 
meinte, ausführliche Offertken von 
fhen 30—45 
1723 Abendpott. 


Ehrenboller, 


Billard und Podet Tiiche 


(Anzeigen unter dieter :Kubril 14c die Belle) 


Bu verlauſen; Billard⸗Tiſche XRAaudig ueu 
GCarom oder Bodet, mit 
150; gebraudite Life au 
en; leichte — lungen. Wir vermielen iche 
mit dem Prlileglum die Miete vom ftauf- 
preis absuäieben, igarrenlaben-&inrichtungen 
eine Epeztalität. The Vrunsmid.Palle Eollen- 
ber 623-629 &. Wabafb Abe. 2 


bollitönd. +ubehbör 
Gerabgefehten Brei: 


"au 


ı Ntoule 1, 


| Stbeudpaft, 


| (Anzeigen unter 


— 


—— nn nn 


Grundeigentum und Bänfer 
Anzeisen unter dierer Anorit 14c die Ketie.) 


Nordieite 


Zu derfaufen: Lot an No, Weftern Abde., nabe 
Garnteen, nur $750, wert da3 Doppelte, Ehacd- 
ler, 2041 N, Weſtern Avbe. 

Zu verlaufen: Modernes Bridgebäude mit 
drei 4. 3immer- Wohnungen, Miete 352; iſt 1118 

Daldale Ave. gelegen. George W. Torve, 
Lincoln Ave. fafopi 

‚zu faufen aelucht: Apartmentbaus bon 6 v8 

I zlats, 4 Zimmer, muß Ede und billig fein, 

Nördlih don Welmont Ave. Mor: B 1098 
Abendvoſt. 

Zu "verfaufen: 
mit drei Ileinen Wohnungen; 
bar, Reit Viorigage,. Schaedler, 
fted Straße, 


Tallcy Ade,, 
mir $3100, 
2441 N, 


4343 N. 
Zei 
Gals 


Vertaufhe gutes StoreBroperty für Cottane 
Koiten, Schmidt, 3015 Southport Abe 


Zu faufen 





sefucht: Modernes 
Priebaus, Furmacebeizung, nördlih don 
mon, öftlich bo Lincoln Abe., bis au $7000. 
Ö- Ruedel. 602 North Ave. ſaſon 
Verlaufe 2630 NR. Halſted Str,3 Flats, 
Miete $504. $2500 Bar; Hypoſhet 81400. — 
Seo. Neidhardt, 311 105 N. Glarl Sir, 
2107 Sonthrort Ave. 
Zimmer und Collage hinten; 
Baumann, 3065 Lincoln Te. 


erfaufe 
3 Flats, 4 wur 
700, 


Berfaufe büitig, 1441 School Stir. nahe South— 

modernes Frame, 5 Zimmer Flats; nur 
Saumanıı, 30653 Lincoln Ave. 

de rfanfen: Haus, zwei 4 Zimmer Platz, 
an Ltto tr, Nawzıiriragen: 30959 Ber 

<tr,, beim Eigentünier, 


32650, 
an 
Di:ligq, 
turd 
Nordwefticite 
002 0, Dalley Yıde, 
Brit md Sraute, 4 
Baumann, 3065 


ſtöck 


Verkaufe: 
2⸗ſti Kl, 
sur 8257 


nabe Welling- 
Zimmer Flats. 
75. Lincoln Ave. 
Su berfaufen: 2 Frame Haus, Wric» 
fement. 1652 %. Xreivp Me, fafo 
zu vermie ten oder be rlauſen: Haus in 
ſe Ron Kari 3723 Denniſon Sir. Telephon 
stildare 7210, 
6 yimumer modernes 
berlalie die Ztadt; 
nalı. 3447 3. 


„ 
xal 


Bungalow, — 
8250 Anzahlung, $21 ımo 
K—ipatriect vide, vounſa 


Bertauf ie ihuldenfreie Lot, 
2 Stats bis 18 Flats 
Flats, 5— 
nehme irgend 
Ihr? Jenſen, 


neues 
ſchuldenfeei, 
Farmen, mit 
etwas außer Geld. Nas habt 
Monticello Abe. 
ag17,.18,24.25,51 
if 3, 425 
Zitdmeitieite 
Tauſche 2Flat⸗Heus, 
logen, jür Gr ver) vder 
fragen 5555 \ 
31 derfanien: 
Lot 47 


Yungalom, 
tvie amd 
Inventar: 


1623 R. 


ir, 
Nach; 
—*2*8 
- Simmer Refidenz, He 
billig. 2101 28, 95. & 


ı 
fa Ä 


simmer 
100 Hühner, 
sudo Zi 
Phone: Narde 
ſaſon 


Farmländereien 
Gartenfarmen billig innerhalb Sta 
dem ſchönen Städtchen Hudſon, 
Croix Lale, nur 16 Meilen von South 
VBiehhöfen. 
33 Acker mit 

Gebäude, 
Ader, autes 
55200. 

15% Nder, ziemlih gıtte Gebäude, 
für $260V, 

Acker, gutes Stall, 2 

gutes Land, nur 33000. 

7 Acder für 32500 mit Gebäuden. 

Groſze Farmen his zu 3 Meilen von Hudſon 
160, 135, 120, 123, 80, 40 Acker niſw. ſehr biß— 
mit Gebäuden; kleine Anzahlungen. 

80 Acker Hartholzland, etwa 7 Ader geklärt 
Zimmer Haus. 

Mehrere gute Farmen bei Turtle Lake, Wis 
60 Meilen von St.Paul, gegen bebautes Stadt 
cigentum fehr günftin zu vertaufwen. Schrei; 

ort an: Slein Golosization Ko., Hudſon 

3,, um Nüberes, 2lag,milu* 

„u dberfaufen vder zu berzaufi,en: Zır Yang 
lade Kounty beite Ben nd don Peisconfin, Ü 

eilen don aufb.ityender Trtitafit bear 
dined Narmland in Parzellen don 40 
md aufwärts, Wir verichaffen unteren ya 
dei antberablte Arbeit in Solymüblen oder 
Solslagerit, Unfere Bedingungen find 0 Ir 
beral, daß cS jedem willigen Menſchen ein 
leichtes fit fid. eine unabbännıne Gzrilteng An 
arimden. ir wellen Settler und feine Eye 
fulanten, Office iſt geöſfnet bis 8 Uhr MORE 
Sonntgas don 10 Uhr bis 1 Uhr Nosdım. Epre 
chen Sie vor oder ſchreiben an Tranztet 
». Eo,, 1646 Yarrabee Eir., nabı 

2ilimte 


5925 €. May 
Delitateiftn. 
ſtern Ave. 


gu 


u rufen: Vargaiıı, 8 vots, 6 
erde, 3 Nube, 1 Bull, 
Wälchgeſchäft, Stalinngen. Tools. 


Abven, nahe 47, Str, 


ber!: 


dtgrente 


ai m 


et. 


t 
J 


Ri 
Ra 


neuem modern 
86500, 


Saus und Stall, 


em Haus, ande: t 


15 autes Land 


fchr billig 


9% Haus, Ziſternen 


Ad er 


Sie 


North Abe 


Wegen hohen U 
160 Ader 
Hans, Vrickneller, 
x40, Kierde, 
Hühnerſtall, 
garten, 20 
Kleehen, 
ren, 40 
Kferde, 
Acker. 
Schulze 
Haven, 


iers 
Farm billig 


2 


3 bin ich geswungen,meine 
‚u berfauien; Teylimmte 
Ysaffer im Sans, Stall Gu 

Barn, S4XN28 Goetreidelanmmer, 
viele Nebengebänte, 5 Ader Doit 
Roggen, 20 Corn, 15 Safer, -?0 
3 Maitofieln, 29 Holz, 30 Heidelder 
Nseide, alle Mafıhineric; 13 Nübe, ? 
Hühner, YVurfeys, Gimten. $50 der 
und Geräte eingeſchloſſen. Aug 
Belden Ave. Früher in Grand 


<tod 
os 
Mich. 


Großer Bargain! 80 Aeres Wichigan 
Farm, 9 Zimmer Haus, große Stallun— 
gen, 5 Acres Obſtgarten; Eigentümer 
59 Jahre am Blatz; ._ 3500; fein 
Zauijdh. Schulze, 698 Belden Ave. 


Vertauſche ſchuldenfreies 
Tenneſſee für Property. 
1726 Abendpoſt. 


Land in 
Adr.: : 
lajon 


1004 Mer 
Chicago 


81000 Anzahlung lauſen meine 100 9 
Farm mit Vieh, Ernte und Geräten; 
fleißigen Mann als Vartner mit 
Einzahlung: bin alt und allein. Inlius M 
Vox 27, Recedah, Isisconfiit. 
ſaſomiſ. 
nahe i [sville, Clart 
Somit: Ysisconfin; neue3 Gebäude, SO Ade 
unter Pflug. 40 Acker Wald, ſchwerer Lehm 
beden, 3 Pferde, 9 Mühe, alle Werhzenge, ſür 
Chicago Grundeigentum. George Toepe, 2358 
Lincoln Ave. ſaſo 
ſeine 40 Meer Farm, Vieh, Ernt 
Gerätſchaften. zünſche 2-Flat Gebaute 
—V Irving "rail Blod. irſa 
N Nertauf de oder verfaufe 08 Farm 
Vieh, Ernte und Einrichtung. 
Live. Tel. Alban 1750. hfafı 


Ysald, At 


der 
nebnt 


Ber rtaufch e Sarm 


Tauſche 
und 
Curtis 


nen mi 


1751 


er Indiena Narın, 8 \ der 
»s Land, gute Zämne, 3 feine Pte 
etwa 200 Hübner und Turlevs, 
Schwein alle Farmgeräte und feine 
Preis —8 oder dertanihe für 
Nordweſtſeite 2Flat. Adr.: O 
voſt. 


stil be, 14 
Erste 
Nord» vder 
1946 Abend 

doirie 


Ju Taufen aefucht: Eiite nutgebende 
nicht unter 40 Acker, wo Kigentümer 
Monat oder länger anf der Farm bleibe 
bis ich eingearbeitit bin. reis micht übe 
$7000. Adr,: B 1095 Abendpoſt. 2Wagtwe 
eG en 


Farm 
einen 
n famı 


—— m m — ⸗ 


Geſchäftsteilhaber. 


Anzeigen unter orefer Nut I4c Die Beiie 


Verlangt Sofort, 
, nadbiweis bar fiche 
ten nur 


eilpaber 
hercs, gutes 
perſönlich. 


mit zirla 8500 
6 Geſe bil. Eins 
dr. 11 64 

ſaſon 

Ta peter er ſucht 

Adr. N 1729 


VKartner. 
Teilhaber 
Abeudpo t. 


Anſtreicher und 
mit Kundſchaft. 


eh cht: 
Gr 


cild aber für fleines Reitaurant. 
tet Berdie nit, 855 Barficld Ave, doſa 


Gejchäftseinrichtungen, — 


( Anzeige n unter dieſer Rubril Idc » 


zerle \ 


Zu verfaufen: Nr. 3 no Ofen, 
- neu. 8150.00. Champion Wiixer 
4 Motor uiw. 149 154, Str., Sar- 
5 Ill. do —ſa 
zu Taufen ach: it: Gleftrifcher ° Iongh Mixer 
gebt Preis an, 113 ; Da yon 23agtivt 


torc 5509 


<tr, 
Su berfaufen: Z Sirtures. Mont 
roſe Ave. dofrſa 


— —— — — — — —ñ — 


Aerztliches. 


Dieter Nunrıt t4e Die Seile 

.. & ©., Zahnärzte, 220 Wise,, 
9. 2. BE. Blatingebiiie (das beſte) 8150. 
24augladidoimt 


Tr. Halencleder Nat frei. Alle pri» 
baten Stranfheiten. 3006 Madifen, D9—b 
22a92mwX 


W 


— — — — — — 


Di Froni ſuuber Ufſiſtent d. Wienet — 
Utät, Spealaliſft für vrva Iranfbeiten. 
Viilmanfee Me Ct. 10-12 Mittans 5-R "608 

Irn»* 


Leichenbeſtatter 


(Anaeigen unter dieſer Ruhrit 146 oie Zelle) 


Weſtern Caslet and Undertaling Co. —Wicht ⸗ 
Ivb. u. Randolpyh Eir, Xel, — * 


Haus! 
ſaſemo 


gan zu 6 
fafen ; 


2:ftödiacs ; 
Bels : 


naße Barth, | T7 


' mehr 


} 
* 
Je⸗⸗ 





«Anzeigen unter dieler Nubrit 14e die Belle.) 


— Geld zu 534 Progen 
Spvesieller Fund sum Verleihen auf 
bebautes Chicago Grundeigentum. 
Some Banlt & Truft Company, 
Milvaulee und Afhland Abe, 


Nann $500 bis $2000 zu 6% 
Mortgage ausleihen. Näheres 4877 
Hermitage Ave. Tel. Ravenswood 7142, 


wünſcht 83 
5 Jahre, 


Zu verleihen: 
auf erſte 
“ 


Pribatmann 
2: slat Vrid, 
Stpendpoft. 


250 zu borgen auf 
6%. Aber: N 1727 


Pridatmann bat $200 zu verleiben auf eriier 
stlaffe Rear Eitate, Adr.: M 1268 Abendvon. 

Zu leihen nefucht: si 200 anf Sr undeigentum, 
1720 Dilfell Str, au 6 Pros. George W 
Zorpe, 2358 Fincom Abe, fafoımo 


$500 zu [eihen nefircht au J —0 Acker in Michi— 
Prozent. 2358 Lincoln Avenue. 
ſaſodido 


83300 zu derlehen zu 54, Prozent 
G:undeigentum. 2358 Lincoln Ave, 

on Rrivatleuten, 
zahle 6%. Abdr.: N 


anf 
ſaſo 
$2500 


1797 


3u leiyen gefucht: B 
auf erſte Hypothet, 
Abendvpoſt. 

Liberty Bonds, 850, 

2. Stempf, 120 R 
10 —12: STamstags 


— un nd _böber getauft. 
La Salle Str. Sonntags 
ofſen bis 4 Uhr. 24404*4 
ie in Hu potber $1800; 
Ziche Mdr.: D 1981 
fafodi 


Zmwargk, 2133 


Bu leihen nefucht a 
wie dreifache 
Abendvoſt. 


Geld 


au verleihen bei J No. 


Clart er. 


Libertn Pond gefau it und verlauit. Belte 
Meeife, stoftenfreie Au it über ertpabiere. 
9. Wedesweciler, 21 N alle <tr., Zimmer 
302. Sonntags often 10—12,' didofafo 


auf 


Darleben verbeffertes 


Grundeigentum; 
Baudarleben eine 


nein Erestalität Eofortige Yes 
DBtenung. 9. DO. Etone & Go, ill Keft 
wsalhinaten Zir Yaiı 1865 2311** 


Wr bauch volilandın Itelern Bläne iser, 
£uilehen obne Nommilfion leichte Yahlungen 
109 N. Deurborn 


Alliſon Gentractng Ko 
an 28in*z 


Etr. Tel. Ceniial 

Wir verierben Geld aut Giumdergentum und 
aum Yauen zu miedrialten sinien. Offen Wlons 
tan umd Zaımztay Abends bis 9 Uhr. Krauſe 
Siate Seyinas BVant 1341 Milwaulee Ave, 
nahe Vantena Str. 2012 


zei 


Tienteile und Reparatur 
(Anzeinen umter Dreier Mırbrı ! 14: die Reile) 


Ofenteile und Waflerfror 
Tefen nide!piattiert. 
Avbenue. 


— — — — — — 


Schafe ſtatt Sommertiche 


Das 


3 fitr_alie Defen. 
Margolis, 607 Milwautlee 
vz 


getvöhntiche Sejhäft mit 
„Sommerboarders“, von den iweni« 
ger bemittelten Klalien des anterifa- 
nischen Bolfes, weldye nur eine der 
zwei Ferienwochen zum Werleben in 
benachbarter Ländlichkeit haben, will 
oder wollte namentlich in zahlreichen 
Erholungspläten des mittleren We— 
ſiens derzeit nicht recht gehen, ſchon 
weil viele der ſonſtigen Sommergäſte 
wegen der geſtiegenen Lebenskoſten 
— die ſich ſogar im Fahrpreis für 
eine kturze Reiſe recht fühlbar ma— 
chen können — es vorziehen, ihre 
paar Ruhetage zu Hauſe zu verbrin— 
gen, wenn auch nicht unbedingt in 
den vier Wänden. 

Aber von vielen jener Sommer— 
friſchen, beſonders in Michigan und 
Wisconſin, kommen Nachrichten über 
rocht lebhaftes geſchäftiges Treiben. 
An hunderten lauſchiger Stätten, wo 
ſich zu gewöhnlichen Zeiten Sommer— 
Vergnügler zu beluſtigen pflegten, 
hört man das Blöcken von Lämmern, 
und mitunter auch zur ſelben Zeit 
das Klappern vieler Stricknadeln. 
Denn dieſe Sommerfriſchen ſind 
ganz oder großenteils in Schafwei— 
den verwandelt, um möglichſt viel 
Lolle zu ziehen und ſie prompt zu 
verwerten, gleichviel, ob der Som— 
merfriſche-Beſitzer ſelber die Schafe 
zieht oder ſie nur in Pflege hat. Die 
Bewegung wird von allerlei Ver— 
einigungen ſowie von Behörden ent— 
ſchieden aufgemuntert, ja teilweiſe 
direkt organiſiert. 

Denn jedes Pfund Wolle iſt heute 
ſehr begehrt, diee Preiſe ſind hoch, 
und ein ſolches Unternehmen kann 
daher ſchon im kleinen erfolgreich be— 
trieben werden. Die Idee iſt jeden— 
falls eine gute, wo immer dankbare 
Lundereien für Schafweide zu finden 
ſind. An manchen dieſer Plätze wer— 
den die Schafe auch ſogleich geſcho— 
ren. Große Mengen der Wolle wer— 
den verſchickt; aber zum Teil auch 
merden an Ort und Stelle allerlei 
komfort-Gegenſtände geſtrickt, um 
— aedlen Zwecken des „RNoten Kreu— 
zes“ zu dienen 


— — — — 


Sträfling als Wildputerfarmer. 


Es iſt nicht allgemein bektannt, daß 
die Häftlinge im Staats-Zuchthauſe 
von Waſhington neben anderen nütz— 
lichen Dingen auch eine Wildputer— 
Farm betreiben. Sie züchten auch 
andere Jagdvögel, die ſelten gewor— 
den ſind, aber vorzugsweiſe Puter; 
und bis in die jüngſte Zeit haben 
fie alle für die Anſtalt zum Dank— 
ſagungs-Mahl verlangten Puter ſel— 
ber geliefert. 

Wahrjeintih it diefe Farm die 
einzige ihrer Urt, nicht bloß weil fie 
in Verbindung mit einem Zuchthaus 
betrieben wird. Wandje aber glaus 
beu, daß jie entichieden Nachahmung 
verdient, 

Sn den Wäldern im weftlichen Teil 
tes Staates Wafhington aibt es noch 
Wildputer, aber nur fehr wenige, da 


fie in großen Wengen rüdfichtslos ges 


tötet worden Jind. Der jtaatliche 
Dber-Wilvhüter plant nun, daß 
fortan jeden Sommer eine gewiife 
Zahl ver gezüchteten Wildputer in 
Freiheit gejegt werben foll, um bie 
Wälder auis neue bevöltern zu hels 
fen, natürlid unter befferem Jagbds 
ihug, — denn jonft wäre das Uns 
ternehmen zivedlos. 

gerner hofft diefer Wild-Auffeher 


— der den paffenden Numen Darwin 


führt — eine bejonvers gute Wifch» 
gattung von Wild- und Haus» ,„Qurs 
tey3“ zu gewinnen und aud biele 
zum Zeil in die Wälder ziehen zu 


lofien. 


— — — — — 
Bauerlaubnißſcheine 


murden ansgelflellt an: 
4248-56 Velden Mde., 1:Mtödf. Baditeinfirde; 
Firſt Daniid Daptift Churd, $13,000, 
5428— 32 Ban Buren Sir, 3ftöd, Badftein- 
Flatgebaude: George H. Cool, ie $6000, 
4726 ©. Alhlond Mde., 2:itöd, —————— 
und Hebecca Med, 815,000. 
1538—48 Oft 53. Etr., 2ftüd, Yadlteln-Bahn- 
ofs Fir re Aulinois Central Babngefell- 





Chicago, den 24. Auguft 1918. 
Nacıftchend die Wotierungen au ber 
Vetretdebörte. vom Beyinn der Börien- 
ftunden bi8 um 11 Übr Vormittags: 
mung. Hodb. Niedrig. 11 Borm 

Aug .$160%  $1.607% $1.591% 


Scpt .„ 1.60%-% 1.61 1.50% 
DM .1.6215-61% 1.62% 1.61% 


Yafcr— 
ua . 
Sch . 
BAR: 

Rippen— 

Sept .24.62-60 24.05 
ft ..24.0 24.90 
Nachnehend die hentigen Schlusß 
sofirungen an der Getreidebörfe: 
Mais Hafer Eped Ehmala Rıppın 


Stuguft ....$1.57% .70% 
Schtember „ 1.50%: „1 


Mais fhlok um 23% bis 2%, 9a: 
fer um 1; bis 34 Cent niebriger, 
während Propifionen teils unverän- 
dert blieben, teils um 10 Cent3 jtie- 
gen. Die für Mitte Auguft in Aus: 
ficht geftellte ftarte Nachfrage nad) 
Baarmais ift ftarf Hinter den Er: 


$1.59% 
150% 
1.61% 


70% 
114 


® 
8 ‚ii, 
8 2° 


4 7 
IA 


rt 
2.3 - 1% 0 
s 8 .in 


24.60 24.60 


43.75 20,70 24.65 


wartungen zurüdgeblieben. Die jegi- | 


ge Schwäche Tann al& die natürliche 
Reaktion auf die 
fteigerungen betrachtet werben. 
Türre im Südweſten 


Die 


terere Schaden angerichtet werden 
wird. Das ſcharfe Zurückgehen der 
Getreidepreiſe hat ſich wie üblich in 
zwei bis drei Sitzungen vollzogen 
Aus dem mittleren Jowa wird be— 


fürzlicyen Preis: | 


ift vorüber, | 
und man darf hoffen, daß fein mei: | 


Se 


—— — * 
— m nn nn mn 


Srifges Ob 
Aepfel 


— 

Motlerungen bon —* e Grimm & Go. 
178—181 Weit eu er Straße.) 
Duchek dar isaß. -uuroennnn 450 5.00 

GBolden Sweeis 4.40 
Weallhies der Buſhel. .41.2460 
Maiden Bluſh, der Buſhel... 1250 
Du Rſi. der Bru ... 
Alexander 
Erab⸗Aepfel, der Buſhel. ..1.00 
Meftiiche, in Milten— 
Wolf River „non ne.e 
Grabenfteiner „....osen0sn0n00» 
Birnen, 
Wicdigan Zuferbirnen, Kifte.. 
»artletis, der Bulbel.......... 
DA DEE ER onen — 
Yilaumen. 
Michigan, 16 Quaris......... 
N een un ss — — — 1.75 
DO, DR ER ieansäsennenn 3698 
Trauben. 
MWichinan, Ueiner Horb v. 224 —. 20 
Tafelirauben. Cale. ........... 1.20 —1.460 
Malagas ...... . 150 —2.00 


| 


| 
| 


! 
i 


—1.25 
u 2.00 
—3.00 


1.50 
—..00 
—25U 


vPfirſiche. 
Richlaan, Buſhel .......... 


I 

{ 

| 2.00 
I BASE 2 

| 

I 


— 40 
—1.50 


.. 0.35 


Zafeipfirfiche, Lafe 


| Südfrüdte, 


| (Motierungen don Gevrge 5. Grm & Go,, 

175—181 Licht South Water Strabe. 
— California, stilte.. 8.50 
| Zitronen, Kaltforıia, Kifte.... 
Ananas, Caſe 


—8.75 
8. 0 

—5.00 

Veelonen. 

Cantaloupes, California, Crate 1.50 

jkalifornia Auriod 

Gems (pint Meat). Erate.... 

do. Ehite eat), Korb... 0.40 


Friſches Gemüſe. 


Motierungen bon George J. Grium & Go., 
179 - 151 Weſit Souih Water Strabe.) 
| Mlligatorbirnen, Eaft. onen... UV 
Buimentohl, heimiſch, Duvend 
dDv., Vihigun, 12-246 Mople 0,50 
Oul, das vundel 


—260 
2.uU 
1.10 
—U.5U 


— 1.0 
v.2U 
—1.uU 
—U.Ul in 
u 
— .40 
— 


—44 


bunten, Das Tugend 
DVv,, Der Korb 
do, Yrirwigan, Bulbel..... 


| 


nad) 


| 


| 


r Ur r 
ER ne 


Briten dor Bapaum 
(Fortfeguing bon der 1. Seite) 


e 


ſich der Feind nach einer neuen „Hindenburg⸗Linie“ von größerer Tiefe 
als die frühere, zurückzuziehen gedenkt. Solche, die glauben, bereits 
jetzt die Vorläufer eines entſcheidenden Schlages zu ſehen, ſtützen ihre 
Anfiht darauf, da die Alliierten bereit bedeutende ITruppenmafien 
in Bewegung jegen, dab fie ihre Gewinne ausmugen und aud Schon wid): 
tige feindliche Stellungen bedrohen. Außerdem denken fie, es würde 
töricht jein, die ugeheueren Vorteile, welche durd) die Alltierten- Offenfive 
aud) in moraliicher Beziehung erwüchlien, und den Enthufiasmus, den 
jte befonders unter den Ameritanern entfachte, nicht weiter auszudehnen. 
Serner wird darauf hingetvieien, abgeichen von volitifchen Gründen, daf; 
die DTeutfchen no viele Divisionen in Rußland Stehen haben, und mod 
mehr, die zu einem lleberrafhungsunternehmen, vielleicht an einer ande: 
ren ront, bereit gehalten werden. Somit erfheine e3 fraglich, ob ſich 


für die Alliierten an der weitlihen Front im Sabre 1919 eine günstigere | 


Gelegenheit bieten würde. 

ls eine der wihtigiten Entwicdelungen der Näampfe in Kranfreid) 
wird jeßt die Bedrohung von Papaunıe feitens der Briten erflärt, denn 
fein Hall würde für den Feind einen gewaltigen Veriuit bedeuten, Xeß- 
teres wird durd) den verzweifelten Widerjtand, den die Deutichen bei 
Adiet Le Grand, wo fid die Hauptverteidigungsitellungen befinden, 
leiiten, vollitändig beftätigt. 


Eineinhalb Millionen drüben. 


Washington, 24, Mugquft. Ter Generalitabsher March teilte heute 
Senatsausichui; fir Militärangelegenbeiten mit, daß die Zahl der 
Furopa gefandten Soldaten jet die Zahl 1,500,000 überichritten 
babe, 1leber die Ariegslage im Allgemeinen äußerte er fich, wie folgt: 
Zeit legten Mittwody haben die Franzofen ihr Bordringen von der Ebene 
vor Noyon bis zur Dife fortgejegt und jte. jtnd feit dem 18. Muguft im 
Ganzen 9 Meilen vorgerüdt. Der franzöftiche Erfolg wurde durd) den 
britiichen nody vergrößert, indem britiihe Truppen am Mittwoch füd- 


dem 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 


mens Amannnmnemmunmaneunn —— 


T Fefe Halteſtellen. 


ganz 


24. Auguß 1918._ 


Strafenbahnwanen halten von mor- 
gen an nur nod) an ihnen. 


Nene Ordinanz in Kraft. 


it beftinmt, eleftrifche Triebfraft und 
Kohle zu eriparen. — Ald. Walfowiaf 
fordert Vorladung W. %. Fiihers vor 
Grandjury. 


Morgen tritt die Ordinanz in 
Kraft, gemäß der Straßenbahn: 
wagen nur an bejtimmten Halte 
jtelen halter werben, die durd 
Schilder fenntlich gemacht find. Die 
Maßregel ift vom Stadtrat am 17. 
Suli auf Veranlaffung der Bundes- 
tohlentontrole angenommen wor: 
den, "um fo viel wie möglih an 
Triebfraft und fomit an Kohle zu 
ſparen, die für Kriegszwecke drin— 
gend benötigt wird. Nach der Ordi— 
nanz follen alle in nördlicher, fübz, 
licher, örtlicher und mefllicher Rich: 
tung fahrenden Straßenbahnmwagen, 
einschl. der Wagen der Straßen: 
badılinien, melde die Stadt in 
| diagonaler Rihtung fchneiden, an 
den Straßeneden halten, au denen 
ein neues Hundert in der Nummes 
rierung der Häufer beginnt. Die 


— ee 


_ 
— in un 


x 
X 


Er" wird diefe Anzeige in „irgend einer 


—U.05 
—1.5U 
1.50 
0,75 
= Ui; 
2.00 
Vvu 
V.0U 
— 0,10 


—U,b0 
1.00 


| 

| Bierpfianzen, das Dugend.... 
| | 

1 

| 

| Cummagpgurien, der Korb... 
J 


lich von Arras zum Angriff vorgingen, ſie drangen bis zu einer Tiefe ar 
von drei Meilen vor. Dann aber wurden fie durch deutihe Gegenan- an ber Sande an ber —— — 
griffe zum Stehen gebracht. Die nach Arras führende Eiſenbahn befin⸗ 1° eu — — und Cicero 
pdct Sid) noch in deutichen Händen. Der britiiche Vorſtoß am Dormers-| gofiner, Aildourı = —* — 
ſttag im Gelände von Albert brachte Vorteile zwiſchen dem Anere und — patrid pe s Baltau . Die Ma n 
Zomme mit fih. Schr zufriedengejtellt jprad) ji) danı der General der Lini- * der Blue Kalb —* 
über die amerikaniſchen Soldaten aus, in die das amerikaniſche Volt | Foffen zivifchen Afhland“ . Mes 
|volles Vertrauen jegen fönne. in einen alle hätte eine amerifani- ftern Ave. an den folgenden Stra: 
ſche Tivifion 68 deutihe Geichiike erobert und 3500 Gefangene gemadt. Ben halten: Paula, Wood a 
|@ine andere amerifantihe Divijion nah 10 vollitändige deutihe Pat- calıı Strafe Hohne Une Reavitt 
Iterien und übergab fie jpäter dent General Perihing. Met einer ame» Str. und Daflen ne Außerdem 
Irifantfchen Armee von 4,000,000 Mann könne der Krieg im nächſten müſſen die Straßenbahnwagen hal⸗ 
Jahr gewonnen werden. March gab ſodann dem Senatsausſchuß dieen, ehe ſie einen Bivd. kreuzgen. Sie 
Verſicherung, daß die Gerüchte, die amerikaniſchen Verluſte würden nur tönnen ferner, wenn es wünfchens— 
unvollitändig veröffentlicht, mit auf Wahrheit beruhen. Es gnejchehe | mert ift, überall da halten, wo die) 
das immer, jo ſchnell als möglich. Verwundete Soldaten würden — „ohnlinie eine Hohbahnlinie | 
unter nadı weitentlegenen Sojpitälern gebracht und das verufadhe Verzö- | freugt. 5 | 
gerungen, md außerden witrden die Namen don Verwindeten mitun-| Die Mafregel fchreibt ferner vor, | 
ter auf verjchiedene Liften verteilt, um dem Feinde nicht zu viel Einficht | daß die Straßenbahngeielfhaften in | 
zu geben. uf die Mitteilung der Scnatoren,, dal; fte von taufenden | ungepflafterien Straßen au den 
verwimdeten Soldaten oder deren Angehörigen VBeihwerden enthaltende | Halteftellen einen Zeil der Straße 
Briefe befonmmen hätten, weil ihnen ihr Yohn nicht acichieft wiirde, I mit Schladen oder einem ähnlichen 
antwortete der Gencralitabschet, e3 würde jetst Alles getan werden, um | paffenben Material beitreuen lajlen. 
dieſem Uebel abzuhelfen. | Fifher foll erffären. 
Vorlabung des ftädtifchen Sonder: 
anwalts für Gtraßenbahnfragen 
Malter 2, Filher vor die Grandjury, 
welche den angeblichen Grabſchſkan— 
dal in Verbindung mit der Annahme 
der neuen Verfehrsordinang unter: 
fucte hat, verlangte heute Ald.Stanz= | 
Iy ©. Maltomtat, Mitglied des 
ſtadträtlichen Ausſchuſſes für örtli— 
ches Verkehrsweſen, der die Drbt: 


sr a 
großer | Pe 
Starroiien, beintifche, 1UV Bdl. 
DV., Der 5 


richtet, daß der Eübdiveiten 


Mengen von Mais für Futterzmede 
bebürfen wird, daß man aber imz | uubiiabt, beine, 
ftande fein dürfte, allen Anforberuns | Yuccreng, 12 au 
gen zu genügen. Baarmais ſteht heu⸗ ail re ee el 
te 5 bis 10 Cents, Baarhafer 1; bis stellen (ara), Dietiger. un. 
11%, Gent niedriger. Fass Ball 2 


PRitze, Minneſota, —U,0U 
Yiadieschen, 100 Bündel. .... 1. en 
Auben, 100 Bündel 1.50 


dv., 0,75 


Zeitung” „irgendivo” Jejen. Gr wird 
auch wilfen, bat Ihr fie left; vorans- 
geſetzt, daſj Ihr ſchnell handelt und ihm 
ein „Smileage“ Buch heute ſchickt. 

Es gibt Waiſen in der Armee und ſie 
brauchen irgend einen gutherzigen 
Freund, der ſie adoptirt und darnach 
ſieht, daff „ſie“ im Lager angemeſſene 
Unterhaltung finden. — „Smileage“ 
wird dies für Euch beſorgen. 


„Seid darauf bedacht, 
dass er immer lacht“ 


hr könnt das heute tun, inden: Jhr ihm ein „Smileage”« 

Buch fchiet. „Smileage“ verfchafft ihm Zutritt zu_eis 

nem Sager-Theater, wo er die beten dramatiichen Ca 

Inte, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erfte Daudevilfes 


Bundel... 
BRle, 0ar.0 


V. 


Europäiſche Wechſelraten. 


New Vort, Caſe 
Blaͤttalat, grebe stiite 
Shmitbohnen, grüne, heimilch, 
die Kiite 
do., gelbe, heimiic, Kilte.... 
Evlierie, Midigaı ». 0,30 
BO, BRÜE osonnnnnen none Bi —6 
zübfor,n Jllinois, 4 Dutend 0.50 . 
Tomaten, hieſige, Kiſte 0.30 .acg 
dv, Midigun, der Storb.... 0.30 
Seitern | _Du., bielige, ED. usononun nee 0.25 
2 £ 176 0.10 Turnips, heintiſche, der Sack. 
Cables .......473.5 * 4 E.V 
Cheds ............ . ..... 475. 40 ywiebeln, beimifde, Sad. ..... 
Buris- 2* | bo., fatifornifhe, geibe, Zad 
Cables ...4426 En |  Ddo., weiße, lleine, Die Hiite.. 1.10 
BEE Snononaunnanen nenn DORT 2. ı Do., grüne, Dus- Bündel 
Kartoffeln. 
Starls Company, 102 R. Clark Str.) 
Preiſe gelten nur bei Abnahme von 
wWaggonladungen.) 
Rünneſote Obios, 100 Bd... 2.30 
astsconfin, weiße, 100 fd... 2.65 
do,, tote, 100 Pfund. ....... 2.50 


Getreide, Wehln Heu. 
(Barpreife.) 


u 
V.30 


1.25 


—1,5 

Nach dem Bericht der Virchants Loan 
E Truſt Co. 112 W. Adams Straße, 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelra 


| 

e — | 1.00 

ten für Beträge von 325,000 oder mehr | E 
I 
| 


Zu4u 
(für fleinere Beträge find fie entipre- | 
end höher) im Vertehr der Banken 
unter einander heute wie folgt: 


London— »utle 


Fir Hr 


1 


(X. 

” ei 5 (Die 
Suweii— | 
Checks —— — — — — eꝑ 
Danemarit— Kr 
BBEEB „...,00rn00000 0.000 ) | u 
Norwegen— 

2 EN. 
Enmweden— a 
——— — 
Spani 


2.50 
-r 
i9 


60 


—?2 


| 
Ri den hieſigen Aktienmaklern bes | 
sereben worden: , 


24.65 yrn® 


Weizen — 

ne. 3; 

he — 2 ae 2 
Sroönkien-Börsie. 

Für Hühmer find abermals nie⸗ 
prigere Preife notiert, nur die Joge: 
nannten Broilers haben ihren Preis 
behalten. Cantaloupes aus Colorado | 
fommen jet zumeift in ben Handel 
und erzielen befiere Preije. Bohnen 
find bedeutend höher notiert, ebenjo 
gelbe kaliforniſche Zwiebeln und 
Gurten. 

Die ſolgenden Rrecije geiten fut des 
Grezhandel. Beim Eintauf keinere: 
Cunrrtitäten find Die Breife etwas hböher. 

Ahr Racter und Suderbäder. 
Molierungen und Bericht von W. K. Jahn Co. 
150 Rord Frantlin Strabe. Saier— 
aa. sonne EEE ir. 

Staurte Rachfrage. doch Preile eug. R 

WW. gut losbar, wie vben gerligere 

Srade billig nad Wutterfeligehull. 

Breile Nergeno wegen gerimger Borzulie 

un Auhlware uud truchem Miareriul. u { 
GEBE „sannunnnennen en MD 18 

Bute, chbure Ware cher Weg ofle 

tiert, Sm.ortterte abgerdhitten, Bor 

Ey'ıp der Euipvı droht Wiaugel 

cn vSare einzutteten. | 
Zapunifehe Geiatine (lgar-Agar) — £ | 


— 
ie. 3, 8... 


, aemliht......2- 


nun 


1% 
EIERN 
101% 
35 
100 
Ar. 4 
Ar. 9014 
ir, 373 
Ir. 6, - 
5ufindbr— 0 
Weigen .. . . 693,000 
Verſchiffung— 
wWeizen. ..762,000 


| 
. 890,000 | 


J 


— 
Staudard“ 
Gerite— 

EN nn 
Roggen — 


0.73 5 
11 —0.72 


711% —0.73 


R 
4 


07 1.15 





— 1.73 
Mehl — 
Frühſahr. 
ZSIMICE „u... 
Roggen .... 
Gerite .. 
Diois ... 
| pru (Nerfauı auf den Geleifen)- 
Neues Timotbbh. Standard. .27.00 
do A 29.00 


11.25 
10.67 
-10,20 
7% 


ö.b0 





Rr. 2.. 
Gelrocknete Eiet. 26*6244.* 
Nur Eiweiß.... 
Gummi Arabiſcher......... 

Traͤgcanth. ſur Icecream—⸗ 
pooder .... 
„DSercteamponmder” 
„Mapie”sgutfer (laı 
Vilehſtreupulver 
Sie Ernte iſt ausbertauft.) 
GBiele Exporl⸗Arders. 
Neißmchl -u....-nunenonnnneee 0.09% —0.10 


-29.00 
3.3.00 
-YU00) 


23.00 
28.00 
u. Dafota. „26.00 


23isconfin, Futter. 18.00 


-3U.0 
7,00 

-20,01 

-11.00 


Sowa, Minnef. 

023,1! Ilin_u, 

*ı "Radheu 
Ztrol— 

Roggen —............ 14.00 

—A NN 

| BDEIBER. os000n0n>0055 002520 OD 

Zimsthyjamen, Country Kut3, 8,0U 

Flachs. Duluth 


Schlachtvieh 


Rinder (per 100 Pfund) — 
Ausgeſß. bis beſte Ocſen.. 
Gute bis ausgeſ. Ochſen.. 
Bere 
Jährlinge 
Fette Auhe un 
Kälber 

Sweine (per 100 
Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherware „...19.2 219. 65 
Leichte Fleiſcherware ......105 -10,75 
Gemiſchte Packware 25 47. 65 
Ferlel -18.60 

Eihafe (ver 100 Pfund) — 
Lämmer, gute bis audgel.17.25 

do., geringe bis gute....15.75 
Jährlinge 10.50 
10.00 


dl)... 


’ 
-12.00 
-11.00 
-11.0U 
—U)UU 


Suder, 


100 Plund........$ 7.08 


Granuliert, 


Moltereiꝓprodukte. 


Butter. 


Motierungen von Wahne & Low, 150 
Zoutb Water Straoßze.) 
Pfund 0.45 
une IE 0.4 
0,40 —U.41% 
. 0.33, —0.34 
0,36%, 


1.50 


Weit | 
„Greanerh“, 
Firſts“, das 
Seconds“, 
Sadware. ba 
vadles“. Das Ru 
‚Ordinary sirits“, Das 
Gier. 
(Notierungen bon Nsabhne & Tom, 
South Vater Sirabe.) 
‚Sxiras“, da3 Dugend 0,39 °—0.39%, | 
„Ordinarh Firſts“ Das Drd.. 0.3513—0.38 
Gemiſchte WBaren, Kiſten ein⸗ 
gelhloffen, daS Dugend.... 0.37 —. 30 
(Eier für Grocers umefähr Sc höher.) 
Käſe. 
Golierungen von der Käſebörſe.) 
Cheddars“, das Pfund. ....... 0.24%—0.25 
Rahmläſe, „Twins“, das Bd. 0.24% —V.25 
Poung America“, das Pfund 0.20. —0,.211, 
„Dailtes”“, das Yfund......... 0.26 —U,20' 
„Brid“, das Bund 0.290, 
Long Horns”, dad Prund.... 0.26% —0.27 
Schweizer, neu, das Yfund... 0.44 —0.45 
dv. (Blod), neu, Bund.... 0.54 
Limburger, 3 Riınd»Stüde.... 0.24 
do., 1-Pfund»Stüde. ......... 0.25 


Geflügel sw Fleiſch. 
Geflügel (lebend). 


(Notierungen bon Schlen & Wurmann, 22 
Weſt Couth Maler Straße.) 

(Die Breife gelten nur für fünf Yattenfilten 
oder mehr, einzelne Latienfilten % Cent | 
das Pfund höher.) 

Hühner, das Pund........... 0.28 —.209 
Hähne, das Pfun 0.22 — 0.22% 

„Broilers“, das Tlund....... 0,32 
„Springs“, das Rund. ........ —0.30 | 
Zrutbüßner, lebend, das Pf 0.32 2m 
Enten, das Pfund 27 Sm. 
Spion Runner Gnten, \ ’ 4 Dv 
Gänfe, Das Nfımd... .unecnen a 
do. junge. daS Plund...... [€ 8. 
Berihübhner, das Tugend | &bi. 
Chi. 


extra, das 
Mund.. 
das Pfu 


18,00 4 


fund) — 





18.59 Pr or 
Die Baumwollebärfe. 
An der New Porfer YauımvullaWörfe wir 
den beute nabmiltagn um 2% ANhr folgende 
Preisnotirungen verzeichnet: 


36 


159 Weſt 
Heute 
SEE ansehen are EN 


Dezember 


-18.50 
-17.00 
-15,50 
-13,50 
-12,50 


I 
| u 

‚ Harz und Altohol. | 2ief dem Dater entgegen. 
| 


— 


Wreiſe vom Paint, Dil and Barııi!y Club, 
900 Weſt 18. Etraße.) 

Carbon Headlight, 175 Teſt..8 

led Crowon Gaſolin........ 

Yeinfamendl, ruk, im Zuß.... 

dv., gerelitigt, Do 

Zerpentin, im Sa%, Gallone.. 

Zenatur. Alfohol, Sallone.... 
| Neine3 Bletiwı in 100 Bid. 

— da8 aß. suunonon0ns 
Rleinere Onanttiäten, das ah 1.05 
Ertrg Zual. Giders’ Auhiting, 

in Fäfſſern, 100 Bfund...... 
New Vorler Guns, 1 bis 4 

Fäſſer, das Faß 
Schellad, vrangefarben. care... 

DR. RER” es 


Altienbörie. 


0 ————— 


Dreijähriges Knäblein Dabei unter die 
VBerbotenes Gebiet. 


| 
I 
Näder jeined Wagens geraten, | 
I 


| In inneren Verlegungen ſtarb Bertha James will von Samuel 
kurz nach Mitternacht im St. Ma- James, mitl dem ſie ſeit 1907 verhei— 
‚rien Hoſpital der drei Jahre altt ratet iſt, geſchieden ſein. Das Zuſam— 
Henry Kowledi, 2323 N. Weſtern menleben hörte 1913 auf, weil bie 
Avenue. Als der Vater des Knaben, Frau, wie ſie ſagt, die rohe Behand— 
der an der angegebenen Adreſſe einen lung von Seiten des Mannes nicht Nr. 1847 Rewport Abe., nicht be— 
tleinen Materialwarenladen be länger ertragen konnte. ktannt, und ſo beſuchte er geſtern 
| 204 m — | | 
| treibt, geRera nachmittag von emer) Markt H. MWebfter trägt auf Ni! Abend das dortige Tanzvergnügen. | 
| furzen nn gi Stigfeitserklärung feiner im Zahre| Er wurde aber, auch mweil er mit fei« | 
| zungsivagen zurudtenrie, Let Ihm Der} 1917 in Springfield mit Velma 9. nen Weußerungen nicht vorfichtig ger ; 
a - . a En s ? 22 j +v \ ) . m ” ” BR “4 
[4 Nadhſtehend die geſtrigen Ver. Knabe entgegen, glitt unglüclicher- Webſter geſchlofſenen Ehe an. Weide; welen ſein ſoll, unter ber Antiage Tatfachen betreffs der „Smileage 
käufe an der — Aktienbörſe; Weiſe aus und wurde von dem Wa: |waren, der Klage zufolge, damals der Uebertretung des Spionage- Bücher. 
utfien. sen überfahren, Er wurde jleunigit | minderjährig, er 20, fie 16, und die | geleßes verhaftet und heute Bunbes- | ‚Gmileage -Rüger, ind Büder, die Roubons 
Shipbilui 512 h ı I f . We FB — soon 3 n E nen Soldaten zur affung in 
0 130 ‚son, Nah dem Hofpital geihafft, wo er; Stern hatten ihre Zuftimmung nicht) fommiffär» Mafon vorgeführt, der thenteen, überky Seiten uln. Ranlan- 
Borzugsaftien. 37 ss + 1roß aller ärztliden Bemühungen | „onef r das Berhör bis t dei ment3der National-Urmee und Lager der Natio- 
& GC. Hy3 5 wi F ı grgeven. as r “ zum — * nalgarde in den Vereinigten Staaten berechtigen. 
. Borqugsaliicn. | * ſtarb. Im Kreisgericht hat Michael Glu— Donnerstag auffhob und inzwifchen|g „@mttenge“Bücer werden unter Muffiht_ des 
Alte Tauben, levend. Durkend hl. Buell, Zool...... 3 08° 68 Bon einem Kraftwagen, deifen per auf Sceibum —— Schumann unter 855000 Bürgſchaft Ariegäbebartements von dem „Dilitaen Enier 
„Sauab3“, lebe..d. Dutend.... Lebt. NYS, Cer. 14 14 i : S er auf Scheidung bon feiner Frau a gıy: . @, tainment Committee“ herausgegeben, 
—— — —— ⏑— 0 gm. — 10255 102% enter noch nicht gefaßt werden konn- wegen Ehebruchs anaetragen. Das ſtellte. er Häftling iſt 31 Jahre Smlleage“⸗Bücher mit 20 Koupons koſten 81 
(Sn sonleine mgnere, Weiler... us] Sarkıman arp “3 [fe, wurde Beute morgen an der 35. Naar ift erft feit dem Ieten Jun alt Teit vier Jahren im Lande und | Bap Btub, ‚mileage Bäder mit ION Feusene 
| “ zuge 1024 1091, | Straße und Emerald Avenue Piercz | perheiratet, der Kläger behaupet | IT Beſitz des erſlen ri terhaltungen Deitagen bon fünf DIS zu fünfand- 
ri S’eie m Bas < 9 en „= 5 * 3 oe ie . 
INTER: Wr. 3727 wa Ave., aber, daß die Frau ſich mit — — en — ofen &af- Emileage*-Büßer lönnen nur benubt werden 
überfahren und auf ber Stelle ge Männern vergangen habe. th Mr. 59 Aufl © — 
4tötet. Der Lenker fuhr, ohne ſich um | iſh, Nr. Juſtine Str. ein Un— 
13% 116% /jein Opfer zu kümmern, weiter. Es * hu u we le dh 
i ‚gelang der Polizei bisher nicht, Tei- „Induſtrial Workers of the World”. 
Er fol aufrübrerifche Reber über die 
amerifanifche Armee geführt habeıı. 
Bundesftommiffär Mafoır ftellte auch 
td vorläufig unter F5000 Bürg-|, 
fhaft. Saftiſh iſt bei der Flangan 
Dental Co., Nr. 4649 S. Aſhland 
Ave., angeſtellt. 
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Deuticher, Der jtädtiihe Mole betrat, 
wurde verhnitet. 

Daß die ſtädtiſche Mole von feind— 

lichen Ausländern nicht betreten 

werden darf, war Adolf Schumann, 
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Kleine Kriegsdepeſchen. 
Senne olgeern, Seegefecht bei Dünkirchen. 
| Web . 220% | Smerlcan Cocomorive Comm... u 50%  Kondan, 24. Aug. Deutfche Mo: | 
SUNDCONDE verneneme ü 0u | FeRbonte berfuchten gefiern früh bei 
Dünkirchen zu rekognoszieren, wur— 
Baltimore & CDio. .uuceernnne. D0 552, den aber bon britifhen und franz 
| &hieage, win. & &ı Kan. mr ao, zöffichen Matrouifebooten  vertrie- ? 
| Contrag Xeatber Company... U 68% | beit, und man glaubt, daß ein feind= | na; tmorf in ei is ug , “7: . A 
TE ste It, DuB 19: inanz entworfen hat, in einem Schrei “2 | en hören Tann 
— rt I uceR, Sahrzeug zerſtört worden iſt. ben an Staatsanwalt Maclay Hoyne „Stars jehen und die vorzüglichiten Dorlejung h lt r⸗ 
An reihe Ware bes Alliierten erlitten feine Vers) md die Grandjury. Anwalt Fiiher für einen faum nennenswerten Betrag. Diefe Unterhaltung e 
Aut." Bapee Compalh. einen luſte. oll der Grandjurh die Beſtimmun— TORI PR: ü 
ar. 2, | Morican Werrolenm a. | In kanadiſcher Verluſtliſte. > J Mahregel u < 2 ers | höht feine Tüchtigfeit und macht ihn doppelt wertvoll für Ontel 
meh III 176 Tue | Korteern Bacilie ZUIEEE | Ottawa, 24. Aug. In der ee de — Schreiben — Sam und doppelt gefährlich für Kaiſer Bill. Es beſchleunigt 
De + Verluftlifte find aus pem Mittelme- | Ad. Waltowiat, daß c3 münfchens- 24 —* VE : Z 
— n3 ten aufgeführt: Un Wunden geftor- | wert jei, daß bie Gtanbjurh bon die Herbeiführung eines ſiegreichen Sriedens. Könnt Ihr far 
geuthern Rällay „een... 24 za ben, F. 8. Garlid, Detroit; 9. €. fachverftändiger Seite über die Be- gen, daf Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 
a a 1,  Chamberlain, St. Paul, Minn.; 3. | deutung der Maßregel aufgeklärt 2 ö . — 
u rd n Stier, Eleveland, D. Verwun: |iperde, da * —3 then] Der Rrieg verlangt Opfer. Er bringt die feinigen dar. — 
— det: J. Gordon, Chicagoz P. tige, einen Bericht zu veröffentlichen. E , . . , . 
ar ea IT x. Jones, Clearwater, Minn.; 2.) Doz fei Anwalt —F die —— | Dieſer Junge, der die — — —* m —* 
u ee ee ”2 | Bennett und ©. Zapine, Detroit. In | te Perfönlichkeit. E3 fei wünfchens= | teßt dur ie eganren un 
Stahl war mit 114), [uß | siner zweiten Lifte: Gefallen, N. x wert, daß dies gefchehe, damit gegen gegeben hat, welche Ihr genieß ch j ð 
ee — . ls Noel, , Claire Wis; %. Siweene,, | die &randjury nicht der Vorwurf ber harte Seben an der Front. Der Tod ift bereit, ihm die Hond zu 
tienmäarkt war wahrend der Woche St. Francis, Mo.; A. J. Parteilichkeit erhoben werden könne. 3 
|feft. Eifenbahner wurden begünftigtiSt. Paul: R, %. — — ſchütteln, der Sternenregen der Geſchoſſe ladet ihn zu ſeinem 
——— — a WR 3 Srancis, Chicago; \.| Zähes Ende. Ende ein — Me Geier freifen über feinem Haupte. Wie arm» 
—— I RE der Ratener- Zruce, Gillespie, JU.; DO. Bridlen, ! — | lia find da & 0) fe im Dergleich zu den feini en 
Pr Bauen: Gleibt eu. 7 nn | Des Moines. An Wunden geitorben, | dran Hannah Schlund von einem plöt: fe ig ſin a Cure pſer im Verg gen. 
ſche Lage dleibt ein großes Problem. W. R. Brice, Pinconning. Mich. lichen Tode ereilt. | ! ı ich jest i Ausbild 
ıjubem fteigen, bie Yustanbstzedite |permundet, 3. dan, Aberdeen, ©.| Im Haufe 1005 R. Glart Strahe, ieſer Junge befindet fich jegt in dem Ausbil ungslager, 
= | Pr Eye ann | 98. U Shafe, Beaudette, Minn.; yo ihr Gatte Hermann Schlund ala um fich fertig zu machen für dern Ruf „nah drüben J Kraft 
on 5, Er | 4 | 5. &. Murphy, St.Baul.;M. Manss | Hausmeifter beichäftigt ift, wurde ’ ı os 
|mair eine fänele idaehlung wir | en, Springfield, ZI; MR. R. Nu} heute früh gegen act Uhr bie 44jüh- | und Mut verleiht ihm die Moral des Heeres. Moral und 
Scheint die aroken Induftrieen nicht ent Mohall, N. D. rige Frau Hannah Schlund von ei— Napoleon ſagte, daß es ohne Moral keine Armee gäbe — erhält 
» ken men ze O0) Miro: | Gine verzwidte Nehnung. nem plößlicgen Tode ereilt. Das Ehe: vg: 3 : 
er —— eier - ber neuen | Paar wohnte im Haufe 165 Mefi er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gefunde 
Wafhington glaukt noch immer au) Kriegsſteuervorlage. — 6 hun Kam En. Unterhaltung. Das Eine ift fo wichtig, wie das Andere. Das 
— —— ee) aföuh Mir mil .. Haus: | Strafe begeben, um ihrem Gatten, Romite für Ausbildungslager-Befhäftigungen hat das eine 
BEN 20 3 : “, cusjchu für Mittel und Wege hat |; nit Arbeit überhäuft iſt hel— er s 
en u heute den Abſchnitt „Ueberfehußge: | fen, 2 * a | Programm zufammengeftellt, Gen. Perihing das andere. — 
Zeit beſteht. —— neuen —— — fiei fie lautlos zu Boden, und Zahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienſte angeboten. Eu 
lage vollendet. Na— zug vo | * a . e 4 
ee — —15—— u zu tft es überlaffen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Rau 
‚Steuer auf den verbleibenden Ueber: |fonnte er nur den bereits eingetrete- heute ein „Smileage”-Buch und macht einen Soldaten slücklich, 
Beitern IHUB zu bezahlen; fünfzig Pros nen Tod feftftellen. Die Leiche be: z 
Kara gent an —— der atois findet fih im, Beftattungsgefchüft Gefchäftsleute und Anges 
“Ideen 15 und 20 Prozeht beträgt, |Nr. 1918 Weit 21. Straße, mo auch i t 
Tiebzig Prozent auf allen über zwan= |Yer Korener den nqueft abhalten ftellte find erjucht, jedem ih 
zig Prozent. wird, rer Jungen, der jet in den 
— — — — 
Neue Sheidungsflagen. Ausbildungslagern ift, in jee 
dem Monat ein „Smileage*« 
Bud zu fenden. 
Western Office, 
War Dept. Smilgage Committee, 
1629 Monroe Bidg., Chicago. 
Smileage Koupon 
Western Office, 
War Dept. Smileage Committee, 
16298 Monroe BEldg., Chicago, 
Bitte, geben Sie meine Beftellung auf „Emilenge”- 
Bücher auf, ivie unten angegeben 


2 50 


—,3.00 


Ward, 
auasalticn . 

:eoples Gas 

QDualer Dat3 Vorzugs⸗ 


fleifwige Xiere find bier verfäuflid.) 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 
jr Rantonnementd der Natlonal-Armee und in 
agern ber Ntationalgarte 

Gmllenge”-Bücer Tünnen_ tm 
bon Iotalen „Smileage* Romite 


In jedem Bud ift Plad für Namen des Solda- 
en und Namen ber PBerfon, bie ed qer ESmi⸗ 
leage” Büder » an Eoidaten In Untform 
übertragbar, Ste fönnen von Biviliften nur be- 
* werben, wenn ſie von einem Soldaten be— 
gleitet find. 

Sechzehn Theater find nebaut, Chataufa-Belte 
aufgeiälagen. Ein bollitändigeß —— — 
Unterboltungen ijt aufammengeftellt, 


Gmileage“Büder find bonnöten für unfer 
Hltonen bon Coldaten, Fauft — Kan \ 
—— chict es ſoaleich an Euren Soldaten. 


Leſet die —V | | | | 


„Sonntagpogt MU 


P 
| 


...$1 „Smileage*-Büher ...$ö „Smilenge‘-Bücder 


3 
04 


B. —* Lande 


aetauft wer⸗ 


* Die Bundesregierung iſt vom Mein Name. — 
Sittengericht erſucht worden, die An— 
gaben zweier junger Mädchen zu 
unterſuchen, welche angeblich eine 
Woche lang im Hotel Morrifon! 
ne ——— wohnten und dort den Beſuch zweier 
02.10 | In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. Marineſoldaten empfingen, welche 
443 43 5460 Kimbart Ave. wurde der 17⸗ angeblich auch die Zimmermiete be— 
9.80 94.50 jährige William Godley von einem | zahlten, 

mit einem Revolver bewaffneten!) * Wer fein Grundeigentum ver- 
Banditen angefallen, der ihm feine !faufen will, erreicht ichnell feinen 
cus $3 beftehende Baarjchaft abnahm | ived durdy eine Zleine Anzeige in 
und entflob. ber „Abenbpoft“, 


. o7Tla 
do. 571 
„Rounds“. Axr. 
dv. Ar. 
do., "ir. 3 ‚16 
„Chuds“, Yır. 1, s Pfund.. 4 | 
Do. Wir. © Mu nn De | 
do., Wir. 3, 
Platesꝰ 
Do. Ar 
do. Nr. 3, 


Ay "mer babhaft zu werben. r 
| — 


Mußte Wegezoll entrichten. 


Bouds. Meine IX—— 
2,000 Booth Fiſh 08. 
3.000 C. C. &C. Rys 
1,000 E. C. Rh. 
20,009€. Rh Ser. > 
2,000 Swift 1ft 58$...... 
Too U, vib. 31,8 


ou 
200 ba. 1lt 48...... 
300 do, 


a. 
400 de. 35 4us.... 


89 
60 
—8 
584 


89 
60 
364 
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1 I U, RE .. · 
(Baargeld, Check Voſt⸗ oder Expreb · Geldanwetlung) 


Zur Beachtung: Aufträge von auderhalb der Stadt Bunen geſandt 


werden duch biefe Zeitung oder birelt an 
MI 
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102.10 
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< 


das Plund. ..... 
Kälber (neichlachtet.) 


wNotierungen bon Sepfen & Wiurmanıı, 226 | 
Weſt South Bater Etraße.) | 
50— 60 %Hund Gewicht. Mfd. 0.21%—0.2214, 
60— 80 Bi ıd Gewicht. Bid. 0.2312—0.24 
990—110 Kiund Gewicht. Bid. 0 2412 —0.25 
140—175 Fund Hewicht (nußs 
weludt), das Pfund... 0.18 —0.20 


04.00 
93,70 


94.82 


Ihe 
3. — —— Councii —A 


raining Camp Actidities 19th and 
Waſhinglon, D. C. 


Die nachſiehenden Notirungen der INN 
Kew Morker Börfe in den michtigften Will | 
Attien find heute, als Schlußkurfe, 


| | l 
Il | —L INN) | ] 


— 





zufehen, von ber ein berführerifches 


Die Infel der Sn 


Coneh Islands magiſche Anziehungstraft. — 


Eauerampfer als Retter in der Not. — Die 
Bonnen von Steeplechaſe Parl und der un— 
erſãtiliche Didie. 


Es iſt eine der 


ronien desSchick⸗ 


ſals, daß die Ge-⸗ 
chichte dieſes lu⸗ 
ſtigen Inſelchens 


IConey Island, ge | 


wie das Sind a 
der Schürze der 
Mutter Long 8 
land zu hängen | 
I&eint, im Anbeginn wenig von einer | 
fröhlichen Zufunft ahnen lieh. Eini: 
ge armen Filher wohnten hier, dar- 
unter ein gewiffer Cony. As a 
eines Tag vom Filhfang weit drau- 
Ben auf dem Meere heimfehrte, hatte 
eine jhredlihe Sturmflut jeine Hüt— 


te mit Frau und Kind meggefegt. Er | 


fand nie wieder eine Spur von ih: 
nen. Bald verfhmand aud er. Ob 


fein Boot untergina, ob er aus Gram 


über den Verluft der Seinen den 


Zod in den Wellen fuchte, hat man 
trägt die Eleine | 
Infel feinen Namen. Doc die me- | 
heute bie | 


nie erfahren. Seidem 


nigſten New Yorker, die 
Inſel der Fröhlichen beſuchen, haben 
eine Ahnung davon, welche Tragik 
der Name birgt. 


Mir will es ſcheinen, als ob Coney 


Island eine Anziehungskraft beſitzt, 
die ihren Einfluß weit über New 
Dort hinaus ausübt, und zwar kei— 
neswegs nur auf die einfacheren Leu— 


te. So pilgerte auch ich eines ſchönen 


Morgens wieder einmal aus meinem 


ländlichen Vorort nach der Inſel der ;, 


Fröhlichen. Vielleicht trieb uns mehr 
als alles Andere die Sehnſucht eben 
nach dieſer Fröhlichkeit, von der ge— 
rade der Deutſch-Amerikaner heut— 
zutage ſo jammervoll wenig zu koſten 
bekommt. Wir waren zuſammen un⸗ 
ſerer Vier — außer mir und Frau 
noch eine Freundin mit ihrem fleinen | 
Sohn Didie. Nah Coney Island 
foll man zu mehreren gehen und 
wenn möglich mit einem Jungen. | 
Das erhöht den Spak um das D 
pelte. Zudem — der Junge tft unent: 
bebrlich von wegen der Lund:Schad: 
tel mit den belegten Butterbroten 
und ben harten Eiern. 
tragen, weil er ja doch das Meiite 


ten wir und nicht damit aejchleppt. 
Uber jebt nehmen die meiiten Leute 
Lund-Schadteln auf Ausflüge mit, 
ta die Reftaurant® zu teuer 
Mel eine Rolle Coney Island im 
Leben der New Porter jpielt, erjieht 
man an der Fülle der Verbindungen 
dorthin. Zahllofe Züge der Hod)- 
und Ziefbahn tragen in etwa 45 Mi- 
nuten die Jaufende nad der nel, 
die dort Kühlung und Unterhaltung 
zugleich juchen. Ich alaubte, daß der 
Krieg den Befuh ungünjtig beein- 
flußt haben würde. Aber davon ge= 
wahrte ih faum etwas. Da waren 
die gleien Scharen von Müttern 
aus bem Volfe nebit größeren und 


Hleineren Kindern und als neue ie |yr 


guren im Bilde zahliofe Iuftige junge 
Leute in Khali und Marine-Uni— 
formen aus den nahen Truppenla= 
gern, die von dem Wunjch Bbeieelt 
Icheinen, fich des Lebens zu freuen, 
„weil noch das Lämpchen alübt, und 
die Rofe zu pflüden, eh fie verblüht“. 


Den militärifhen Ton im Bilde hat |, 


Coney land zubor nie gefannt. Er 
macht die vergnügte nel ohne Fra= |; 
ge nur noch vergnügter. Ueberall wa— 


Dop: | 


find. ı 


| Bühne, 
Imanft oder mit ihnen | 
mo ein Mann den Mäd— 
Straßentlei= | größere 
Eier einen bedeutend größeren Gier: 
|berbraud praftifch ermöglichte. Wäh- 
rend in den vorhergegangenen lebten 


|chen, die 


| ausjehenden Trichter, 


‚dert Perjonen, die 


ı hineingefallen 
ſpornſtreichs in den Zuſchauerraum, unt er 


um ſich an dem Mißgeſchick der Nach⸗ 
So ſind die en, doppelt und dreifach. 


Menſchen. Aber ſollte man's glau⸗ Beſſere Behandlungs- und Vermark— ſo Rückenmarksleidende. 


(ih mit!) 


Bild vor einer NRaritäten-Bupe 
prangte. Innen wurde und bon bec 
Beliterin der Bude eröffnet, daß bie 
fette Dame wegen der Hibe baben 'ge- 
gangen und daher heute nicht zu je: 
ben fei. Didies Mama mollte dar- 
aufhin das Geld zurüdhaben. Uber 
\die Befiterin bemerkte mit der hb- 
heitsvollen Herablaſſung, wie ſie ge— 
krönten Häuptern eigen iſt: „Oh no, 
dearie — ime never return money!” 
Coney 3land hat gewiß unerjchüt: 
* | terliche Srundfäh e! 

Gteeplehafe Par tft heute bie gro: 
Anziehungskraft von Coney Is— 
verſchiedenen Gründen. 


I# 
(land, aus 


Zunädft ift das Lokal überdacht und |,, 


| daher gegen Hite und Regen gefhüßt. 
|3meitens bietet es für ein Eintritts- 
geld von 50 Cents 26 GSehenswür: 
|digteiten. Das beliebtejte davon ift | 
|das Pferderennen auf fünjtlichen 
|&äulen, nah dem eS jeinen Namen | 
hat. Der Andrang dazu ilt fabel haft, 
— umd zwar bon Jung und lt gleis | 
hermaßen. E3 aeht wie folat vor fid). | 
!Yuf einer Plattform, die den „Start“ | 
darftellt, ftehen etwa vier oder fünf | 
— Gäule auf ebenſo vielen 
Schienen nebeneinander. Der Rücken 
der Gäule iſt e verlängert, 
ſodaß immer 2 Perſonen auf 
Pferd ſitzen können. Alsdann ſau— 
jen bie Pferde fröhlich mit ihren Rei- | 
tern auf den Schienen aus der Halle 
heraus und außen um das Gebäude | 
herum, bergauf, bergab, in heftigen | 
‚turen um die Eden auf der andern | 
| Seite des Gebäudes wieder herunter, | 
wo auf einem Balfton die lachenden | 
Zufchauer jiten, und zulegt imieber | 
lin die Halle hinein. Wer im bergab: | 
aufen fein Gewicht nad) vorn wirft, | 


md 
twas 


| 


einem | 


| 


| 


(Für die „Ubendpolt“.) 


Auf dem Geflügelhof. 


Praktiſche Winke für den Geflügel. 
halter in Stadt und Land. 


Mehr und beſſere Eier. 


Der Erfolg des Zwangsdurchleuchten. 
— Unſere Eeiervorräte. — Beſſere 
Behandlungs- und Vermarktungs— 
methoden. 


Bekanntlich haben die Regierungs— 
hörden das Durchleuchten der Eier, 
das ſogenannte „Candling“, zur 
Pflicht gemacht, d. h. es dürfen feine 
Eier in den offenen Markt gebracht 
werben, wenn fie nicht zupor durch⸗ 
leuchtet ſind und ihre Güte auf dieſe 
Weiſe erwieſen wurde. Das Ergebnis 
dieſes „Zwangsdurchleuchtens“ iſt ge— 


weſen, daß heute ſchon eine erheblich 
beſſere Qualität von Eiern nur mehr 


ſin den Markt gelangt. Die Geflügel— 


halter verwenden mehr Sorgfalt und 


Gewiſſenhaftigkeit auf die Vermark— 
tung der Eier, es verderben nur mehr 
wenige Eier, und infolgedeſſen ſteht 
eine größere Menge wirklich guter 
Eier zur Verfügung. Die Verfrach— 


ſtung und Vermarktung fauler Eier | 


kommt heute kaum mehr vor, wäh— 
rend früher regelmäßig große Poſten 
Eier im Verſandt waren, die ſchließ— 
lich, weil faul, 
fen werden mußten. 
Unſere Eiervorräte. 

Gleichzeitig gibt jetzt die Bundes— 

na 


'fann dabur ch den edlen Renner ge⸗ de⸗ Ergebnis eingehender Erhebun— 


ſchwinder laufen machen und als er⸗ 
ſier ankommen. Dann darf er noch- 
mals ein Rennen mitmachen — um— 
ſonſt. Die meiſten Paare auf den 
Gäulen waren junge Mädchen 
ihren uniformierten Freunden. 
ſaß immer das Mädchen in buntfar— 
bigem Kaneval-Koſtüm, dahinter 
der Soldat, der ſich an ihrer Taille 
feſthielt. Es ſah ſehr ſpaßig 
Dieſe Karneval-Koſtüme kann man 
im Lokal mieten. 
und 


Pumphoſen ſehen 


hinderlich wären. Sogar 
nutzen die Koſtüme. 
Aber der Spaß endet nicht 
dem Rennen. Zum Schluß müſſen 
Reiter und Reiterinnen über eine Art 
der Boden plötlich 
in die Tiefe 


m 
iv 


jintt, und 
gewöhnliche 
dung anhaben, mit einem unſchuldig 
an dem ein 
Schlauch befeſtigt iſt, die Röcke in die 
Höhe puſtet. D 
erraum mit Sitzen für 
die 
Sprünge der Unglücklichen und das 

Angſtgeſchrei der holden Weiblichkeit 
mit ſchallendem Gelächter begrüßen. | 

Man wird hier alfo ganz einfadı, | 
ohne gefragt zu werden, zur Deluft- | 


mebrere hun: 


gen über die im Lande vorhandenen | 
|Giervorräte befannt. Die Unterfu: | 


chungen weiſen aus, daß wir am 1. 


mit | 
Vorn| 


Juli praktiſch 
Eier in 


die gleichen Mengen 
den Kühlhäuſern vorrätig 


und auf Lager hatten, wie am 1. Ju⸗ 


li 1917. Dazu jedoch kommt die be— 
achtenswerte Tatſache, daß im Ver— 


lauf des 
aus. 


Sie beſtehen aus 
dem bekannten faltigen Pierrette-Ko⸗ 
Die muß er | lm u: 
re 5b, | Höchft Heidfam aus. In diefem Lo- 
| fi i aus nötig. 
bom Inhalt iht. Vor dem Kriege hätz | bier NE alles uf Afcoßatit Aingerii 
;tet, bei der die gewöhnlichen Kleiber | 
Frauen be: | 


mit | 
Schluß ziehen, daß der beitehenden | 


abor ift ein Zujchaus | u T 
ıten praftiih 25 Prozent aller in den 


läberlichen | 


legten Sahres der Ber: 
brauch von Eiern um volle 17 Pro- 
zent zugenommen hat. Yus beiden 
feitgeftellten Tatſachen zuſammen 
können wir den erfreulichen Schluß 
ziehen, daß die Kampagne für „mehr 
Eier“, der auch wir uns an dieſer 


Denn Stelle Monate lang gewidmet ha: 


|ben, wirflih gute Frucht 


getragen 
hat, 
Gier al3 Erſatz des Fleiſches. 
Aus den mitgeteilten Tatſachen 
dürfen und müſſen wir ferner den 


Fleiſchknappheit in wirkſamer Weiſe 


durch einen erhöhten Verbrauch von 
Das war 


Eiern abgeholfen wird. 
aber um ſo eher möglich, als das 
größere Angebot qualitativ beſſerer 


fünf Jahren in den Sommermona— 


Markt kommenden Eier einen voll— 
ſtändigen Verluſt darſtellte n und 40 
Prozent nur mehr einen mehr ober 
— herabgeſetzten Nährwert hat— 
ten, ſind — Verluſte durch 
Zwangsmaßnahmen der Nahrungs- 


gung des Publik ums verwendet. ber | | mittelveriwaltung&behörbe heute aus: | 


ift, eilt 


folgenden zu meiden. 


ben, daß bier die Allererwachlen ten | 
in eitel Olüdjeligteit | 


natürlich | gemerzt und ivir fönnen uns bejjen | 


den gegenwärtigen Crnäh- 
rungsverhältniſſen wirklich nur freu— 


tungsmethoden. 
——* zur Notwendigkeit ge— 


doh nur meggemor= | 


brungsmittelverwaltungsbehö r d e| 


bie ! 


Samstag, den 24. Auguft 1918. 


mit Wiffer fträu uben, und man muß 1 Z 
objektiv genug fein, zu jagen, daß 
auch diefe Menfchen relativ gejund 
fein fönnen. Ein eigentümlicher 
Grund zum Gebraud des Wajiers 
beftand in alter Zeit. Man war 
damal3 gezwungen, die Kleider fo- 
lange zu tragen, bi3 jie wie Zunder 
vom Xeibe fielen, und fah fi, um 
ih gegen den Echmuß der Ilnter- 
Leider zu hüten, genötigt, fic) öf- 
ter zu Wachen. Auch heute nod 
gibt die Hleiding oft Veranlaſſung 
zur Benußung des Waffers ab, und 
jemand war ımgalant genug, zu be- 
baupten, daß es auch nody Frauen 
gibt, die ſich, je nachdem ſie hochge— 
ſchloſſene oder ausgeſchnittene Klei— 
der tragen, auch verſchieden waſchen. 
Die Beſchmutzung der Kleider gibt 
auch heute noch, wie ehedem, in ver— 
ſchiedenen Berufen den Grund zur 
Körperreinigung durch Baden ab. 


Wenn aber das Baden eine ge— 
ſundheitliche Bedeutung in umfaſ— 
ſender Weiſe ausüben ſoll, ſo iſt vor 
allem eine ſtärkere — — 
der Schwimmbäder unerläßlich. Das 
Schwimmbad repräſentiert den Ty— 
Ppus des kalten Vollbades, das für 
die Geſundheit und die Abhärtung 
des Körpers gegen geſundheits— 
ſchädliche Einflüſſe am wirkſamſten 
iſt. Es ** zwar dem menſche 
lichen rganismus zunächſt | 
Wärme, nun; dieſer von Hauſe 
aus eigentlich nicht eingerichtet iſt, 
und es ſchadet nur dann nicht, wenn 
eine geeignete Neaktion eintritt. 
Tiefe wird hervorgerufen durch 
|Musfelarbeit, d. h. durdy Körper- 
übungen oder Schwimmbewegun— 
gen. Das auferordentlihe Wärme: 
gefühl nad einem Falten Vollbad 
mit Körperbewegung beruht auf 
eine Reaktion der Hauptblutgefäße, 
die ſich nach der anfänglichen durch | 
den Kältereiz bedingten Zuſammen— | 
stebung weit öffnen md mit Blut) 
füllen; dazu geſellt ſich eine erhöhte 
Tätigkeit der Schweißdrüſen, eine 
ſebhafte Erregung desBlutumlaufs 
überhaupt, eine ſolche der Atmung, 
der Ernährung, des Stoffwechſels 
und eine entſprechende Anregung 
des Nervenſyſtems. Dieſe Blutge— 
fäße zu dieſer Reaktion zu trainie— 
ren, eine Gefäßgymnaſtik zu erzie- 
len, das iſt der Zweck der 





falten | 
Schwimmbäder, durd jie wird der‘) 
Organismus befähigt, die natür-| 
lihen Mbwehrmaßregeln gegen | 
Stranfheitseinflüffe zu unterftüßen. | 
Aber eines fchiet jily nicht für alle, | 
Während die Kaltwafjerreize bei, 
jungen Individuen nit elaitiichen ! 
Nlutgefäsen nnd Fräftigem Serzen | 
angezeigt und gejundbeitsfördernd | 
ſind, können ſie bei Leuten in borge-| 
‚ichrittenem Alter, bet leicht erreg-| 
‚baren Nervenſyſtem kontraindi— 
ziert ſein. Für dieſe eignen ſich 
mehr die warmen Bäder, die ſo— 
wohl für geſunde als für kranke In— 
dividuen zweckdienlich ſind. Sie 
wirken auf die Gefäßaymnaſtik bei 
weitem nicht ſo energiſch, wie die 
talten Bäder, ſind aber für die 
Hautvpflege und die Anregung der 
Hautſekretion erfolgreicher. Dadurch 
wird wiederum die Haut befähigt, 
ſich gegen Infektionen beſſer zu weh⸗ 
ren und ſich vor ihnen zu Ihügen. | 
Zuckerkranke, die leicht zur Furun— 
kuloſe neigen, werden von warmen 
Bädern großen Nutzen haben, eben— 
Auch Pa— 
erregbarem Ner- | 
gegen die damit) 


tienten mit leicht 
venſyſtem und 


Geflügelfutter 


Geflügelfutter, eine Miihung 
von feinem Getreide und Son- 
nenblumenjamen, 200 Pfund an 
einen Kunden, Montag, 100 
Pfund verkauft für 


53.69 


Bragen u. Stickerei | 


5 Stüde 45 Zoll breites Swih 
beſticktes Flouncing, ſehr hübſche 


Muſter, — die Yard 980 


Feine Stickerei— Einfaſſung — 
bis 10 Zoll breit, ſehr 22 
Hübfche Mufter, die Nd. C 

Feine beitidte Organdy Kragen 
und Eet3 für Be 
reg. 2dc Wert, für 


Unterzeug für 
Ungewöhnliche 
Rottont, mit _ 
Ihließender 


verfauft, au 
Eine 
ben; 


ztüd zu 


Gerippte baumwollene Combination Suits 
Waiſt 
ein vᷣranſches 1-Stück Kleidunge 
für Kinder im Alter 
Sahren, 59c Verte, zu .. 


ſür Kinder, 


men, 


Union-Suits für Männer, herabagcickt, 
fchnelt damit zu räumen, fleine Pariien bon 
$1.25 
Euitg, 
von weitem Echnitt find, zu 


N 


regulären Lager, 
alles feine 


I Gardinen 


und Roory Allover 
Mujter, feine Nottingh. pi: 
Bengardinen, 23% bs. zu 
Yustwahl von Mustern; 50 


Nas X Ss .69 


das Paar zu. 
Voile 

Fabrikreſter von feinem mer— 
cerized Voile u. Marquiſette, 
weiß u. creamfarb.; aſſortierte 
Längen, 36 Zoll breit — wert 
bis zu 256; 

die Yard zu 


Strickwolle 


Bear Brand 


Weiße 


Germantown 
Strickwolle, beſte Sorte, die 


gemacht witd, alle 19e 


sSarben, Ballen 


esse N 
Hausansitattungen 


Kaffeemühle, Gla3 Ganifter, hält 11% 


* 


Pfd Kaffee, zu 
Nr. 8 Waſchkeſſel, 
boden — 


weitere Gelegenheit, 
Damenleibchen billig zu erhalten, volle „m 
fie find fehbr beauem und Tühl — 

einer großen Hcerabfegung — 


aus feinem, weichent, 
nenfiniſhed 
Muslin, zu... 


oder —* 
Plaids, 


Werte 
Union-Suits ſür Damen, 
J — 


Spezielle Drogen 


1.35 Fount. Syringe 
2 * en In i 69r 
60€ Mufterole für 330 
81 Bordens malted Milch, 59e 
50c Nujol Mineralöl, zu. . 350 
1 Pint Witch Hazel, 
volle Stärke, zu 


an 2 > ” 5 
Sommer JIFür K 
in baumwollenen 
V-Hals, Umbrella — — 
ein formants farbig blaı, 
gemacht; 


4 bis 15, 
baumivollene 


che 
hoher Kragen, 
neue Muit.; 
6 bis 16, zu 


das 


zuſam— 
ſftück 


und Beinkleider 
Schulhoſen 
gut gemacht, 


Schnitt, viel 


bon 2 


um 


und $1.50 Qualität, 


die beguem und 89 
oc 


Paar 


Knaben-Overalls, 


an en 470 


Größen 6 bis 


Kurzwaren 


3e 3. D. Kings Maidinenfa- 
den, 6 Spulen an 1 Kund—⸗ 5 
den, fpeziell 3 Spulen für v 
Cunihine White Kid Glenner, 
25 Wert, Montag, 
die Flafche zu 
19e Pin-on Strumpf— 
halter, aſſort. Größ., Pr. 10c 


unben / 


ein: 
weit und qut Schnüren u. 
Mattleder; 
und farbige 
ns 


Stoff 


ı fire Sinaben, 
gut — MEN 
Schnüren — 
len und Abſätze, Grö 
eo 32.50 Wert, 

5 Baar $1.69 und 

— — — 
aus 
und in Blücherfaſſon 
auten, ſchweren 
die ſehr dauerhaft 


a 53 Werte, Br 


für Sinaben; 
weit im 
e Muiter — 
16 —- 


65e 


Bettzeug, Ani chſtoffe u. K leiderſtoffe 


Kiifenbezüne, 45 bei 36 1 Merc. Tafeld 
lei— 2 breit, fe 


300 


— — lomm 
Wolleflniſhed Blankets 


briklängen, — 
-einfarbig weiß, grau die Yard 


54. 39 Ihie bei Rupert, 


|die beite 

die Mard 
Satin-Bettd 

zackt, 

ſchöne Blumem 

Größe, waſchee 

Wert, 

ie 
Weiher 

27 =3Öllig, fein 

ſchwer. Nap, F 


— * ASS 


\,J 
69c 


extra groß, jchwerer Kupfer: 
bat feite 


su... 92.29 


Teppichbeien, — 


gute 


vier⸗ 


fach genä bt, lan 


Kund.; 


phonbeſtellungen, zu 
Gaseiſen, „Queen“, 6 
plattiert, vollſtändig mit 
6 Fuß Tubing, zu 
3% Gall. 
dicht Tchliegent 
Dedel, 3 


oder bieredig, 8 
stunden, 4 Stitd für 


Rfd., nidel: 


51.98 


DEREN 


59€ 


Rockhänger, Holz, rıumd 
an einen 


feine Pojt- 


viele Blumenmits 


Kleidergingham, 


mit paſ 


84. 65 


Shaterflanell; 


briklängen, »».. 


300 Yd8. Seidenreiter, 
alle 40 Yoll breit, belicb= 
te Längen u. Karben 


feine unter $2 1 39 
$1.3 


wert; ?)».. 
Weiher Keiberfatin, 36 
Soll breit, fein. Chamvis 


Finiſh, beſter 1 25 
o 


$2 Wt., PD... 

Shepherd Chef Zuit'g, 
50 Zoll breit, fir Nöde 
oder Kinderkleider poſſend 


wert bis 896; Age 


Die Nard zu 
Kleider: Serges 52 3. 
breit, reguläre Sarben — 


> Huilieh Sorte — D 


amajt, — 
iner Satin 


en in Fa— 
—X 

Red 
PATER, zöllig, 


ecken, ge— 
ſ. Polſted, 
nuſt., volle 


bt, 94.00 


Die 


$1.25/ 


twilled — 


(12 


Eßtiſch, Charles 
maſſiv Eichen, 45- — Platte, 
6 Fuß auszuz 
den Finiſh, 
Mert, au.. 

‚ Satinfiniih 2.3Öll. 
bier einzöllie Yoüllitangen, 
4.65 Größe, 3 


—— ſchweres Box Calf, 3 
- ganzlederne Soh⸗ 
ßen bis zu 


81. 49 


für Knaben — 4 
Bor LCalf — zum Sinöpfen 4 


Toilette-Bedarf 


Te Sweetbeart Toiletfeife, — 
Eiide 300 das cıht.. 4Ke 
Mi, herr *— l5e 
wert, jvc} Monte Stit SC 


Strumpfwaren 


Schwarze baummw. Tamenftrüm: 
pfe, nahtlos, Dopp. Ferje u. 25 
Sehe; Mont., Br. 150; 28%. c 

Schwarze baumw. nahtl. Män— 
gg dopp. Ferſe u. 25 
Zehe, Pr. 15c, 2 Paar. c 
Schwarze gerippte baum. nahtl. 
Sinderjtrümpfe, dopp. Ferfe und 


Zehe; Odds u. Ends, ſo— 19e 


lange Vorrat, Montag, Br. 


Damen-Schuhe 


Damenſchuhe, neue Herbſtmoden, 3. 
Knöpfen, 
hohe oder niedrige Abſätze 
Tops, 
ein 53.50 Wert, 


Patent- und 


in neueſten 


81.98 


9 
®o 999% — 


— mit 


Lederjohlen, 4 


51.98 


Neue jeidene Kleider 
Meneite Frühherbitmoden, zum 
jenen Male gezeigt, 525, 327.50 


u. $32.50 Werte, 619.90 


fpeziell verfauft zıt.. 


Suits und Mäntel 
Nenefte Herbitmodelle, beite Mo: 
den New Norf3. Kaufen Sie Ihren 
Anzug oder Mantel jebt, jo haben 
Ste den Vorteil niedriger Breije. 
$19.90, $25.00, $27.50. $35.00, 


$37.50 57. 50 


und 


Sommer-Waſchkleider 
Uniere übrigen $5.95 und $6.95 

Stleider, etiva 600, 

das Kleid zu 82 ‚50 
Unjre übrigen $10.95 bi3 $14.95 

—— ?twa 350, 


ug — in Möbeln 


. Berivde Stil,— 
auf 
Pen fumed oder Gol— 


Pfoſten Mieffingbett — 


517.50 


5:Brenner Stewart Kitchenette Gas Range 


mit emaillierter Drop Bat ieltüre, 
Backofen, ſchwere gußeiſerne 
Boden — frei mit der Lei— 
tung dberbunden. ....2..0..... u 


Nlatte 


töszölliger 
und 


$19.50 


Ausftellungsmufter bon Giöfhränten zu Preiien Die niedriger 
find als die genenwärtigen Wholeialekoften. 


Folonial Style 
Golden Finiſh. 
gel, 20 bei 24 Zoll, i 
525.00 Werte — 


! 
/l 
«| 


Mafon Frucdtgläfer, vollirändig mit Bor- 


De 
ai 


69€; 


zellan gefüttertem 


ring, 1 Gr, Di 


Noot Beer $tafchen, sein weißes 
Pint 
1 Duartgröße, 


nt, Gummiftöpfel, 1 
Tußd. bor! 


eckel und Gummi: 


750 


Glas— 


Dt.-Gr.D%. 


Größe, 
Tupd.. 


Zreſſinatiſch —— — — | 


Bettipring, 
band, 
Helic. 
den Enden, 
wert 88. 50 


3 obere Schubladen — | 


512.95 


d=30ll. Elevat., 
Springs an beis 


54.35 


| 25 5b. 1003Ölf. Ragrugs, 
| ſchwer, f. 
| 
| 


Stahl» 
Schlafzımmer, 
Ntüuchenläufer, — 


51.48 


Halle u. 
aſſ't. Farb., 
82.50 Werte. 


F'ey Bambus indiſcher Stuhl, 12 bei 17 


Boll; geformter eingelegter Bant= 
busjiß, febiveres Geitell, zu. 
Empreß Combinat. Vaenum 
(5 Neger; 
a Nat. Staubbehälter, Mabag. 

ZB häuie u. Griff; folange Vor= 
rat reicht, $6.50 Wert, zur. 


450 


nbinat. Terpich⸗ 
Gummireifenräder, ——— 
Finiſh 


92.79 


) Ge= 


Souvernment Ricenfe 43195 


Ausgewählte ng zum 


Sohnfon’s Galvanie 


— — —— in eitel d 
ven bie jungen Marsjöhne zu finden, | Mwelgen? Shließlih bleiben jeit ma 


in ber Surf Avenue ebenfo u. in Endlich unjer Zeben lang! bor jie in den Markt gebracht mer: iind fie fehr zur empfehlen... Ein 
den Nebenjtraßen vieler tleinen ne en 3 us, | 1 rt 3 
Stadt a nn au Dar Hier war Didie in feinem Ele |den können, forte beifere Methoden | marıncs Rad cine halbe bis eine! 
o am ZNLETE, DIE Ganz > ı ment. Er war bon den ause rleſenen in der Aufbewahrung und Handha- Stunde vor d Schlafengel 
der Fröhlichkeit gewidmet iſt und als unde vor dem Schlafengehen ge— 
foldhe nicht ihres Gleichen hat ı®enüffen fo bezaubert, daß er durch- | bung der Eier, die heute von den Be- Ber stellt das harmlofeite| 
ee nee, brannte. Wir fahen ihn nur ab und |hörben verlangt nenn haben bie | chlafmittel dar. Bei Stark — 
Dieſe „allgegenwärtige Fröhlich⸗ zu, wie er glückſtrahlend die Be erhebliche Dualitätsverbejferung ber ion Grregungen Geiftesfranfer ift| 
ſcheint Alles, was nad) Krieg ſchwenkend irgendwo aus der Höhe Eier und die Ausſchaltung der ger. |" warme Bad bon fo — wiu 
ſchmedkt, zu — Hier atmet Pfeilſchnell in einen Trichter herab- luſte in überraſchend kurzer Zeit her— ng daß dieſe warmen danerbader 
€ e \ 
eben bie ganze Atmofphäre Frieden. | zutichte oder aus einem QTurm ber: |beigeführt. Das follten vor allem = Ge Yalinder weilen: welt 
Das kann —— ſein an einem aus auf ſich drehende Holzteller fiog, unfere Geflügelhalter anerkennen und Ian u ie main 
Plage, mo die Menjhen lachen wols nie ihn an den Rand ber Einfaffung | fi merken. Sie alle haben in der | Aalen — as 
len. Daher pilgert der deutſch-ame⸗ hrachten und wie ein Paket in eine Gegenwart eine große patriotiſche Waſſer gehalte die Zwangsjac 
rikaniſche Beſucher, wenn er eſſen faſt vollſtändig verdrängt haben. 


Pr. 2 = ‚ed e warfen — mitfamt jeinen 5 har | Pflicht zu erfüllen, indem fie in her— . on Räder Fü : Sänferarciteften müßten durch bei- 
till, wie in alten Zeiten nach Feld- | zn Gieren im Leibe. la wir ihn | porragendem Make daran mithelfen | Sie varmen Bader Fonnen ferner | 
mann, Coney Islands deutſchem Re— 


Koi eranf it 6 ſere Ausnützi ing der Dächer, wie das 
5.1 u 5 2 se be \ \ « 

\endlih wieder erwilchten, mar jein ; müffen, die gute Ernährung des ei Nierenkranken mi beſtem Le | 

ftaurant. E3 iß ſicherlich der 


ſchon viel | ‚ * 
reiz⸗ — folg verwendet werden, wenn die ir ad) — * it, dem oe 
2 3° | Hofenboden ein Spiegel geworden, |amerifanifchen Wolfes und unferer, io N Orr, Lrauche von Privat-Luftbädern für- 
C 3 \ & Ofz 
vollfte Speifeort der Anfel, fchon | und er hatte ein hald Dutzend blaue Armeen ſicherzuſtellen. Haut für die Nieren als Ausſchei 


— dernd zur Seite ſtehen. Eine An— 
deshalb, weil es das einzige Lolal iſt, Flecke. Zum Schluß ſaßen wir auf F. F. Matenagers. zen ‚berangezogen WELdEN | yonze: „Schöne Wohnung mit al- 
da3 einen arten hat mit Blumen —* er weilen Veranda am Meere, too | — ——— ſoll. heißen Bäder wiederum ſom Komfort der Neuzeit und Luft⸗ 
und ſchattigen Bäumen. In einem ein Reſtaurant war. Blau und end- Das Baden und die Geſundheit. |bewirfen einen erhöhten Stoffwed- pad“ wird dann hoffentli bald 
abgefonberten Teile finden die Säfte || (08 woate dag Meer — ganz tvie früz —— ſel. 


Die Herz- und Lungentätigkeit feine Soltenhe; . ko sic 
— y yeit mehr jein, wenn jid 
Unterfommen, die ihr Ejfjen jelber | |ber, als ich hier fo oft faß, und doh| Turd die ZSagengefchichte der | wird iäneller. Wegen diefer hefti-| die Erkenntnis Bahn gebrochen Hat 
mitbringen. Mande der behäbigen wieder anders. Denn e3 var ein ein- 3 ‚ 


Völker zieht ſich ber gemeinſame gen Wirkung dürfen ſie daher bei daß in unſerer nerven-und geſund— 
Bürgersfrauen, die hierherkommen, ſames Meer. Keine ſtolzen Paffagier 


chtes Durchleuchten aller Eier, be⸗ meiſt verbundene Schlafloſigkeit, Butter — Meadow Hill Gream- 


erh, aus reinem reiche u Cream 
gebuttert — | 
für nur | 


I 

| 

| 

| Fanch Limburger Kälc, 

| milde Ware, Pfund * | 
| 

| „1430| 

| 

| 

I 

I 

| 


Swifts 5 geräucherte 


Shinfen — da3 Pfund 333c 


FR GE nassen 
Ausgewählte geräucherte ma— 


gere hnochenloſe Butts, 
das Pfund zu 
u [IC 
29e 
12c| 
.25C | 


weiße Ausgefuchte importicrfe netrod- 


nete Muſhrooms — das Sc 


Pfund für 
12c 


Liköre 
Snperior Bourbon Whisfch — 
bolles Quart — 8 
für nur 1.69 
Pennſhlvania Rye Whiskey — 
12 Gallone ſpezgiell 
für nur 
Monopole 
ſpeziell die 
zu nur 
Traubenſaft, regulär 50e wweri; 
die Quartflafhe für 





Garnation Brand Eva- 
porated® Mil, Bürhfe..... 

Frifh gehbadenes Gra- 
bam Brot, Yaib 

Duafer nerollter Hafer oder 
Corn Flafes; 3 Rakete 
für nur 

Helmet Brand Port und Boh- 
nen, in IomatensSauce, 
die Büchſe gu 


3.Star 


Brandy — 1%, 
Flaſche 


Ariſto Brand hochfeiner 
Steel Cut Kaffee, Pfde. 

Ausgeſuchte Galifornia 
fleine Navybohnen, Pfd. 

Plymouth Rock reine 
Apfel-Butter, Pfund .. 


Friſch geſchnittenes 
3 
l63e 


Beef Stew, fund 
Home made Plate 
» 24c 


ing Bowder, Biichfe 
TZuna Fiid, reines weis» 
Burham's EClam Chowder — Eorned Becf, Pfund... 
große Büchſe ſpeziell Swiſft's Dixie Square 
Speck. das Pfund 


Ausgeſuchter Old 6 
Pfund 


Laundry Seife, 10 
an Jeden, Stück zu 
Kithen Klenzer Scour de 
Ges Fleiih, Bichfe zu. "23C 
Robiters, neue Warc- — 30 
Pfund Büchfe au...... ce 
für nur 
Ausgewählte Eier; City 
Gandled, Dubend zu Eaıtta3 Kaffee, 


— —— 


—7 — nimn 


beſſer als Real Eſtate Mortgage, weil 
täglich leicht wiederverlänflich; von 


Armour & Go, Ewift & Co., 
Cudahy, Willen, Sinclair 
Sil, Griebahn, St. Banl Bahn 
ufiv., Betlehem Steel uſw., 
— auf — 
7—Iprozent. Zinsertrag 


Rubelbanknoten, garanti ert, immer bil 
ligit bei ung 


Fordert #100,000. 


Frau Lucille A. Scouler, Nr. 
4933 Michigan Ave., deren Gatte 
dem in Frankreich ſtehenden ameri- 
kaniſchen Heere angehört, hat die) 
Ellenwarenhändler D. D. Madigan 
& Eo., Nr. 301 Of 31. Str., bereit | 
Geſchäftsführer Pe Firtle fo- 
wie den ſtädtiſchen Poliziſten John 
MeEarthy auf $100,000 Schadener: | 
aß verklagt. Wie fie angibt, vers | 
langt fie die Sühne für ungerecht: | 


RETRTZESZIET 

sir wollen Euch noch einmal daran er: 
innern, md Wenn br damı die Gelegens 
beit berfämt, ift e5 Eure Schuld. 


Ihr Mietezahler 


Ihr ſeid heute nicht näher daran, ein Seim 
für Eure Familie zu beſißzen, als Ihr es 
immer waret, und Ihr es immer ſein 
werdet, ſo lange Ihr fortfahrt, Miete zu 
bezahlen. 





Hier ſind dieſe 


hübſchen, modernen 
2 Elal-Häufer 


Sedanfe, day das Mailer auf die ſchwachen und alten Individuen hei hen Int x: 
‚ DA} 5 heitabnützenden e >» 
beben den Rod hoch und fegen fich ( b zeit alle Mittel 


mit dem linterrod auf die Banf, um 


das weiße Kleid rein zu erhalten — 


ganz mie fie’3 in Deutichland tun. 
Hier fann man aub ruhig deutich | 


Dampfer zogen vorüber nad) Europa 
zu — mit übermütigen Reiſenden 
an Bord, Und als ter Abend jein: 
Schatten ü das Meer 
Iflammte feine märdhenhafte Lichter: 


har 
Wiek 


breitete, , 


rihönhett und 
wohltätigen 


nt 
y'rn 


Körpe 
inen 
uben. Die 
chen gab 
heit und Fruchtbarkeit das 


Einfluß aus 
ſchönheitstrunkenenGrie— 


14 
il 


Meer 


Körperfraft | 


der Göttin der Schön] oR 


nicht gebraucht werden, Bei Fräfti-! 
.| gen Perfonen dagegen faıın durch 
heiße Bäder eine drohende Gicht | 
oderFettleibigke it wirkſam bekämpft 
werden; ſie können dazu dienen, 


und Wege geöffnet werden müſſen, 
um die Schädigungen zu verhüten 
oder wenigſtens nach Möglichkeit 
— Dann wird ſich auch 

zum Segen wandeln der Fluch, den 


fertigte Berbaftung und Ehren= 
fränfung. Sie Hatte in bem be⸗ 
fagten Gefchäfte Einkäufe im Ge: | 
jammtbetrage $10.85 gemadt, damıt | 
aber gewiffe Waren zurüdgebradt | 


an Schuss Str., zviicnen 50. und 51. Ave., 


vollfommen in jeder Vezichung, mit Raum 
fir einen bitvfihen Garten md für Hühner, 
welche fleine Yaranzabluna 
Tauien tömm, fo ab hr ein Einfommen 
bei Vermietung des cine Flats erhaltet 
wemit Ihr die Mbzahlung für das Haus 
machen Tönnt, 


Ahr für eine 


Liberty Bonds zum Tages preis Dar g& 
fauit. 

Offen täglih bi3 6 abendg, 

bon 9 bi3 12:30, 


|L. KAUFMARN & C0, 


Eonntags 


rechen. Die Kellner rechen es ff he * ee i 2 . 
Ib J Dr uns —— * in rat auf ber nfel der Fröhlicen | zur Mutter und Lieben lie aus dem |Katarrhe der oberen Yuftwege su |einft ie aber Bewohner der Po— 8 S. Wells Str. 
es De h lauf. Denn draußen auf dem Meere\ Schaum entjtehen; die Sage vom|coupieren. Ber jüngeren Perfonen | jefei ausitieh, al3 er unter Aufae- 
Spaßoogel. Er meinte, es fei eſſer, lauerten die Unterſeeboote. Ein ter | Sum gbrummen, der die „rauhe&lte“ wirken je als Erfrifchungsmittel | dot des gefamten Wärterperfonals 
—— m. eg nig Zoll muß auch die Inſel der durch die Zauberfraft jeines Waf-|und dienen zur Stärfung der Mus-|;, Hug Bad gebracht wurde: „Der 
Alfo griffen wir zum "ber ’ vn | Brößligen dem Kriegsgott zahlen. | jers in die jhöne Sigmine verwan- |felfraft; es ift befannt, dab die Fa-| mächtine Gott wird euch itrafen, 
— Bene. * m —* Aber Dickie ſtörte das nit. Er moll= | delt, ijt der Niederihlag der Erfah-|roner cher Heil; baden. in Ver-|r baß ihr nehmen müßt alle Tage ein 
bauerie ba ge . FR get | te aud ohne Beleuchtung fi weiter rungen eines naib denfenden, von |bindung mit einer nachfolgenden Had“ 
nit, denn Didie — nicht länger vergnügen bis zum Schluß und die der wiſſenſchaftlichen Betrachtung Kälteprozedur wirken ſie beſonders — 
3 zen. gr Ben 0 ven | Nacht über bableiben. noch freien Volkes. anregend. So erzählt man — 

⸗ 8 > 

en Be > s 9.9. Urban. Die M edizin hat verſucht, die ruſſiſchen Bauern, daß ſie ſich direkt D 
2 u.» — — Zauberkraft des Waſſers auf de > dem hbeigen Bad im Schnee! 
harten Eier verblaffen mußten. Alfo j en m ‚ n) 5 = ai %* Yrnolb. ei ber Wise: 

. f ns Drei Tranerbotihhaften. menichlihen Körber zu ergründen | wälzen. John J. Arnold, einer der Viz 
auf nad Luna Park. Es ſtellt ein | . . i rafi d National der Grundeigentums händler An: | 
al für| md ijt heute mehr denn je von ihr) Neben den Vädern mit Mailer präfidenten der Firft National | de igentur e 
abgeſchloſſenes Vergnügungslokal für Es heißt, daß ſie Auguſtin MeHale zu uͤberz zeugt. Das Baden hat die e-| fi . J wre —* die © , Bank, ift von Dr. Mm. %. Scott, | drei x. Schult & Co., 3275 Mile | 
Be er N —2 berän? | einem Selbitmordverjuh veranlafiten. | — eines Neinigungs- —J— häder le — — Fort Sheridan, auf 315000 ver- waukee Ave., einen unerwünſchten 
bert unb immer noch fo attenlos Auauitine Mic$ale, 2446 Geneva |Grfriihunasmittels umd  f 2 _ — en —* — klagt worden. Er wurde ln ab und erbeuteten aus dent | 
und heif wie früher. Didie nahm Augujtine McHale, 2446 Geneva | Erfrifchungsmittels und foll aud) franfheitsverhütende Momente cr- | 

e Be e Pe ut > ſuch ſtern durch Ein-d —— 8 fo ey * Herbſt in der Nähe ſeiner Wohnung Geldſchrank, den ſie in kunſtgerech⸗ 
hier nur die allernotwendigſten Se— Terrace, verſuchte geſtern durch Ein- dazu dienen, uns wetterfeſt zu ma- kannt worden. Licht und Sonne * 

Er : g 5 yon Zend oh Dale 1.6 nah 02 u ge ee . in River Foreft von einem Eifen= |ter Weije geöffnet hatten, Wert: 
benöwürbigteiten mit, um zunächft | atmen von Zeudhigas feinem zeben | chen. Tab es dazu aber nicht un-|jind wichtige Faktoren, um die Ge- bahnzuge überfahren und fo hier — ⸗ 
ein Ende zu machen, wurde jedoch erg it, lehren die Völker, die Fumdheit zu heben; jede Gymmnaftik) uud 16) papiere im Betrage ve | 


: en Woilifter Danger | s Ze... = 
erjt einmal feinen AmüfiersQung rechtzeitig aufgefunden und nad) |jich überhaupt nicht des Wafiers/im Freien ohne Befleidung ijt für verlegt, daß man für fein Leben | taufend Dollars. — er Geb zu verleihen 
einem Hojpital geihafft, wo er ji) | bedienen und die dur ihre phy- den Körper von gröhter Wohltätig- 

auf dem Wege der Beijerung be |fifchen Leiftungen doch beredhtigtes |Feit und fann nicht genug empfob- 
findet. Aufſehen erregen, wie 3. B. die Bur-| fen werden, 3 ift ein unberedtig- 
faft der Kopf abflog. Daf er nit! Ein ihm fürzlid aus Kanada du. |ten, die in einem Lande leben, wo|ter Einwand, dat unier Alima ich 
wirklich -abflog, betrachtete cr als gegangener Brief jeiner Mutter, das Wafjer viel zu teuer ift, um zu nicht für Kreiluftgumnaftif eignet; 
eine gelinde Enttäujhung. Danad | der neven ihn lag, war wohl die Badezwecken verjhmwendet zu wer-| man mu; fi nur an fie gewöhnen. 
fam ala nächte Programm:Nummer | Urfadhe feiner Verzweiflungstat. Er|den, Obwohl in Europa die Waj- | Wer fich aber einmal akflimatifiert 
das ziveite große Vergnügungs-Lo- | bradte ihm die Nachricht, da einer |ferquellen reichlich ließen, giebt eS|hat ‚für dejfen Förperliches Befinden 
tal Steeplehafe = Bart, von demijeiner Brüder in Franfreid) ge» dort noch -Menjchen genug, die von find bie Folgen bie allerbeſten. 
Didie Wunderdinge gehört hatte. fallen und der andere ſchwer ver-der „ſchützenden Wirkung des Drek- Licht- und Tiftbäder ſollten in grö- 
fes“ überzeugt find und fih mit|&crem Unfange dem Volfe zugäng- 


Auf dem Wege dahin beftand er aber | wundet fei, während ein dritter ver- 
darauf, no; die „fat laby“ ſich an⸗mißt werde. aller Gewalt gegen die Berührung lich gemacht werden. Auch unſere 


und darauf eine Anweiſung auf 
33.95 erhalten. Bon Seiten u 
Gefhäfts wurde dann angeblich be= | 
hauptet, dab fie fich die ganzen | 
$10.95 habe zurüctgeben laffen, und 
fie wurde verhaftet; Richter Barufa, 
dem man fie vorführte, fprach fie) 
aber bon jeder Schuld frei, 
EEE 


Verſtehen ihr Geſchäft. 


Denkt darüber nach — 
und dann flommt und ſebt ſie Euch an. 
Der Selretär des Eigentümers iſt in die— 

ſer Woche in 


5010 Schooi Str. 


Kehnmt Belmont Abe, Car bi! Cicero Ade 
(48. Ude,). Dffice in 3200 North Gicero 
Ade., gerade gegenüber der Strabe, wo 
Shr don der Car abfteigt. 





Vollkommenes 
Augenlicht 


iR e8, wad wir Ench geben. Leider Yyı 
an Kopfivch oder lanfen die Buchitaben 
beim Leſen durcheinauder? Seid Ihr 
ſchlä frig oder breunen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies ſind 
Symptome von Augendefelten. Wir 
bejeitigen alle Angenbeihwerben nänz- 
ih und auf wilienihaftlihe Weife, 
leder 40,000 befriebigte Kunden find 
senhgender Beweld unferer Fähigkeit, 
füs Enre Angen umfailend gu forgen; 
unfere Breife find mäßig und wie ga- 
rautiren volltändige Bufriedenkeit, 


I —— 
— AvP 


—— CHICAGO AU 
Dritter Floor, beuutzt den Fahrſtuhl 


—W 


Ceſet die „Sonntasyojt. 


— — ——— — 
Das ärztliche Honorar. 

r. W. F. Scott verklagte John J. Ar— 
nold auf $10,000. | 


| Spindenfnader ftatteten dem Birro | E Strassburger, Optiker, 
| 2630 Lincoln Avenue, 
unterfucht Eure Augen 
rei u, habt Euch Bril⸗ 
en u, gengläfer an 
den neuelten &er 
Treften mit und obm 
Schrauben. AudSonn- 
tags offen don 10—13 
ma2öla* 


zu ftillen. Er rutfähte jaufend aus | 
Ihmindelnder Höhe ins Waifer, er 
ließ fich in einer Art riefigen Eier: | 
becherö umberjchleubern, dab ihm! 


fürchtete, Dr. Scott, der ihn in Ber | —— 
i auf Grundeigen 
handlung nahm, gelang es aber, ihn u gun qm den 


mitteljt einer Operation völlig mie= 
derherzuftellen. WAS Honorar vers ‚Porgügliche erfe Bpothehen 


Ianate der Arzt dann dem Betrag 
; | A.Holinger& Co. (Int.) 


von $10,000; da Herru Arnold Diele 
En De ee a ee I ET 
3 gr 

Folge hiervon ift die Klage. Nach 
Angabe des Unmalts des Klägers 
ift Herren Arnold eine Unfallövers 
fiherung von $154,000 ausbezahlt 
morben. 


850 


Bonds, 





— 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
med durd eine Fleine Anzeige in 
der „Abendpoit”, 


auf Gary Srundeinentum; Stapital und 

Liberm 

Auswäcetige Kunden fünnen diefelben 
K. W. KEMPF, 


| 
| Sinfen garantiert, 
: werden acgen 
mich fenden, worauf 
Seit 1892 — 10 N. La Sale Etr. 


Are 
$100 und böber, 
eingefchrieben an 
Camötagn3 offen bi3 4 Uhr. Eonntags 
EEE ERTEILT 


z 


7% 1— 
Bar gelauft. 
ſofort Ched folgt. 
10—12, Wodentags 9—5. 
fafon 





